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Niederdrückend! 


Wirkung von Erzbergers Mitteilungen 
über Waßfeuſtillſtaud. 


Doch man mußte annehmen! 


2 


flariisrt 
ri I x 


(Geliefe on der „N ın Breife* und den „United Breß Uffociation3”.) 
Weimar, Die den 18. Februar. Barteierflärungen 
auf der Tagesordnung in der Nationalverianmlung, als diefe eine | 
rauhe Unterbrechung durch die Kunde von dem Waffenſtilliſtandsabſchluß 
daß alle Reden und Argu- 
il-Vorſitzenden 
einer verſön⸗ 
Trier ſeit ſei 


Rückkehr er 


enſt z0, 


Sn 
Stand, 
uiid tanden | 


erhielt. Rrälident Fehrenbach fimdigte an, 
mente verſchoben würden, um dem Zir 
der deutſchen Waffenſtillſtandsdele Gelegenheit zu 
lichen Erklärung über die Vorfälle zu geben. ſich in 
ner Abreiſe letzte Woche und ſchnellen 
eigneten. 
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Herrn Erzberger, 
gation 
die 
unerwartet 


ſeiner 


C 


* 31 
überwinden ul 
J ff] 
vo ſchnell 
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Er 
i | 
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ge⸗ 


ſein Gefühle 


Erzberger m ſchlie ein 


Erzb ußte ießlich 
er mit der Erklärung begann, die Delegaten ſeien berechtigt, 
wie nur möglich die Einzelheiten der Verhandlnugen zu erfahren. 
verlas dann — ngen, und da3 Haus laufchte in atemlos 
ipannter Stille. 
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Herr Erzberger 
wie ich ſie 


„Ich wünſche Ihnen allen,“ begann dann, „daß 
Sie niemals ſolch ſchickſalsſchwere Stunden erleben, durchzu 

machen hatte. Wir von der Wafienſtillſtandskommiſſion hatten eine un— 
hörte Verantwortung ragen. 

Gr erwähnte dann die unglüdlihe und nahezu .verhängnisvolle 
Reripätung in der Anfunit feines Berichtes in Weimar und beidrich 
das Mltimasum des Maricalls od, das mit der rüdhaltsloien Br- 
ſtimmung des Fraiidenten Rilfon nusgenrbeitet wurde. Gr ipradı von 
feinen erfolgloien Nerinchen, eine Milderuug der Bedingungen herbei- 
guführen. Maricall och beitaud feit anf der Annahme der Pedingun» 
gen. Kurz und bündig erwähnte er feine erfolgreihen Vroteſte aenen | 
die Einverleibung Schleiien in Polen und jeine erfolgloien, Birnbaum, 
Bentidien und andere deutihe Städte zn retten. Er betonte, dak die 
Alliierten die Verantwortung übernehmen, die Polen in Shah zu hal: — 
ten, und die Sicherheit der Dentſchen auf der polniſchen Seite garan— 
tieren. 

Auf alle Proteſte Erzbergers erwiderte 
rein militäriſche Maßnahmen und ſtänden 
Praſident Wilſons Punkten. 

Herr Erzberger proteſtierte au 
rung des Waffenſtillſtandes, aber Foch weigerte ſich 
rung zu machen, und beſtand auf der Annahme der 
ermächtigt, irgend einen willkürlichen Befehl an 
laſſen. 

Herr Erzberger 
auf einen baldigen Friedens hut 
widerte: „Ich alaube fo; ih vermute c3.” 

Der Minifter fagte, die Schwierigkeiten in den 
jeien immer größer und die Mißſtimmung immer ſchärfer geworden, er 
dab mi Sinauszichung derjelden nichts weiter erreicht werden 
Fonnie, jagte er, „Teke ich das Vertrauen in Mari 
er fein Wort halt“. 

Aufer der Zujage, dak ranfreih und England 2000 Zchiwerver- 
wundete zurüdjenden würden, fein alle jeine RBoritellungen bezüglich 
der Entlaifung der deutichen Gefangenen frudtlos geweien. 
die deutiche Note, welche er den Marichall überreichte mind faste, er 
tieftraurige Miffton erfüllt und nur geringe glüdlicdhe Erfolge c 


| 
tegierung fonnte nicht anders. | 
— Montag, 17. Febrnar. Wie in einer Depeſche aus Weimar 
an die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ mitgeteilt wird, war die 
Regierung gezwungen, die ſchweren Bedingungen des erneuten Waffen- 
ſtillſtands anzunehmen. da eine Verweigerung einen vollſtändi— 
gen Zuſammenbrun des deutſchen Volkes zur Folge gehabt ha⸗ 
ben würde. Sie iſt feſt davon überzeugt, daß die Verweigerung oder 
' Hinansziehung der Unterzeichnung zur ſofortigen Beſetzung der wicht 
tigſten und unentbehrlichſten Induſtriebezirke in Weſtdeuntſchland durch 
die Alliierten geführt hätte. 
Das Miniſterinm hatte bereits Sonntag vormittag die Alliierten⸗ 
gungen verworfen — aber dann die Barseiführer der Nationaf- ! 
veriammlung zur Beratung gezogen, und dieſe ſtimmten die Mehrheit 


de. Mintiter um. Ans diejem Grunde reichte der Miniiter des Arömar- 
Marſchall Foch, ſeien tigen ſeine Abdankung ein (die er ſpäter zurückzog). 
in Uebereinſtimmung mit Die Vertreter aller Parteien, die an den Rabinetöberatungen teil- 
nahmen, maren einitimntia ber Anſicht, daß das Volk die Folgen weder 
| Berifehen noch billinen würde, no jo blieb feine andere Wal, als fi 
Iumter Rroteit zu fügen. 
Die Berliner Zertungen 
Schluſſe, mit 
Allgemeine 
Verweigerung 
gen ſollen, die 
zu überne 


BER, 
zu 
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keit dies 
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h gegen die unbeitimmte Werlänge- 
barſch, eine Aende— | 
} 


zu 


den 


u 
5 dm 1 


fommen algemein 
Aus: vr fonfervativeit 
Zeitung“. welche führen, die a na bätte Duck) | 
der Unterzeichnung des Vertrages die Mlltierter zmm: 


Nerantiwerfung für De Erumenerimg der N erten 
I 


gleichen 


Klauſel, welche ihn 
Selaufe E und der 
In 


Dentihiand ergehen zn 


talıne De „Kreu 


aus 


des 


worauf 


frug, ob die unbeſtimmte Dauer Waffenſtill— 


ſtandes hoffen laſſe, Foch er 


n 
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Tıl!tiu bar 644444 
Militärpartei erbittert. 

19. Februar. 
Militärpartei, 

die neuen 


— J 2 
Sarel, NAT 


Berlin eingetrorfene Nachrichten melden, | 
ı deren Spike Feldntarichall von Bin: | 
Bedinaungen des Waffenittllitandes mit Ent: 
beſonders Dezimierung der deutſchen Armee zu! 
Poli die Aufſichtskontrolle die Waf— 
aß Deutſchland alle Unterhaltungs— 
truppen am Rhein bezahlen ſoll, erregt 
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„Do“, } 


denburg ſteht, 
rüſtung zuröÿickweiſt; 
einent aemohnfic 


fenfabriken und 


alt 


der 
zeikorps, 


Verlangen, d 


chall Foch, daß 


hon iiber 
da: 
foiten der alliierten Beſatzungẽ 
hren Ilmmillen. 


(% ara — 
Er verlas Sie beſchweren 


en ſich darüber, daß tauſende von deutſchen Offizieren 
abwärts brotlos werden und daß die Armee von 600,000 


welche ſich hatten anwerben laſſen, wieder aufgelöſt werden 


habe vom 
| sremvilligen, 


I 
i muß 
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eine 
telt. 

„Die Wel 
und feinen führen 
perdammen.” 

Balel, 19. Februar. der 
ttonalveriammlung in Weimar erflärte der 
auf Mathias Erzberger, den Roritgenden der deutihen Waffeıı 
fommiffton, aemadıten Angriffen, Zebterer hätte es unterlafien, 
itandige zu befragen, che er weitgehende Zugeltandniiie madıte 
tifierte beionders die Abmahung beziialih der Uebergabe 
bahnmaterial und landwirtſchaftlichen Maſchin ſowie 
nung der die deutſche Seemacht betreff fenden Bedi ngungen troß des Ein 
iprucdh6 bedeutender Mitorttäten. ‚dab es im! 
induftriellen, Sandel3- und profefjionellen Hreijen der Melt anerkannt in 
wird, dab die Friedensbedingungen des PVräſidenten dazu ‚ten, 
führt hätten, zuerjt einen Maftenftillitand abzuichlichen amd 

Deutihland großes Ilnredyt widerfahren zu Tafien. 

Sn ferner Antwort jagte Matthia Erzberger fodanı, Wogler: 
ernithafte Beichmwerden wären einer vollſtändigen Unkenntnis des Sach 
verhalts und ſorgfältiger Mißdeutung entſprungen. Er erklärte, ſeine 
ganze amtliche Tätigkeit hätte hauptſächlich darin beſtanden, ſich mit nach befindet ſich die Stadt in Händen der Regierung, tatſächlich jedoch | 
Sadyveritändigen in Verbindung zu jegen, und er beitritt entichieden im Velig des Zoldaten- md Arbeiterrats. Ein Rorrefpondent, der von | 
Behauptung, die Alliierten waren beim urſprünglichen Waffenſtill- Letzterem einen Vaß hatte, befichtigte die Gegend ımd er ſah 
ſtandsabſchluß geneigt geweſen. Frieden ohne Kriegsentſchädigung Maſchinengeſchübe und andere Waffen in großer Zahl Dr offen aufae- | 
ihliegen. Außerdem habe seldmarihall Koh nach Musbrucd der Ne: |! Ein Mitglied des Rats fragte den Korreſpondenten, ob die Al— 
volution erklärt, die Lage hätte ſich dadurch verändert, und infolgedeſſen liierten nicht vielleicht allein mit den Rheinlanden, die gern von Verl in | 
jeten die Maftenitillitandsbedingungen fchwerer geworden. unabhängig ſein möchten, „rieden ſchließe en würden? In dem nabegele- | 

Erzberger fuhr dann mit feinem Vericht weiter fort, wie ati e ao engen re —* das Nefrufic Ben für die 
Am Abend des 10. November habe er vom deutihen Tbe i Freiwilligenarmee verhindert, und an verſchiedenen = 
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älen cr, 
D ie Welt wird die 


* op; FR FOGR.E PRRRBER. ERROR: | * 
In Militärkreiſen nimmt die Mathias 


mehr überhand. 


Generalſtreik iſt Tatſache! 


Berlin, 19. Februar. (Ueber Kopenhagen und Loudon,) Ein Ge— 
meraljweif iſt im Ruhrdiſtrikt am Rhein entlang proklamiert worden, 
an die Sparinfusrevolnzzer haben Bohnum, Hamborn und eine An- 
geht ei anderer Plate beiest, 
| Tie Anfrührer befestigen jest die Wajferwerfe und die eleftriichen 
Gifon. | Nraftitattonen zu Tirfteldort, Mühlheim and Hamborn und bereiten fi 
vor, den Regierungstruppen, welche in den Diitrift gejandt warden, 
Die regterungsfeiadlichen Kuhrer haben verboten, 


+ wollen! Erbitterung über Erzberger 


| täglich 


„daß wir keinen neuen Kriec 


Alliierten für ihre Strenge 


wear”, 1 


können 
Sitzung der 


Delegat Vogler bei ſe 
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Widerſtand zu leiſten. 
irgendwelche von der Regierung ** Kohlen abzuliefern. 
Die etrieb der Zeitungsgeſchäfte 
* betreffend en Angeitell- 
D als das jettiae Zentrum! 
itrömten Spartafer von | 
zuſammen 


nr Vo Tor — 
c it oaler } cr fr} + ur 
J * 9 > tder brachten den 
Ir 1 6464 Is 44413 
Yberm zum Cmbali nd i 


„nit 


gar gen 

erhin re 
— m wir 
betrachtet, und hr 
anderen Orte 
(Univerſal Service.) Eine aroße Naucdwolte | 
ſchwebt fortwährend Glen, zır dem die großen Krupp'ſchen Ge— 
auperdem weil; aber die auswärtige Welt, einichliei- |‘ 


ſchützwerke gehören, e Wo 
lich von Berlin und Weimar, nicht, was eigentlich vorgeht. Dem Namen 
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ſfolgt: 


eine 


onec il 
Iberfommando s j | 
E = * haben die Revolutionäre die Brüden Jeſprengt, damit die We nas⸗ 
Deveiche erhalten, er follte verfuchen, Bugeitändniifte über nem | Beben i geſprengt, damu die Regierung— 
neutrale Zone eindringen können. Die Streiks in 


Punkte zu erhalten, ſei das jedoch nicht möglich, dann müſſe er doch —* A u ie ca en a 1 2 Se en = 
Ste Waftenjtillftandsbedingungen.unterzeihnen. Dann habe cr die Wer- bic > * N ee 3 olitüichen — en | — — 
antwortlichteit übernommen. Sugo Stinnes von Trier zurückzurnfen, Tan ne ER it damit zu 
wohin er ald Sadhverjtändiger geichidt worden wäre, ım die üchergabe | FIN. Br N ** en. re — 2. .n a 
leirben, abe ganz W n >" 


Streikführer 
“ 3 die Regierungstruppen 
von landwirtſchaftlichen Maſchinen zu übernehmen. Mein Grund hierzu] 1, Tune 
3findet ſich in Aufregung. 
| 


Die 


tern 


war der, da& ich c& nicht für ratiamı hielt, unferen Gegnern einen Mamıt | 
al3 Sadweritändigen vorzustellen, der fi bei ihnen in PBelzien 
unbeliebt gemiadıyt hatte, und der Auspibetiietworier geweien war, 
beitölofe Belgier nah Teutichland zur fchiden, worüber bejonders jtarfer 
Unwille herrſchte. e 
Delegat Vogler machte jedenfalls ein Verſehen, als er ſich zu per— 
jönlidhen veſchuldigungen Erzberger gegenüber hinreißen ließ, und als 
er ſagte, wir haben den Krieg verloren, und wir erheben gegen Sie| 
ichtwere Beihuldigungen. In diefem Mugenblid enitand im ganzen 
Haufe eine gewaltige Nufregung, und der Vorjigende Sehrenbad) er- 
teilte dem Redner eine Warnung. NRubiger geworden, flog Vonle 
dann mit den Worten: Wir nelmmen an, dah c3 bald Frieden geber 
wird, aber wir glauben auch, daß es der Friede eines Kirchhofes wer— 
den wird. Erzberger kündigte darauf an, er ſei bereit, ſein Amt nieder— 
zulegen, wenn immer das gewünſcht werde, und zu Vogler gewandt, 
ſetzte er noch hinzu: Unſere Bevölkerung darf nicht verhungern! Hun— 
aer ruft den Bolfchewismus herbei, wir müſſen deshalb Gold und Si— 
cherheiten anbieten, um Lebensmittel zu erhalten. Kapitaliſten müſſen 
ihre Vrmögn der Regierimg zur Verfügung ſtellen, damit das Volk 
nicht zu hungern brauche. Arbeit und Kapital müſſen zuſammen wir— 
ken. und wenn notwendia, müſſen Gewaltmakregeln getroffen werden. 
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Bapyriſche Wirren drohen. 
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Berlin, 19 
'ofalanzeiger“ 
Die bayriihe Negterimg des 
drot ‚lichen inneren Lage. 
refrutieren Truppen zu 
ſpartakus-ſozialiſtiſchen 
Deutſchöſterreichs Wahlen. 
Februar. (Ueber London, berichtet vom „Univerſal Ser— 
Bei den Wahlen für die Nationalverſamn lung von Deutic- 
öiterreih Famen nach vollitändigen Berichten durch 74 „Geradeaus“⸗ 
Sozialisten, 69 Chriftilde Sozialiften, 21 Liberale (einfhlichlich der 
Alldeutichen), 1 Sude und 1 Czeche. 7 Frauen wurden gewählt. 
Die Sozialijten begünftigen eine Vereinigung Deutichöfterreichs 
mit Deutichland. 
90 Brozent der Stimmmberechtigten Ttiminten, darınier eme große 
Zahl Zrauen. N 


. sebruar. Mindener eivondent des „Berlmer 


meldet: 


Eisner ſteht dor einer be: 
Sarnilonen in Mimchen md Nürnberg 
ansaeiprodenen Amel, Gisner, feinen 
und den datenrat zu befampfen, 
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Mittwoch, den 19. ychruar 1919. 


Boljchewiftentruppen marjcdieren durd die Straßen Mosfans. 
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Deutſchland und der Völkerbund. 


Gegengewicht gegen die uferlofen Anfprüche 
franzöfifcher und italienifcher Jingoes, 


31. Jahrgang. — Nr. 42. .* 


Ghiengo und Umnegend: Heute abend 
Flar, morgen unbeitändig, möglicher 
Meife leichter Renen oder Schnceiall. 
Steine weſentliche Aenderung in ee 
Xuftwärme, Dlindeittemperatur heute 
abend in der Nähe de8 Gefrierpunftes. | 


Mäßig ſtarker Südoſtwind. 
e| 

3 

Ubr re 9 Uhr morgens....3 


Illinois: unebmende Bewölkung bei 
abend, morgen unbeltändig, im mittleren ai 
Negen, im nör‘ lichen Regen oder Sonee. 
weltlichen und äußerften füblien Zeit 8 
abend etwas wärmer. 

Wistonfin: Unbeltändig, morgen Jeichter 
Schneefall, im Weitliden Teil Ihon heute 
abend, Ken einfchnei dender Yschhlel in Der 
Luftwärme. 

Indiana: Heute abend klar, morgen uneh— 
mende Bewölkung, etwas wärmer und wahr— 
ſcheinlich Regen oder Schnee. 

Nieder Michißan: Bewölkt heute abend und 
moraen, wahrfcheinlih örtlicher Schneeſall. Im 
öffiiben Zeil beut abend etwas wärmer, mor 

Uhr abenpd......! Uhr morgens. ...! a f ch 
Ubr imitfetnacht.. de — in .... 3 t chland als Gegengewi t gegen Südeuropa. 
Uhr morgend.. yrv mittag? .34 x 
| Die britiſchen und amerikaniſchen Jingoes mögen gegen derartige 
— (nnerionen an fich nichts einzumenden haben; aber fie werden nahdrüd. 
li) dagegen Einſpruch erheben, in die Zwangslage verſetzt zu werden, 
für dieſe Annexionen einzutreten, ohne Rückſicht darauf, ob ſie etwa Ein— 
wände dagegen haben oder nicht, und ohne einen Gegenwert zu erhalten 
für ihre Unterwürfigkeit gegenüber der überlegenen Hartnäckigkeit der 
lateiniſchen Diplomaten, ihr vermeintliches Recht zur Geltung zu bringen. 
Sie werden fih früher oder fpäter an Deutjchland wenden, weil fie ein 
Hegengewicht gegen den Süden brauchen werden, 
Deutichland fan demnad deifen fiher jein, dat; eS zum Bunde zu· 
gelaſſen wird; aber die Zulaſſung mag ſich verzögern, nicht weil es auf 
die Dauer unwäöhlbar iſt, ſondern weil es noch keine ſtetige Regierung hat. 
er das Vorbandeniein einer jtettgen Regierung mürde Deutfchland 
| 


Bon George Bernard Shaw, -: 


ERS 


R — 


Gopyright, 1919, 


London, 18. Febr. Ich brauche nicht bei der Frage zu verweilen, ob 
Deuticdland in den Völferbund aufgenommen werden joll. Wird «8 
nicht aufgenonmen, fo mird e3 überhaupt feinen Völferbund geben, fon- 
dern bloß ein Bündnis gegen Deutichland, in dem Franfreih und Stalien 
im Stande fein werden, fih Englands und Amerifas zur Annerion deut» 
ihen und öfterreichifchen Gebietes zu bedienen. 

Dies liegt jet Ihon fo Har- zu Tage, da die Singoes in London 

und Wafhington, underföhnlih antideutich, wie fie fic) zu fein einbilden, 
die eriten fein werden, die da entdeden werden, dal; fie ohne Deutidhland 
im Völferbunde ſchwer benachteiligt ſein würden. 

Ja, ſie ſind ſogar jetzt ſchon im Nachteil, weil der Völkerbund noch 
nicht zu ſtande gekommen iſt. Denn die franzöſiſchen und italieniſchen 
Jingoes ſind Herren der Lage und machen kein Geheimnis aus ihrem 
Entſchluſſe, Teile des Rheinlandes, des öſterreichiſchen Tirols zu annek⸗ 
tieren (um die jugo-ſlawiſchen Gebiete gar nicht zu erwähnen) ohne alle 
Rückſicht auf irredentiſtiſche Bewegungen, die eine unmittelbare Folge 
ſolcher Annexionen ſein müßten. 


by Star Company. 


Eoimenuntergang, beute: 5:28, 

Sonnenaufgang, morgen: 6:30. 

Mondaufgang: Heute abend 10:21. 
Temperaturftand. 


Nachitehend der Temperaturitand nad) 
den amtlicyen Angaben des Wetteramte3 
von geitern nachmittag 3 Uhr au: 


8 Uber nadım.......32; 2 Uber morgen®.. 
Uhr nachn.. 3 Abe morgens 
5 Ubr nahm Ude m oraens.... 
; Uhr abend3, 5 Uhr morasm: 
Ubr abends. ; Uhr morgens 
Uhr abend3, Udr morgens. 
— Ubr abends, ; Uhr morgens... 


— * — — 
— —— en & Underivooo, 


Wird befebleunigt! 


Die Verhandlung für der für den Abſchluß des 
Friedensvertrages. 


April bringt ihn ſchon? 


* 
Ic 


gen wärmer im ganzen Gebiet, 
nod) nicht wählbar machen, wenn die Regierung eine SHohenzollernihe 
Monarchie von Gottes Önaden wäre oder ein unverantwortliches Vigilanz⸗ 
— Zomite, das ſich nur mit Gewalt in der Macht behauptet. 
(Gelisfert bon der „Alfociierten PBreffe” und den „United Preb Aſſociations“.) Wenn Deutſchland aber eine Regierungsform annimmt, die politiſch 
Paris, 19. Februar. Die Zeit zum Reden iſt vorbei, und es muſt mit den Prinzipien des Völkerbundes übereinſtimmt (und das iſt höchſt 


wahrſcheinlich), dann kann, wenn die Liga ehrlich gemeint iſt, gar kein 
Pu) .. * * 2 "am . . . 
raich gehandelt werden, nm die Welt wieder anf eine riedensgrundlage Smeifel, und wenn fie pp jingotftiichen Eiferjüchteleien beberrfcht wird, 
zu bringen, — dies ilt der Gindrud, welcher unter den Vertretern bes 


' es des nur ſehr geringer Zweifel darüber herricen, daß Deutichland Mitglied 
Oberften Pates der Friedensfonferenz immer entidhiedener hervortritt!| des Vımdes fein muß, und zivar, vom — — Geſichtspunkte 
Es iſt jett Ansſicht, daß der erſte Entwurf von fünf oder ſechs 


ein ſehr wünſchenswertes Mitglied. 
Hauptfriedensbedingungen zur Zeit von Präſident Wilſons Rückkehr . & —* * . — 
wen ern en 222 ; 4 )e e 3 
(15. März, fertig ſein wird, fodar frirhe Beihlnkfaiiung feitens der Auf der Suche nach Fri densgarantien. 


Vollkonferenz erfolgen kann, und gegen April die friedlichen Mächte Nichtsdeſtoweniger wüſſen die augloamerikaniſchen Jingoes und 
herbeigernfen iverden Eünnen,. Jedenfalls dürfte in den eriten Sommer. | 10 mehr die angloamertlaniihen Doktrinäre fachte mit der Strömung 
— — — in Frankreich rechnen, die Herrn Clemenceau ſchon beinahe dazu getrieben 
tagen ein Friedensvertrag fertig ſein. ı bat, fich zur einer ausgeiprodyenen Reaftion zu jener alten Diplomatie zu 
Paris, 19, Sebruar. Die anıtlide Meldung iiber die jüngite Sigung | befennen, die troß aller ihrer Nadjteile die Schlappe von Sedan fo glän- 
Oberften Rates der Friedensfonferenz lautet: send weitgemacht hat. 
G3 iit leicht, hinter der briitihen Slotte zu figen oder auf der ande. 
n Seite des Mtlantiihen Ozeans und den VBerwohnern Belgiens und 
der Picardie vorzureden, fie jeien in einer bon neuer Sittlichfeit erfüllten 
I 2elt jicher, Telbit wenn fie fid) innerhalb der Schußweite der Langen 
Bertha befinden und timerbalb weniger Minuten von Flugzeugen er: 
reicht werden fünnen, die Bomben auf ichlafende Städte werfen. 


> 


des 
„Die Vertreter der alliterten md der verbiindeten Machte bielten | .. 
„Ouai d'Orſay“ eine Sitzung ab, weiche von 3 bis 6 llhr abends 
dauerte, 
„Die Herren Wesmitich, Zolaer und Trumlitſch erklärten beziehungs- 
) ‘ 
sin > Mn! 1 & d üche 801 Zprhie — I; Ent ir rn Ion * — ., » - . - “ — um». .. 
teile der Gebtetsantprüche von Serbien, Slomaler und Kroatien: Hat doch ſelbſt in Xonden, jo ficher es auch verhaltnismaßig zu ſein 
„Es wurde beſchloſſen, die Frage der beanſpruchten Grenzen mit ſchien, jahrelang keine Uhr geſchlagen, nachts kein Licht aus einem Fen— 
ſchi e ın a Hofrat a 9 } : : 2 
Ausnahme derjenigen, an welchen Italien unmittelbar intereſſiert —* — n, — nz der ns ohne zu 
erichreefen, vernommen. Zondon h sei nis $ 
tt, der Kommiffion zu unterbreiten, welche bereit? mit der Prüfung der 1 —————— ondon hat Verſtändnis für die Angſt. 
|S0r = jagt, daß Amerifa eine rivalifierende Flotte bauen und das 
Mißgeſchick ſich von Anfang an wiederholen wird?“ 
| Auf diefe Weile ergibt fi, dab gerade der Anbli der Vernichtung, 
Ile 
aftet:; er nennt fi „Emile Cottin“ ; die Boltzei neigt jedoch der a) 
zu, dal; er ein Nufie fer, der jich einen falichen Namen beigelegt babe. 
Im 11 Ahr vormittags wurde amtlidy erflärt, die Verwu.vung 
verlangt. 
Nabt uns num fehen, wie weit der Krieg jelbjt da3 Problem: ber 
Rüftung verändert bat. Er hat jedenfalls den Wert der Abrüftung ale 
geworfen md die Hände hbocdhgehalten hatte. Er wurde vom Volfshaufen n he 
durchgehauen. 
Schon eine halbe Stunde nach dem Attentat traf der 


= — 2 
i De J Will man ſich in Zukunft nicht länger auf die überlegene phyſiſche 
Banat⸗Zugehörigkeitsfrage betraut iſt. * 
welder Herrn Clemenceau zum Nushalten gegen Serrn Wilfon.veranlaßt, 
jet feine bedenflihe: doch Fönne man fich nicht verbeblen, dab bet dem | 
Sicherheit fiir den Frieden durdy die demonstrierte Tatfadhe verringert; 
Brafident Voincare in der Klemenccaufhen Wohnung ein, 


der 


| 


er 


h 
England eine 


n 
| Wen 


ven 


wurde cin Roliziit an 


einen 


War nicht gerade das zlottenbauen die Urfache all diefes Mißr 
aeihifs? Wer außer ına hat dafür büken müffen? Und jept kommt 
auf dem Attentäter los ımd rang mit ihn, Der Schiehbold, ein Mann 
von 25 Jahren und wie cin gewöhnlicher Arbeiter ausfehend, wurde ver: 
fine 
zu bereiten, 03 fei denn, daß die alte Ordnung der Dinge, an melde Herr 
Clemenceau glaubt, durd) eine neue eriekt wird, wie fie Herr Wilfen 
Kellner aus einem benachbarten Kafe und ein VBarbiergehilfe 
halten den Mttentäter feithalten, welcher mittlerweile den Nevolver weg- 
tranzöftiche 
ihm folgten 
Tiplomaten 
wehrlos gemaht 


daß Nation kann völlig 


werden. 


Keine Nation kann daran verhindert werden, die Maſchinen, Formen 
und Preſſen herzuſtellen und verborgen zu halten, welche für die raſche 
mechaniſche Herſtellung von Waffen erforderlich ſind. 


© @ortfegung auf ber 3. Seite.) 


Kraft verlaffen, fo wird das Verlangen nad) Sicherheit, das fi ftärker 
„Am Donnerstagntittag findet wieder eine Sikimg Ttatt,“ j gelten d machen wird dem je, zu einer Forderung nad) Abrüftung fiihren, 
i | Aber feine der Großmädte wird eimvilligen, wirflich abzurüiten. 
Attentat auf Elemenceau au leicht verwundet Ser — eau hat endgültig geſagt, daß Frankreich ſelbſ zur Ab— 
* 2 — — rüſtung Englan icht ſeine immu ben w ) “ 
Paris, 17. Februar. Auf den betagten franzöfiidhen Mintiterpra- bebaltung — * — — g- —— 3 —* 
ſidenten Clemencean wurde heute vormittag, als er ſeine Wohnung ver— Frage nicht ſo leicht erledigt werden kann. 
lieh. gib jein Auto beftieg, fünfmal gefenert. Er wurde im Rücken Die Bervohner der Picardie und Belgiens, angejichts ihrer ruiniers 
er Mn 0 ge Fe ten Häuſer, zerſtörten Fabriken, niedergeſchlagenen Fruchtbäume und 
amd an der Schulter getroffen, ilt aber anjdreinend nicht gefährlich ver- | jineriüiliten sstiedhöfe, mögen jagen: „Was jheren wir und um Eure 
wundet. britiſche Flotte. Könnte uns Schlimmeres widerfahren ſein, wenn 
Eine Angabe, er ſei in den Kopf geſchoſſen worden, wurde ſpäter re —— — 
widerrufen.) irgend eine Stadt oder irgend cin Dorf in Deutichland etwa-fo gelitten 
Raris, 19. Febr. Das Schiejattentat auf den franzöftichen Premier | wie wir gelitten haben? 
Georges Glemenceau ereignete fih um 6:55 Uhr vormittags, gerade als 
der Premier feine Mobnung, an der Nıte Franklin, verließ, um nit dem 
Automobil nach dem Kriegsminiſterium zu fahren, 
Obwohl an der Schulter verwundet, ſprang der greiſe Staatsmann 
eine augenſcheinlich e Lehre für die Notwendigkeit des Zuſammenarbeitens 
mit ihm iſt. 
Die Beherrſchung der Meere für 
Notwendigkeit. 
hohen Alter und der körperlichen Schwäche Clemenceaus ernſte Folge Dieſem Argument wird jedoch in England kein Gewicht beigelegt. 
nicht geradezu ausgefchloffen feich! | . die britiihen Staatsmänner aufrichtig genug zu jein mwagteıt, 
Tie Störpertemperatur Clemenccaus hat jtd; nad) letzten Nach Frei re en ee rn 
rittihen Flotte audy) nur für einen Augenblil erivogen werden mwirb, 
richten ein wenig erhöht; fonft aber tit bis jet feinerlet Ungemac durd | und dah es zwedlos jet den vierten Pırnft Herr Wilfons zu erörtern, 
die Wunde bemerflidh, md die Merzte hoffen das Beite, zumal Clemen- | „daß die nationalen Rüftungen bi3 zur niedrigiten Stufe, vereinbar mit 
ceau immerhin jtärfer ift, al man bei feinen hohen Alter erwarten Shane Bang er werden“, foweit er England zur Ber: 
jollte, Er fonnte ohne Beiitand zu Ruß in fein Haus zurüdfehren: an ge mr A - 
während A * —— Kääferte n — * aa ern Se ee ER OR —S— 
See. Es iſt ſchwierig zu verſtehen, wie die Ver. Staaten gegen dieſe 
eine Zigarre. Stellungnahme Einwand erheben fönnen, nadıdent ihre PBatrioten be 
Turd der Schüſſe des Attentäters fannt gegeben haben, dab fie cbenfall3 eine unbeiicgbare Armada bauen 
einem —* leicht verwundet. Sein Name iſt Courſat. würden. ) * — u „a : 
© Kugel, von welcher Glemencean getroffen wurde, drana in die! „nd von dem Augenblid an, daß fie ihren erjten Stiel mit dieſem Ziel 
m Auge legen, wird es das Hauptbeſtreben eines jeden Kriegsminiſters 
Säuulter und feste fi in der rechten Schultergegend Feit; fie it od) | in England fein, diefer Flotte das gleihe Schiefal wie der Deutfchlands 
nicht entfernt, und der Bremier buftet viel, fpeit aber fein Blut. Die 
Mtmungsorgane feinen nidjt verlegt zu fein. 
daß die Rüſtung zu Lande, einihlichlih Konffribierung einer Millionen 
itarfen Armee in Außerjt geringem Zeitraum vollbradt werden Tann, 
und dah die Veiörderung von Soldaten übers Meer, die in jolhen Maße 
* 2 > 2 vor einem Nahre feiner möglidy hielt, zu einer leichten Aufgabe ge 
verichtedene Minifter, Vertreter der Arınce und der Flotte, werben it. 
Iufiv., darunter aud; der amerifaniiche Botichaiter Sharp. 2 
Die amerifanifhen Friedensfongreidelegaten glauben nicht, Keine 
der Vorfall die sriedensarbeit wejentlich verzögern wird, 
(Elemenceau hat aud) in den Ver, Staaten längere Zeit gelebt und 
hier wie in Franfreih al3 Arzt praktiziert, ift. auch mit einer Amerifa- 
nerin verheiratet. MS Schriftiteller und aud; Bühnendichter und Zei- 
tumgdmann. hat er fich gleichfalls hervorragend betätigt. Er iſt der Held 
zahlreicher Duelle aeiweien.) 
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siiene Sweaterd für 
Miſſes, mit Sdawl⸗Kra⸗ 
gen oder Eallorsfiragen, 
belteb ‘oder Elipoper-Faff., 
Rofe, Gopen, grün oder 


braui, ivert 518 $1 95 
“ 


83.95; au 
Woilene geſtrickte Kin. 

derLeggings, Größzen bis 

3 nur in Garbdinal, Ce 

condd ber 506 

Werte. 
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[Der größte Hemden-Berfaufder Saijon 
} Verichiedene hundert Duukend ’ 
Se ; vr « 
Hrrühjahr: und Sommer- Hemden zu Y3 ab 
Bi Dieje Hemden jtammen bon drei der prominenteiien 
FSabrifanten — aus ihren Ueberihuß-Lagert, Sand- 
Iungsreifenden-Müuftern und Zabrit-Ausfchuß beitchend. 
Der Stoffe find fo viele, da wir nur jagen Fönnen: 
hr werdet jeden geawünicten gewebten und bedrudter 
Stoff vorfinden, aus dent gute Semden gemacht mwer- 
den. Die Farben werden als wajdhedht garantiert, 
die große Auswahl von Entwürfen und Farben 
bemeiit forgfältige Auswahl. 
Einbegriffen jind geitärfie Hemden mit ar 
genähten Manſchetten, weiche Hemden mit werds 
baren und doppelten franzöjtiihen Manidıetten, 


weihe Hemden mit umgelegten oder Militär» 
fragen, jomie Sport-Hemden mit halben Nermelt. 


— 
LEN le ———— m 


1336-1350 MILWAUKEE AVE. 


fter .» Bon. 
lang, in als 

Suten 
‚ zeatıläre 


— — 


—— — 


Größen 14 bis 19. er 
Wir Fönnen Euch nicht dringlid genug empfehlen, fir pätere: 
Bedarf zu Faufen, während Jhr folde guten Hemden zu told 
niedrigen Preiien Faufen Tonnt. 
Für diefen Verfauf in bier wunderbare Partien eingeteilt: 
0 1 


Werte bis zn | 


Werte bis zu 
$2.25, zu 


Werte 5i8 zu Werte bis zu 


32.50, zn 


1.48 1.60 


2.00 Zlanell-Bemden, 1.39 


Starte Onalität Flanell, mit Umlege-Kragen, in 


Dunlelgrau, Navpblau und hal, Größen $1 39 
€ > 


i4!a bis 17, zu 
4.00 EZlanell-Bemden, 2.29 


Arbeitshemden für Männer Schwere Dunlisät woll. Zlanelf, mit convertible Int» 
lege⸗- oder Milttärkragen, in Navh, Grau, Bra. Olive 


Extra gut semads von ehtiarbiaem Slanım Amoe- ‚oder tat avh, 
| ‚und Rhakifarben, Größen 1433 Dis 


feng, Blue Bell und Aha Shirtingz, $1 13 
«19, 


Größen 14% bis 13, fpeatell 
Rajhbarefiramatten 


Arkeitspemden von Blue Bell 

Amosteag und —— Shi 

inge, Umiege-Kragen, Grös \ 

gen 14% bi8 17, jpesielt zu Gine Ihöne _ Auswahl 
von hübſchen Satinſtrei—⸗ 
fen und Figuren, Worte 
bißs zu Gc — 3 für 


81.75, zu 


| ö E | J. 
| r t } 5 | 
| = 
| | 
l 1 } 


r 


$1.25, zu 


85 


— — — —— — — 


Rnaben-Blufen 
„Little Boy Blue“ tapeloſe Bluſen von guter Qualität 


Vercales und Pongees, einfach weiß und fanch 69€ | 
farbige Streifen, Gr. 6—16 Jahre, $1.00 Werte, 


Fi 


Arbeits hemden 
gut gemacht von b 


Partie von Flanell⸗ 
lau⸗ Arbeit shemden für 
mis | Männer und Naben, 
Umlege⸗Kragen, Grö⸗ Dre — 

Be u azbe, bon unbollitän= 
ben 1443 Bi8 17, beſte digen Partien, wert 


: 81.00 
Andere gute Bargains 


Shieeting — Yard breites, ichweres ungebleichtes Mus- 
35.00, 37.00 und 89.09 Damenfirage in al-Klin für Bettüher und Kifienbezüge, beite Corte reines 
ler Moden umb Leberarteh. Dede Raar iii —,. ar o a ar 4 
der allerneueſten Mode, alle in hoher Faf⸗ ea Island Garn, wert 25c, nur 20 Dards 
tn, zum Egrüren, Goodocar Melt und bicg- 
doceiwendeie Eohlen, Louis, Cuban 
10h Itärtfhe Abfäne,. In einigen der Par: 
it And nicht alle Grösen bochandben, aber 
ı allen findet Ihr Größen von 3 LIE 8 — 
wort biö au 89.00 — au dem nied«- $: 
rigen Vreis von. Paur............. 3.85 
“chuliänbe für Annden, jolines Leder, au& 
gutem Satin Stalbleder; folide überftehende 
Lederſohlen — engliſche oder 
Zehen zum Knöpf 


Rırr 
wiii® 


em Nmosfeng, 
Snabenbeniden von blanem Cham: 
bray und Bercales, einfach weiß und 
tbige Eireifen, Nedband ober bee 
eftigter weidier Kragen, 835 
Gröker 121% bis 14, ipez. zu c 


bis zu 
1 81.69, 


2 
5 
JO 


Schuhe 


ne 


Gomfsrier Bars — Wolle: ' Pongee Seide — varbbreit — F 
nifd, gang weiß, reine elaftifhe | in Naturſarbe, rauher Finiſh, 


Dualität, 72x90 Rolle, tert ! die bauerbaftefte Efirting-Seibe 
$1.05, 2 an einen $1 29 
.., @Ae ' 


Kunden, Tde:. 

ntoße Doppeibeit- | 
größe, Marfeille3 % mit | 
eingefahtem Raid, fhivere Enrs 
nicht geflärt, wert $2.50 
an 


zu. 


breite Eivinge 
eher Schnü⸗ $1 69 

rei, Größ. 10—5'15, $2.50 Werte, . 
wMiffed- und Ainderſchude, aus Iuhiarbiacm 
suffifsen und GSunmetal Kalbleder, fomie 
Ratent Goliifin: Goodtear Welt genäbte 
Cohien; Gröten 113, bis 2: eö 2 
ſind 53 Werte;: 
Hohe Kinderſchuhe. Bianzlever- 
Vambps, lohtfarbige und matte Kid—⸗ 
Tops, ſowie reguläre Falſon. mit 
—— und ſchwar⸗aen 


Bettdecken, miercerlſ. Lisle 
doppelte J 


Zehen. in 


Fufter, füt Damen 

% om; 
t, Ferſen und 
Größen unb in 


‚tmert 49 - 


to, — | allen 


2 
Stud 


Strümpfe — ſchmarze getippte 
Ainderſtrümpfe, doppelte F 


Soden — Feine und iſchwere 
m mollene Männerfoder, doppelte W 
und Zehen, Grögen 6 bi8 10. | reife und Heben, iıı naturgras, I 
af elle verfelt, die Eiffel Marie; ı ı.nd lobfarbig, weiße FZübe und 


reaul, 48c Werte; fpe- 79 | extra auie Qua⸗ 
29, 29c 


BL: TBRRE Mi.nensnnnnnnn Nusiwahl, Raar.. 


far | 
Saı nr 
oßerteilent, 
endete Soblen, Größen 3 
ezieli — das Paar 


nmeis 


biegfame, 


Zehen, 
Tıkt, 


Hausausftattungs⸗Vargaius im Baſement 


Galvanii. Wafdızu- ı Bertig nemHidte ; _Wiecler Hurbodem ' Taafdhleifel, Tyo3. 3. Webß ı 
ber, extra groß, mit | Rarbe, geohe Mid» | Kicniß, der Defte für | Ihmerem Mech Kaffee, 2 Pierd an 
Mringer - Worriche | mabl don Sgattie⸗ Fußdoben und Hola | neiteltt, mit Drom- |. n Aunben; fves | 
tms, garantiert nicht | rungen, audp jdmarz | mer!, twert $2.00 — | Sriffen, folider a er — —— — —— 

x leden, wert $2.25, | nd weiß, mt. $2.25, | !veziell Donner&an, ı pierboben, hot. $2.00, 


B. ı grecbob gen 
— 51.39 5° 8159 17.” 8139 12%... 81.19 10. 


and | Nub Wu 
* F 
Waſqpulver 
Latete an einen 
Kunden;: ſpegiell 
das Palet 


More 
2 


m Donnerstag 


34e 


ı Bo: 
rton 


— EEE EEE EEE re nn nn —— 


rn 
ſerbrett, 


Neuem. 


ſtrich von | Alles 
AXXLLC Matl. legen!“ 
„Vielleicht geht's Fräulein Briſſi Alexanders Mienen waren äußerſt 
Roman bon Hermann Heibers. | mie Lieschen!” Am Ende tit fie bes | bebrüüdt, er glich, mie er fo — 
|veit3 verlobt!“ und nieberoeichlagen bafland, einem 
(3. Yortfegung.) ' Ab... ab, denjelben Gedanken | männlichen Afdenbrödel. 
„sch las einmal das Gebit vom Hatte ih, Fraulein Klera. Uber: Uber Klara lie 


10), 


prüfte und verſtehen und richtig aus— 


men Sie mir vor. Kann ich Ihnen ſprach von einer eventuellen eigenen aus dem Auge. Zudem kam auch 
helfen, beſier Herr von Arnim?“ Wirtfchaft, als ob das eine Sache das „Mädchen mit der eiſernen 
Nun verſchwanden in tafcherifet, die im unenblicher Ferne liege.“ Hand“ wieder, ſtieß mit dem Ell— 
Folge ein halb Dutzend Klöße in Klara zudte die Achſeln. „Eine bogen an eine Taſfe, die auf dem 
dem brobelnden Keifel, und während | Frage, Iieber Herr von Arnim. Wo: | Küchentifch ftand und bob fait gleich— 
Aleranber dem Vorgang mit mes |rauf wollen Sie fich denn eigentlich | zeitig bie Scherben auf. 
baniihem Auge folgte, erzählte er|verloben? . . . Heiraten? Glauben) „So! Füllen Sie auf und tragen 
Alles, was ihm bei Briffüs begeanet | Sie, dak Ahre Eltern das zugeben! Sie die Suppe hinein,” befahl 
mar, |mürden? Wie lange währt eg noch, | Klara, der üblichen Ungefchidlichkeit 
Einige Male wurden jie von dem!piz Sie praftigierender Arzt ſind? nur mit unwilligem Kopfſchütteln 
„Mäbchen mit ber eifernen Hand” | ch meine, Sie nehmen mir das nicht | begegnend. „Borber legen Sie rafch 
unterbrochen unb Nlerander Stand übel, Leute, wie Briffös, reine Ver=| no ein Soudert auf! 
dann wegen ber linterbregung auf | ftandesmenihen und fo fehmer reiche, bitie, eilen Sie bei una, lieber Herr 
Koblen. Als fie fich abermal3 ent= | Leute, haben ihre ganz eigene been | bon Arnim!“ 
was meinen Sie, Yyräulein Klara? | Sie mir erzäblen, alaube ich wirklich, | „Wir Föınen dann noch weiter ipre- 
Wie legen Sie fid; Fräulein Brifföz | Sie tun am beiten, fich die Sache | hen.” 
Benehmen aus?“ gründlich aus dem Kopf zu ſchla- Und Alexander nidte dantend und 
Klara kratzte gerade den letzten gen.“ trat mit ihr ins Wohnzimmer. 
Reſt des Teiges mit dem Löffel zu-uUnd die Blamage? Soll ich ein⸗ 
Be noch —* —* are zu | fach —— Rein, Gewißheit 
ormen, ſetzie aber ihre Arbeit aus, muß ich mir doch verſchaffen!“ 
ſah Alexander gerade in die Augen Be * 
und ſagte: erhalten. Wenn Sie von jetzt in acht ſeiner Bemühungen an 
Was ich meine, Herr von Arnim? Tagen nicht eingeladen merben, | graphieren folle. 
Einige ee ng —2 iſt's ſicher nichts!“ 
werden Sie noch an die ſchöne 
Ebthilde denten und bann .. . dann; aken gewiß Recht. Wie Sie ſo ſo 
fi fierblih in eine Unbere ver: | 
lieben!“ | Uhr abends noch keine Nachricht ein- 
„Nie, niemals!“ rief der Student | - > 
3u fett: 


ſtürmiſch und half auf eine ermuns 
Eine garan.ierte Getwiisverminderungs- Die 


ternbe Bewegung Klaras die Bra- 

ten-Stafferole vom Feuer abrüden. | 

Da verkennen Sie mich doch durch⸗ code, ungefährlich, angenehm. Bewirkt Schlanl⸗ | 

aus! Und Sie antworten mir aud | beit, beffere Gefundpeit und Gröhlicleit, De: 
icht 2 . forst Eus eine Uleine Schachtel Oil ol forein” 

* Halten Sie ihre Haltung beim in ber Mpothele, Belolgt die Unmeilungen 

Abſchied für einen Korb? CB ift Eu erlaubt, Eübigteiten uf, au ellcn: 

E „0. 0% dafür halte ich fie aller⸗ u ne Hungerfur oder anfttengenbe Nebungen 

dings!“ nidte Klara unb fcärfte 


3J en wird wieder lebenswert mit Klaren: 
 jehl einige Deffer auf einem Mef- 


10. Kapitel, 
yrida und Menbdel batt 


2 
it 


verabo⸗ 


* 


llte er „Hurrah!“ depeſchieren. 


nung auf, und beide Mädchen be— 


Tanzſalon. 


hungrig und ſchlecht aufgelegt. Erf 
gegen elf Uhr füllte ſich das Lotal, 
und die gewöhnliche Ausgelaſſenheiit 
trat erft mit der Ankunft einer grö- 
‚Beren Anzahl von Gäften ein, 


BE rar 
ani 
und bleidi ie Unieloe 


I 


it 
J ie. 


JVräutigam. 
zBiſt wieder da?“ 


J Alma bleiben. 
J Neiſe nach Hamburg in Ausſicht ge⸗ 


‚bi Im.” — ermunterte fie nod | 
fernt hatte, jchloß er mit einem „Na, über Heiraten. — Na) Allem, was einmal in ihrer gewinnenden Art. 


„Die werden Sie bald von ſelbſt redet, daß der Letziere das Ergebnis 
Alma tele: Bin | 
Stand das Mor! fer, und bie Hochzeit follte eheftenz | 4 


„Nichts“ darin, jo war die Reiie ber= | 
„Meinen Sie?... a, ja, Sie geblich geweſen, im andern Yale 
Als am folgenden Tage bis neun, Der alten 
getroffen war, gab Frida die Hoff- 


gaben fih nah dem Streit'ſchen 


Es war dort anfangs wenig Leben. | 
| Die Mädchen bodten umber, waren | 


, 


Abendpoit, 


Yrida war freilich mit ihrer Ge— 

danfen den ganzen Abend bei Mens 
bel. Gobald er jebt fern von ihr 
war, erfahte fie Unruhe und Sehn> 
fucht, und daziwifchen drängten fich 
danı doch wieber Zmeifel über feine 
| Vertrauensmwürbigteit.. "Tue mögs 
lichen Gedanken beſchlichen ſie. 
Wenn er am Ende ſich gar nicht wie— 
derſehen ließ, das Papier verſilberte 
und für ſich vertat! Nein! Das 
war nicht wahrſcheinlich, weil ſie ſich 
im Beſitz eines ſo großen Weri— 
objektes befand, und er allein den 
Nachteil haben würde, wenn er ſich 
wieder von ihr losſagte. 

Aber es war doch auffallend, da 

| er mweber bon fich hören ließ, no 

| fam. War er vieleicht gar nicht ab» 
gereift? Hatte er ed gemacht, wie fie 
damals, als fie vorgab, nad Potd- 
dam fahren zu wollen? Gie hätte 
ihn lieber an den Stettiner Bahnhof 
begleiten follen, fich überzeugen, ob 
er wirklich abgereift wäre! 

Eine nicht zu bannende Angſt 
überfam Frida. Sie hätte gleich in 
bie Landöbergerftraße eilen und in 

| Mendels Wohnung nachſehen mö⸗ 
gen. Den Schlüſſel hatte fie. Aber 


ende 


| 


u jie Stand do von ihrem Vorhaben 


|mwieber ab. Auch verfcheuchten die 
ferneren Einbrüde des Abends all- 
| mäglich ihre mißtrauifchen Geban= 
ten, und bie alte Zuverficht trat wie— 


J der ein. 


Gegen ein lihr verließen bie Mäd- 


bie Garderobe. 

„Hier ift au für Gie em Brief 
‚ abgegeben!“ fagte bie Frau, als fie 
Frida den Paletot aushändigte. 
| „Ein Brief? Für mich?“ 
| Mit zitternden Händen erariff 
Berg ba8 Schreiben, erbradh e3 und 


| 
chen den Saal und begaben fih an 
| 
! 


la$: 

„Morjen Nachmiddach ſechs Uhr 
bei'n Schuſter in'n Himmelsraum. 
Mein Bruder wird Dir wat verzäh— 
len, wat Dir jefallen dhun wird.“ 
Iſt es von Mendel?“ fragte 
Alma. 

Frida ſchüttelie den Kopf und 
eckte das Billet weg. Dann gingen 


| Ws fie auf bie Straße traten, 
hörie Frida plötzlich Jemanden hin— 
ter ſich und fühlte ihre Augen von 
fremden Händen bedeckt. „Raie 
mal, aber fir!“ 

„Mendel!“ rief Frida, wandte fich | 
baftig sm und umermie ihren | 


| Menbel achte mit ſeinem häß⸗ 


ien Laden. „Natürlih! Eben! 


1 angelommen. Und Frida: Hurrap!” 


3u gleicher Zeit fahte er beibe 
Mädchen um die Taille und tanzteı 
mit ihnen auf ber Straße herum. 

„Lo geben wir Hin?“ fragte Frida 
I mit leußtenden Augen und hing ſich 
jan des Mannes Arm. 
| „Komm! Ih weiß!” nidie er, 
pfiff nad) emer Drofchle und befahl 
dem Kuticher, nad ber Neuen Kö: 
‚nigftraße zu fahren. Hier angelom- 
men, Xlopfte er dreimal an die Fen— 
|fter eines bunflen Kellerlofals und 
| wartete, Nach einer Weile warb vor: | 


Mfichtig die Tür geöffnet. Mendel gab | 
Bein Zeichen, und alle Drei fchlüpften 
J raſch in einen noch hell erleuchteten, | 
non Gälten Sehr zweifelhaften Auz) 
a jebens angefüllten Raum, — 


Am folgenden Tage madien ride 


» Bd Menbel ihre Pläne und gingen 


auch bereit an die Ausfiihrung. Dis 
J Wirtin erhielt ihre Mieie und ihre 
J Auslagen zurück, Alma ward ein 


Fünfzigmarkſchein geſchenkt, und die 
beiden jungen Leute beſtellten ſich 


J elegante Gaͤrderobe. | 

x | ‚Während Mendel für jeine Braut 

J die neue von ihm bezeichnete Woh- | 
| nung einrichten tmollte, folite Frida | 


gegen ein berabrebetes Stoitgelb bei! 
Später mar eine 


1 
’ 


nommen, wo Menbel ald vornehmer 


Herr auftreter und einen atöeren | 
a Poſten der 
wollte. 


Wertpapiere berfilbern | 


| Vielleicht... . nielleidht . . . machten | 
ıtte gleich von dort einen Möftecher 
Ina London. Sie wollten ſich amü— 
Tieren md das Gefhäft nunmehr in 
| großartiger Weife betreiben. Menbel 
‚techneie Frida Alles genau vor. Von 
‚ben bundertachtzigtaufennd Mark, zu 


| denen übrigen? noch, wie ihm nach: 


7’ 


\ Ta. ber Ts B trog bes ernten | träglich eingefallen, die fälligen Vier- | niffen — dann fet ein großes Ge⸗ 
Rilier Toggenburg. Wie der, kom⸗ das iſt doch gar nicht möglich. Sie Geſpräches das Rächſtliegende nicht teljahres-Koupons kamen, wollten ſie ſchäft zu machen.“ 


dreißigtauſend Mart für Einrich⸗ 
‚tung der Wohnung, für, Garderobe 
und eine längere Vergnügungsreiſe 
verwenden. Der Reſt der Papiere 
ſollte, wenn die Verwertung gelang, 
in 
‚angelegt und nicht angetaftet wer: 
|ben; fie Zonnten zuzüglich deſſen, 
mas fie „erarbeiteten“, ganz gut von! 
‚den Zinfen leben! 


ganten Kleidern nor Menbel erfchien, | 
Schönheit. 

Almas äußerſt neugierige Fragen 
‚ beantwortete Yriba mit einer jehr ge- 
‚Ichidt erfundenen Erzählung. Sie 
I Tprach bon einer Erbichaft, 
gemalt; Schwierigkeiten, die fich er=| 


| hoben, Hätte Mendel buch fein ge=| { 


ſchicktes 


Borgeben befeitig. Sie! 


ı hätte bie Abficht, ein Gefchäft zu tauz| 
erfoigen. 

| Ungefähr adt Tage jpäter A 
reichte Frida abermals ein Brief von 
Zanoch, der aber diesmal | 
|bon einer Drohung begleitet mar. | 
I Sie hatte nicht nur ihre Wohnung ! 


| erfahren, fondern fohien auch font! 
e P 


Alles zu wiſſen. | 

„ja kann Dir blos raten, Dir! 
morjen in die Pallifadenitrake | 
feh3 Uhr einzufinden, wenn Du 
nicht willjt, daß Dir jeriffe Leute 
mit blanfe Anöppe uff’n Hals 
fommen follen!“ 


hieß e8 in dem Schreiben, das Frida 
Menbel zeigte v 


{ 


Chicago, Mittwoch, den 19. Februar 1919. 


‚und minktie ber alten Zanoc zu. | } | j bei 


i— !lagte — zeigte auf iäre für dies 


anderen zinätragenden Werten! Ü 


'M 
ben Frida Ihmamın | | 
|in einem wahren Glüdstaumel, und J 
Alfo, in! als fie zum erfien Mal in ihren ele- 


war er ganz benommen von ihrer | 


die fiel h 


wollten Beide ordentlich werden. Er! 


„ut, ‘gehen mir Beide!“ Uber I [Mirarararererararerefararaferziere 


ficher i3 fiher. Wo haft de denn bie | IE Dieje Berfänfe für Donnerstag terafafafaferaresurafaferaferarafeten] 
Papiere hingeftedt?. Sieh’ man, daß The Store of To. 7 To- 


fe an'n fihern Plab kommen. Es 


war nich richtig, dat Du Dir damals 
bei de Zanochen jemelbet haft. Nu 
Established 1875 by E.J. Lehmann 
State. Adams and Dearborn Streets 


Jind fie uffmerffam jemorben, un 
Ein Verkauf von 3,000 81.98 Haus-Schürzen zu 1.19 


wenn ſie Lunte riechen, denn ... na | 
denn i3 oody en eifernes Spinde nid) | 
fiher vor die Zanochen ihren Bru=! 
er 
Frida leuchtete Mendels Vorſchlag 
Gemacht von ausgezeichneten Percales in netten Faſſons 

Dieſe bemerkenswerte Offerte ſollte die Aufmerkſamkeit 

einer jeden Hausfrau erregen, denn es iſt eine der außerge— 

wöhnlichſten Gelegenheiten, aus einer großen Anzahl der 

eleganteſten Faſſons zu wählen und nahezu die Hälfte der 


ein. Auch Alma traute fie nicht fo 
ganz. Sie begab fich defhalb in der 

Kojten fir Schürzen von diefer Qualität zu iparen. 
Aus  vorzünlichent 


Frühjtunde des folgenden Tages in 

die Hedwigskirche, Iniete mit fchein- 

barer Andacht nieder, erfpähte ben 

Augenblid, wo fie fih unbeobachtet 

glaubte, und fchob das Paket, um 

zwei Stüde erleichtert, wieber hinter 

den heiligen Thomas. 

Am Nachmittag ging ſie mit Men⸗ 

del nach der Palliſadenſtraße. Sie 

wurden ſchon im Lumpenraum von 

der alten Zanoch empfangen. Wieder 

kläffte der ekelhafte Köler, und we 

ber fchlug Frida aus dem niebrigen 
Bercale gemacht, guie 
Muſter und Farben, 
Einige find im fanch 
Streifen, mit Kragen 
und Manichetten bon 
abſtechenden Farben; 
andere ſind einfach 
roſa, blau oder Laven⸗ 

der, mit hübſchen Pip— 

ings von ſchwarz oder 

weiß. Schürgen, die 

regulär zu $1.98 ber- 

tauft werden, fpeziell 


: 45 2 Diele Schürzen jind 
Raum, in welchen fie die Alte einzu= 
morgen zu 


ungetwöhnlid) , gut ges 
madıt, in vollen Grö= 
Ben zugejchnirten, und 
die Faſſons lind au— 
zerordentlich elegante. 
Es wird ſich für Euch 
bezahlen, eine gute An⸗ 
zahl für gegenwärti— 
gen und zukünftigen 
Gebrauch zu kaufen, 
to lange Ihr ſie zu ei⸗ 
ner ſo großen Herab⸗ 
ſetzung haben lönnt — 
eine Erſparnis von 796 


treten nötigte, der verpeſtete Geruch 
entgegen. 

„Mein Bruder Ede muß jeden 
Oogenblick kommen! Seht Euch man 
uff bie Bant. Wollt Ihr wat brin- 
ten?“ 

Die jungen Leute Tchauten ich 
um Auf einem Tchmuspigen Bette 
lag die Lumpenbertba völlig betrunt- 
ten, lallte und fang. Ein grauen 
hafter Anblid! Das erlofhene Auge 
tränte, und ber zahnlofe Mund aing 
aud, wenn fie mit ihrem rohen Ge: an jeder einzelnen. 


fang innehielt, wie in einem Krampf: EEG. SE EREE.. WERNE B 


Kommt mal ron! riffie. „dell Verkauf von Weißſtoffen Kurzwaren = Artikel 


ferd ja ein paar fhhmude Bögeltenz 
un habt, mie man fo Bören bhut, fi 00 Stärke engliiches Longeloth az 
zu 1.98 Bolt 


-_— jehörigen Klumpatſch jemacht.“ in wetßz oder ſchwarẽ 
„Sp jut, baf init acht Dage mat | —8 
Dates fihen — ee lien 10 Darts in jedem Stüd, —— ve el da 
ei A * — 4— 4 “ir 26 Art breit; 
ob hier wat zu verdienen is,“ gab 36 Zoll bre J 
| Breis 82,98 Etild; nur 
Ctüde an je- 
Kunden; 98 
® — 


Mendel zurück. | 
Zumpenberiha lachte Treifchenb auf | 
„Hörlt Du? Hier i3 mat zu verbie: Im, g — — 
ie reichen, Smeiter 
Floor 


nen, hier is wat zu verdienen!“ ſang 
dies; 17%c 
. pP . ‘ 
| Seconds; alle ein Preis, die Yard 
| 


— 


—— 


le! 


[dre 


— 
Dar. 


25 MWeft Electric, 
Saar-Hträuslers, 5; 


Kräusler auf 17e: 


Starte, au .. 
Dorcas Sitrickgarn, 


nur metB, 8&c 5c 


wert, Knaäuel.. 


Behte 4-pin Stopi-, 
wolle, ſchwarz, weiß 
und farbig, dc j 
wert, % für — 

Shanoid, Wunder 


| aum Reinigen ıu. os | 


I Tieren tor Me 6e 
* 4 


tall, 100 wi., zu 


regulärer 
Kanptflonr 


2} 


. 
Groceries 
neines importier- | 
1a Dienst, GB 


Solbront3 tmpar- 
tierte Gurken, for- 


ktert, reaulä- De 


res 35c Sad, 
Reiner Gider @i- 


fig, a Gall. 
S0 = 29c 


Blue Label Scvur- | 


ine, ſpegiell 
Stñcke 2 | 

ar 196 | 

} 

Heiner Maple and 
Nohe Maple Syrup, | 
PintDünfe j 
für nur 3Te | 
10 Bib. feiner gra- 
nulterten Buder — . | 
mit  Grocerhbeitel: | Friſch gefangener 
lung bon 31 oder Haddock, früſche ge⸗ 
mebr (Mehl und fangene SFlundern. 
Butter nicht einge⸗ ſriſch — He 
ſchloſſen), ringe. Eure 
— | Aust. 3,10€ 
Siebenter Floor 


Sceonring Bawber, 
Ed und Enba, 40 
Kite, reg. de Pi» 
fen. forelt fie reis 
chen 


3°" 10e 
Armour3 reiner 


Grape Tuice 43e 


Quartflaſche, 
Fanch Sugar Goru, 


neue Ernte, 16 ce 


Büchſe au.... 
Srahe Inn Erb« 

fen, Büdfe 

DE 0. 


} 2 
| n Nainſook, India Linon und Organ 


— a { — 10 Yard Stüd 
fie, fiel dann aber plöglidh zurüd zu au 

Lingerie Chiffon Nainfost— | Feiner Lingerie Nainloof, 

38 Boll breit, mercerized; 10 10 Yarb-Stüde, weider und 


und lag mie tot ba. 
„Laht je mar, Ste bat wat in’n 
Kopp, dat olle Weib!” nerjtänbigte 
die Zanoch und fuchte auf Frida ein- 

Dards in Schachtel; reg. Preis Sheer Finiſh; nur 2 Stücke 

85.069; eine Schachtel an jeden an einen Aunden — fpes., 
Kunden, morgen, ſo⸗ 3 4 ber Stück zu 
weit ſie reichen, Box.. Pe Inur 


zureden. Diefe aber ftellte fich dumm | 
520 Stüde „Iapaneie" und „Mikabs" mercerizch Naintonf, 


ebenſo vier Qualitäten von eghptiſchem Longeolth, 36 „Zoll 
breit; regulärer Preid Bis zu $4.25; cin & 
jeden Aunden, das 10 Yard Stüd zıt 


— 


Radikalheilung 


— der — 


laſche zu .. 
ſen Zwedck angelegten alten Kleider 
und beſtätigte dasſelbe, was Mendel 
geſagt haite. 

Nun ward die Tür geöffnet, und 
Ede mit ſeiner niedrigen Banditen— 
tirn trat raſch in den Raum, riß 
einen falſchen Bart, den er trug, ab. 
und nickte Frida und Mendel mit 
kurzer Kopfbewegung zu. Dem Letz⸗ 
teren bot er, nachdem die Zanoch ſie 
befannt gemacht, eine Zigarre an,! 
zog ihn aber danır al3bald beifeite | 
und flüflerte: Was feine Schiveiter | 


........ 


wird; e3 geht auch ir Berlm mit eiwas 
weniger Straßenpoligei, aber man| 
mwinicht dem beutichen Volksſtaat, daß 
ztwiichen Cpitielmarft und Rot3damer | 
Platz die Sehnſucht bald mieder nad) 
Früher eine Welt-| Göheren Ziele langen darf, al& nad) ei= | 


Nervenſchwä 
geſchrieben, ſolle er nicht wörtlich Friedrichſtraßze ner Tüte mit Leckerles aus „jarantiert * el ſch äche 


Sniche: : 3 ſtadtſtraße, tagein, tagaus ſummend * “ © nerböfe Nerlonen. aebf oft, 
Fein Koeln Das Überlaufenpe Com ſchnuxrenden Lärm der in⸗ und | — EEE | munasteftgteit > (Siehten Craumen, ea. 
} OF ausländiichen „Welt“ und ihren unter= | p pienben SeuitBtfen, True, öden: su Aut 
Maul nicht halten, Und mag das |fhiehlichen Vruhteifgrößen, einrönig | |19meruen, — 
für ein Geiäft wäre, wobon Trriba |befebt vom Happernden Jalt der Droſch⸗ Conf zauin Fe verkauſt vor⸗ iüng ee Ciröten,gütern, Yerz- 
damals geſprochen, und ob nichts zu |fenpferde und dem ſanft ſchnurrenden Tu = ‚Pading Co. verkau ° | Hopfen, 
J * La  |Laute der Gummibereifung, der die läufig feine Aktien mehr. 
verdienen fei? Die Zeiten ſeien Pas = 2 . 
Schlecht |Nerven Tißelte, tagbell beleuchtet des) Nachdem Bundesrichter 18 | prima du Hescnee Dh, zum Set 
"Men be Nest Dee See ng 6 geftern den ganzen Xag einer Priz| finer varlig neuen Methode anf einen Sates 


Mendel gab diefeide Antwort, | hohlen “nt : 
u J 4 it , „sit * > en, ——— 2 . A if= | geheift werden. 
welche er der Alten erteilte. „Ja, endenden Buddelei berkalken die ſtärtſte funs * hu 2* — J Sigen Sie 20 Femts in Btiefmatten 
Frida hätte ei iemlich auten Vertehtsader Verlins, in der einſt vom fenen Gonfumers’” Pading Co. ges ir die meuelte beutihe Auflage Diefes interete 
rida bätle einen ziemlich guten | TeriCH hr | En e 2 —* te eg | arten und iehereigen Wudes, imeldes vor 
Fang getan, aber das Lebkte davon Handel und vom ben Hänbdeln der ganz | wibmet hatte, erklärte er, er halte es] aiten, une Ichesnmen Much meideh vom 
5 * ge —* u. Let zen Melt Die Pulic flogen. Und auf für ratſam, fo lange feine Aktien des! San jolite, und adreffiren Ele Ihren Prief: 
wäre geftern auögegeben, und fie Mä- ber veräbeten Herrlihteit Hat der ice Unternebinens mehr zu verkaufen PRIVATE CLINIC 
veit gleich zu jtark veingegangen und Igende Händler feinen zepuölilanifen | gi; neimblin arbeit im ber gan. : 
. — au e afanııs \ * \ J F * — r . — 
mußten ſchon ein Paar gute Kle- Jahrmarkt aufgebaut. Be & — ben fei Die! 137 East 27. St., New York, N. Y. 
dagen — abſichtlich ſprach Mendel ..- en Soche geſchaffen worden jei. Die) mer nugenbizcund“ Hit au haben Im Ohicane 
* — Poſtlarten, Hokarden, Schlipenadeln, Anwälte der Korporation beriprası bei Selig Shinidt, Suchsandiung. 883 Deer 
von den angeſchafften Kleidern, in Gebädk aus nicht feſtſtellbaren Rohſtof⸗- chen, den Rat des ichters zu befolgen | born Etr.. Room $10. mi22mifon® 
* — * J 17 il, 2 8 
denen man ſie geſehen haben konntefe die Gegner ber) "ner Lauf der Verhandlung gg 
Rn vorigen Jahre $25,000 bis $30,006 


ich _ tt, —— auf 
— wieder verkaufen. — Ob er, Ede, Revolution. Und auf die Träger Der! nn 

s 5 en — “offer | acht 3 : s — 
nichts wüßte? Und natücfic, mern |Revohution. Wilhelm IL, den Staffer | Derie nacfiehenbe TarTace aulage: |nam Gelbe ber Gefellfcaft erhalten 
lie mal feiner Hilfe bebitcften, pür- | Sltefter Sohn mit der alzihen Slopfües | die Sefeitichaft * = als $400,.| Del, SCRERENe abet, Vie oe ya Gi 
ben fie fich an eine fo nefchidte Hand | per Pen ec a ee Zn 1 ee WEzEERR ger a Pr" ten Zeile zur Dedung der Ausgaben 
* dung. —000 Aktien verlauft, Kommiffionen! 56. * 
wenden. | noch im Yplinder.“) Ueble Gejchmads | np Aubgaben waren aber Ichoit bis eines von ihm geführten Geſchäfis 

So log und beieuerte der ſchlaue loſigkeiten gegen die frühere Kaiſerin, E — auf, FTP perivendet worden, welches ein Zeil 
Meendel, der eiiı Meifter in der Per, |aber much überwältigende Cpottbilder öl N 193,000 aufge auſen. des neuen Unternehmens zu werden 
flellung war Ede ſpie zwiſhen den der ſechzehnjährigen Weddingkämpfer Die Anlage der Geſellſchaft iſt eſtimmt ift 
ee, * —— mit dem Armeegewehr. noch im ? if — 
Zähnen aus und griff ſich unter das ee —5* ho — — iR ben . Der Vizepräfibent unbRechnungs- 
Kinn. „Er hätte wohl einen Plan.|  Plafaifreiheit, Gewerbefreigeitl. Und! ,. a A prüfer H. M. Theobald, der $150 

N y 3. a: ee u se. .i N BE ercits AR bi . . ‚ N 
In der Nähe non Kolberg, auf einem | Anreifjerfreiheit nicht zu vergefien. Der — —— ze — die Woche bekommt und 20 Altien 
Die her ac ano han ara Gar] mai cs Dem Uekerfäugger AEiB, Dieuale, Daß für Atienser 
‘ > “ der ind eine 10 e ut | aus A— * * 

Leuie ſeien alt, ſchwer reich und arg- dor ſi fehrt beidheiben zu den Vogels | er is: ſchutzge⸗ zäufe Kommilfion von 20 biß 25 
Iofer Natur. Wenn da ein fo hüb: |miefen-Genürffen feiner Vorhorderen zu— en Ritt hie pen | Prozent gezahlt wird, unb daß das 
icher Kerl, wie Mendel, al3 Diener on.) Ybwohl ber Gejellidaft bie Cr=| Bankguthaben der Geſellſchaft nicht, 
reinlommen könnte — und zu bie— 
gen wär's vielleicht mit falſchen Zeug— 


Straßen Jahrmarkt der Reichs⸗ 
hauptſtadt. 


(Voſfiiſche Zeitung“, 15. Dezember.) 


Des Richters Rat. 


Sruchbellemmung, Wengitlichteit ums 
Zrübfinn, erfahren aus dem „Sugenbiremp*“, 


‚.!wie alle Folgen ingenblicher Berirrungen 
Randt3 |aründfih in fürzeiter Zeit, nnd Etrifturen, 


rück. An allen Eden jtehen Bonbon= = . — 

Frauen u Seen ie. Es gab laubnis zum Verkauf von Aktien wie zuerſt geſagt worden war 
n a Dei 2 — » Cei- ! mahren‘ 42 3 a 4 ! 4 = ‚ 
einmal eine Zeit, in der hier echte Sei | während bes Krieges verfagt morden | $113,000, fonbern ettva 850,000 be: 
Idenpinticheer oder Die Sirach3 riefiger ! war, hat fie e3 doch aetan. — 

Weliſpekulation ausgeſchrien wurden — nz 4 tragt. 

— — — n Bee! Der Präfibent und oberite Leiter) — — 

9 c Ic it ge F 2 1: ey. 1. * 

Iorauen um Zigaretten, während anf der | der Korporalion, Eli Pfaelzer, be» | Borfhaften and der Geiſterwelt. 
anderen Seite ein Individium Mit: | zieht ein MWocengedalt von $150, 
trauiſche 


(Fortſehung folgt.) 


Frau Wurz muß für ihre Nebermittlung 
empfindliche Strafe zahlen. 


je von der Vorzüglichkeit eines und beſißt nur 8400 Aktien unter 
Wohrrüben⸗Schabemeſſers zu zu | jeinem Namen, außerdem hat er noch! 
4 nl ner ei ı* . } 1% < 
/ a u im Siveis | 249,600 Aktien erhalten aber nid] Frau Marita Wurz, Nr. 1762 
|Fel — Die Güte — dieies a | bezahlt, fie find unter anderen Ra« | Sarrabee Straße, iſt von Stadt 
derkehrenden Angebotes — ſein, ſo bin men gebucht. richter Ftant R. Graham wegen 
ich bereit. — die fabelhafte Technil — Der Sekretär-Schatzmeiſter Edw. Uebertretung der gegen die Spiri— 
—* ag ee m 5. Uber erhält $100 die Woche. Er; tualifter gerichteten jtädtiichen Orbi- 
Schirme (Küken u neusberliniichen hat zehn Alten zu je 810 bezahlt | nanz zu einee Geldſtrafe von 8100 
Strakenjahrmartt vor dem fehr zeitge- | Und Sculbfcheine für 825 tweitere | berurteilt worden. Wie geſtern be⸗ 
mäßen Aſchermittwoch-Wetter. Und Altien gegeben. richtet, veranſtaltete Frau Jeanetie 
manche biejer Asphaltunternehmer ha⸗ A. J. Meſſing, Mitglied des Di- Erion, NPr. 550 Surf Str. bie 
ben —— Verfaͤſſer der von der Präſidentin eines Spiritualiſten— 
und Lebemannskleidun äubergi = — Ei , | Eee en : 
zufammengefte”tt, das Reinharh für ve» | Geſellſchaft herausgegebenen Sitte: — — Gerichtsſaal ee 
publifaniiche Stüde des jungen Deutjch» | ratur und Rabiner, beloimmt $40 die läre Seance, um zu zeigen, wie die 
lands ſtudieren möge. Woche. Er hat 500 Aktien erhalten Sitzzungen betrieben werden, ſie ver— 
— Ya und Schuldſcheine dafür gegeben. mochte den Richter aber nicht davon 
> f te Mbnung bi er i « —* — 
|Deuttehland mad) dent Dreikigiährigen | „ Prafident Pfaelzer war längere zu überzeugen, daß feine Ueber: 
ac 1 nach tpigja gen 3 2 . 9 
| Striene fteigt hier auf. Man muß irgend: } Zeit auf dem Zeugenſtande, gab aber trelung ber Ordinanz vorliege. = 
wo hier Die Guftel von Blafeiwig treffen | nicht diel Auskunft. Daß die Voll-| Klägerin trat "Frau Ruth Smith, 
fönnen. endung der Bauten der Gefellfegaft! Nr. 113 Oft Erte Str., auf, welde 


3 Tage Lohn 
exira 


Ahr, die Jhr heim Monat 
bezahlt werdet, erhaltet zwei 
bi8 3 Tage Extra-Bezahlung 
fiir Diefen Eurgen Monat, 

Legt diefes in einem Spar: 
fonto an und Jaht c® mehr 
verdienen, 


I 


Spar: Dept. der den Stelzfuß mit dent | 


ra WE Erna Re : a 5 r * J. 
33 W. Madison Str ———— J noch, *200. 000 koſten würde, wußie ausſagte, daß ſie Frau Wurz für 
u: Aber das zwanzigſte Jahrhundert Er micht, ebenjo wenia, daß in Nem! mehrere auf fbren in Frankreich ve 
plendet in die miltelalierliche Markeiens | Nork eine Unterfuchung geaenBeamte findlichen Gatten bezügliche m. 
Idexei. pr —— — — der Geſellfchaft im Gange iſt. Er ſchaften aus der Geiſterwelt je 850 
ſenkel wird anreizend die Grammophon⸗ wußte auch ni ERS iref, | Cents bezahlte. 
Diten Camdtag und | platte in Umdrehung veriegt. Es gibt | un ach — nicht, was in .. —— — 
Montag Abends. Händler, die abends mit Jasbeleuch-⸗ —* gen *⸗** m, un m die Delaftien. 
tung” ihre bunten Mrmfeligfeiten zur | fonnte über die Musgaben und fiber! Der Attienmaller Frank 9. Col- 
Schau jtellen. Daztwifchen brennen blut- | die beiden Dividenden feine Auss|.. - 197 Gib RaSalle Str.. hat 
rot an den Häufern, an den Bretterzäu⸗ kunft geben. Er gab zu, daß er im) lins, „9 Sub 7 e N 
jmen, widerfpiegelnd den meltgeichichtliz | ehe ne die Cherofee Dil Co., welche er vor 
I chen Augenblid eines um fein Peben | Jahren gegründet haben totll, 
— ⸗ ri ar = nenn en - Jauf $400,000 Schabenerfat verklagt 
| bosuston. a Der VOapannung | unter der Anfchuldiaung, dab ber 
neueften Kunſtgefühls hingehauene Pla⸗ are s 
5 Lebie en "im Ticnite der | et —* alle Mir 206. 
Maifen. „Soldaten, nur die Ordnung “gu cin ein Seritfilai für ⸗ 
ni u und Kinder | " , 
Idafft und Brot.” „Nur die | Fer — A 30) pen | 000 Altien unter dem Vormanbe, 
fann ums reiten.” „xcder jtelle NGEBRAUCHSEITMEHRÄLS JÜJAHREN je iene Aklica ausfertigen zu 


den Dienft der Deutfchen Immer mitder Jaffen, erlan 
H ı gt habe und fich jept 
2 gere, ihm die Allien ie das 


Nur 200 Fußñ weſtlich von | | 
State Strafe, | 
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Soll man meinen, foll man Yahhen? Zertififat äuguflellen, 


Man freut fi, dab ber Betveis erbracht 
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Sentjäland and der ®ölferhänd, IE 


(Fortfegung von der:1. Ceite) | 


I 
Serner, die gefürdtetite aller | 
Rüſtungen iſt jetzt die Luftzeug— 
rüſtung, und der kommerzielle Aero⸗ 
plan, von welchem hunderttauſende 
vorhanden ſe'ſn werden. iſt faſt 
ebenſo gut für das Abwerfen von 
Bomben geegnet. 

Binde logiſch iſt es bawielcı 
en, daß eine —— Vor 
ih für cn Arieg in or 
zeiten unmöglich i it. obwe 
Kriegführende den Fein! 
chen beſchuldigt. 

Jeder weiß, daß wir mitten im 
Leben dem u nabe find, und 
dat mir jtcts ereit ſein ſollten ihm 
zu begegnen, mit unſerem Teſta— 
mente hint terlcgt, mſerem Gewiſſen 
rein und unſeren moraliſchen Kontos 
ausgeglichen. 

Wir wiſſen ebenſowohl— 
uns mitten im Frie 
befinden, und daß wir 
reit für das Abfeuern 
Schuſſes ſein ſollten 

Aber dem einen 
anderen Falle ſind 
bereit. Wie wir 
waren die britiſchen 
Jahre 1914 die 
bereiteten, aber 
aing nit 
malen Ginriätungen 
ſtand in lächerlichem 
zu der Rolle, 
der Kriegführi 
mußte, 
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nde ſpielen 


ſche 
ma zu 
hrenden Sandern | 
mußte mahrend nflikts Die 
Altersarenze für die Konſkription 
erhöht merden.. 1ınd die Armeen 
hatten zunächſt ſich mit ihren Pilich 
ten vertraut zu machen, wodurck 
Unzulänglichkeit und Unfähigkeit 
auf allen Seiten zur Regel wurden. 

Die Moral iſt, daß unbewaffnete 
Nationen einen ebenſo verderben 
bringenden Kampf wie bewaffnete 
in Szene ſetzen können, wenn ſie zum 
Kampf entſchloſſen ſind. 

Iſt der Wille zum Kampf da, fin— 
den ſich die Mittel dazu ſtets. Und 
je unerfahrener und ſchlechter v 
— die kämpfenden Parteien 
find, ım fo fchredliher m erben bie 

Seiden fein und das Gemegel. 


Yeiden der Sinilbevölferung. 

Auf der anderen Seite ſind durch 
verftärfte Exploſionsſtoffe, giftige 
Gaſe, Luftſchiffahrt und Kanonen, 
die bis auf ſiebzig Meilen ſchießen, 
die Möglichteiten, Zerſtörung und 
Tod zu verbreiten, ſo ſehr erhöht, 
daß die notwendige Abwehr gegen 
dieſelben, ſoll ſie irgend melchen e 
fola haben, das Leben für die Zipil- 
bepölterung, die früher burch bie | 
Armeen geichüßt war, ebenio uner- 
träglich macht, mie für ! bie| 
Soldaten felbi. Dber bielfeicht | 
noh umerträglier; benn berj 
Soldat bat oänebin nichts andere: | 
zu tun, ald mit ben Tod zu 
ringen, während die Zivil bevölkerung 
die Soldaten und ſich ſelbſt noch un | 
terbalten muß und für die jugend | 
zu forgen hat, alle unter beitänd: 
gem Feuer. 

Demoraliiierende Wirkung des 

Krieges. 

Die Ausgaben und bie demorali 
ſierende Wirkung ſind koloſſal. Frü— 
ber galt der Arieg alä ein Sport für: 
Könige, die fi; derartiges erlauben 
unb eventuell noch etwas profitieren 
fonnten, wenn ſie ſiegreich waren. 

Es konnte wohl vortommen, 
ſelbſt die verlierende Seite eine 
wiſſen Gewinn aufzuweiſen 
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Aber jegt Find die Kosten nicht mehr | 


zum Lachen. Daß das Einkommen 
der Kriegführenden nie beſſer als 
im Krieg verteilt iſt, daß Millioner 
der Kämpfer und ihre Familien nie 
zuvor beſſer gekleidet und ernährt 
vorden ſind, daß trotz alledem einige 
Arbeitgeber Rieſenprofite gemacht 
haben, kann die regierende Klaſſe 
nicht über den Rückgang ihres per 
manenten Einkommens um mehr als 
ein Drittel, und zwar durch Einkom— 
men- und Extraſteuern, 


Koſtum aus blauem Jerſey. 


geblieben 


Steuerumlage 
eine 
Ime begründet wäre, 


fälle auf das 


tann, 


hüten: 


hergeſtellt wird, 


tröſten. der 


Der allerbeſte köſtliche 
friſch geröſtele Kaſſee 
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Home Blend, WagenVertäufer 
und die meiſten Läden vertaufen 
deniriben Kafice ihr Sue, Bid. zu 


27c) 


Storage 
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Pfund 500 
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Sinfen 

0 Prozent von 
—— Dritteilen, 
ſind. Es kann ſie auch 
nicht tröſten über die Drohung einer 
auf Kapital. Obwohl 
der töri den Annah 
dag die 3 
die verſchiedenen Anleihen nichts 
weiter ſind Vormerkun 
Anſprüche Zinſen von 

ger Produktion, fönnte fie doch 
Wirkung die 
wäre mit Ronfistation der Sinjen.; , 
Das möchte die Beitger von Cigem- 
tum und ind 


ihr 


übe 


m 


ihrer 
den 


Yan ; uns 
Aum nicht DIS 


Kaufkraft ı 
beiden 
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ſolche auf 
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auf 
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hat beit 
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zu überlaſſen. 


Man kann neun Mi 


Millionen Todes— 
Konto der 
lenz ſchreib die man mit dem 
Namen der ſpaniſchen Influenza be— 
legt hat. Tran fommt die Unficher- 
beit vor , Revolution, vor 


jeldjt der Sieger fi) 


und bie 
man ſieht, daß der polniſche Bankier 
Bloch recht hatte, wenn es 
anfangs nicht ſo ſchien, 
hat ihm recht gegeben, 
der Krieg iſt mehr als 
er iſt der Selbſtmord eines Staates. 
Daher mag die Tatſache, daß die 
Nationen, obwohl ſie eine Abrüſtung 
ſcheuen, boch einen Krieg, für den 
ſich gerüſtet haben, noch mehr 
ſcheuen, eine abſolute Sperre ver— 
Adrüft wird fürie 
verhüten würde jelbft, 


mn 
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EN, 
ſpe 


nicht 


ſchützen 


nt 


als er i 


Aß 
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ie 


une 
una 


ge nicht und 
venn es möglich wäre, 
moraliſchen Wert haben. 


Frieden. der durch Unfähigkeit 


wäre er durch Ketten und Handfeſ 


ſen erwirkt. 


Die Abrüſtung der Nationen wird 


dem Weg der Entwaffnung des In— 


dividuums folgen. 
An der Grenze der 
Amerika trägt man Patronen und 
Revolver, Kommt man zufällig 
nach New PVork, Boſton oder Lon 
don, muß man nicht entwaffnet wer 
den; 
und kauft ein 


Ziviliſation in 


en Regenſchirm. 
— — — 
* Die 48jähr. Frau Aſter 
5258 State Str. ſtarb ge 
im Englewood Hoipital an 
wunden, bie fie am Montoa 
in ihrer Wohnung erlitt, als fie dem 
abe fam und ihre Kleiter 
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will, erreicht ſchnell ſei 
Zweck durch eine kleine Anzeie 


„Abendpoſt“. 
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e im 
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Underwood & Underwood 


äßig billiger geweſen 


die ihnen! 


iffern 


für! 
zufünfttz | 5 
ine) 


aleichbedeutend |, 


uſtriellen Attien nötigen, 
Eigentum der Regierung umſonſt 


Kriegspeſti⸗ 


welcher 


den Beſiegten ſchreckt: 


agte 4 
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feinen hohen; 


tit nicht beiier ala! 


man berfauft feinen Revolver | 


l;preis der lekten 


er jein Srundeigentunt ver: | 


(Sür bie „2 Hpendrolt“.) 
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Sn den Städten hat die arbeitende 
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Ihe reife, ſich daran gewöhnt, 


glauben, daß für die Erzeugniffe der hoch geſtiegen ſ 


Farm, alſo für die Nahrungsmittel, 


| 


itregeführt durch die nad Beendi 


verlogene und ummwiffende fapitalifti- | Bruberfrieges. 
zu! landiirtfchaftlichen Löhne nicht gleich | 


Ahenbpoit, Chicago, weh, den ». eher 41919. 


Nach dem Kriege. 


Ton F. F. Matenaere. 


Staaten jedenfalls ganz erheblich ho: ı 

her waren ala. 1865, unmittelbar 
aung des vierjährigen | 
Obwohl heute die! 


ind wie die Löhne ber | 


Fabrilarbeiter, steht Do auch ber | 


ein Preis bezahlt werden müffe, der | Nnechtelohn heute um 160 bis 170] 


‚außer allem Verhältnis zu dem er- 
haltenen Lohne ftehe. 
wird von jehr 


beute behauptet, dat die Nahrungs: 


Schlantwea ‚der legten zehn Jahre. 
vielen infolgedefien | Jahre „ganz 


über dem Durhichnittslohn 
Im vorigen 
enormer Werteuerung | 
waren die landmwirtichaftlichen Löhne 


Prozent 


mittel heute verhältnis smäßig diel zwar nicht in gleicher Weiſe verteuert 


teurer Seien ala 
Yedarfsartifel, Während der 
ver allergrößten Nahrungsmi.ie inot, 
une. amerifanifihes Groplapi- | 
nach den amerilaniichen Leben: 
mittelmarft abfolut fontrollierte, d.h. 
im 
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irgend ein anderer wie die Preiſe 
Seit | fihen Erzeugniffe; heute jedoch ift bie | 


der 


Steigerung bes Mrbeitslohnes auf! 


Sabre 1917 und teilweife auch | Erzeuanilfe, 


der Farm. ungefähr und verhältnis- | 
mäßig bie aleiche mie die Steigerung | 
‚des Preijes für landmirtfchaftliche | 
Und dabei befteht die ; 


! 
landwirtſchaft⸗ 


— 
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diejer Anzeige 
angeführten 
Artifel Werden 
<. & 9. grüne 

— — 
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xra 


Wurden von der Armee 


neh in 1918, bevor eine umfafjende | für den Farmer höchſt une tfreuliche | h 


Freisregi: lierung jeitens der Bun- 

'esregierung erfolgt mar, mag da3 
zutreffend geweſen fein, 
Icgten Monaten aber, insbetondere 


ſeit Abſchluß des Waffenſtillſtandes Arbeitslohnes — * 
rund 


namentlid, feit Witte anuar, 
ind die Nabrunasmittel verhältnis- 
als irgend 
etivas anderes, 

Kun aber beitebt befanntlich, wie 
wir wiederholt an diefer Stelle nuc: 
iwiejen, it tapttaliftiichen und indu 
itriellen Kreijen Die WUbficht, die He 
ı fonftruftion 
Preife auf Koften unferer Farmer 
und der Zandwirtfchaft unferes Lan 
des herbeizuführen. Da 
‚einer fritilchen Dei 


3 
x 1 


noch immer die 
eines Landes das ſtärkſte und zuper= 
laffigfte Rücarat für eine jede Na- 
tion geweſen iſt, erbliden ivir in die 
Krei ſe eine außerordentlich 
Gefahr für unſer Land. 


9 roß 
Ein F 


naatiſches Vorgehen, wie beabſichligt, verkauft, 


birgt für die nähere Zukunft die 
allergrößten Gefahren für das ame 

tifanifche Bol in ſich. Ar 
der heutigen Sachlage ſei es uns des— 
halb geftattet, hier einmal näber Die 
Debauptung zu unterfichen, die Gr 
zeugniſſe der Farm, die Nahrungs- 
mittel, müßten außer allem Verhält 
nis teuer von der ſtädtiſchen Bevölke— 
rung beze werden. 

Zu dieſem Behufe wenden 


zunächſt der 
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Zweifellos haben heutigen Taaes in 
den Städten viele Xeute als „EClerks“ 
ein Einkommen, das nicht in demſel— 


jper N ahruugsmittel und Farmerzeug— 
m iiſſe. 


Sin dei! 


und Aöjuftierung der (er ala die Preije der Iandwirtchaft- 


gerade in im Merlaufe bes Sabres 1917 


ſem Beſireben der lapitaliſtiſchen Pr —* der Farm. 


1getichts teiligten reifen x 
eine Reduktion des Preifes |% 


lichen Erzeugniſſe, 


in den Städten heute terialien 
auch! geaahıren Yohnen und Gehälern zu. Hrienes raletenyaft in bie Höss, um f 
— der Krieg 


Ausſicht, einen großen Zeil ber dies: | 
Jabtigen Ernie zu einem Preife ver: 

faufen zu müffen, der weit .außer | 
allem Verhältnis zur Steigerung des | 


In der Induſtrie liegen die Ver— 
hältniſſe anders. Die wichtigſten 
Kohmaterialien für unſere amerika— 
niſche Induſtrie ſind Eiſen, Kohlen, 
Petroleum, Wolle, Häute, Baum— 
wolle, Holz und Glas. Bei Ausbruch 
des Krieges ſtiegen die Preiſe für 
diefe Rohmäterialien erheblich ſchnel⸗ 


lichen Erzeuaniffe. Als eine Klaſſe 
für ſich ſtiegen dieſe Rohmaterialien 
ber⸗ 
die Er— 





hältnismäßig viel mehr als d 


ſtarke, leiſtungs fahige Yandivirt! ſchaft zeugniſſe der Farm im Hreife und 


im verfloſſenen 
hältnismäßig 
ſchnell 


Jahre ſind ſie ver— 
bei weitem nicht ſo 
Preiſe gefallen wie die 
Die Erzeug— 
er amerikaniſchen Induſtrie 


* 
im 


niſſe 


der 180 bis 185 Prozent 
der 
In den be— 

weigert man ſich 


über dem Durch ſchnittspreis 
letzten zehn Jahre ſteht. 


einfach, 
eintreten zu laſſen, ſo lange nicht 
vorher eine Reduzierung der Löhre 
und des Preiſe⸗ der andwirtſcha ift⸗ 

alſo der 

rungsmittel, ſtattgefunden hat. 
wir jeben, gingen die P 
der 


u 
ivı 


Ssndufirie verarbeiteten Nohma= 
zuerit 


nun al3 legte iwieber zu fallen. Eo! 


‚lange die in der Anduftrie bezahlten | 1 | 
ſowie die Preiſe der verar⸗ 
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ben Maße geſtiegen iſt wie der Preis deileten Rohmaterialien und der her J 


Löhne, 


geſtellten Produkte ſich noch um 180 


Dagegen haben alle Arbeits- Prozent über dem Durchſchnittslohn 


löhne eine Steigerung erfahren, die der letzten zehn Jahre bewegen, ſoll— 


die Steigerung der Preiſe der Le u. 
mittel noc) wieber übertrifft. 

ben 
haben, ergaben z. B., daß gegenwär— 
‚tig in dieſem größten aller Staaten 
ein Durchſchnittsarbeitslohn 
wird, de 
dem Durch 
Sabre Steht. Demgegenüber mar 
den Durchichnittäpreis ber 
zehn Jahre hinaus geitiegen. Da 
aus miülfien tvir weiter logiſch — 
daß jener Mann, der ſeine Urbeits— 


traft dazu verwendet, das Futter für berechtigte und unnatürliche Regun— 
zu ziehen und die Kühe zu gen geiten, 


Kühe 
pflegen und zu füttern, ſeine Arbeits 

traft rerhältnismäßig bedeutend bii 
liger auch heute noch hergibt, als der 


die 


al 


zru 
Far der Hafer 
sieht, iſt demnach noch wieder viel 

ſchlechter ab als der ——— 
| t Mais und Weizen tit Die Preis- 
| tteigerı ıng be thältnismäßig die glei 
ıipie Die Steigerung bes 
|arteitstornes 
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ya or 
u \ 


met, 


geſtiegen. 
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im Staate New Nort:; 


Iinbezua auf den Anbau diefer beiden dem Studium der B 


tiſtiſche Unterſuchungen, die ſich * ſer Kreiſe, 
ganzen Staat u Hort erftr tedt | 


j. 8. Butter nur 130 Prozent über | Produtte der Farm, 


_ Fabrikarbeiter im Staate New VYort. wiriſchaftliche Erzeugn 
Sweed, 


Durchſchni itts- der Wiederkehr natürlicher und nor— 


ten an und für ſich unſere Farmer 
| ober furchtlos dem Gebahren gewiſ— 

die Preiſe ſfür die Er— 
zeugniſſe der Farm herunterzu⸗ 
drücken, zuſehen. 


Die allgemeine Preislage wird 


bezahlt unſeres Erachtens noch auf eine Reihe 
rt volle 180 Prozent über von 
Nchnittslohn der legten 10! Das 


Ssahren hinaus eine hohe Nein. 
Das bedingt im Grunde und Prin: | 
zip auch eine hohe Preiälage für bie 
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pathiſchen 
Aren. «* 
Vol⸗a 


* 


möge 
reh 
dorif⸗ 


Jetzt 


deutſche im ſchlimmen 


limmſite * as hilft nichts, es fri⸗ 
vade nod) das Elend. Bahnen und 
traßenbahnen nicht, Thea⸗ 
Konzerte, Vorträge find unterfagt, 
Wirtſchaften ſchließen um 9 Uhr abends 
Unfähigleit? cs iſt geſchehen, was ge— 
ſchehen konnte, und Vverſprechungen rege 
en. Das Pe DU igite 3 Volk harrt in ſtei⸗ 
gender Erregung ugt man auch hier 
— — Neorue ‘2? Er konnie, 
struppen mit ergreifend, “über 
ı Grenzen jagen. 
— Perſonen haben es 
abgelehnt, ſich von alledem an Ort 
Stelle zu iiverzeugen; um fo dant- 
it man dem Nbgejandten“.des 
ige riſchen — des Icpredifgjene Ge⸗ 


Ict 

+ An 
t i or 
* 


I 


er — — gut —J 
und mit ſich ſelber meint, ſo 

er nicht lange überlegen, ſondern 
Cimpand bon Hinterlandshel⸗ 
ın be {fe damit Feinden Der din: 
it hinfällig. Nur nos) den Luden 
Leuten war es, ſeit langem, mit 
Trodumgen möglich gewefen, die hiefigen 
Serwallen bon der nötigen Selbſtändig 
teit abzuhalten. Längſt, und beſonders 
jet, wiil hier alles den Frieden. "AR- 
Sinne gibt es 
bei den Wahlen, 


ſente, 


der Reſt fällt 


nicht; 


wenn ihm nicht etwa die Imperialiſten in 


nung 


ihrer | 
an tm | 
Y der | 


hätte dieſer Krieg doc) | 


| 
| 


figen” tſchechiſchen au x erhallen mußten. 


Barıs und Nom helfen. E83 herrjcht Orb» 
‚eine für die gegenwärtigen. Ber: 
bältntffe wunderbare Ordnung, und bie 
verwaltungs stechnif: te Arbeit grenzt dus 
zabelbafte, Mir haben Zoldaten:Näte, 
aber nichts ftellt fich ziwiichen die prob . 
joriiche National: Derjanmtlung, Die jebt 
Die ſpaͤier 
regieren ſoll. Wer etra 
glau daß ſie ſtark ſozialiſtiſch werden 
| —— n te irrt: dus Frauenwahlrecht. von 
eziahitiiiien Doktrinä iren jelber: borge- 
— wird eine merkliche Korreklur 
geben. Rur eins könnte, müßle hier die 
c — — ———— Noch 
Wer es mit ſich jelbit, mit der 


regiert, und die endgiltige, 
und jchon bald, ı 


em ın tal: 
Hoffnung auf n fri tedliches, berfühntes . 

uropa ernit meint, ber helfe den ‚Sun 
gernden und Frierenden hier, ehe — 
zu ſpät konmt. 


Größte Nndwaht. he 
Ghleags don 


Original Birter u. 
Columbia 


Sprehmeicinen 
und Necsorhb 
Sı aliem Epradıni 
Yaar, uder Abt tung. 
Syeitei ‘ 
Evldaten- Marfeh "aus 
dem. Weltfrieg, -« 
duntie Mugen, —55 
J cd ©l dd, — 8 
BP frei — 3 m atien 
eh Sun tanß. 
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Bars wird Jlino!s Dazu jagen? 


Es gibt noch Richter 
glieder des oberſten Gerichtshofes 


Die Mit 


Wolverine 


in Michigan! 
des 


Siaates ſind noch eingedenf ihrer Pflicht. Recht zu 


ran» 


ſprechen und Die Bürger 


zu ſchützen. 
Das Staatsobergericht von Michigan hat geſtern 
die Entſcheidung abgegeben, daß Herr Auguſt Marr— 


vor „geſetzlicher“ Willkür 


i 
Haujen, der frühere Herausgeber der „Deiroit Adend- 


Hoit“, geieglihen Aniprii hat auf Zurüderitattung | 


der 7000 Flaſchen Bier, die an einen Ihönen Kulitage 
Iekten Sahres von Staatliche: 
Nichiganer Probibitionsgeieg, in Seinen Eommter 


heim beſchlagnahmt md dann fortgenommen wurden. 
Zugleich entiſchied und verkündete das Gericht, daß 


SDurchſuchungsbefehle (Scarch Warrants) erlangt 
werden müſſen, ehe alkoholhaltige Getränke aus Ge— 
bäuben, Straitwagen, Reiietaihen mim. weggenonmen 
werben fönnen. 

An demielben Tage, da Folcherweiie der oberjte 
Gerichtshof von Michigan für Vernunft und 
und gegen Willkür und Vergewoltigung eintrot, wurde 
in Springfield, Illinois, der Geſetz iag des 
größten und, wie wir gern vehaupten, aufgeklärte 
und fortſchrittlichſten Staates der Union, von Sen 
Fewell eine Bill eingereicht, die als Zwangsmaßnahme 
hres Gleichen ſucht, und der rückſtändigſten und 
duldſamſten Gewaltherrſchaft würdig wäre. 

Die Jewell'ſche Vorlage wurde ausgearbeitei 
ſoll zur Annahme gebracht werden in Erwartung der 
nationalen Prohibition, die laut Kongreßgeſetz am 
1. Juli eintreten und durch den bekannten Prohibi- 


nt. 
gebur 


— 
siıUVı 


un⸗ 


tionszuſatz zu der Verfaſſung dauernd gemacht wer- 


den ſoll. Sie verbietet (oder ſucht zu verbieten) die 
Serjtellung ınd der Verfauf, don Wefik amd den 
Genuß irgendwelcher alkoholhaltiger Getränke. und 
natürlich auch das Anzeigen ſolcher Getränke in den 
Zeitungen uſw. Unter den Beſtimmungen dieſer Bill 
find alle alkoholhaltigen Getränke der „Suche und 
Beſitzergreifung“ unterworfen und der Beſchlagnahme 
ohne Vergütung, der Konfiskation, wennimmer es 


ſcheinen will, dab ſie für den Genuß, zum Trinken, 


beſtimmt waren. Wenn die Vorlage ſo, wie ſie iſt. 


angenommen werden ſollte, dann wird es dem Bürger 


unmõglich ſein, in trockenem Illindiſer Gebiet alkohol— 
haltige Getränke im Beſitz zu behalten. 

Die Jewell'ſche Bill ſoll im Staatsſenot ſehr bald 
und im Hauſe gegen Ende Mai zur Abſtimmung ge— 
bracht werden. Die Führer der Prohibitioniſten er— 
klären, ſie müſſe und werde ſo gut wie unverändert 
zur Annahme gelangen. Das heißt, ſie erwarten, daß 
die Geſetzgeber, die jede kleine, zur Förderung fort— 
ſchrittlicher Maßnohmen und behufs Durchführung 
Werte ſchaffender öffentlicher Arbeiten beſchloſſene 
Bondsausgabe den Bürgern zur Urabſtimmung unter— 


breiten, eine Maßnahme, die nicht nur ſehr große wirt⸗ 


ſchaftliche Werte, ſondern in hohem Grade die bürger— 
liche Freiheit und das naturliche Selbſtbeſtimmungs— 
recht des Bürgers zerſtört, über die Köpfe der Bürger 
hinweg annehmen werden. e erwarten. daß die 
Geſetzgeber — die vor dem Selbſtbeſtimmungsrecht 
der Bürger einen ſo außerordentlich großen Reſpekt 


— 
ar 
wi 


baben, daft fie Aragcır, die Felbit zır beantworten ihr | 


unzweifelhaftes Recht und ihre Pilicht iſt, den Bür— 
gern zur Entſcheidung durch Urabſtimmung zuſchieben 
— ſich unterfangen werden, ein Geſetz anzunehmen, das 
Tauſende ſchwer erworbenen Beſitzes und Millionen 
bes Rechtes auf harmloſen Genuß und alie L 
geoohnheit beraubt, ınıd die bürgerlichen Freiheiten, 
den Belig amd die Menichenrehte Aller bedroht 
und in Frage ftellt. 


Im 


si 


0 


licher Willkürgeſetzgebung Tür md Tor öffnen und 
ihre wirtihaftlihen Sirtereiien und ihre perfönlicen 
sgreiheiten zum Spielball der Saune einer zeitweiligen 
Modeitrömmmg, der überſpannten Ideen von Fana— 
tikern und der Soelbſtſucht von Sonderintereſſen machen 
würde — ſie, die Führer der Brobibitioniiten, er- 
warten von den Bürgern von Illinois, daß ſie all 
das ruhig und ſchafsgeduldi 
werden. Und von dem Staoatsobergericht von Illinois 
erwarten ſie, daß es Ja und Amen ſagen werde zu 
einem Willkürgeſetz, dos im Weſentlichen ganz ähnlich 
iſt dem Geſetze, welches von dem Staatsobergericht 
don Michigan ſoeben als unſtatthaft verworfen wurde! 
Es mag ja ſein, daß die Prohibitioniſten-Führer 
die Geſetzgebung, die Bürgerſchaft und das Obergericht 
von Illinois richtig einſchätzen. 
Recht behalten und das von ihnen gewünſchte Geſet 
durchaeht. Heutzutage ſcheint ja Alles möglich. Zu 
„lauben“ iſt es nicht. — 


=—) 


Gedanfenfreiheit. 


„Eine irrtünliche Anficht darf undeiorgt geduldet 
werden, folange die Vernunft genügend frei it, um 
fie zu befümpfen.“ Mit diejen Worten leitete Thomas 
Sefferfon eine Rede zur Verteidigung der Freiheit des 


Gedanlenausdruds in Schrift und Spradıie ein. Deut: | 


licher Spricht fidy dagegen Wir, Vradlaugd aus, der in 


N Fin % .., 4 
Inſpeltoren, unter dem 


Rent! 
can 


dritte | 


und 


| 
ebens⸗ 


Sie erwarten von den Vürgern, | 
daß ſie dieſe Geſetzgebung, die als Vorgangsfall jeg⸗ 


Es mag ſein, daß ſie 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 19. Februar 1919. 


Geſetze für ungiltig zu erklären vermögen, und das 
Bundesobergericht in dieſer Hinſicht Machtvollkommen⸗ 
heiten beſitzt, wie ſie in ſolcher Ausdehnung keinem 
europäiſchen Potentaten, außer dem Zar, zur Ver— 
fügung ſtanden. Der freien Rede und der freien 
Preſſe ſind in wenigen der großen Länder engere 
| Grenzen gezogen als in den Ver. Staaten. Nicht, 
daß wir uns nicht auch freiheitlicher Rechte rühmen 
dürfen, wie ſie ſo liberal bisher kein anderes Land 
beſitzt, oder doch bis zu den jüngſten politiſchen Um— 
wälzungen in Europa beſaß, allen voran das männ— 
liche Stimmrecht. Wir haben das Recht des un— 
behinderten Fortzugs und der Wohnungsveränderung, 
wir brauchen der Polizei Anzeige weder von unſerer 
Abfahrt noch Ankunft zu machen, wir brauchen dem 
Vermieter keine behördliche Beſcheinigung vorzulegen 
und dem Hauswart nicht unſer Tun und Laſſen zu 
| erflärcn. 
Es gibt auch in Sriedenszeiten vielerlei Arten 
der Zenſur freier Rede, und fte werden wie bisher 
nah Widerruf der Siriegsgeicke mit underändertem 
 Geivicht empfunden werden. Dabei braudr man nicht 
\ einmal jene wirtihaftlihe Zenfur zu berüdjichtigen, 
| die überall in der Welt eriitiert: die Selbitzeniur des 
freien Gedankenausdrucks, die von Induſtriellen und 
Kaufleuten in ihren Ankündigungen ausgeübt wird, 
um nicht ihren Profit zu gefährden, von Verlegern 
und Schriftſtellern, um nicht die Gegnerſchaft gewiſſer 
| Sreife herauszufordern, von Profeſſoren, um nicht 
Zuwendungen von ihrer Univerſität abzulenken, von 
Angeſtellten, um ſich ihre Stellung zu erhalten uſw. 
Wie läßt ſich das Beſtehen des Rechtes freier Rede, 
im volitiſchen Sinne der Phraſe, feſtſtellen? Es 
eriſtiert, kurz geſagt, wo Männer, die bereit ſind, ihre 
ſinanziellen Intereſſen ihren Ueberzeugungen zu 
jopferit, dieſe zum Ausdruck bringen dürfen, 
ſolange ſie nicht mit den Rechten ihrer Mitbürger 
kollidieren oder der Geſetzloſigkeit das Wort reden. 
Wo ihnen mit dem Polizeiknüppel, der Gefängniszelle, 
Geldſtrafen und Unterdrückung geantwortet wird, 
beſteht ſicherlich keine Gedankenfreiheit. 
Vor einiger Zeit unternahm es die „Free Speech 
ague“, die Geſetzbücher der verſchiedenen Staaten 
auf Beſchränkungen der freien Rede und des Ausdrucks 
religiöſer Anſchauungen zu prüfen, und das Ergebnis 
war in der Tat ein erſtaunliches. Im Staate Waſh 
ington wird als Verbrechen beſtraft, wenn jemand 
z ſagt, „das als Ermutigung zur Nichtbefolgung 
von Geſetzen oder Mißachtung irgend eines Gerichts 
ausgelegt werden kann.“ Wie dort z. B. ein Kampf 


Da 
m. 


aeger de Brobrbition asführt werden fanı, ohne die 


Teilnehmer hinter Gefängnismauern zu landen, iſt 
unverſtändlich. Oregon hat ſeinem Strafgeſebbuch einen 
Zuſas beigefügt, der beſagt: „Strafbar ſind ferner 
ſalle unanſtändigen und unmoraliſchen Handlungen, 
für welche keine beſondere Strafe vorgeſehen iſt.“ 
Hierdurch wird den Richtern jenes Staates Carte 
blanche ge— ſich ganz von ihren Eingebungen, 


Hyſterieen Senſationalismus beherrſchen zu laſſen 


stud 
“4 


m” ms 
gebden, 


X 
„im Namen der Gerechtigkeit. 

In 17 Staaten beſtehen Geſetze gegen „Blasphemie“, 
und 31 Staaten haben „Vrofanität“ verboten. Nordb— 
darota bedroht mit Strafen alle, „die den Gottesmann 
in Verbindung mit einem Fluch oder bei leichtfertiger 
Rede gebrauchen.“ In 5 Staaten werden Anwälte 
beſonders bevollmächtigt, an religiöſen Eifer und Vor— 
urteil zu appellieren, um die Ausſagen nichtreligiöſer 
Zeugen unglaubwürdig erſcheinen zu laſſen. Obwohl 
Staat und Kirche in dieſem Lande getrennt ſind, wer— 
den dort Atheiſten, Ungläubige, ja ſelbſt Agnoſtiker als 
Zeuge in Gerichten ausgeſchloſſen, und ihnen dadurch 
eine der wichtigſten Bürgerrechte genommen. Vermont 
verfügt, daß ein Jeder beſtraft werde, „der im Gericht 
deinen Richter oder ſonſtigen Beamten eines Gerichts 
wegen eines von dieſem erlaſſenen Urteils oder ſonſti— 
gen Handlung abfällig kritiſiert.“ In Michigan 
gilt es als Verbrechen für politiſche Bewerber um 
öffentliche Aemier, vor der Vorwahl ihre Kandidatur 
auf andere Weiſe als durch Verteilung kleiner Karten 
zu fördern. wodurch neuen und unbekannten Kandi— 
daten, die ihre Sache öffentlich plaidieren möchten, 
wirkunagasvoll der Mund geſtopft wird. Sir Kalifornien 
und mehreren anderen Staaten iſt es verboten, Karika— 
turen zu veröfientlichen. Mehrore weſtliche Staaten 
unterſagen die Veröffentlichung der Bilder lebender 
Veoerſonen ohne deren zuvor eingeholte Genehmigung. 
Obwohl in Colorado wahrſcheinlich ebenſo viele Mör— 
der wie anderswo gehängt werden, iſt die Bekanntgabe 
und Beſprechung geſetzmäßiger Hinrichtungen als 
| „Standal” mit Strafe belegt. Vebnlihe Gejeke be— 
itehen in Minnefota. Die abjchredende Wirkung der 
Hinrichtungen wird ſelbſtfolglich durch deren Geheim— 
haltung nahezu völlig aufgehoben. In Miſſiſſippi 
nd Tenneſſee wird die Befürwortung der Vielehe, 
in mehreren anderen Staaten das Anerbieten von 
Rat und Hilfe an Mann oder Frau beſtraft, die eine 
Eheſcheidung wünſchen. 

Eine Doktrin, die beſonders dehnbar iſt, befaßt 
ſich mit „konſtruktiver“ Mißachtung des Gerichts und 
„konſtruktivem“ unordentlichen Benehmen. Unter der 
erſteren Bezeichnung ſind beſond Zeitungsleuten 
bemerkenswerte Strafen vom Richter wegen „kon— 
ſtruierter“ Mißachtung auferlegt worden. In 40 

Staaten der Union werden verſchiedentlich beſchriebene 
„ungeſetzliche Verſammlungen“ von zwei oder mehr 
|Berionen unterlagt. Meiſtens verfügt das Geſetz, daß 
ein Redner ſtrafbar iſt, wenn ſeine Anſprache eine 
Ruheſtörung hervorrufen „mag“, in mehreren Staaten 
heißt e8: „mo fie zu tätlichem Angriff auf den Redner 
führen mag.“ Unter dieſen Beſtimmungen kann z. B. 
jeder Straßenredner verhaftet und beſtraft werden, 
wenn ein zuhörender Poliziſt ihn nicht gehörig verſteht 
oder ihm die Rede perſönlich nicht gefällt. Auch der 
|, Shmustucer”, die „Unſittlichkeit“ in Dichtungen, 
Gemälden und Bildhauerwerken zu 

Publikum den Genuß ſolcher 
Ihrer Anſicht nach ſollten 
alle freie Rede und freie Preſſe berührenden Staats— 
geſetze beſeitigt und durch Bundesgeſetze erſetzt werden. 
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| entdeden Juden und dem 
itören, aedenft die Liga. 
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| Berühmte Charlatans. — Nr 18. Sabrhundert 
|bradte man Goldmahern und Charlatans arobes 
'Vertranen entgegen. Selbit Steptifer und Rationa- 
|iiten glaubten an Mesmer, an Cagliojtro, an Saint« 
|Germain, Einer der merfwitrdigiten Männer war 
Saint⸗Germain. 


| über deiien Serfunft niemand etwas wußte. Man 


Gr bejal; ein großes Vermögen, | 


Wenn Du noch eine Schweiter hait, 

|& danfe Gott und fei zufrieden: 

Im günit'gen Fall ift Dir vielleicht 

Ein Schwager, der Tir pumpt, he: 
ſchieden. 


Arbeit für die Friedenskonferenz. 

Wir haben dem Entwurf des Abkom— 
mens für einen Völkerbund bisher noch 
kein gründliche? Studium widmen kön— 
nen, allein ſchon eine flüchtige Durch— 
ſicht läßt uns erkennen, daß viele wich— 
tige Punkte zur Sicherung des Völkter— 
friedens und der allgemeinen Glückſe— 
ligkeit überſehen worden ſind. Dürfen 
wir die in Paris verſammelten Delega— 
ten erſuchen, ſich auch mit folgenden 
Störungen der friedlichen Stimmung 
der Völker zu befaſſen: 

Die geſchloſſenen Ventilatoren in 
den Straßenbahnwagen; 


ſerviert wird, daß er ſich nur nach 
längerem Warten trinken läßt; 

Männer, die in einem „Lutcd 
Lunch“-Reſtaurant auf einen Dreh— 
ſtuhl ſpringen, und zwiſchen Biſſen 
jedesmal bis 1000 zZählen, obwohl 
hinter ihnen Leute ſtehen, die auf ei 
nen Sitz harren; 

Leute, die ihreũ Regenſchirm wage⸗ 
recht unterm Arm tragen. 

Mäbchen, die ausgekauten Kau— 
gummi auf den Seitenweg fallen 
laſſen; 

Die korpulente Dame, die uns ſeuf⸗ 
zend erzählt. ſie tue ihr Beſtes gegen 

as Fettwerden, und ſich dann Scho— 
koladepudding mit Schlagſahne be— 
ſtellt; 

Der neben uns ſitzende Fahrgaſt, 

der beim Niefen uns mit einem feinen 

Sprübregen übergieht, weil er fein 

Taſchentuch in der Hüftentaſche trägt. 

Dieſe Dinge mögen Vielen irivial 
erſcheinen, gleichwohl ſteht feſt, daß ſie 
von großem Einfluß auf die Sıimmung 
des amerifamiichen Volkes find, Collie 
die Barifer Stonferenz Die beziialichen 
Fragen unerledigt laſſen, beabſichtigen 
wir behufs ihrer Regelung unſere eigene 
Friedenskonferenz einzuberufen. Nähe— 
res ſpäter in „Heute mir, morgen Dir.“ 

* 

Die Kriegskoſten Japans belaufen ſich 
auf nur eine Milliarde Dollar, und 
beſſer als dieſe iſt im Kriege keine Mil— 
liarde angelegt worden. Japan hat in 
dem Kriege die Rolle des ſtillen Teilha— 
bers geſpielt und das hat ſich ausge— 
zeichnet bezahlt. Für Japan. 


Frauenportrüts ... 

Die ſchöne Ungarin Frieda Nicier, di—e 
regen Spionage zum Tode verurteilt 
und vor einen Zug Zoldaten geführt, 
den grogen Mintel, da3 einzige Klet- 
dunge ſtück, das ſie anbatte, fallen Iieiz 
und durch den ZJauber ihres Körpers den 
Tod aufzuhalten hoffte Und ſie hielt 
ihn eine — Sekunde auf, dann tönte 
das Kommando — drei, und alles war 
vorüber.... 


In 


Faſt neun Millionen Analpphabeten 
Ein ergiebiges 


in den Ver. Zraaten. 
eld für wahre Amerifanifisrumg! 
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Großmutter gebar Bierlinge. 

| Aus Philadelphia kommt die Nach— 
richt, daß dort Frau Annina Lizgzi von 
Nr. 516 Pierce Str. Vierlinge das Le— 
ben gab. Das iſt an und für ſich ſchon 
merkwürdig, ober noch merfwürdiger 
wird es im Zuſammenhali mit folgenden 
Tatſachen: Sie gebar im Ganzen 18 
Kinder, von denen 13 am Leben ſind. 
Sie iſt überdies die Großmutter von 
Von den jetzt geborenen Vier— 
lingen, die alle ganz geſund und munter 
zu ſein ſcheinen, ſind zwei Knaben. Sie 
erhielten in der Taufe die Namen Do— 
minick und Anthony, die zwei kleinen 
Mädchen heißen Rita und Martha. 
Jedes der Kinder wiegt etwa ſieben 
Pfund, die beiden Madden find blond, 
die beiden Snaben dagegeit briimett, 
und alle Vier find jo entivicelt, wie e3 
normale Kinder fein wmiüljen. fra 
Lizzi wide vor 42 Nahren in Rhiladel- 
phia geboren und verheiratete jtch, als 
jte 15 Rahre alt war. Ihr Man, John 
Kiazi, tit ein Sohn Staltens. Gr hat 
audı feinen Eoraeis. Nämlicy, als man 
ihn bezüglich Der mutmaßlichen Zukunft 
der Vterlinge befraate, fagie er, ex 
hoffe, die Mädels würden große Opern: 
fängerinnen mie feine Landsmännin 
Frau GallisEurct, die Zungen aber fols 
len, ivern des Maier ehrgeizige Müns 
fche jich erfüllen — Berufs-Preisklopfer 
werden. 


. 
xunf. 


Der König von Rumänien ſollte jeßt 
aus Erfahrung wiſſen, wie ſeinen armen 
jüdiſchen Unterlgnen zu Mute geweſen 
iſt, als ſie den Verfolgungen ausgeſest 
waren, durch welche Rumänien ſich einen 
ſo böſen Ruf erworben hat. 

Unſer Briefkoſten. 
H. A. M. Aber lieber Freund, der 
Menſch lebt nicht von Eiern allein. 

v. d. H. Ihrem Wunſche gemäß ver— 
öffentlichen wir hier das von Ihnen 
vorgeſchlagene Sufet für lebende Bil— 
der, in Zuſammenhang mit den jüngſten 
Weiterprophezeiungen 
ZurLinken: Eismann, 

Weitermann wütend anſiebt. 

Wetiermann, der vor der unaus— 
geſprochenen Drohung des Eismanns 
ſich in ein Mauſeloch verkriechen 
möchte. 
Zux Rechten: Das Publiknm, durch 
eine beſcheidene Geſtalt repräſentiert, 
| die den Weticrmann ermutigend ans 
|. lächelt. 
Sıuber Mitte: Ein 
|_ der Winter, in Stetten. 
I|Durdh das Fenster qudt ein hol- 
| _ des Mänbeletu, jrrühling, herein. 
ı Bengaliiches Lit, Trompetenitöße ufm. 
* Sobald wir von einer Bühne hören, 
die Ihren Dichtertraum verwirklichen 
will, werden wir nicht unterlaſſen, Ih— 


der den 


alter Mann. 


N 
t 


4 


Reitauranis, mo der Naffee jo Hein | 


— — —— 
wird aus Wien? 


(Aus den Hamburger Nachrichten“.) 


Was 


Wien iſt eine Hauptſtadt ohne kaniſcher Leitung iſt, nicht gar zu 
Reich. Oeſterreich und mit ihm Wien | fehr offenbart. Das Blatt der herr: 
| ‚verjant in einer einzigen ataftrophe; ı chenden Partei, die Arbeiterzeitung, 
| Die Feinde, in deren Hand man der ftüßen, die an Deutichland ver: = einem Kaiſerreich wurde ein meinte türzlich: „Wir ſind eine Re: 
uns, troßdem noch etwa zehn Millio-| faufen, von Deutfchland taufen und 19103 unabhängiger Staaten, und |publit one epublifaner“, umt 

in Waffen 65 jehon darum nicht bis in Ohnmacht me jeiner Yauptjtadt ein Kronlands- fnüpfte daran eine Reihe von DBor- 
find, durch frevles DVerzaudern der Ihtoächen möchten. Lmnfere arme ex, ‚Mittelpuntt, noch nicht einmal fiher [hlägen und Gebrauchsanweiſungen 

‚ DT 5 ö (cöpfte Erbe aber wirb der Sticftoff | Hauptftadt Deutfchöfterreichs zu|zur Erzeugung von Republifanern 


* 
Friedensmöglichkeit, in blindem, tau⸗ werden, wenn die H d blitani Einzi 
— ur: i | 2 anilchen Eingichtungen 
\ er ih |düngen, den wir nun nicht mehr für, , dee gegen den jo .und republi htungen: 
bem Triumphdünkel wehrlos gegeben g nun nicht mehr Ju genannten Wiener Zentralismus, den; Titel, Orden und Npeispräbdikate 


ů Kia} — ich: | Munition brauchen defien Her: , ©. o:% zn. N 
en = * dern | — wir dem Be Pa j bei Licht bejehen, nur die Sünden ber | fellten dahingehen. Uber Wiens Ti- 
ands borrüden und auf ihre 2. er on nn als all alten ausgetriebenen Bueraufratie |tel, der einer Kailerftabt, wird michi 
dere Weile Ordnung ftiften.® Bru- | autenDimal herzlichen bi « bilden, nicht ſehr bald und ſehr ſo ſchnell vergehen, und ſei es auch 
derlrieg unter dem Auge des Fein- die Stintgaſe und Erſtigſtoffe deren: riumpfich zum Schweinen aebracht |nur dah er mit einem neuen Inhalt 
de3? Daraus, nur daraus Fönnte ! Erfindung die Militariften ihm mit Imird. Wien war inf 3 —3 * inem neuen Schla wort eines 
der Wunfch nach der Wiederkehr def-  Lobhudelei lonten und die der Feind | ee a = auf ee n ara nun er dene 
| er ınd was | nach ein paar Wochen dann ievesmat | et) af eine Lichtſtadt trotz aller ſüddeutſchen Kalturimperialismus 
re Eko niemals ii darf nagpgemacht hatte. Wichtiger als die erg und häßlichen Aeußerlich —— und en werben fol. 
‚ n | a — — teiten; es war, wenn auch politiſch Es iſt richtig, Wien ehrgeizi nach der 
4 * E d Lı — ur = — — 
So lann es in Rußland werden. Erpahruns = zu. düntt —* vom deutſchen Stammland getrennt, Führung des deutſchen Südens, und 
wenn der von drei Seiten eindrin- wohl heute die Demobiliſierung des doch ein Siud —— | Die Molititer haben fich ld Mithelt 
te Yeind bis nad) Most . Heeres. Das hat jihon angefangen, |gı ir: in Stüd bom großdeutjchen |die Polititer haben fi ala Mithelfer 
‚gen e ein —F nad) — * ge Id Düne u die Matten, Doltsgeift in feiner aus allen deut: 'zur Erreihung dieſes Zieles beige: 
langt. Deutſ Zn fän — Be a —— ſchen Stämmen zuſammengeſetzten ſellt. Sie verlangen für Wien irgend 
jetzt, nach der Löſung der Breſter ee ; | Wusprägung. 
und Bukareſter Verträge, nicht mehr; um Hunaer und Durft jtillen, das 


Und nun, da Dielen Wahrzeichen, Sit der fommenden 
| E&rhr: ort * f Imti f 3 

= e . ‚ Echranten gegen Welten und Norben : teutichen Nationalverfammlung, Hei: 

auf feinem Weg. Dann muß. offen- | Wiederfehen zu Haufe erleben zu fön- ; ges — ſche 8. 
bar werden, was Rußlands Herz be: nen.” Die Leute liegen auf den Wa— 
\ Ä 


; gefallen find, wo fich zahllofe Xore nat eines Kulturparlaments ober 
Igehrt und wie feft die Wurzeln des !gendäcern, hängen an den Buffern; | 


+ . 
Der Götterfunke. 
Aus einer Rede von MarimilianHarden am 16. November. 


IT. ı Willen wird das nterelfe der Län: 


Mm beutfcher Männer 


in Die 


5 art da fol! diefe Sehnfuchtserfüllung mit iBand, das es an Deutfchland bindet 
324æau23 | 8 der I. Zu — y — ni 
|Xeninismus in bie Bauernfcolle ge Fi Tr te : nn Selbjtverleugnung ertauft wer= |und feine Lage an ber Dftgrenze des 
jbettet find. Woher aber — — 3 —*8 —— ne, | den, die tragifch anmutet. Deutihtums vergeifen läßt. Bank— 
! e t dieſes V er nn OL En; , a i * 
dem kleinen, Fe dichtbewohnten | Hat dahin nebrännt? un Hreichstag | Darum tft es begreiflia, mern jich | direftoren und Gropinduftrielle über: 
a N. al: Fi |bie Roten bie nn die in Wien der neue Geiſt der Zeit, dej> |denten bie Ausmaße ihrer Betriebe, 
rang? Dieſem Reich wälzt ſich, die Roten, Flauen, „suben? |; Muchrudätoem bi Fohlen. | di ine Läı derirai ö 
A AR end DR : Zr (öfte Wie, in meldem Elend bielleicht, Ten Ausdrudsform die deutſchöſter- die auf eine — derm ſſe vom Boden 
aus Weit md Dt, Das aufgelo I} —— Meiher und Kinder. 61 ‚reichiiche Nationalverfammlung unter |fee bi zur Adria und bis nah Po: 
Riefenbeer zu, maht ein miſender werden * — Fre ſozialiſtiſch - internalional- republi⸗ dolien eingeſtellt waren, und erwä— 
Eisgang, der alles zerwirbeln, u ee na *— finden? as! !gen ihre Aufteilung auf Die neu ge- 
|peitfehen, mit falten Schwenummogen | Xinderung folder Not die Menfchheit dhordenen Staatsförper. E8 ift ein 
Menien, | Wanderzwang und ein Hang zum 
durchleuchiete Her- | AYugeimandergehen über alles gefom- 


* — * 4 514 J6 .. = 2er 
üiberfluten wird. Wie diefen Strom |aufzurufen, sit die Pflicht aller Maigriin der Hoffnung, 
dafür) zen in ihnen brüderlih grüßen au )men, was ehemald Defterreih ivar, 


dömmen? An Vorarbeit hat's nicht | Pflichten, , Ind die höchfte Aufgabe, | yon edlem Feuer 
gefehlt. Alte und neue Geinalten | internationai, jupranational | 
haben fich in edlem Wetteifer gemei- | au forgen, daß dieſe Menſchen, die fönnen. Lernet das deuiſche Schid= |eine Unruhe und die Frage: Was 
ien. Der? Vollzugsausſchuß des og — lang * - ——— und deſſen Geſtalter, alie Schop- wird fein? — 
— Z te 3|din und her geworfen worden find, R — 9 NN a ne 
Arbeiter und Golbaientate, als | fi 1 Gr — * nn ‚fer und alle Wervenden dankbar Lie) nd die gleiche Frage legt ſich im 
höchſter Inhaber politifcher Rent us einem in —r— ben. “In den Scandpfahl, wer mot |weltcbgef&iedenen Geartiau Kaile: 
lauf die Länge ficher ra | nn zu —— wie geſtern überall auf —* Karl vor, jept untätig im Kreife fei- 
um 1 01 " o eging * ſchah,g i 8 indlich“ ge ili 
ung „Su * 3 äfte | herteften Betrachter in Mitleid — De RE ch“ Iner Familie, nachdem er aus bem 
BL. — a ss Kräfte tiffen, daß fie, ünglinge, Männer Es finftere —8 ſchmie⸗ Kreis weltweiter Staatsgeſchäfte, die 
gearbeitet, daß aus dem Chaos, in; Tiiien, Dap ſie, Junglinge, Rar det und die Mernichtung Andersgläu— ler zu meiftern nie gelernt hatte, mit 
da er hineingejeßt ivar, nach turzer Grautspfe, auf dem ſpäten Heimweg biger beſinnt. So lange wir im —— — Art — 
— u ae Bean Bun van Qualm jolchen Denten, haufen, finb de. Anfangs fhien es, als ob eine 
e Körper entjtanben, Y mi0N > wir noch im Bann alten Knechts- Agitak ui ui / ; 
ſch — EEE NA Deut; Pen Freude, fangjam, nicht nach dem | nz 2 3 2 ei ach Das nö. | attation mit weit geftedten Zielen 
| Blidt auf diefes Gelingen, Deu |Bebirinis seinplicer Militaritt jempfindens. Und erjt nach der %0= | ich feiner bemächtigen wollte, um b'e 
fche: und erfennt dankbar, dah aus | >* ürfnis feindlicher Militariſten, fung von dieſem Bann wird bie hei- < 


Hi neubeutige Zukunft öffnen, ;dergleihen, jedenfalls ein ftartes 


ı 


{ 


8 











— N ge —9 Frage der Monarchie zu ſei Yun: 
unverbrauchter Erdſchicht dem den ſopderd nad) dem Gebot = — lige Freude, ohne die große Werle — um Ben PT 
fand neue Kräfte reifen. Bis an ee ae aaa ‚nie gediehen find, in Das deutliche Sentimentalität und Drohungen, die 
Ränder ber Rüdflutfragen hat wohl en nie uns denn zu ſhämen der un einziehen, * Magie der Kaiſergewalt wurde in 
— dieſer Rat der Jungmannſchaft — ⸗ wie es if? Saben!. Das iſt von ſchimpflichem Graus den Todeszuckungen des Reiches be⸗ 
aus Yabrit und Kaferne ſich vorge wieis derſchuldei? Kaiſer, Heeres ſtei geworden; frei durch die unbrech- ſchworen, dabei wurden aber Mittel 
wagt. Nicht noch einmal aber darf eituna Regierung haben und feſt bare Kraft, durch die in Leid geſtählte angewandt, die, allmählich ans Ta— 
uns der Irrtum betören, der im * 358 ———— nun exit nat ; Stelentraft ber Söhne, die im Dun | geslicht gezogen, nachgerabe eine Be: 
Kriege fo verhängnißvoli wurde: daß na Bolt diefe Hände entballt ung | tel Frobmten und morfehten, in Son | urieilung herausfordern, die ſiarte 
‚aus Zechnifermitteln allein auf S)0- sich son unimirbiaem Deu, von ger Nenbrand ſchwihten und bluteten. Ausdrücke zur richtigen Kennzeich 
hen und Tiefen der Menfchheit über | L. Deten ‘kerführern befreit ir | Die Letzten haben gejieat: und Ge= nung beranziehen müßte. Diele Be: 
Slüd und Unglüd die Loje falten. | pen ie 5* 35 rechtigkeit heiſcht, daß dieſe Letzten mühungen der Kamarilla find ober 
Ih bin gewiß, dab der mannigfach Spike des Reides Die Tollen die | heute die Erjten feien und wir, Alle | gefipeitert; der Schweizer Kreis alt- 
bewährte DOberit Sioeth, der dem De- | Menfchheit Faro und ihr * die durch Erbſchaft, Mitgift, Glück, öſterreichiſcher Kavaliere und neuzeit⸗ 
mobiliſierungsamt vorſigzt, atles zu Find forium oil Maden- | Zufallszusht in Vehagen lebten, nicht | licher Schwerverdiener nach der Art 
Notmilderung Erdeutliche tut, Doch = fa : —* Millionen abgehetter bon ihnen Kompromilfe fordern, des Marmeladentönigs Julius Meint 
unter bem technifchen ift hier ein jer- — —— deren Seele und ſondern eben jo willig, aufrecht und hat manches von feinem früheren 
liſches Problem. Werben bie Eriwit-| ., 5 nah & cite fechat umd die ern tm Innerjten frei nun ihrem Lebens Anhang im Land eingebüßt; denn 
fer und Genießer der Revolution, bie A ie Haft u von dürftend una weã dienen, wie fie biäher dem der |das Wolt will vor allen Dingen 
in der Heimat die Seele no darben eläubert — — Vort Beſonnten dienten. Das dürfen die Ruhe und keinen dynaſtiſchen Um— 
laffen, fie draußen, in Welt und Dit — in Deutihland mit neriwilber: ı Broletarier fordern. Deren Stunde | fturz, nachdem fi ihm dieje Dyna- 
jo fpeifen, dab ‚ie geneien tann? nit —JF Die Magen aettoprt | Pat geihlagen. Würde fie nicht ges Ijtie im einem Lichte gezeigt bat, da 
|Colge: Heer in Rube zurüctzufüh · nerpen ne * en aum Wert: |NÜht, gar verpfufcht: dann erjt dürfte nach feiner Seite eine freundlichere 
ıren, ift noch nie berjucht worden; * scbeß De iepeg , Da3 Bürgertum wieder in Vorrang | Beurteilung zuläht. Man darf frei- 
und ivenn (8 gelänge, wär's Die Xei- | Millens 2 6 kennen —— drängen. Wird aber die neue Regie— lich nicht vergeſſen, daß die Dynaſtie 
JE REISEN: | Gelingt cs ung nicht, diefe Menfchen |tUNg von der Yourgeoifie umfchmei- nur fo lange beftenen fonnte, alß fie 
ı as ba werben, uns drohen tann, überzeugen, daß fie morgen wie— ıhelt, umbienert, werben bie rechts- den Grundfag einer übernationalen 
Ifernte ich ahnen, al& Armenier mit —* ieder einzelne als ein Menic,, | Wärts geneigten Haupter ihrer „Mü: |Regierungsgewalt in ver Bheorie 
von der Auflöſung, dem Rückſtrom 13 ein wertvolles, in fi) und für | Biaung“ wegen alltäglich gerühmt, |iveniaftens aufrecht erhielt und daf; 
bes Auffenheeres erzüblien. Dort ae wertpolleg Weſen aeachtet iver- | fharen die Altiendemofraten md im gleihen Augenblick Die Vergangen- 
war ein Taumel. Wirrnis, Umſturz ben aelinat e8 ma nicht tie zubig Titelrepublikaner ſich innig um ſie, heit gegen ſie aufſtehen würde, da die 
in Väterchens Reich? Kein Mann ijt einem Paclchen Freude in die Denn toird diefe Regierung den Ars neu eniftandenen Nationalſtaaten 
war drei Tage, einen Jag nur zu] Heimat zu — ns mag der beitern verdächtig und die Unabhän- klare Rechnung verlangten und der 
halten. Alle wollten nach Hauſe. | Exbieil, das alte Guropa, zittern. [digen müffen fic) vom ihren Scheide: von früher Ser fnftematifc) ange: 
Sie ftürmten die Waggons, Ihih- | Nicht nur vor Verfeuhung. Dann | männern trennen. Ordnung. wird | wandten Unklarheit jeglichen Kredit 
teten fih auf die Dächer, fianden auf lift, was Ihr Bolſchewismus on. und die Rationalverfamms | veriveigerten. ‚Befonbers die Deuts 
jedem Trittbrett, klebten an den unaufhaltſam. Nur aus internatio- | UNA flinlen Zungen den —— — ſchen bliden mit Unmut auf bie hö⸗ 
Puffern; und in jedem Tunnel fielen ;aler Gemeinſchaft kann auf dieſem bieten. Dafür bürgt der Wille der | fifche Mache zur Wiederherftellung 
Köpfe und krachten Knochen. Sie Felde Heil ſprofſſen. Wollt Jhr ernſt⸗ Weſimächte, die entſchloſſen ſind, nur der Dynaſtie. Die Antreiber dieſer 
woilten fort, heimwärts. Proviant ſich den Bund freier, auch von Haß wit friedlichen Demotratien, „wie Zettelungen haben den Bogen eni- 
blieb jtehen, weil er in die überfülls | freier Wolter, dann dürft Ihr nicht | ruhig beharrenden Staatswefen Ver- | fhteben überfpannt und geglaubt, 
ten Züge nicht zu verftsuen mar; |fäumen, für biefe zehn Millionen zu | trage zu ſchließen; entſchloſſen au), |dem beutfchen Volie alles zumuten 
Waffen und Munition, Monturen, tun, mas Menfchenliebe, Menjchen- um jeden preis Rußlands eigen | zu können; und wenn auch Wien wie 
Stiefel, Lederzeug, Kriegagerät aller | pürde befiehlt. Und denfelben Ber | SHob zu entgiften. Don uns aber, |teine andere Stadt Einduhen fehiver- 
Art: alles ging für Spottpreife iveg. fehl müßte Seloftfucht Euch einfchär- | denen evolution meues Net |huf, jter Art durch den Wechſel der Zeizen 
Unterwegs wurde jeder Güterzug et: | den, Nicht uns rettet Ihr dieſe Men- | ferbert Dantgefüh! und RE ‚erleiden muß, fo ift es ausgeſchloſſen, 
brochen uͤnd ausgeraubt. So darf es ſchen (jo fchlecht es uns geht: wir pflicht, daß fortan nicht mehr der daß ſich um den Preis einer taiſer⸗ 
in Deutſchland nicht werden! Oft, winfeln nicht um Almoſen). Ihr Nutzen, der Gewinn der nächſten lichen Hofhaltung in ſeinen Mauern 
allzu oft, ſcheint mir, haben in die- dellet fie für Euch Alle. Denn Ihr Stunde, das Behagen, die Sucht, ſich das deutſche Voit wieder mit da 
ſen Tagen u.iſere Geſchäftsführer ſich feid mit verloren, wenn hier cin blut- die Bequemlichkeit, die man hat, zu Storpionen einer Regierungsmethobe 
mit Bitten, mit Nachtragsgefthen | rünitiges Chaos wird. ‚erhalten, der Kompaß des Sendes⸗ des Hauſes Lothringen⸗Parma —* 
an die geinde von geſtern gewandt. Solcher Ruf aber fann wirkjam | 18 Daß wir in göheren Seines | züdjtigen Iaffen wollen. Das * 
Die haben uns fer harte Wajfen: | nur aus der Brut eines Volkes ſchal ſtand emporſtreben und in Eu En Ar. on 
ftillftandsbedingungen auferlegt. Das | fen, das im Innerſten bereit iſt, ſich Stunde dann jedem Blid Iplitternadt ‚für Wien, ; iſt nicht zepu PO h; 
Imäre nicht gefchehen, wenn Wilgelit sro: Dem zu verloben, was nun unſere Seele zeigen — — — hat ſich der Republit in bie ) — 
ſich früher zu der erſehnter Opfertat deworden iſt, und nicht ais Verhäng- wicht eines Engels, doch eines faube: —— —* —* ne. — 
oder zum Rücktritt entſchloſſen hätte. Jiß zu nehmen, was es wie beſeli- ken Menſchen. Bureaudratie bie * * * 
Zu Beidem fehlte Wille und ernſtes gnde Wonne empfangen müßte. So Und nur aus einem Land ſolcher jan einem im a. ne 2. or m 
ıPflihigefühl. Majeftät brauchte noch | pequem, wie das Leben vor dem ; Menfchen, denen Wahrhaftigfeit nicht monarchiſchen Shitem fan —* e ei 
immer Sonne. Doc weder diefer | strien mar, wird es nicht wieder. [eine Worthülfe, fondern der Inbe- was es wolle, befreit zu inet nn un 
Friedensvertrag wird all die fpigen | (Gefahren fünnen heraufziefen. je ariff jeden Wollens, denen Liebe zu wartet Bun was ihm die Zufunjt 
Saden und Karten Kanten behalten, pn Ian. Schlimmere Gefahren ha: |Nchtung vor dem geringiten Mitmen- | bringen tird. u IRRE: 
Imit denen er uns jet dräut; gewiß | Ken elf Millionen Deutfähe, alte und | chen früh und fpät ein Bebürfnis ift, | Deutſchöſterreich befindet ſich in 
nicht, wenn das Reichsgeſchäft mit junge, oft ohne Grund, nur, weil nur aus ſolchem Land kann Frende. einem Zuſtand des Uebergange⸗ 
Huger MWahrhaftigfeit geführt wird. Stimmung“ gemacht werden ſollte, der ſchöne Götterfunke, aufſprühen. wenn nicht einer Verfälſchung ſeiner 
War es denn nötig, den Waffenſtill- rtragen, ungebeugt überfanden; wir Noch glimmt er kaum. Die Tüchti⸗ tatfüchlichen ‚Orundlagen, es Wal 
|jtand mit folchen Bedingungen anzu⸗- | Haben |!‘ gerühmt, haben jeden über: ‚gen, die das Geſchäft der Republik und wird wieder Sitz des Kleinbür⸗ 
‚nehmen? Gr war dem Deutichland |jaut einen Helden genannt. Und leiten, haben doch feine wärmende, |gertums und des Bauerntums iver- 
"Wilhelms und ber Oberſten Heeres- ſollen nach ſoichem Wortgebraus jetzt ſtrahlende Flamme hinauszuſenden den, das zwar in den Abgrund ge— 


—— auf den Leib geſchrieben. Wichte ſein, die beben, weil aͤuch vermocht. Sie verſchweigen, im Be⸗ ſtoßen und zu Gunſten des Proleta— 


einer Abhandlung über denſelben Gegenſtand erklärt: ſagte, daß er das Geheimnis des Steins der Weiſen nen ein Freibillet zur Aufführung zu— 
„ohne Gedantenfreibeit üt die Erforidung der Wahr: | bejaß, dai er fiir auswärtige Höfe fpionierte, dab er suftellen. 
beit unmöglih; ohne unbehindertes Spradhrecht bleibt der geheime. Scndbote einer Freimaurer-Sekte war. 0: TR E 

jede entdedite Wahrheit munlos;. ohne freie Rede ficht | —— — — Mar Lied des Friedens. 

jede enidcdie Wahrheit nutlos; ohne freie Rede ſieht Nach den wahrſcheinlichſten Angaben war er Baſtard lauter Welt, $ Een 

der Fortſchritt Sic, zum Stillſtand genötigt. und die eines jüdiſchen Bankiers von Bordeaux und einer ön lauter Welt. nz in mich ges 
Ration vermag nicht mehr dem edleren Tajein zusite| Königin; daher wohl fein grofes Vermögen. Zaint- : 


Das röcelie nicht mehr, als Die be- ihnen einmalXeibesnot nahen fönnte? | fig, eines Haufens urkundlicher Be⸗ rials enteignet wurde, das ſich aber 
Ialaubiote Lifte der Vebingungen iN Mor der von Landsleuten dräuenden weiſe, wie, zum Entſetzen, ſchändlich wieder emporarbeiten wird, um ſeine 
Berlin vorlag. Auf dieſe Wandlung, Gefahr ſchirmt nur mutige Liebe; geſtern der Zuſtand war; und ſind zu Sendung n der zukünftigen groß⸗ 
auf den Einfturz des ganzen Meichd= |fhüßt n.x d.” '.pfer fromme Ent—- ſchüchtern, zu nüchtern, die Herrlich. deutſchen Gemeinſchaft zu erfüllen, 
ıgemäuers fonnte man hinweiſen; die ſchluß, das Gewordene zu umfangen. |feit bon ‚morgen zu ‚malen. Iſt in Wien birgt wertvollſtes Gut und 
| von © al Geh! ich, ein Stiller, duch die Sunten | snternationale, bie Menfchheit an— Nicht, win r& in der IUmarmurg Ja ihnen fein Traumtrieb? Soll nur ungehobene Schätze; ſie für Groß⸗ 
ſtreben, das die Zukunft der Menſchheit verſpricht. Germain haite viel Geiſt und Geſchmac und beſaß rufen. Das iſt nicht verſucht wor— zu fich hinüberzubiegen; nicht, weil Sorge, das graue Weib, in abgewetz⸗ deutſchland zu heben, wird Sadıe 

‚den. Und der Annahme trörfeln | am fürchtet, onft einen Vorteil zu ten Schuhen umberjchlurfen? Nach} | des Voltes fein, das damit zugleich 


— Maſiſen. 

Sieber tauſendfacher Mißbrauch der freien Rede, als eine Univerſaibildung. Er war ein Kenner von Edel: Was frohe Spiele pflegt, bat mich ber: — s ſe dar 
die Verweigerung des Rechtes freier Rede. Der Miß- ſteinen und ſoll das Talent beſeſſen haben, Perlen! Hd feinem Ablchi u i Inun Protefte und Bittnoien nach, de— ae oder in fhädlichen Verdacht | ven grellbunten Feuergarben des | den Beweis feiner Reife ablegen tann, 
braud; ijt mit einem Tage abastan, die Rerweigerung größer zu madhen. Er lie; einmal von einen Dia« | nd Teinem Abihteb debe ich gewehrt. Schreiber von dem Staatäfetrer | 1 gleiten, nein: weil das Gefäß der Kaiſertheaters trübes Zwielicht ſich | um den Begriff ber Vollsherrſchaft 
aber erſchlägt das Leben des Volkes und beerdigt die namen cinen ledfen veriduninden, ohne das Gawicdht Ad weik das fühe Lied der Giniamteis | tar Lanfing Belehrung über den Di: | Seele toll von dem ©lauben ward, | über Deutihlan) lagern? Das durch notwendige Volls ſelbſtzucht zu 
voffnung der Raſſe des Steins zu verringern. Man verſicherte auch, daß Und möchte noch das Lied des Friedens plomatenbrauch hinnehmen muß und daß dieſes aus Notwendigkeit Ge- wandeln arbeitſame Deutſche, noch beſchränken und zu adeln. Wird es 

Bir find als Nation ſtolz in dem Glauben, daß er ein Lebenselexir beſaß. Eine Dame, der er es her — fernen, die ber Deutfche, auch der nicht von | pordene zuglei: dassHobe und Meine, iunfere Krieger, ſpäteſtens deren dazu fommen, dann erben ſich auch 
gerade auf dieſem Gebiete die Ver. Staaten das freieſte war plötzlich 16 Jahre alt, obwohl ſie bis dahin 45 * PEN a — bel. Teutonenhochmut angefränfelte, mit! Grföfung und Lenz deutfchen Lebens |; Söhne, aus Wüfte wieder in einen | Kräfte melden, die jetzt noch abſeits 
Zand der Welt ſind. Ausgenommen wöährend jener Lenze gezöhlt hatte. Spöter ſtellte es ſich heraus, Als Häng’s von dort in meine Duntkel- heißer Schläfe lieſt. Meiſt hat ſich's iff. Sind unter uns Menſchin, die prangenden Garten. Doch erſt. wenn ſtehen, weil ſie das Wirkliche wollen 
zeitweiligen Beſchränkungen, die durch den Krieg be- daß ihre Stubenmädchen den Inhalt der Phiole aus— heit. um die Volksernährung gehandelt. den Augenblick nützen, die, Nationa- ihm, in zuvor nie erſchauter Reinheit, | und den Schein vermerfen. 
dingt wurden. Cine Pritfung der beitehenden Geiege | getrunfen und ih@durd reines Brunnenmwaljer erjegt a — —— Die, hoffe ich, iſt nicht ſo nah gefähr- fiſten, Militariſten, Kommuniſten, die Freude wiedergeboren tt, tönt | 
— ausſchließlich der nur während des Strieges giltigen | hatten. Und die Dame war troßdem jünger gavorden! |" N Bit —— und | net, ivie Yurchtjame glauben. Jm'iieder ein Mittel zum Selbftzmed | auch dur) feinen Blütenbuft die Bot: | 
— md der tatjählihen DVerhältniife würde dem | Saint Germain erzählte oft, dal er der Zeitgenoſſe und meine Serle zittert nod) vom Leben, | Dunit der Kaiferei wurde, toie alle | machen wollen, dann dürfen wir nicht | fchaft von Meltofterr: „Die alte Erde 
Durchſchnittsamerikanr jedoch eine ebenſo unangeneh⸗Chriſti geweſen ſei. Im Jahre 1760 wurde er aus Erſt danu wird ſie ſich hoch und frei den Sieglügnern unbequeme Wahr- in den Fehler verſchütteter Tage zu- und der alte Himmel verging; und 
me Ueberraſchung bereiten wie dem naiven Einwande- | Tycanfreich vertrieben. Er lebte dann in England, in ne ‚erheben, heit, die Iatfache verfhiwiegen, daß ri.dfinten, nicht mit Waffengewalt | fiebe: e3 ift eine neue Erde und ein 
rer mande amerifanifde „Imititutionen“, nachdem er|Rubland und in Deutfhland. Schließlich lich er ſich Wenn mir bs Pen erflungen Ipie üiherfeeifchen Welternten in bie- gegen fie vorgeben, ebe fie felbft Ge- neuer Himmel!" Euer Land, Deut- 
dur ihre Mühlräder- gegangen ilt. Beireffs der | in Schlesiwig nieder, wo er 1780 ftarb, „in den Arien r fen Jahr Riefenerträge geliefert ha= | walt anivenden. Qadet fie Tieber in |fee, war dicht bon Nebel umfponnen; 
Macht der Gerichte fer darauf hingemwiefen, dab dieje | von drei bis vier Frauen, die ihn in den letzten Jahren > 2 ben, wir alfo von gutem Willen viel | Gute Gemeinfchaft, Höret, mas fie bes |öffnet mutig daß Auge: Euch ſtieg 
fowohl für das Bundesgebiet wie im Stonte erlaffene £ejet die „Sonntagpejt”. erwarten dürfen. Unb biefen guten !gehren, und fepmücet Cud) mit dem eine Sonne auf. 


— >. 


— Aufmunterung. Touriſt 
(zum Wirt, der vor der Türe fteht): 
„Könnten Sie mir vielleicht Jagen, 
wo der Meg nad Kugelbach führt?“ 
— Wirt (dreht ih um und verfchtin- 
det): „An Augenblid, 8 wird g’rad’ 


feines Tebens wie ein Kind gepflegt hatten,” anzapft!“ 





Todedanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Lachticht. daß unſere liebe 
Schwiegermutier und Großmutter 

Theopsiia Kucih 
am 16. ebr. 1919 in Iadfon, Minn., 

im Nlter bon 84 Jahren ſelig im Herrn 

entihlafen ift. Die Beerdigung Findet 

ftatt am wruriag, den 1. Febr, um 

1:30 nachm,., von der Mobnung ibree 

Sohnes William NRuckh, an Howard 

Side, in Riles I. nad der St. Petrie 

Mirde, von da nah deu ©t. Petri 

Friedbotf in Niles Center, Zu. lm 

jise Teilnahme bitten die trauernden 

SDinterbliebenen: 

Frau Henty Narmutb, Frau Gnaries 
Eidbol;, Yilliam und John H. Rucich. 
Rinder, nebit Schmiegerföhnen Zcivic- 
gertöchtern, Enleln und Verwanditen 


|aı 

gr 
“ii 
fi 


Todesanzeige. 

Freunden und Betannten die traurig— 
Nachriot, deß unſer ſeber Sonn, Bru 
der und Schager 

Briv. Hent, Authond auholdt, 
Co. D, O. Inf. Wohnung 2843 Warſaw 
Ave. am 9. Mob. I191R im Aller von 
25 Zahren in Franltreich gefallen til 
meierlides Hochamt,. m "9 Uhr can 20, 
Februar in der ©t, Tran..’c 
rius-Ricde, 2'arfaw Apr. Ti 
den Sinterbliebenen: 
Lawrerc» F. und Marn 1 

holdt. geb. Weber Ftau 

Dan, Muth und Lamrence Maitie 

heist, Go. M, 81. uf,» Gelhmiiter, 

Ishn ©. Muth, Schwager. dimi 


* TER 
e „.taucri 


arctıa Mant- 


Mutter, | 
| 
I 


ı bon da nacı dem Concordia-riebhof, Um ftille | 


Frau F. Jensen, geb. Ruffow. Multer. 


J der und vaut Jentzen. Geſchwifter. 


I richt, dah ureti 
1 jcäft, 


| &attin de8 beritorb, Charled Steinmeier, 10 sein Mertzeua reicher Steuerbrüde: 


ine 


| vet 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 19. Zebrnar 1919. 


* —— — | nenn 


Tohedangeige Bogels Ausfagen. 


Freunden umd Befannten bie traurige Nad: 
richt, das unfer lieber Eobhn und Bruder 
KRulter Ienven, 
des verſorb. F. Jenben. m 10. Febr. 
im Alter von 21 Zahren mid 21 Tagen ent⸗ 


| n 
| „bon 21 X 1 Za Manor warnt dor Gmpfchlungen | George Voael, 
er Hu 2:80 namen, vom Tranerbaufe | Der ‚Municipal Voters' Leagne.“ | Detettinefergeanten 
Ei: Mesa u Bas air. | — hat ſeine geſtern gemachten 

ſagen, nach welchen er in Notwehr 
gehandelt haben will, dahin erwei— 
tert, dab der Geheimpoliziit Schmier- 
aelder in der Höhe von $150 pon ihm 
verlangte, daß biefe aber bereits 
einem anderen Detektive, Yrant 
Smith, eingehändigt worden mareıt, 
und daß Hosna hierüber derartig tıt | 
Wut geriet, daß er feinen Revolver 
* — 3g und ihn zu erſchietzen drohte. 
Einen ſcharfen Angriff auf die Erſt ala er fah, daß ſein Leben in 
Municipal Voters' League, die jähr- Gefahr ſei, will er felbit zu ber 
lich vor der Wahl und Vorwahl Bes | Iaffe gegriffen haben. 
richte über die Kandidaten für dem) Mach Bogeld Angaben hatte er 
Stadtrat veröff.ntlit und Kandis | nicht nur an Hosna und Smith, fon= | 
‚daten empfiehlt oder verdammt, | perm auch noch an etwa et halbes 
machte ıute Mayor Thompfon in] Dupend andere SPoliziften regel» 
se Ned» | einer öffentlichen Erklärung. Der mäßig Schmiergelber zu bezahlen. 
| Manor charakterifierte die Liga al? | Polizeichef Sarrity fteht diefen Ans 
Nabren arltcte| me druge gaben durdaus fteptiich gegenüber. 
Trauerfeier am Donnerstag, den 0. | or und örtentlicher Rußeinrich- Er bält fie für erlogen, wird — 
3 —— Kirce, ungsgeſellſchaften, die Aldermen zu | troßdem eine genaue Unterſuchung 
J— inder: erwählen wünſchen, welche die Nutz- einleiten und Jeden, gegen weichen 


ſtilles Beileid bitten die trauernden Kinder: — 
| Hattie und Ligsie Eiienmacer, Sen, Louis, | eintichtungsgefelfchaften irgend" melcher Verbat erhoben 


—WR leielt Real... pält fie. für erlogen, wird | 
| 


I 


aber Unterfuhung vornehmen. 


der Mörder des 
James Hoäna, 


zobn 


„8149 Anau 
Lauls Kirche 
Teilnahme bditten die trauernden 
benen: 


Sinterblic- 


I 
I 
|Apntrolliert angeblih Stadtrat. 
Emma Waßmund, red, Fran Anna care) 
mit Manor harafteriiiert Liga ale Werfzeug 
| reicher Steuvrdrüdeberger und Nub: 
einrihtungszeiellihaiten. — Lliens 
Gattin als Nampagneredueriit, 


Todedanzcige. 


und PNefannten die traurige 


nden Nas: 
bielgeliebte Gaitin und, wit-) 
Mullter 
Mathilda Bubſer, geb. Tucholge. 

ı 17. Fe auar im Mer von 32 Jahren 
t Herr emiichlafen it, Die vVeerd } 
det Statt amı Doumersteg, den 20, Februar. | 
naant, bon Margiis »Peltattinasnes 
t, 1503 Fullerton Ave, nah dem Gone 
co:dia- sriedbof. Um Stille Teilnabnte bi!ten 
die trauernden Hinterbliebenen: | 
sehn WBubler, Gatie. William, Fred, Eliie, | 
Srieda, Ainder, Martha „Naerä, Echweiter; | 
nebft Vermar “ten und Delanmteıt. 


ere liebe 


Uhr 


a z — 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traur 
daß unſere liebe Mutter 
Mary Steinmeier, 


Elgin Avbve. 


4 
ven tt, 


im Miter von 77 


DT, 


leines jet 
| treife3 erfreut ımd Sowohl am deutichen | 


wird 


nn | nn en m mn 


Verſonal · Nachrichten. 


Nr. 3153 


+ 


— In ſeiner Wohnung, 
Cambridge Uve., tit geitern 


unter den Deutyiuamerifanern der Stadt 
fehr ausgedehnten Belanmtens 


Vereinsiwejen ivie an der Politik ftet3 
regen Anteil nabın, von einem Schlag: 
enfalle betroffen worden, der thm die 
ganze rechte Leite lähmte. Grfreulis 
cherweiſe iſt ſein Befinden heute ein 
recht zufriedenitcllendes, jodak man auf 
baldige völlige Genefung hoffen fann, 
Here Sellermanır war befanntlich viele 
Nahre PBrafident der Liedertafel Vor= 
wärts; au hatte er längere Zeit ſowohl 
bei den Verbitideten Vereinen fiir örts 
lihe Selbitregterung wie bei der RWahl- 
bebörde das Ant des Präfidenten inne. 
— — — 
Goldbeck⸗Vorleſungen. 


—8 


Finden nunmehr allwöchentlich im Chi— 
caao Lincoln Klub itatt. 

Dr. Eduard Goldbeck hat vielfach 
geäußerten Wünſchen eutſprochen 
und ſeine Vorleſungen in den 
Chicago Lincoln Klub verlegt. Er 
die Reihe ſeiner engliſchen 
Vorträge am nächſten Montag, um 


— — — — 


Regierung bat fie zum Teil mit gutem 


| 


Gewinn weiter betrichen. 
Die erfte Nachricht über das Ge: 


morgen [I hid der in Deutjchland befindlichen 
t Aug: | Chad. 9. Kellermann, der id) befonderz | Ziweiggefchäfte Chicagoer Korpora= | 


tionen ijt nunmehr bier eingetroffen. | 
Dr. Hermann Niebers, der Verwalter 
des in Deutfchland befindlichen 
Eigentums, erließ nämlich bie Anz | 
tünbigung, daß während das Eng: | 
land. und anberen Feinden von 
Deutfchland gehörige Eigentum ber= 
fauft und meift in bares Geld umae- 
feßt murte, dad Beligtum amerita= 
niicher Korporationen intaft blieb. 
Die Fabriken wurden meiftend unter 
Regierungsaufficht meiter beirieben, 
und einige von ihnen warfen eine 
quten Gewinn ab, der in Banten hin: 
terleat wurde. Das in den Vereinig> 
ten Staaten befindlide Eigentum 
deutfchländifcher Firmen, das fich auf 
viele Millionen belief, ift befanntlich 
famt und fonders von der Regierung | 
übernommen und zum größten Teil 
verfauft worden. In welcher Weile 
die beiden Länder auf der Friedens- 
fonferenz mit einander abrechnen 
werden, bleibt abzuwarten. 


7 


— — —— — — 
se ed ie 


Jumerit. Fabriken in Deutſacand 


.Vochfeine 
‚Whiskies, Brandies, Gin etc. 


zu $7 nud 58 die Gallsne, 


Reine Weine 


56 uud 57 per Dukend und höher, 


‚ Veitellen Sie 
Sirtegsiteuer in Nraft. 


ihren Bedarf heute, denn nächite Woche tritt die neue 


Telephoniiche Veitellungen werden nicht ausgeführt, und unter $10.00 
fanır Feine Beftellung angenommen werden. Verlangen Sie unjere Preisliite, 


The Roehling Co. 


1239-131 W. Lake Str. 


——— —— — — — 


Sein Verſandt nach trockenen Staaten. 


Jellicoe und die Schlacht bei Jütland. 


London, 19. Febrnuar. 


(Univerſal 


Service). 


Der hervorragende 


Loui —— 
— Anna Gnewuch u. Auqut gen und ihnen annehmbare Gerecht⸗ 

ſame gewähren ohne Rückſicht auf 
die höheren Preiſe, welche das Publi— 


— — — — — — — — — | 


wird britiſche Flottenkritiker Arthur Pollen ſchreibt hinſichtlich Admiral Jel— 
vorausſfichtlich das 332. Artilleriere- licges Buch über den Seekrieg, daß Lord Jellicoe ſeine etgene Schuld 
giment, das faſt ausſchließlich aus nachgewieſen habe und nadı der Schlacht bei Jütland nach der eigenar- 
Chicagoern befteht, auf dem Wege | finen beitiihen Manter des stommandos enthoben und zum Mitglied 
nach dem Camp Grant beariffen, in | des Herrenhauſes „hinaufgeworfen“ ſei. Am Abend des 31. Mat 1916 
Chicago anlangen. Natürlich” wird | babe Sellicoe den „Sieg fortgeworfen“, indem er Admiral Beattys Auf- 
ihm ein fejllicher Empfang bereitet | Forderung, ihm zu folgen zur Vernichtung der deutichen Flotte, wegen 
werden, die Einzelheiten find aber | der Meberlegenheit der deutfdien Torpedoflotte nicht angenommen habe. 
bisher noch nicht bekannt gegeben | So jet die britiiche lotte oftwärts gedampft, Die deutjche weitmärts. _ 
worden. Den zurzeit vorliegenden ; Ter „New Statesman“ bemerft zu diefen Meußerungen: „Es ift wahr, . 
Nachrichten gemäß fährt es Doner3: | da; unsere Schiffe fchwerere Gejchüge hatten, aber unſere Geſchoſſe 
tag abend von Newport News ab. Iplasten beim Anfichlag, die der Teutjchen nad dein Durdichlag. Tie. 


a Nächten Samstag morgen 
fuspendieren. Die Reihenjolge der engliſchen Vor— FH } e 
Detektivefergeant Smith ftelft die träge iit: Montag „Ihe deal of 


„Innerhalb der | Behauptung, daf er $150 erhielt, die| Perionality“; Montag, 10, März: 


| werben follte, fofort vom Dienſt sun Uhr abends, dort eröffnen, 
| 


Todedanzcige. 


br + * ** 2 neben ia irarrin Silver o f Kr N nperein 
Freunden ıımdb Pelannten die ſtrauxige Si Seof Frauc in. fu \ 
Nadriat, dab umfere Rutter, Schweſtern zur Nachricht, Pe zahlen muß. 


Todesanzeige. 


cl dab Zchmweite 


Zodeßanzeige. 


Irhen 
pen 


Den Neamten und 

die traurige Nahrict, 

ferce prototoliiererde © 
Sermine Balt 

an 17. Febrnar neftorbei 

Beerbigubna am Donn aa, den 20, Wehr, | 

2 Uhr nadın., vom TIrauervaufe, 4120 Ma, 

Glaremont Moe, — Die Benmten find erfuht, 

ih um 1:30 in der Logenbalie einzufinmbern. 

um der berjtorbenen Schweiter die Ichte 


. treie 
und der Carpeners Union, Local Rr.! 
ihre freundlichen Dienſte. 
Bertha Bartelt und Familit. 
z3ur Erinnerrnng 


fo früh 


Schoiegermutter ı bumutte Moliy Ztienener Inäcften Tage,“ erklärte Mayor |eigentlich, für Hozna beitimmt wa-|„Ibe Value of Life“; Montag, 24. 
im Alter bon 75 Dabren geitorten it, | Sreit om 2, Debr,. u :30 borm.. bom pr; 2’ : = w2 —J = - — J * 
—— am Ar | En KR A ni | cipal Voters League jedenfalls tie: I geltend, daß Tie dem glühenden | Mn dei dazwiſchen liegenden Mon— 
Simbate tire. e ee M | da mac nen ef. ze te der Sfgr jährlichen Empfehlungen at) Haffe entfpringt, den Vogel, welchen tagen, aljo anı 3. ımd 17. März, 
1: j Neileid > ibel riedhoe. Um mil ie a 
& ser) . , 34 “nt er ! . * * — 
u A Bertta Eben, zeündentin. denen ſie ibnen rät, füt welche Kan⸗ hegt. „Mogel ift ein perlönficer Sprache vortragen, und zwar am 
zowi — didaten für den Stabtrat und das | Feind,“ fagt er, „der jetzt die Ge-3. über „Die Bühne als Spiegel 
nen, Schmwiegertögtern, 
Urenfeln. kan Glamait Sutaran Karıtlikrn Dan A * 33 1 
prewen hiermu umeren berzbcden Zant dieſer rbi in —1 ie! dä J 2 * J 2 liter —R ef 4 3 J J eo: . w ... . mu (®er . .y om. . 
ie zahlreiche Neleiligung md die], Verbindu Fra irn h es zu berberben. Mor ern zivet | Tröjtungen der Lyrik, Die Vor | ine Abteilung des 55. Küftenar: | deutichen Schiffe waren überlegen; ihre Treffjiherheit war, dank. bor- 5 
ge Mg Ben ann Dane ich auch öfters die All nn sahren taufte er ein im ber Baib:| räge in engliiher Spraipe jollen | jifferiereniiments traf geftern am fpäz | triegszeitiger Iebung, überlegen ımd die deutfchen Sielfinder wagen 
Auguit Bartelt, 2 —“ habe, vor dem unheilvollen durne Apenue aelegenes Grundſtück 
—— Einfluß dieſer gefährlichen Körper und übertrug es an „Brainy“ Mec we ve mit da —— Sprache ſofort die Fahrt nach dem Camp zerung und enger in der Bauart, weshalb die Geſchützblattform nicht ſo 
—— 1 nicht vertraut ſind, die Kenntnis 6Gr—— for | inf - Hin Toplae faliner Sparfantfeit dır der 5 ; 
2 = “ era m nich Grant fort. | feit war, die Folge falſcher Sparſamkeit in der unterlaſſenen Erwei— 
‚und Ziele geheim hält, aber durch für verhaftete Diebe J Folg 
2a 


Anna Hanien, geb. Nras, orden tit, Die Peerdigung findet ftatt am Zhompjon, „wird Die fog. Munis) ren, entſchieden in Abrede und macht März: „Enlightened Selfiſhneß.“ 
eitaa, den 21. Febr. Q 2 ’ 
ı nz I 3 Iheodore-firhe, 62, und Faulina Str, bon | Det ihre 
trauernden Hinterbliehenen: hler Ehicagos machen, in er mieberholt verhaftete, gegen ib iwird? Dr. Goldbel in deuticher 
Bertha Ebert, Kräfidentit, of 
Oanſen, Kinder, nebit = - | n " ‘ 
Tanffagung. Mayorsamt ſie ſtimmen ſollen. —A wahrnehmen möchte, um der Zeit“, am AT. über „Die 
Altımen’penden bei dem Begräbnis 2 1; 
v in * 2 . ’ . . - .. . — „oe. — 2 * 
dem beſonderen Zwed dienen, aud) |ten Abend in Chicago ein, ſetzte abet | iiberlegen. Die britiihen Schiffe waren mangelbaft in der Dedpan- „ 
tor Karl Echmidt f 2 re : ® LE | 
Ihaft inarıren, Die ihre Mitgliedſchaft Lain, welcher dann damit Bürgſchaft 
zu ſtellen be- der Ideen Goldbecks zu vermitteln —— a a ln i nn z RER NEE ; 8 
J——— Fit hie s we. ———— — won sDULAS zu IK — Arbeit für die muſterten terung der alten Trockendocks. Unſere Zerſtörer hatten vier Rohre, die 
Einſchüchterung und Zwang ſich die gann. Beide trieben ſolchen Miß- Karten zu denm einzelnen Vorträgen „Am Arbeit für bie auögemufterten | ee —— ee nr bee, Di 
Macht, den Stadtrat zu oraamilieren |; TEIL ; ee 2 927 Pe — Soldaten zu finden, hat man ſich jetzt deutſchen ſechs, wir waren daher letzteren nicht gewachſen. Kein bri— 
Macht, den Stadtrat zu organ Drau damit, daß ich Richter Caverly zu 81.00 oder für den reſtlichen Me a of De > * ar ru ge: ’ ' 
und fontrollieren, aggeeignet hat.” | darauf aufmertfam machte welcher 8 au 85.00 fü bei R auch die Hilfe. der Polizei gefichert. | tifches Tauichboot nadın an der Schladt von Kütland teil,“ Ein nentra- 
s * * Ioarte x s ‘ ! \ 8% i 1101 >) y ce: 2 5 | r er > s . > er) .. . 
| a 2 —— Zyklus zu 99.00 können bei Dr. Einem von Volizeichef Garrity erlafz | ler Beobachter Tönnte aus dev Mitteilung des Blattes tatſächlich das Zu— 
aß, wen fie in den, Malter N. Brigas, 55 E, Cat Str., |; ge Een . \ 
: reed — Iſenen Befehl gemäß, müſſen alle Po— 


verſſorbenen C 


nalearr ‚to! 
! ri 


| Der Mayer weift ferner darauf Hin, | innen dedeutete, d 
ı daß die Lian jtet3 


Georg Brieſch, 


> e 
“ha ae 1 rl ar 101% 
sven am 19, scoruar 1i . 


Eine 


J 

zu erweiſen. 
Anna Vucſhel, Präſidentin 
Barbara Eblen, Setretärin. 


Tobesanzcige, 
Freunden und Belannten die traurig 
Itede Mutter, Broßmutter ıımd 7 
Bertha Strehinan 
am 18. Sehr, 1919 im Mijer 
geitorben ift, Perrdigung Fre 
2 Uhr nahm., dont 
Dlace, nad der ch.-lTuib. Emmannelz 
Str. und) Mihigan Ude, bon day 
wood, Um ftille Teilnaöme bitten die frau 

erden Sinterbliehenen: 

Robert Sirehman, Mair, 
Robert 6. Streamen, Kinder, 
Jahn und Cau Strehman, 
Auauſta Schwarz, Mufter 


horn 33 
por 


n en 
iteq, dc 


Iranerbauis, 53: 


Katherine md! 
Glara, Maria ı 
Enle 64984 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Vach- 
richt. daß mein vielgeliebter Bruder 
William Albach 
SR Rabren fanit im 
Die Peerdigung Findet 


[21 J 
21. 


I Uhr morgen 


PR Anrrr 


m Alter von 
clafen iſt. 
yreitan, den 
von der Leichenlapeile 2 
nach Zt, Penedil 


— 
erchr,, 


der 


> EMuehlhneerese 


ı 1325 ClybournAsve. zei, Tiveriet 2900, 


u als Haupt einen nächſten drei Jahren auch nur noch 
gewiſſen Anwalt für große Korpo⸗eine einzige weitere Bürgſchaft da- 
rationen hat und die Erzennung mit zu ſiellen verſuchten, er ſie beide 
eines Organiſationsausſchuſſes füt jus Zuchthaus fchicken würde. Diefes 
ven Stadtrat erzwingt. der irgend⸗ haben ſie mir mie verziehen. In dem 
wo fern von Chicago, wo die Krimis Yugenblid, al& Vogel den Gerichts— 
nalgerichte von Coot County nicht ſaal verließ, ertlärle er, daß er ge⸗ 
zuſtändig ſind, die Stadtratsgus- jegentlich mit mir abrechnen werde.“ 
ſchüſſe zuſammenſtellt Das Verhör, welchem Vogel ven 
Bolitiſcher Kaffeetlatſch. 


Hilfsſtaatsanwalt Duval unlerzogen 
Nicht weniger als 700 Frauen wird, währte geſtern bis in die Nacht 

hatten ſich zu dem politiſchen Kaf- hinein und wurde heute morgen wi 
feeklatſch eingefunden, den demokra- der aufgenommen. Als Zeugen da⸗ 
liſche Frauen der Nordſeite im In- für, daß ſeine Schilderung des Mor⸗ 
ereſſe der Kandidatur Robert M. des den Tatſachen entſpricht, führte 
Sweitzers für die demokratiſche er ſeinen Bruder, Charles, an, der 
Mayorsnominotion in der Lincoln Uun N 

ı Turnballe veranitaltet hatten. Henn! feine Aufwartung zu n 
Siucart, der frühere Countgfehak-| Mürfte. 

meifier und Kunbidat für dasStabt- | — 

ſchatzmeiſteramt, ſprach in deutſcher telt, begaben er und 


in den beſten Mannesi 
bein fr | 

e d wir erſahre 

der Zchopfer dich ab. 

ſo ſchnell von deinen Lieben 

Nußzteſt du von hinnen geh'n 

dur ein Troſt ilft uns geblieben 

Stritens aibt'S cin Wiederſeh'n! 
hlafe fani:! 


tier 


Elm 


>09 X > 


Bor beinser Seffen Yuan Grundei. 


0, 


Reichenbeitaiter 
zen Bedienung. 
1453 Belmont Ave» Tel. Late Biew C$, 

‚wife. „wiit 


Hosna ſich zu⸗ 


beſtellt werden, und ſind außer an 
der Abendkaſſe auch in der Expedi— 
tion dieſes Blattes, bei Kroch & Co., 
22 M. Michigan Ave. und im Hotel 
Atlantic zu haben. 
— — — — —— 
Uraufftführung . 


„Eine Epiſode“ von Hilda Landes am 


nächſten Freitag im Buſh Temple. 
Das Buſh Temple Theater. wird 


des, aus ihren 


tiſcher1 


non Frau“, ein Schauſpiel 


| 


Iiziften, jobald fie auf ihrem NRunds | 
gange davon Hören, daß irgemdivo | 
Arbeiter verlangt werden oder ein] 
Poſten zu beſetzen iſt, ſofort das 
Arbeitsnachweisbüro der Bundesre— 


| gierung davon in Kenntnis ſetzen. 


Einem vorigen Donnerstag bon, 


| Schulrat gefaßten Beichlufje gemäß, | 
| ind geitern in der Üendell Phillips 


e; a mäditen Freitag wieder eine | pundete 
Uraufführung bringen. „Dilda Tan | Tazarett 


-— aus dem Verden einer moder: | Sprache zu eriveitern, fi) 
MM) Anfangsgründen der Handelswiffen: | 


Hochſchule Klaſſen für etwa 75 per- 
Soldaten, die im Militär- | 
en 47. Str. und Drerel 


’ 
' 


d Stimmungsbildern, Boulebard Unterlunft fanden, eröff: 
ihren kleineren Schöpfungen drama⸗net worden. 


Den jungen Soldaten, 


ind pPhantaſtiſcher Art und deren völlige Geneſung noch beträcht- 
ebenfalla dem Staatsanwalt aus ihren Theaterkritiken den Freun- liche Zeit auf ſich warten laſſen 
achen haben den der deutſchen Kunſt in Chicagondürfſte, 

wohl bekannt, hat „Eine Epifode | ihre Kenntniffe in 
Wie Smith den Sachverhalt der-— 


Gelegenheit 
der 


wird gegeben, 
engliſchen 


mit den 


eine Vorlage bez 


| geftändnis der brittfchen Niederlage bei Nütland folgern. 


Die Deutichen in England. 


Vondon, 19. Februar, 


Im Haufe wird die Negierung demnädjit 
gli der 21,000 feindlichen Muslander in England 


einreihen. E3 follen auf eine Neibe von Sahren feindlichen Nusländern 
die britiihen Yande verichloiien und de Einbürgerung folder, welchen 
tan nach dem Sirieae das Werbleiben aeitattet, geregelt werden. Seit 


Unterzeichnung Des 
interniert worden. 


Wattenitillitand3 find 7100 feindliche Ausländer 


Das der britiiche Söwe verfchlinat. 


Yondon, 19. Februar. 


Am Interhauie hat die Negierung auf : 


Aniroge die Mitteilung gemacht, daf die Teutihen bis zum 9. febrner 
2500 ichiwere, 2500 Feld- and 25,000 Meihinengeihüse, 3000 Graben- 


ı mörjer, 1700 Flugzenge, 4065 Lokomotiven, 126,826 Tradhtiwagen nnd - 
1220 Siraftlaitwanen an das britiiche Heer ausgeliefert hatten. 


Franzöſiſche Steuerpolitik. 


Buſh Temple Theater 
| Treieshon Superior 481% 


Mittwoch, den 19., und Donnersian, den 0. 
Febrnor: Litcrariihe Abende: 


— — * 
„Das Friedensfeſt.“ 
SFreitag. den A. F Elne Fopiſode aus dem 
Leben einer modernen Franu pon Hilda 
Landes 


112 


Sohamt zelebriert ir Paris, 19. Februar. Ter Finanzminiiter Louis L. Klotz kündigte 


= : * bo i 5 Mir in zwei Alten und einem Intermezzo, ſchäf — Hi 
NofenhesWeitränder Sprade. Siveiger entwickelie feine ſammen in Ryans Wiriſchaft, in zwei Alten md cmen Sternen, |fehaft vertraut zu machen ober aber 


Matforın. | welcher bald darauf aud; Vogel auf- ‚geichrieben. 63 zeichnet in feinen Yt= | an einem Handfertigfeitsfurfus teil- | Dante an, dab er der Teputiertenfanmer einen Ran zur Deiteuerung 
5 . tauchte. Hosita verfuchte von bie quren das Fühlen und Erleben voit | zunehmen. allen Yermögens ımterbreiten würde, ımd zwar auf lange Jeit hinaus, 
-lions Gattin Rampagnerehnerin. | gem, den von Kindheit auf!vier gänzlich verfchiedenen Menfchen. | nen | damit die gegenwärtige Generation nicht fo hart betroffen würde, Seine 

_ Derricter Harry Olſon, der kannte, etwas über gewiſſe Wagen- Elſe Janſſen. Helene Koch, Mar | Die Flotte braucht Leute. Finanzpolitit legte der Finanzminiſter in den folgenden vier Punkten 

Mayorskandidat der republikani- diebe in Erfahrung zu bringen, hatie Juergens, der die Spielleitung hat, dar. Erſiens: Volle Zahlung der deutſchen Schuld an Frankreich, Si— 

ſchen Faktionen Deneen und Brund- aber keinen Erfolg damit. Darüber und Adolph Stoye werden ſie ver⸗ cherheit für die Zahlungen ſeitens der Finanzabteilung des Völkerbun— 

age, hat einen neuen törpern. So hat Direktor Seide⸗ des und gutes Einverſtändnis mit den Alliierten in Finanzangelegen 


ER er 
Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die tre 
icht. Dai; imfere geliebte Saitin 
Mard Vierndt, geſ. Wiedeman, 


im Nitee don 71 Jahren geſtorben iſt. 


Sucht junge Männer für ihr Hoſpital 
korps. 


abe: i zauntag, d. 23. Feo. 
intinee und abend?, Mentan, d. 24, Febp. 


und an den folgenden Abenden: Der gröhte | 


on m 
u 


b. 2,22 >, % 


Bundesgenof=  fam +3 zum Ctreit, welcher zu dem 


Teer 


dBigung am Freitea. den 21. car, 2? Un 
nachm. vom Trauerhauſe 1022 N. Richmond 
Str. uach dem St. Lulas⸗Friedhosẽ. Um frilles 
Beileid hitten die trauernden Sinterbliebenen 
Thartes Bierudt, Botte. Frau Bertha Stubbe 
Fred J. und Walier Blierndt, Finder, 
Veoria Zeitungen bitte zu 


lopieren. 


Todesanzeige. 

Freunden und ı bie Nadridt — 
ınfere Mutter, Echwiegermuiter unb Eroß 
mutter 

Sophie Lehmann, ach 
im Nlter tor 
sigung am Tontmerdtan, ben 2 
uadm., bom Trauerdauie, 1530 93, 15, tr, 
nach der ebangel. SJinnelirhe, Gde =, Afhian» 
pe, unb Laftings Str., von da mi: Autos} 
sch Baldbeim,. Die traiernden winterblic 


denen: 


—VV— 


75 Nahren ncitorben ji, Beor— 
0, Feör., 2 Uhr 
{ 1: (+ 1 


Ernſet Lehmann, Agnes Sirfer, Wiiliom Leh⸗ 


mann, NRudsiphb L2chmann, 
und Gesrae ' 
Gnfelfnbern. 


Garrie MReimers! 
Zehmann, Kinder nebit 161 
dimi 


Todesanzeise. 


Freunden und Velannten die 
richt daß mein geliebter Gatte 
und Bruder 

George Tempf 
im Alier von 60 Nabren am Mort 
Febr. ſanft im Herrn entſchlafe 


4615 N. Clarf © 
bsf, Um ftille err 
den Hinterbliebene | 
Mar Tempf. geb. Borman, Gattin. Ellie 
und Elare Tempf. Tochter. red, Henty, 
Gherleö, Erneit, Gnitan und Conra» Temp, | 
Brüber. Dimt | 


t 
me bitten die fi 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Na 
richt daß mein geliebter Gatte und unſer 
ber Vater, Sobn und Bruder 
Franf Giesler 
am 15. Februar im Alter von 44 Jab 
ſtorben iſt. Beerdigung am Freitag, den 2A. 
Februar, 2 Uhr nachm. vom Irauerbaufe, 1328 | 
Thorndale Aben nac der luth. Betdanh-ttirche, | 
xhornbale und Mannolia ? ‚ bon da nad 
dem Mofchtlisfgriedhof. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Sinterblichenen: 
Auguſta Gicdler, geh. Peitmann, Gatiim. | 
@ither, Iorhter. Amelia und der berftorn, 
Herman Giesler, Ültern. Starie Gennes, | 
Schweiter. dimido 


— — — 


At: | 


' 
i 
I 
' 


en ar: 


Todesanzeine. 
den und Belanaten die traurige Na ı 
ah unter lieber Sohn ıınd Bruder | 
Joſeph Komes 
Beexdigung um 9 Uhr more. | 
bom Srauerhaufe. 7627 R I Me, nad| 
der Ct. LeuRirhe, wo Hocmelie zelchriert | 
Iwird, von da mit Nutcd nach dem . nt 
Dlibet-kriedbof, lm ftilled Veileid bitten die | 
trauernden Hinterbliebencht: | 
Sehn und Marion Asmes, ach. Deut, Eltern, ' 
Barbara md Helen Komed, Schweliern. 
Mitglied ded Auburn Rarf Council Nr. 1678 
KR. of EC. — Um: Näheres bitte Etemard 52 
aufzurufen, 


Freu 


Frein 
riet, 8 


enti&laien sit, 
bom 


It 
dimi | 


— — - 


Todesanzeige. | 
‚Steunden unb Pefannten bie traurige Na: | 
riet, das meine geliebte Gatlin und umfore 
liede Toter und Schinefier | 

Lena Kpebler, geh. Urmberuiter, | 
am 18, frchr. 1019 ent'hiaien i aung 
am Bonnerätag, den 20. ischr,, um 1:30 ads | 
mittons, bom Trauerhaufe, 27% W, 28, Klacre. | 
me die Trauerfeier ahachalten wird, mit Antec! 
re Mit. Greenwood. Am ftille Zeilmahm? 
siiten die trauernden Sinterbliebenen: 
Tilstem Koehler. Gatte. Emil und Lena Arm⸗ 

bera ſter. Eltern. Emma, Jeoſepiine und 
Chartes, Geſchwiſter. 


Im Räheres bitte Meſinley 


Beerdig 


0 aufzurufen 
Di 


9— 
wi 
dir 


Todesanseise. 
Allen Freunden und Velannten di 
‚abrid!, dab +ınfere inmigft gelicl 
voretta Juris | 
u 18, Sebruer im Alter don 4 Jahren janit ! 
fchlafen iit. Die Veerdiaung findet ftatt | 
m Donnerstag, den 20. Sebr., 1 Ubr .:adım. | 
ont  Zeanerbaufe, 1811 Dapton- Str. ne | 
= Montrofe-Sriedhof. Um ftille Zeifnegme 
Yitten: 
kudeipb uud Friede Juris, ach. Abeir. Eltern. 
Freu Anton Abrie und Fran Julia Juris, 
Srußmütter, 


ine 
oıhler 


e iva 
> 5 
sc a0 


Caubert, | 


Montag, den 24. Februar 1919, nahm, 
ı in der Geichäftsitelle, Zimmer 210—217, 


iSmeod, Nr, 5258 


'fehr 


'zu dem Smed mehrere in Chicago ge- Ridyter Steriten jchuldig, die betagte | 


Operertenfallager: Dobeig tanzt Walzer, Mitt 
Anna Verneck und Mild. Schocller als Bälte, 


jen, jeine Gattin. Cie betätigte fi Mord führte. Bon Geldnngelegen- 
‚ geitern al& KRampagnerebnerin für | heiten tt feinen Angaben nach gar 
Bad Ihren Gatten und Iprach am Nach: nicht die Rede geweſen. | 
i ı mittag im drei Hilmthentern. Ant! — —— | 
ı Abend hielt ſie in vier weiteren Ver⸗ Buſh Temple Theater. | 
fammlungen in Auftin und auf der (Diretnon Seidemann.) | 
Nordweſtſeite Anſprachen. Sie wird — | 
1 Gombtag, ven >), Februar auch fernerbin als Kampagnerepne: | Prute abend Gerhart Hauptmanits Fa— | 

a9, abendE R Uhr, im Der! es, gu. es er, if i zfeſt“ 
Wider Bart Halle, Yorto are tin für ihren Gatten tätig fein. | milienbrame „Daß Briebendfeht“. | 
n Nihoaulee Ave. Tickets 250 bie Fextont, | Bisher hat nur einmal die Gattin! Gerhart Hauptmanns intereſſan— 
— . verfucht, Familien orara mit ſeinem vom 
durch Anſprachen Stimmen für ih⸗ Verfaſſer ſo padend gezeichneten Ge⸗ 

ten Gatten zu fangen. Edith Ogden ſtalten kommt heute aben 


Großer Bauern— 

der 
Selt. d. Gegenfeit. 

Unterſtütz.Vereins 


I 


beramwiialtet hon 


Senefelder Liederkranz * 
— Mittwoch. den 26. Februar, 8 b im Buſh 
- abends, aroies | Harrifon, die Gattin des früheren | Zentple Theater unter ber Spiellei⸗ 
ESommeruachtsfeſt Zuürgermeiſters machte das Grperi-| tung don Diretor Seidemann zur! 
in der Lincoln Iurnballe (obe: ' 2 — pe e Nuffü 
rer Saal) Diderfeh Karlıvan „| ment tm Jahre 1915. ——— und zwar mit folgen⸗ 

heifield Ape. — Freunde find er Selegung: 
. BEDIE — Zr. med. Friß Shols.............Jofe Daiıner 
. inne Ehols, deffen (Ehefrau. .Youtfe Brüsner | 
Yugufie, deren Kind | 
Robert, do. og Sür 
Wilhelm, Do. ol e 
yraı Marie Bucdhner......Sobanna Eifemanıt | 


heute abend mie folgt jtatt: 
— x Ida, ihre Tochter ......... Paula v. Jagemann 
Harry O 10 on. | Friebe, a  Geklues | 
Ward—Freimaurertenipel, 64.| Am Samstag kommt bie erite 
— und Univerfity Ave. | Operette ber Saifon zur Auffüh— 
uUdr, | * — | * . . I 
1m 9. und 6. Ward—Warivid Halle! rung, Leon Mihers erfolgreiches | 
a a italiebee mer 47. Str. und Foreſtville Ave. | Wert „Hoheit tanzt Walzer“, ein bon 
Aubsit Seifert, Select, | I. Ward — Rothiasritierbakte, | pridelnden Melodien Durchzogenes | 
momifa , 11030 Michigan Abe. Wert, das in New Yert am ring 
Manor Thompion Place Theater mebr ala fünfzig Auf: 


WILLIAM B, LUCKE | 8. Ward Jones Halle, 75. Sir. führungen erlebte. Verſtärktes Or— 


und Goles Art. | &efter und ein großer Chor, fomie, 
Plumbing, (as Fiting um Sewerage 8. Ward Galliſtel Schule, 104. hervorragende Solokräfte werden die 
3838 North Hoyne Ave. | 


Sau : 2 5 
ir. anb Gepinn Une. | Operettenaufführungen auszeichnen, 
26 ae die Bid einfhlichlih den 2. März 
Neparaturen werben ffmelf, annerläffig nnd | — — EIER EA den Spielplan beherrſchen. Dann 
Dinis andgefahrt. —— Teieybon Gpaceland Dart | >32, Ward Kerfham Schule, Nr.| folgt Shafeipeares Luftfpiel „Der! 
ze — 4 — | are . . e ” er | 
ı 64: >. Union Une. cam Widerjpenftiaen - Yähmuag“ zum | 
29. Barb—yreimaurerhalle, 6530| Benefiz für Adolf Stone. Diele Auf-| 
Aſhland, Ave. | führung findet am 5. März; ſtatt, 
22. MWardb—Eounts Halle, Sedge| und es find dafür fchon jest Ein! 
wid und Vladhawt Str. _. |Taßlarten zu haben, \ | 
. Ward— Fallon Schule, 12.6. ———— 
= Eee g e © . — 
Ein Polizeiauf- und — — „„Die geplanten Laudſtraßen. | 
gebot war zur fejtgeiehten Stunde, _?, Warb—Perneautt Halle, 4258 h 
'&, Meftern ne. 


‚ir Sielle, um einen etwanigen Ver⸗ 26. Ward—Huntinghoufe I 
juch, den Kampf doch vor fich gehen! „-P. Baro—Quntinghoule ang 
get akademie, 4616 N. Clark Str. 


a YaSi - 2 

PEN —— 29, Ward— Boulevard Halle, 55. 

Etr. und Afhland Ane. 
Rurz und Ren. 7 MWarb— Halle, 3656 Belmont | geheikene Belhluf, zum Pau von! 
Avenue. Landſtraßen Bonds in der Höhe | 
Robert Mm. | von #60,000,000 auszugeben, geieb- 
10. Ward— EC, ©. P. ©. Halte, mäßig it. Die yrage wird fo bald 
18. und Man Str. 


Iwie irgend mugalid dom 
16. Ward — Schoenhofens Halte, | taatägericht  entichiedei 
Milmaufee und Afhland pe. 


| Tie Stlage ve langt, daily bis dahiı | 
22, Mard — Hauptquartier, 51 feinerlet Gelder fire den Zweck ver: 
Weit North Ave. 


ausgabt erden. 
31. Ward— Hauptquartier, 5524 
| 


A 
c 


Kampagneverſammlungen. 
Kampagneverſammlungen der ver— 
ſchiedenen Mayorskandidaten finden 


intritt 


J 


AXntſche beſellſchaft von Chicago 
Die Jahresverſammlung — 


ndet | m 
N Str. 


No. Wells 
dent um za 


6 4 ir 


Bolizeihef ala Zpielverderber,. 


Ein auf Deute nachmittag im 
Klubgebäude der Elfs amngelagter | DIA 
Faufttampf wurde vom Bolizeichef | D 
Garritn verboten. und 


Im Kreisgericht von Sangamon 
County, in der Staatehanntitadt, 
iſt eine Klage eingebracht worden, 
durch welche feſtgeſtellt werden ſoll, 
lob der vor den Stimmgebern qut- 


* Die Ajährige Frau Niter 
State Str, 
tarb geitern im Englewopd Hofpital 
an Brandiwunden, die fte am Mon: 
tag in ihrer Wohmung erlitt, als fie 
dent Ofen zu nabe fanı und ihre ! 


Kleider in Brand jegte. | 
| 
| 
I 


S. Sweitzer. 


7J 
— —- 
Lipäners Luftpläne. 


— 
— S. Halſted Str. Kurz und Ken. | 
ze u | Marie Kramer, 5474 Hyde 

Betennen ſich ſchuldis · Part Boulevard, und Emory Weſt⸗ 
Bruder Earl late, ſie ſiebzehn, er neunzehn Jahre 


bekannten 


Kapt. Benjamin B. Lipsner, der 
frühere Superintendent der Luftpoſt, 
plant die Einrichtung einer Quftver: | 
linie Chicago-Milmwaufee für! Die 


md grand ı : 
Zipsner will: Maher . alt, wurden vor vierzehn Tagen vom| 


ſich geftern vor) merpopiftengeiftlichen McAdame nee 
traut. Marien Water hat jeht 


bie) 
Löfung ber Ehe beantragt. 


Berjonenbeförderung. 


baute Flugzeuge für je fieben Yyahr- |Lohrerin annie Tierney mit ihrem 
aäfte erwerben. Er ift heute nad) |geitohlenen Auto überfahren md 
Milmaufee gereijt, um dort Vorfeh: | getötet zu haben, Der Ridyter ver- 
rungen zu treffen und Anfprachen an | urteilte jie zu Zudthausftrafe bon 
die Milmaufee Affociation of Com: |einem bis zu vierzehn Zahren. Die 
merce und den Milmaufee Aero Elub | Burjhhen jtehen im Alter von 22, 
3& halten. beziv. 24 Jahren. 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER'S 


LSASTORIA 


mann 


wieder 


dieſer Erſtaufführung ſeine 
beſten Kräfte gegeben, und für die 
eigens hefchaffte Szerr-e 
termezzos, das 
ſpielt, wurde ein 
Künſtlerhand gemalt. 
ſammen wirken, um eine von echt 
fünftferifchem Geift befeelte Auffüh» 
rung zu Stande zu bringen, Die bo 
einer reichen, der Siinmung Des 
Stüdes angepabten Mulit aetragen 


werden ivird, 
— — — * ee ———— 


Entwurf 


x Holländer, Extra Pale und ſechs 


„Bairiſch“ von der Conrad Seipp 
Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Telephon: Calumct 790, 
mila*anz 

——8 

Wie verwandelt. 


Als der No. 334 Nord 
Abenue wohnhafte John 
kehrte, fand er ſeine Gattin 


liegen. 


ſie in ſelbſtmörderiſcher Abſicht an— 
gedreht hatte. Nach Pollands Angabe 


lebte er mit ſeiner Gattin in leßter cruiting Station, Transportation 
ſie Building, Chicago, Ill.“ ſchreiben. 


da 
Mnaten 


Zeit auf geſpanntem Fuße, 
nach dem vor etwa vier 
eingetretenen Tode ihres 


cusging, manchmal ſogar mit frühe— 
ren Verehrern, ſodaß er ihr des öfte— 
ren darüber Vorwürfe machte. 

— — — - 


Aus Beerindereten. 


— — 


| 
| 


des Sn: | ner für das Hoſpitalkorps Der Floite. 
ini fernen Orient | Us Hofpitalledrlinge &. Klaffe an- 
pon ! aenommen erden junge Xeiie 
Alles ſoll zus | Alter bon 18 bi 35 Ya 





a8 Flottenwerdeamt im Trans- 


portation Building ſucht junge Män— 


| 
im 
ren mit 
Grammarſchulbildung und einem 
Jahre Hochſchulbildung. Letzteres iſt 
nicht unbedingt erforderlich bei An-⸗ 
wärtern, die eine ſchnelle Auffaſ- 
ſungsgabe und Anſtelligkeit beſitzen. 

Hoſpitallehrlinge 2. Klaſſe wer— 
den der Hoſpitalübungsſchule auf 
Monate zugeieilt und werden 

in die erfte Klafje beför- | 


In dieſer Eigenſchaft müſſen 


6 


9 


darauf 
dert. 

ſie ſechs Monate dienen, ehe ſie wei— 
ter befördert werden. Die Arbeit iſt 
angenegin und lehrreich, die Anmwär- | 


ter verhflichten fich auf bier Jahre, 


Hamlin| Dierft im irgend einem Tei 
Polland| Welt, auf dem Lande oder 
geitern abend von der Arbeit Hein ſer. 

Ruth 
tot auf ihrem Bett im Schlafzinmer , and 
Sie war an Gas eritidt, das | Teil. . " | 
fünf offenen®rennern entjtrömte, die| Chicago& wohnen, können vom Poſt— 


| 


einzigen | 
Kindes inie verwandelt war md oftj—., 


I 


| 


| 


Teile der! 
Wal: | 
— ne 5 
(3 Jind auch Stellen in fajt jedem | 
ren Dienftziveige der Tiotte of-| 
unge Leute, die außerhalb, 


21 
> 


| 

| 

meilter ibred Wohnort Ausfunft er=, 
| 


halten oder an die „U. ©. Napy Re- 


—.——> 
Die Hermannsſchweſtern. 


! 
I 
| 
| 
| 
’ 
I 


ifentiine Amtöeiniekang nmfler auf 
dem jüßrlichen Konvent Erwählten. 
Sn dem prächtig geichmüdten Saal 
des Wider - Part Hallengebäudes | 
wurde aeilern abend nie dffentliche | 
Inftallterung der auf bem Stonvent | 


mn: fe $ . . i „ 4 5 + ‚ & | 
Die Kette, Verein Heutjch. erwählten Großbeamten des Ordens 


fommenden 


ſorechender Odd Fellows, hält am der He 
Sonntag, nachmittags men. 
drei Uhr. ihre regelmäßige Ver— untergeordnete Logen mit mehr als 


rmannsſchweſtern vorgenom— 
Dem Orden gehören jetzt 28 


ſammlung in der Wicker Park Halle 4000 Mitgliedern an, und ſo war es 


ab. 
deutſcher Sprache, 
bräuche, Kunſt und 
Aufgabe gemacht, 
deutſchſprechenden 
zum Anſchluß ein. 


Sitten und Ge— 
Wiſſenſchaft zur 
und ladet alle 
Odd Fellows 


acht Uhr, veranſtaltet d 


eines ſeiner berühmten 
Sommernachtsfeſte. 
hat keine Mühe geſcheut, dieſes Feſt 
ſo ſchön wie nur irgend möglich vor— 
zubereiten. Der große Saal, die 
Gallerie und auch verſchiedene 
Nebenräume werden herrlich defo- 
riert, fodal die Veiucher, die dem 
seite entiprechend alle in former: 
licher Kleidung erſcheinen, ſich in 
einen Paradiesgarten verſetzt fühlen 
erden. Für allerlei Volksbeluſti— 
gungen und Ueberraſchungen iſt 
außerdem beſtens geſorgt. Freunde 
ſind willkommen. Eintrittskarten 
zu 50 Cents die Borfon find bei d = 
Mitaliedern md an der. Kalle cr: 
hältlich. 


linge 


Am kommenden Mittwoch, abends mußten. 
er Sener der Amtseinſetzung wurde erſt kurz 


| 


| 
| 


Der Verein bot ih die Bilege erflärlih, daß der den Gäjten zur 


I 
I 
I 
j 


Ober [Felder Lıederfrang in der vor 9 Uhr begonnen, 
werden. |Xineoln Turnhalle (oberer Saal) eingeleitet dur einen Vortrag des | 


Verfügung geftellte Raum, die Gals | 
lerie und entlang der Geiten dei 
großen Saale, frühzeitig befebt war, | 
und daß fich viele fpätere Antömm: | 
nit Stehplätzen begnügen 

Mit der eigentlichen Feier 


und ſie wurde 


Geſangbereins des Ordens unter der 


. . = .. a | 
Das Nlomite Leitung feines Dirigenten Johannes | ee 
I . s y 2, . 
Schule, der dazu „Das ift der Tag die Dauer eines Yahre?: 


|be3 Herrn“ gewählt hatte. 


Die Er:! 
öffnungsanfprache hielt die Groß: | 
Erpräfidentin Minna GSaffer, por: 
auf die Groß:Erpräfidentin Dora | 
Schumader die Leitung übernahm, | 
und ihr zur Seite ftanden Schweſter 


\Luife Baldermann als Großführerin | 


und Schmeiter Anna Anders als 
Groffelretärin, die beide ebenfalls 
Großpräfidentin gewefen find. 

Die Amtseinfegung ging darauf 
dem üblichen vemoniell entſpre⸗ 
chend, unier Mitwirlung von 24 
Guards“ der Treue Schweſternloge 
No. 6, angeführt pom „Captain“ 


heiten. 
beding 


Zweitens: Vom franzöſiſchen Steuerzahler nur ſo vie/ald um 
t notwendig zu verlangen, aber Beſteuerung des Kapitals. Drit 


tens: Vermeidung aller Ausgaben, durch die keine Vorteile erzielt wer— 


den. Viertens: Fortſetzung des Gebrauchs, den Kredit des Publikums in 


Anſhruch zu nehmen, und Verringerung des Zinsfußes. 


Verläßt Waffenſtillſtandskommiſſion! 


Es 


London, 19. Febrnar. 


wird berichtet, daß Kapitän v. Selow 


als Flottendelegat der dentſchen Waffenſtillſtandskommiſſion abdankte! 
Als Grund gab er an, die von ihm geführten Verhandlungen mit 


volle Folgen gehabt.“ 


SFieht Abdankung zurück. 


>. 
P 


Paris, 18. Febr. Eine hier 


Mathias Erzberger, dem Vorſitzenden dieſer Kommiſſion, hätten „unheil- 


X 


aus Weimar eingetroffene Depeide bei 
Hingte, dar die Abdanknug des Grafen Vroddorf-Ransan ale Minifter des 


Auswärtigen nach einer längeren Sitzung des geſamten deutſchen Mini— 
ſterinms wieder zurüfgezogen wurde. 


Deutſcher Flottenminiſter 


Wie der „Generalanzeiger“ in Düſſel— 
Mann als deutſcher Marineminiſter abge— 


19. Februar. 
nr 


Ritter 


Amſterdam. 
meldet, bot 


Id 


dort 
damit. 


v. 


gkht. 


J 


Aus ſibiriſcher Gefangenſchaft zurück. 


Stockholm, 19, Februar. 


Ter 


Morris, Hat nad Nüdiprade mit des Auswärtigen Ant zur Erwägung , 


hieitge amerifamihe Gefandte, . 


feitens der Friedensfonferenz einen Vorichlag der jtbirticdhen Negterumg 

unterbreitet, die 250,000 dentichen amd viterreichiichen Gefangenen über . 
Wladiwoſtock heimbefördern zu dürfen. Auch hat die ſibiriſche Regierung 

um Schiffe und um Lebensmittel erſucht. 


Johanna Siegel, glatt von ſtatten. 
Dieſe „Guards“ gaben dann ſpäter 
noch einen ſogenannten 


Liköre in Vholeſale 


„Fancy 


Drill“ zum Beſten, beſtehend aus) Kauft ehe die Steuern höher werden. 


Schrittübungen und 
fung“. 3 wurde das alles 
größter Genauigkeit ausgeführt, und 
infolae deiien auch mit 
Beifall jeitens des 
blikums bedacht. 
brachte der Gelangverein 
ziweite® Xied. „Sonntag ift’$ vor= 
trefflich zu Gehör. Sämtliche Grof- 
beamte und „Gaptain“ Giegel er: 
hielten Ichöne Blumenfpenden und 
andere Gefchente, auch die „Buarbs“ 
wurden nicht vergeffen, indem mohl: 
verdiente Gefchente an fie verteilt] 
wurden. 


Nachſtehend folgt die Liſte der 
neuen Sroßbeamten des Ordens für 


Groß - Erpräfidentin, Katharine | 
Dberbillig; Grogpräfidentin, Anna 
Brodmann; Groß = Vizepräfidentin, 
Methilde Schmidt; Großjekretärin, 
Adelaide Pırllman; Groß-FFinanzje: 
fvetärin, LindaSchmidt; Großicdaß- 
meifterin, Minnie Meffet; Groß-Ber- 
waltungsrat: Anna Meinten, Anna 
"ahm und Marie MWeisbeder; Grop- 
inanzlomite: Bertha Schoenfeld, 
Wilhelmine Schneider und Karoline 
Weiß; Großführerin, Anna Lenz; 
Groß-Innere Wade, Amalie Sar- 
ler; Groß-Ueußere Wache, Pauline 
Lindemann, 


„Sigurenfiels | 
mit; 


lebhaften | 
gelamten Pur | 
Sum Schluß 


Spezielle Breite für Abendpoitleier 

Wir führen eine vollitändige Aus 
vahl von Whisfiet, Weinen, Cor⸗ 
dials u. w. 


Julius Altman & Co,, 


noch ein 170 Weſt Wailhington Sir. 


Phone Randolph 3247—8248. 


dir liefern die Waren ind Sans. — 
168 fafonmi* 


Groß-Gefeßlomite: Elife Hoff: 
menn, Sophie Wilfe und Marie, 
Peterſen. 

Groß-Gerichtskomite: Chriſtine 
Conroy, Luiſe Baldermann, Aldine 
Gehrle, Wilhelmine Dorn und Bar— 
bara Stump. 

— —ñ— — 


Ungariſche Hilfsgeſellſchaft. 


Das Tanzkränzchen des Damen⸗ 
vereins der Ungariſchen Hilfsgeſell⸗ 
ſchaft findet am nächſſen Samsiag 
abend im Sherman Hotel ſtatt. Das 
Komite hat alle Arbeiten nollenbet, 
um den Bejucherı das Vefte zu bie: 
ten. Die BVorfigende, Yrau Aler 
Weiß, fünbigt eine befondere Unter- 
haltung eigener Art im Parlor des 
Hotels an, mo aud Erfrijchungen 
gereicht werben. 


Kejet die „Fonntagpeft“. 


— 





/ 
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- GARSON PIRIE SCOTT & Co. 


—Basement— 
von AUOO Männer Neegligee:Semden zu S1.25 


Her it eine toirfliche Öelegenheit für Männer, qute Hemden zu einer jehr 
mäpigen Breislage zu faufen. 
außergewöhnlich gut gemacht — bedruckten Percales 
lität, und alle haben geſtärkte? 


— mg 


Ein Verkauf 


BERSERBEBRBEB ER EB TEN 


Zu dieſem ſpez 
die kommende Zeit decken. 


Bemerkenswert iſt das 
Schneidern und die genaue Ar— 
beit, die ſofort bei der Beſichti— 
gung dieſer Kleidungsſtücke ins 
Auge fallt, 


« 


Und bei den einzelnen Prei- 
jen der Stoffe könnt Ihr ſicher 
ſein, daß die Qualität ausge 


zeichnet und dauerhaft iſt. 


In dem Sortiment findet 
Ihr marineblaue und ſchwarze, 
wie auch viele andere Farben — 
in 14, 16, 18 und 20 Jahre 
Größen für Mädchen, und 36 
bis 443ölligen Büſte Größen 
für Damen. 

Anßergewöhnliche, inte⸗ 

reſſante Preiie-$22.50, 
828.75 nnd 837.50. 


Baſement, öjtlich 
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iellen Preiſe werden Männer 


tiefe Rartie 
dras 
teilbaften Cinfaufs von ganz auber- 


das 
oder da3 Bettzimmer. 
gen und waſchen 
gut und ſie können 
Home Laundry gebügelt werden. 


— ſehr ſpeziell markiert zu 81.50 das Paar. 


Baſement, 


Die Muſter ſind von der Sorte, wie Männer ſie gern haben —elegant 
geſtreifte Effekte, Hairline-Streifen und andere fancy Muſter. 
die Farben ſind in großer Auswahl zu haben, alle beſonders beliebt. 


Ausgezeichnetes großes Aſſortiment von 
"eleganten nenen Damen uud Mad zen 


Suite fir das Frühjahr 


Einige der wünſchens— 


werteſten Faſſons für die 


neue Saiſon umfaſſend, 


kommen dieſe großen ver 
ſchiedenartigen Sortiments 
von eleganten neuen Suits 


für Damen und Miſſes. 


Denn die vielen neuen 
Faſſon-Effekte ſind hier — 
Bor Faſſons, Modelle mit 
hübſchen Veſtees, viele in 
eleganten kurzwaiſtigen u. 
anſchließenden Effekten u. 


zahlreichen anderen. 


Zum Verkauf Donnerstag Vormittag zu 


$22.50-528.7 ( — 


‚DO 


Beginnend Donnerstag Morgen— Ein Verfauf von 


3907 Paar Madras-Gardinen 
— 1.50 Paar 


für 
von ausgezeichneten Ma— 


eines vor— 


Die außergewöhnlichen Preiſe 


Gardinen ſind infolgee 


gewöhnlicher Natur. 


Es ſind fünf Muſter inn geo— 
metriſchen und Blumen-Ent— 
würfen, mit doppeltem Rand. 
Nur in rahmfarbig. — 


paſſend für 
Eßzimmer 
Dieſelben tra— 
ausgezeichnet 
leicht in der 


Dieſe Gardinen ſind 
Wohnzimmer, das 


11a) 


ſüdlich 


weile handeln, indem fie ihren Bedarf nicht nun fire jeßt, Tondern aud) fir w) 
In 14 bis 1814-3ölligen Halsband-Größen, 


| 


NDENDPON, : Lurrayv, nrawi⸗ oc 19 en : Wı10. 


du Men Yen Rroielt, 


| 
BEER heißt cs mit 46 gegen Sy; 
Stimmen gut, 


— ———— 


nen (harten Angriff auf das Yureau 
und Julius Rofenwald, ver hinter 
ihm ſteht. „Wir brauchen feine 
»mpfehlungen bon dem Bureau“, er= 
ärte er. ‚Sein Direktor Harris ©. 
Steeler ift. ein „Bunkartift“, der 
alaubt, ein verheiratier Mann 
|tunne eine Jamilie mit #85 den Mo- 
"|peformer kojen auf Oppofition. | nat ernähren. Sein Arbeitgeber Ju- 
lius Roſenwald gibt eine Million für 
| |mohltätige & Smwece her und 


‚dann eine Menge arhier Ieujel, um 
der Bolizei umd Gehaltserhöhungen | y45 


Geld z zu ſparen.“ 
für Angeftellte beifeite geihoben. — | Ir 


* Ralierifi | wi Srönet Brückenbauten an. 
Aenderung der Polizeiſtunde. — Auf eine Empfehlung bes Ober⸗ 
| 


| 
. 


— 


| 
shre Empichlungen gegen VBernichrung | 


Stadtrat dem Dberdauamt die Er 
laubnis, mit dem Yau von Brüden, 
deren SKoften ſich auf $2,595,00U 
ftelfen werden, zu- beginnen, ehe 
Berilliguia dafür gemacht ift. Die 
| Mittel dazu rühren von Bonds bet, 
|eiche die Bevölkerung bereits Früher 
| bewilligt hat. In Angriff genom— 


Mit 46 gegen 8 Stimmen hieh der | 
Stabtrat geftern das Daden ne.: 
Projekt qut, das die Durchlegung ve 
Daden Ave. dom Unions zum Lit: 

colnpart vorfieht, und das bo der 
| Chicago Plan Kommifjion empfob:- 
len wird. Damit ilt der Weg geeb- 
net für die vorläufigen Arbeiten, bis ni en 0 
w der Goumtprichter die Sonderfieuer | mei werben jollem bie folgenden 
aenehmigt, die zur BVeftreitung ee ä 
hoiten des Projetts erhoben werden | Kimhall Ave. .. .8* 
wird, Die Rofen des Projefts | Addifon Straße... 
M| stellen Fich für Land und Gebäude Lamndale Ye. . & 
m auf $4,649,000, doch haben die Gyn-| Madifon Str... . 850,00 
mer des Plans wiederholt erklärt; Wells Straße... . 1,450,00U 
a daß ſie jedenfalls ganz bedeutend Gegen Ausländer gerichtet. 
woer kommen werden. Angenommen m urde auf den An 
ne Die acht Stadtpäter, die gegen den | trag Ad, Tomans An Beflupen 

"in an ftimmten, waren Louahlin, trag, der Arbeitgeber auffordert, 

=; Furman, Kunz, —— * Wal (< | ausgemufterten Soldaten und See 
= kowiak, Elliſon, Bauler und Toman. | leuten bei der Beſchäftigung von Ar 
a | Dafür ftimmten alle anderen Stadt: | heiten den Vorzug. zu geben vor 
m | räter, mit Ausnahme der folgenden | Ausländern, die Tin als folche dem 
| zebn, Die abwefend waren: Teer, | Militärdienst entzogen haben cder 
| Woodhul, Krumdick, Piotrowski, jetzt verſuchen, naturaliſiert zu wer 
Walker, Roeder, Haderlein, Link, den, um der Zahlung ihrer Cilom 

Lipps und Adamowsti. menſteuer zu entaeben. Fine meitere | 
Finanzausſchußz stört auf Oppoſition. Beſtimmung 

Zu einer langwierigen Debatte! die auf den Antrag Ald. Iliffs von 
führte die Empfehlung des ftabträt- | der 3. Ward zugefügt wurde. ſieht 
lichen Finanzausichuffes, die Steuer-| Por, daß der Nusichuß für Arbeits 

rate von 1.10 auf $2 zu erhöhen, |lole mit Bundesrichter Landis fon: 
wie don dem Chicago Yureau of | Feriren folf, um einen ‘Plan auszu 
Public Efficienen, der Nifociation | arbeiten, gemäß dem ausgemuſterten 
of Commerce und ähnlichen Vereini- Soldaten und Seeleuten Beyor 
gungen, die hinter dem Bureau zugung vor dieſen beiden 
ſtehen, befürwortet wird. Der Fi— Ausländern geſichert werden kann. 
nanzausſchuß hatte nach Beratun— Tanzvergnügen bis 3 Uhr. 

gen, die viele Wochen dauerten, eine Der ſadt rätliche Lizensausſchuß 
Erhöhung der Steuerrate auf 82.75 empfahl einen Abänderungsantrag 
als unbermeidlich empfohlen. 
m Erhöhung würde ber Stadt eine| 

Einnahme von 835, 000,000 geſichert 

haben, d. h. genügend, um alle An— 
ſorderungen zu beſtreiten, die an die 
Stadtverwaltung geſtellt werden. Es 
wi wäre möglich gemwefe:t, nicht nur weis | ordinang fieht Shluß aller Vergnü— 
nt re 1000 Poliziften anzuftellen, fens augen wm 1 Ude vor. . Der Xb-| 

| der auch den ftäbtif: chen Angeſtellten änderunag zantrag gibt den Vereini 
Gehaltszulagen zu gewähren. Die gungen nicht das Recht, geiſtige Ge— 
„| Empfeh! ungen des Bureau of Public! tränte auszufchänten. — 

m Gfficiench machen niet nur die Ver-| Zur Annahme durd; die Legis- 


Die Hemden in diejem fpeziellen ® serkauf | ſind 
von vorzüglicher Qua 
Manſchetten. 
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Und 


15,000 
170,000 
50,000 


Ipe3., $1.25 jedes. 


Des 


— — 
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In dieſe: vier prächtigen Faſſons 


—— —V— er %c a ur 
2300 Shürzenfleider, $ 1.30 
sem wor ) J g, J 

Dies ſind Schürzenkleider von ungewöhnlichem Wert. 

Aus der Abbildung könnt Ihr dies leicht erſehen; den Preis 

in Betracht gezogen, jollten diefe Schürzenkleider ein unge 
wöhnliches Intereſſe bei ſparſamen Hausfrauen erregen. 
Die Answahl von Muſtern iſt groß. Einbegriffen ſind 


Karrierungen und Streifen anf hellem Untergrund, und 


Muſter, die gute größere Karrierungen und durchbrochene 
Streifen aufweiſen. 


welcher dem Stadteinnehmer dasRecht 
gibt, jeder anſtändigen Vereinigung 
einmal im Jahr die Erlaubnis zu 
geben, ein Tanzbergnügen bis 3 Uhr 
| morgend abzuhalten. Die Kabaretz | 


er 





Cine jede der Moden iit jehr Lleidiam. Diejenigen mit Nofes 


von sarbe, 





Balenıen 


Elegante wene Tailored 


ds » 
Zwei Gruppen zu 52.75 und 83.7 
Hier Find neue Jallons fiir das 
srühjahe in einem Sortiment io 


von Folider hinten zuzuknöpfen, und Diejenigen nach der ———— der Polizei und die Gewäh- latur empfohlen wurde eine von der 
eſeßt. ſind ungewöhnlich effettvoll. | jondern zwingen deninangaueſchuß beitete Dorlage, die der Stadt das| 
Bir raten zit einer zeitigen Auswahl zu Dielen Breife, $1.50. dazu, die Bewilligungen für Stra: | Recht geben foll, eine Reihe von Ge: 
Bd ähnliche wichtige Verwaltungs) und damit neue Einnahmen gu 
Siit W|;tweige ganz bebeutend zu befchneis | Ichaffeıt. 
= I [ ‚den Forderungen bes Bureau of| Seine Annung, 
* | Public Efficiench, hinter dem Julius | 
(: 
) “ 

a eben, zu, obwohl nahezu jedes Mit-„Schwarzen Hand“ warmen Empfang. 
M|alied zugab, daß es nicht Damit eitt= Pet er Gascino hatte kürzlich; nit 
verichiedenartig ivie ausgedehnt. a „Shiarzen Hand“ erhalten und 
war — zu der Ueberzeugung ge— 
m 


u neplice Mode gemachten, mit breitem Gitrtel, mit Rid:Rad Braid rung von Gehaltäzulagen unmöglich, | Korporationsanmwaltigaft ausgear- 
, nördlich. benreiniqung, Das eits werben und Berufen zu lizenſieren 
m den. Der Finanzausſchuß ſtimmte — — 
I Nofenwald und ähnliche Elemente | Peter Gaseino hereitet Sendhoten der 
m verſtanden ſei. weniger als ſechs Drohbriefe der 
kommen, daß es ratſanm ſei, ſich auf 


Oppoſition bleibt ſiegreich. 
"|, Als der Finanzausfhup getern 
ſeine Empfehlung dem Stadtrat ım: 
| terbreitete, brach ein Entrüſtungs— 
ſturm (08. Ad. U. ©. Schwark war 
| der Führer der Oppafition gegen die 
Bi (Empfehlung des Finanzausſchuſſes 
und des Bureau of Public Effi: 
m ciench und ähnlicher Vereiniqunaen. | 
Er febte durch, dah der Stadtrat die 
Empfehlung beiſeite ſchob und be hatte die Tür kaum cn weria ge: 
‚Thleß, die urfprünglice Bubgeivorz | zernet, ala vier Männer eindrangen. 
lage des Finanzausſchuſſes durchzu⸗ Frau Schrie acliend auf, und! 


ı Die 
beraten, Peter, der fich im vorderen Teil der 


die Ausgaben in der Hohe! 
ı von 535,000,000 vorfieht und Fine Wohnung — 
reitſtehenden —— und eilte 


| Groöhung der Steuerrate auf 32.75 

nötig macht. Dieſe Budgetvorlage este für — 
— der Woligei um 1000 = “ - m. — Schiffe 
Mann mad Erhöhung ber Gehälter | N." überrafcht a der- 
der ftäbtifchen Angeftellten vor. Mit; nn rg Pe rn 

der Beratung Diefer Budgetvorlaae —— A 
wird morgen bormitiag beqoimen |; 
werden. Da das YBudart por dem 31. 
März angenommen iverden und Da 
die ge ıtur vorher der Stabt fi-! 

nanzielle Hilfe gewähren muß, sit 
(File dringend geboten. 

Ad. Schwark erflärte im einer! 
längeren An ſprache, es ſei lächerlich 
für den Stadtrat, ſich für eine Er- 
höhung der Steuerrate auf $2 zu er: 
klären, wenn er ſehr wohl wiſſe, daß 
dies nicht genügend jei, fonberit der | 

Stadt nur eine. Einnahme bon uit= 
aeführ $28,000,000 Jichere, die fie 
bor bier Jahren bereit> gehabt. habe, | 
ni bie — * —* — wollten, von ihren Schußwaäffen Ge 
niſſen unzulänglich ſei ie S 
⸗ brauche ſicherlich eine ae 

der Polizei um 1000 Manı. Die, 
——— Angeſtellten ſeien un— 


Faſt alle Faſſons, von den hüb— 
ſchen, engauſchließenden Moden, 
bis zu den großen Trim Sailors, 
in mehreren Sorten von Rongh 
Straws, Vatent Milans und glän— 
zenden Strohſorten. 


zubereiten. Er kaufte ſich eine Fli 
die er mit Schrot lud und ſtets * 
brauchsbereit zur Hand hatte. Ge 


der Küche der 
gelegenen Fa 


| Sattin allein in 
Hauſe Nr. 1551 
milienwohnung, als es klopfte. Sie 


— 
Schlicht 
Schleifen 


gemacht mit Bands und 
aus Band, in allen Farben, 
ſowie in ſchwarz erhältlich. Diefe Hüte 
werden gewiß ungewöhnliches Intereſſe 
zu dieſen mäß igen Preiſen wachrufen, 
82.75 und 83.75. 


Baſemeni, ö 


—* 


lich 
srl, 


Nee Faſſons in Korſets 


Verſchiedene Modelle zu liberalen Preiſen 

Von bemerkenswerter Eleganz ſind dieſe Korſett Werte — 
vom Standpunkt des Stoffes und der Herſtellung und den 
korrekten Linien, welche ſie der Figur verleihen. 


Ein Korſett in der Frontſchnür-Faſſon zu 81.50. 


Für die mittlere Figur geeignet. Dieſes Korſett iſt aus 
ſtarkem weißen Batiſte gemacht — mit einem elaſtiſchen Band 
hinten. Es iſt gut Boned und nett mit Stickerei abgefertigt. 


In Rüden zu [hnürende Modelle zu $2 und $2.50. 


Für die forpulente Figur — | 

Gin aus GCoutil don guter | 
Sorte gemadtes Korjett — mit | 
Sraduated Front Stahl md | 
doppelter Stärfe über dem 
Unterleib, Größen „21” bis 
au 82 


ns 


Neue aeladen und tft auf eine Wie 
derhofung des Beſuches gerüſtet. 
Einige Minuten, nachdem 
Farbige 13 Angeſtellte der Illinois 
Zentralbahn an 13. Straße und In 
diana Ave. in eäuberifiher Abſicht 
überfallen hatten, eröffneten die De: | 
teftives Meofarland und Carton 
Feuer auf die Burſchen, melde in 
einem Kraftwagen au entfommen | 
juchten. Die beiden Bemten, welche | 
ſich ebenfalls in einem Auto befar 
den, nahmen die Verfolgung auf und 
machten, da die Jyarbigen der Auffor-— 
derung zu halten nicht nadfommen 





Für die ſchlanke Figur — 
Dies iſt ein Korſett mit 
einem niedrigen elaſtiſchen 
Oberteil und mittlerem Skirt, 
aus einem Fleſh Pink Broche 
gemacht. Gewiß ein ſehr guter 
Wert zu 82.50. 


Baſement, 





BSBEBBSBSBEBS BHBEERB HUB ZUBB BB BERGE 


er. — 


- Tel, Lincoln 309, 


nördlich. 


entläaßt | 


Beſchlußantrags, 


K laſſen 


Dieſe zur Kabaretordinanz zur Annahme, 


ſtern abend befand ſich Cascinos5 
im |. 


aber; 
ſie Ferſengeld 


gaben. Cascino hat ſeine Flin te aufs 


zwei 


Die 


ee 


[Mose - Nenheiten. In Sri Toni ln, 


Eigendienſt der „Abendpoſl“.) 


| — — 


| Iantendinie, 


Man fan Verntel nnd Vorder 
ſeite durch eine kleine Stickerei voer 
zieren. Der Verſchluß iſt an der 
linfen Seite, Mit entiorechendem 
Y od bot: m leicht; ein volles 


| 
} 
's 
| 
! 


rot 
1 


Mi 


bautommiffärs ER. Francis gab der| 


ein? 


9132 


| „SUB 36 €: X 4 Yard 10 
oil breites Mars cl I’; Yard 
Erntafinngsban > ur Yard 36 
Zoll breites 

JSchnittmuſter Nr. 9132 in Grö 


Ihe 1 54 bis 14 Zoll Bruſtweite. 
| 


f EP 
oil Futter. 


Yummter gegen Cinfendung von 
| Geuta zu heziehen durch die „Mode— 
—5* ung“ der „Abendpoſt“, 223 Weſt 


Waſhington Str., Chicago— x. Gheda 
um 


Abendpoſt Co.“ nusgeitellt werden. 


brauch. Die 
auf Schu 5 Au rück, und erſt nach einer 
Jagd, die ſich auf mehrere Straßen⸗ 


an. Einer von ihnen war verwundet 
worden und konnte verhaftet werden, 
während ſein Spießgeſelle entkam. 
Der Verwundete 


—F 


wehrt ab 


Lungenentzündung 
\ 


Schi bt Euch vor Lungenentazün⸗ 


xrs. Grippe, Froindiale und Hals 
leide 1. Neibt den .Halß und. die 


Brut ein mit 


GORDONS 
!" Mustard Oil 


Cream 
Epppelte Stärfe.) 


Berlreitt Eh mindert Ente 
aü! dung. git e Gel egen⸗ 


bden Scha tet. 
Sergeiteitt, von ben YKabrifanten 
van Trasi'R Rilis, die vene Fr 
handliung ſar Verſtopfung. 


Warumiſt 


‚0SGAR F. MAYER & BROS. 


| fteit wird, Bekkogt Euren Li 


ı bor 


gab feinen Namen ! 


als Burton Woitejtde an. Er wurde | 


erſt kürzlich aus der Beſſerungsan— 


ſialt in Pontiac entlaſſen. Während 
der Ve rfolgung wurden ungefähr 50 


| Schüſſe abgefeuert. 

Drei Männer mietel N 
bon Abbott Hill bediente Kraftdroſ 
fe der Yellow Cab Eo. an 63. S 
‚und Cottage: Grove Ape., 
| bis zur 73. und Berry Straße fah- 
ren, wo ft: 


en geiter 


io 
o7ch⸗ 


d 
ir 


und ihn ‚susplinderten. 
$15 ein. Die Gauner entfamen. 
EEE 8* 


ſtein Baterm örder. 


John Langmann mird ient aber einen 
zweiten Prozeß zu beſtehen haben. 
Geſchworenen des Richters 
Windes ſprachen geſtern John Lang 
mann von der Anklage der Er— 
mordung ſeines Vaters frei; er 
ſwird ſich aber noch unter der An 
klage auf Ermordung ſeiner Mutter 
zu verantworten haben. Langmann 
wurde bezichtigt, in 


aa: 
Vie 


& dem Tode 
lichte, 
Mutter 


ſeiner erſten 
Langmann fr. 
vergiftet zu 
zweite au Langmann 
prozeſſiert werden. 
ee . 


Frau 
und 
haben. 
ſoll 


Die 
ſpäter 


— 
— 


Gemeinſchaft 
mit ſeiner Stiefmutter, Frau Leiſha 
etwanigen unliebſamen Beſuch *4 Langmann, die ſein Vater bald nach 
ehe⸗ 


ſeine 


Preis aller Fleiſchſorten in Englar 


ließen ſich 


83,400,000 
dort 


Vorlage war 
Sihnitimufier find unter Angake der | 

gewünſchten Größe und der betreffenden 
12! 


Edward Hineg, 
N de erhobenen Anjchuldiguna, 
„onen CT Orderg“ follten ent „The! 
wurden 
da die Sache das Juſtizamt beſchäf— 
Flüchtl inge gaben Schuß 


Columbus, 
| denierte eritrecite, hielten fie ihr Auto 


TER Wurit überall bevorzugt? 
Wei diefelbe mit der veinlichſten Reinlich 
leit aus dem beiten Material berae 
eferanten darüdee 
el30mitrnet 


‚Der Senats zaus sihur fiir öffent» 
lihe Gedaude hat beichlofjen, der 


'Untauf des Geländes des Speebiva; 


Parts in Maynood bei Ghicago zu 
zu empfehlen, jomwie Die 
Beriwilliguna von $10,000,600, un 
ein arokes Hofpital fir Daz 
Heer und die Flotte zu bauen. Die 
im Haufe, aber ohne 
jeden Zufab, bereits angenommen 
worden. Die vom Beliker. jenes Ge: 
ländes, dem Chicagoer Holzhändler 
und feinem Anmall 
ber ver⸗ 
$100,000 
nicht berührt, 


Erpreſſung von 
vom Ausſchuß 


ſuchten 


tigt. Der Ausbau des Nahrungs— 
lagers zum Artillerieſchießplatz bei 
Ga., weiches $14,000,000 
fojten foitie, tit nach Verhandlungen 
jenem Ausſchuß aufgegeben mor= 
den. 


—-2-+ — 


Zleine Kriegsdepeſchen. 


England erniedrigt Fleiſchpreiſe. 
London, 19. Febr. Um vier Cts. 
das Pfund wird am 1. März 


der 


X 


herabgeſetzt werden, kündigt der 


NahrungsmittelverwalterRoberts an. 


ihm Revolver vorhielten 
Hill büßte 


| 
i "ran zoſen 


Hafen herausgebracht 
worden, 


Amerikaner in Luzeriburg. 
Febr. An Stelle der 
jetzt Amerikaner 
Luxemburg. 


Koblenz, 19. 
bilden 
die Befagung bon 
Tasıchhonte nerienft, 
Kopenhagen, 19. Febr. Eine An— 
zahl Tauchboote iſt aus dem Kieler 
und verſenkt 
—* der Waffenſtill— 
ſtandsbedingungen 
Lebensmittel für 
Berlin, 19. Febr. Drei amerito— 
niſche Dampfer, mit Lebensmitteln 
beladen, ſind im Neufahrwaſſer an. 
der Danziger Bucht eingetroffen. Die 
Ladung iſt für die Polen beſtimmt. 
Die Siegesanleibe. 
Woſhington, 19. Februar. 
nächſte, die Siegesanleihe, wird laut 
Abkommen zwiſchen Schatzamtsſe— 


die Volen. 


D 


Bee 


kretär Glaß und dem Hausausſchuß 


Member of the Auoclaied Press. 


entitled to the use for vepublieation 


| The Assveiated Press is exelusively | 
| 
t 
| 
t 


0X ali news dispatches eredited to it 


‘0° not. otherwise eredited in this 
p: ap ‚er, and also the local ews pub- 


'lished herein. 
— — — 


Das Heer und die Flotte. 


Mann beſchränkt. 
ſen Kriegsſchiffe. 
Waſhington, 19. 


Die neuen gro 


Febr. Dem Lon 


Friedensſtärke des erſteren auf 175,0000 N 
dere Männer werbeit bier unter Un- 
| Inge der SHehlerei, 


ferenzausfchuß hat das Haus heute | 


die Eenatsvorlage zugefanbt, wonach 


das ſtehende Heer im nächſten Ver 
waltungsjohr 175,000 Mann 
nicht 540,000, wie das 
|eimpfohlen hatte, fern Soli. Das 
hat die Dienftzei t auch auf em 
beigräntt und den Sold auf 
‚den Menat angelekt. Daraufhin h..t 
das Haus tem Krieggamt für das 
‚Ntrieashee: $1,070,000,000 für das 
nächſte Jahr 
doch iſt es zweifelhaft, ob der Senat! 
02) die Vorlage in diefer Geffion zu: 
ftimmen wird, 

jährliche Verwilligung für, 
Fluß— und Hafenbauten in der Höhe 


Jahr 


ı res 
und, 
Kriegsamt 
Haus 

irts 
—* | durch Flottenſekretär 
| Offiziere und bierzia untergeordnete 


zur Verfiigung geitellt, | 


| 


I 
> 
=‘ 
iv 
{ 
1 
1 
l 


Bom GBrusndeigeniumdmarft, | Die Chicago Telephone Co, bat) 
— Ivon David W. Miller das Grund: | 
Field & Co. gründen Sodjabrif in Ken: | ftüd auf der Weitfeite der Federal 
wood. — Für Fernſprechamt. Str., 100 Fuß nördlich von Harri-| 
Im —* von Kenwood ſon, 25 bei 100 Fuß, neben ihrem 
ſind in den letzten Wochen von fünf Zweigamt „Wabaſh“, zu 30,000 | 
Induſtrie llen Ankäufe von insge- gekauft behufs ſpäter geplanter Auf: 
ſamt 757,000 Geviertfuß Flächen- führung eines Anbaus. 
‚raum zum Bau neuer Anlagen ges) - Das mit 85109,000 belaſtete Sechs— 
macht worden. Marjball Field &| familienhaus auf der Dftfeite der 
Co. haben jegt von den Gebrübern| Aſhland Ave., 216 Fuß ſüdlich vom 
Phipp. von New York, Eigentümern Irving Park Boulevard, Grund 50 
bdes Landes in jener Gegend, das bei 164 Fuß, iſt zu $23,000 von 
Grundſtück an der Südoſtecke der W. Louis Samuels an Frank Sheair 
47. und Wiipple Str., 158 bei 588 und Ellen Diedrichs verkauft wor: 
Fuß, und eine von den Eigentümern den. 
nit einem Koſtenaufwande von rund Der Bauunternehmer Lars Larſon 
8175,000 zu errichtende einſtöckige hat von William Friedmann zu 
Fabrik von 1883 Fuß Breite und 825,000 ein — von 100 
522 Fuß Länge nebſt Laderampen Frontfuß auf der Nordſeite des 


Morſe Ape., 


BEBESEEBEBGBEBEBBEBBSBSEEBZBB EB BEBEE r odderdeoeannnnnn 


bei 22 


Laurel 
‚Wil: 


haus und Grunditüd, 75 
Fuß, auf der Sübfeite der 
Upe., zwildhen 5. und 6, Str. 
mette, erivorbeit. 

Non der Eontinental 
Saptnas Banf hat 


and 


D 


Truſt 
Charlotte 


Reynolds 860,000 auf fünf Jahre 
zu fünfeinbalb Prozent Zinſen auf 


das Zinshaus an der Lafayette Ave. 
und dem Lincoln Park, 286 bei 130 h 
Fuß, geliehen und von der Foreman 
Brothers Banting E. Paul Müller 
838,000 auf fünf Jahre zu gleichem 
Zinsfuß auf das Gebäude an ber 
Südiveftede der Sheridan Road und 
100 Bei 150 uf. 
—4+ 9 — e e 
Sonſt ſtimmte alles. 


Hätte John Lafferty einen Revolver ge 
habt, ſo hätte er auch geſchoſſen. | 


. hangnispolle Schuß nicht, 


Revolver bei ſich, 
keinen Schuß abfeuern. 


zweifelhaft zu einer — — 
berechtigt. Das Strapenreinigqungs- | 
problem laffe Tih nicht löfen, went | 
Freunden auf eine Gletrifche war: die vom Finanzausfhuß vorgefchla: | 
tete, bon einer verirrten Kugel ge: ;aene Bervilligung um eine Million 
troffen und getötet, Bei dem geftern | beichnitten würde, wie das Bureau 
abgehaltenen Koronersinqueſt ftellte | OT Bublic Efficiency verlange. | 
es :ich nun heraus, bab der ber- | Weder die Affociation of Commerce | 
wie da; | mod Die Chicago — ———— 
uals die Polizei ** tete, von dem | börfe, welche das Bureau tunterftüß- | 
21jöhrigen John Lafferty abgefeuert | ten, hätten als Körperichaft über bie | 
‘ 2 
wurde, den mehrere Poliziften ver- Frage entſchieden. Nur fleine Uns, 
hafteı wollten, fondern daß die gu; | ferau? sſchüſſe beider Dereinigungeit | 
gel aus bem Dienftrenofper eineg üer | |eien in bei Verhandlungen vor 
lebieren, des Deteitivefergeanten | Finguzaus ſchuß vertreten geweſen. a 
Zhomas Sheridan, fam. Wie näm: — Ald. Thomas Byrne von der 9. 
lid die Beweisanfnahne ergab, haue Batd —* ebeufclls die Empfeb: 
Lafferty damals überhaupt teinen | [ung des Zureau, bie Bewilligung 
tonnte alſo aud für Straßenreinigung um eine Mil: | 

Die gegen | ton zu beſchneiden, aufs Korn. Er 

ihn erhobene Morbanklage fällt daher wol (te voifjen, wie diefe Summe er- 
|fpert werden tönne, Man müffe ent: 


!in fich zufammen. 
, weder die Löhne befd;neiden oder | 
—+1- — —-— 


von $33,000,000 Tiegt jebt dem ton: | 
|ferenzausichuß vor. Der Genat hat 

‚ihr fünf neue Pläne einverleibt, dar 

unter den zur Finfegung einer ge: | 
‚meinfamen Kommilfion feitens der 
2er, Stiaten und Kanada sur In 
terfugung der geplanten - Ozean: 
dampferfahrfiraße vom St. Lawrence 
nach den Großen Seen und zur Ver 
meſſung eines Schiffahrtskanals 
zwiſchen dem Hudſon und den Gro— 
ßen Seen. Auf Senator L ewis 
utrog wurden —** für die 
Inangriffnahme des Baus einer gro— 

ßen Schutzmauer in Great Lakes der 
Vorlage einverleibt. | 
| Wie Admiral Taylor, Leiter dei 
Schaffsbauweſens, dem Senatsaus⸗ 
ſchuß für Flollenangelegendeiten mit: 

Iaeteilt, wird der Bat der fechzehn | 
Großlampfſchiffe binnen eines Jah⸗ 

res im Gange ſein und ſie ſollen in— 

nerhalb vier Jahre vollendet werden. 


A, Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Diien abends big 9, Sonntags bis G Uhr, 


Diltroles und Grajonolas 


onf 


Abzahlung 


Alle bis fent ber» 
insgegeb nen vlat, 
ten. “meritaniiche | 

Moentſche, ngarliche * 
Uſowie Schweizer — 
Platten ſtets auf 
R 
vw. neue oiatliche 

Liite, 
Voſtbeſtellungen 
werden ſchuett und 
Apunkttlich aus— 

« gchührt, 

in einem fühlen 
Grunde, Die Yo 
retei. Chorgeſang, 
Söc; Tas iſt der Tag des Herrn; * 
Lindenbaum, Ghorgei ang, Bir} Tao 
Tran, das Äft nein Leben, 1.25; Blue 
meniprane, Walser ‚51.25; Das Berg- 
mannsting; Heut’ ift ja nom heut, Geſang. 
85c;: Junggeſellen Maäarſch. Geſang; Karm: 
ner Lieder Marſch. ** O Straßburg und 
Motgenrot. 81.003 Donanwellen, Walſer; 


und Weichenanl acen auf lange Jah: von‘ 


Hyde Bart Boulevard, öſtlich 


\aber die Straßen ungereinigt lafjen. || Ever or Never, Warzer, $1.25; Natser aus 


Huf die Frage nach dem Schidjal ber | 


Für Mitter und Wege auf fiebenMil- 


liarden Dollars, der Zinsfuß auf 
| vier Prozent befchränft werden. Die 
Anleihe joll innerhalb fünf Nahre 
eingelöft werden. Am 21. April folt 
die Aufbrinaung der Beichnungen 
| Begonnen werben. 

Der Brabih in Heer und Flotte, 

London, 19. Febr. Kohn Pomes 
ron, Erfinder einer Kugel zum An- 
ariff auf Luftichiffe, und fünf an- 


Annahme bon.ge- 
ſtohlenen Laſtkraftwagen und Mor: 
räten des amerikaniſchen Heeres pro— 
zeſſiert. Drei Gemeine dieſes Hee— 
haben die Diebſtähle zugeſtan— 
den. 

New Dorf, 19, Febr. Im Perſo— 
nal des dritien Flottenfommandobe: 
ih infolge — — 
Daniels ſieben 
Offiziere unter Anklagen großen 
Stabiches, Durchitechereien bei Auf: 
nahme von Dienftpflichtigen, die 
‚ dem aefährlihen Heerdienit entgehen 
| wollten, aber nicht den höheren för- 


| Berficen Anſprüchen für den Flot— 


tendienſt entfprachen, verhaftet wor⸗ 
den. Ueber $500, 000 follen fie er- 
langt und ein höherer Offizier der 
Flotte allein $250,000 in verfchiebe- 
nen Banten hinterle legt haken, 
EEE re 

— in St. Louis tagende ameri- 

faniihe Wundärzte haben beichlof= 


Ten, auf beflere Hofpitalbauten. bins 


zuwirken. 

— Die „Irodenen” wollen - das 
Land jest mit Vierminutenrednern 
— laſſen, wird aus Waſhing— 
ton gemeldet. 

— Stadtrichter La Buy von Chi⸗ 
cago. welcher im Kraftfahrergericht 
den Angetlagten geſalzene Strafen 
auferlegte, iſt in Florida unter An— 
tlage zu ſchnellen Fahrens angeklagt 
worden, beſtreitet aber, ſchneller als 
15 bis 20 Meilen gefahren zu fein. 
— — — —— 


— —⸗ — _ — —— 


Wenn du deine Einkommenſteuer 
hente bezahlſt, biſt du ſicher, daß 
du es nicht überſiehſt. 


Einkommenſteuer-Einſchätzungen 


dem Lachenden Mudchen“; Spbinz Walze 

$1.25; An der ihrönen blanen Donau; Yad- 
ner Mädel, Walzer, 51.25; O Tannenhanın, 
gelungen bo Alma Gludf und Neinters, $2, 


miärifen bis ipäteitens am 15. März 
beim Binnuenjtener = Kollektgr,. im 
Bundesgebände, eingereiht und ber 
Stewerbetran jpäteftens am nleichen 
Tage , bezahlt werben. ' "Brähere 
Steuerbeträge fünnen in — Zeile: 
‚sablungen entrichtet werbem. 


te gepächtet; der Pachtzins it fünf| der Woodlaton Ave., bis zum Madi:: Samuel E. Rovert3, ein erft türz- | 
Prozent des Landmwertes und act|fon Park fich erftredenb, gefauft und lich aus der Armee entiafjener Sol- 
Vrozent ber Baufoften. Die Fabrik plant ven Bau cite elegantenZwölf: dei, wurde, wie ſeinerzeit berichtet, m orſchen Geſtalten der Chargierten. lungen des Bureau annehme, man 
ſoll durchweg modern werden. Die familienhauſes. ja borlegten Sonntag am Madbilon — Dlga faß am Klavier und. ent: |die Spielpläße ſchließen müſſe, um 
Firma till bort Säde für ihren ei-| Zu $20,000 hat Conftantin. Ma: Str. und Afhland pe, mwo-er. mit lockte den Ta n ken die — enügend Gelb fir ‚Gehälter zu has 
genen Bedarf herſtellen. zorr von F. A. Rye das große Wohn⸗ a — und — Zone, en. Ald. ‚John Toman Mae ei: 


Drudfehler. Beſonderes Ald. E. F. Cullerton ſprach ſich da- 


| übergebenen  deutfshen Flotte erivi- 
ıAuffehen erregten in dem Feitzug die | hin aus, daß, wenn man die.Empfeh- 


|derie ber Yömtrat daß Frank— 


— re ich, England und Japan 
Liberty-Bonds worden fich ;bereit3 in die Zaucdhboote 


in hit genommen. geteilt hatten, au). die Ver. Staaten 
ifpez/eini ig e erhalten würden 





Das Lehen in Wien. 


Von Ludwig Hirſchfeld. 


(„Wiener Sreie Brelfe,“) 


Was bat man denn bon ums im 


Ausland früher gewußt? 
oder nach weniger: 
Falſches. 


Nichts 
Halbes und 
Eine Wortmauer von 
Redensarten ſchien dieſe Stadt zu 
umgeben, von der in Reiſeführern 
und Schilderungen immer dasſelbe 
zu leſen war: vom liebenswürdigen 
Zeichtſinn und der ſpieleriſchen An— 
mut Wiens, vom Kahlenberg, von 
der Ringſtraße und von den ſchönen 
Srauen. Für die große meit- | 
curopäiſche und überfeetihe Welt | 
war Wien ein unbeitimmter Be 


30n 
is 


griff,gemengt aus dem Echiilerichen | 


Bhäafenzenion, dem Straußſchen 
Walzertitel und höchſtens noch eini⸗ 
gen 


einheimiſchen Literatur. In den 


Reiſehandbüchern war das Wiener | 


Leben ein chroniſcher Walzer, eine 
ununterbrochene gutgelaunte Zände- 
lei. Und wenn die Fremden, ſelten 
genug, hierher kamen, dann ſahen 
ſie doch immer nur das, was ſie 
vorher geleſen hatten. Man wußte 
von uns nichts, man kannte uns 
nicht, wir ſtanden immer unbeachtet 
und unmündig abſeits. Aber jetzt 
nach dieſem Krieg, in den wir 
hineingeraten waren wie das Kin 
ins Gebrange der Erwachſenen, be— 
takt mar fih zum eriten Mal ernit 
Hk mit Bien. Man intereiiterk ii 
fie uns ımd mill und Studieren 
Nicht die Annıut, das Phäakenturi 
und die Walzer; wir haben je 
gang andere traurige Schendmwilr 
igfeiten aufzumweiien: Hungen 
Fälte und Fimternis, Mangel und 
Elend. 
den Cicerone durch unſere Miſere 
machen und dem Ausland täglich 
aufs neue zeigen, dak c& un? er- 
värmlih geht. und das mar ums 
iebr bald belfen mus. Borläuftg 
haben ums 


dieie Bıtigange n 
Verſprechungen emgetragen: 


17 
di 


das 
LWebensmittelſchiff aus Arnerria, das 
iortwährend unterwegs iſt. Aber, 
'ügt b'* Entente jeder Verſpregung 
mit pädegoati} warnendem Berge: | 
inger hinzu, es fonunt nur er 
ur, wenn ihr brab ieid und bil 
Ordrung halte. Und mir jin J 
rab, frieren und hungern geduldi g. 
ınd marter auf das Schiff 
{merila.... Hrmes, feichtlebige & 
numutiges und liebenswü — ads 
Men, maß iit au Dir geanor- 
— 

Das Ausland kommt aber doch 
hon perſönlich zu Beſuch. Rotre- 
sondenten amerifaniidyer, frai- 
hltfeher, italteniicher und neutraler 
Zlätter, gleichſam Vorbuten der er- 
vachten Menichlichkeit, iind vor 
inee Mode in Wien eingetroffen, 
m unfere bolitifher und tirt- 


chaftlichen Zuſtãnde zur Ttudieren- 


nd durch Berihte darüber Ver- 
:Anbnis und Xeilnahme gu meden. 
Kam bat die auslãndiſchen Journa ⸗ 


Sihlagivorten aus der neueren | 


Wir müſſen dabei ſelbſt 


Asw von einem 


Iliiten auf die Märfie und in die 
Kriegäfühen von Favoriten ge⸗ 
führt; man hat ihnen Vorträge im 
Ernährungsamt gehalten und ihnen 
derart fozuſagen uszuss⸗ weiſe das 

[heutige Wiene Leben vcranſchau— 
licht. Bei ſolchen offiziellen 


—** läßt es ſich wohl nicht 


anders machen, und gewiß haben 


die Beſucher manchen Einblick 
unſere wirtſchaftliche Troſtloſigkeit 
bekommen, manchen erſchütternden 
Eindruck ins Notizbuch eingetragen 
Aber um einen wirklichen und voll— 
ſtändigen Begriff vom Wiener 
Leben haben, 
nah einem Programm 
und beiihtigen dürfen, 

ganz moffiziell dem Bi 

zuſehen müſ 


zu 


hätte man 
ener Alltag 
en. Weder da3 Ernäh- 
rungsamt noch die Kriegsküche iſt 
das Charafteriftiiche, jondern da3, | 
was dazwiſchen liegt: unſicht⸗ 
bare Elend, die verſchämte Not, der 
Inietorganifierte täglihe Exiſtenz 
tampf der namenlojen Cinzelncıit. 
Da gibt 8 Dinge, die fih über- 
haupt nicht beſichtigen, die ſich nur 
erleben laſſen. 

JFiür dieſes Wien mußte man, 
der Erfahrung von viereinhalb 
ren heraus, einen eigenen Führer 


'zufasnmenitellen. Mr jeder Stelle 
der 


das 


2 
C 


—— und mit den —— — 
it beginnen: am grauen ! 

vr Mnitellen um zwei Biſſen 
‚erieb, um ein bischen Margarine 
Scr Sonig, am Mbend bei 
hnhöfen, menn die gehegten md 
cängitigten Kleinen Samiterer mit 
ren Rudiäden, Talhen und Milch. | 
fannen dent Magen der Bahnhof: | 
— ſtürn Im Volfskaffee⸗ 
haus, wo zetiaflieri⸗ 
menſchen ein angebliches 
Im ahl verzearen, dos aus einem 
Iner granen Kaffee ‚und 
Morn wlabebrot beiten 
den öffentlichen Särten, 
| Nermere eine fragwürdige Mahlzeit 
Is dent Bapier beraus ch 
Imuß : einmal im die Sorge 
Hfembürgerl: chen Sausfrau u 
bẽten, in den Haushalt, in dem es 
pief Amber und | ittelfarten 
gibt, aber keine Vorräie, wo man 
ont 

ur nächſten fretiet 

nie genau weiß. was morgen 

wird. Und ſchon ein bloßer Gang 
durch die Straßen, ein Blick in die 
Geſichter der Vorübergehenden muß 
dem auffmerkſamen ausländiſchen 
Beobachter alles das ſagen, wo 
wir ſelbſt ſchon blind und ſtumpf 


geworden ſind: die bedrückten Mie— 
nen, 


men 
st 
2. 
Mittag⸗ 
dün; 
nt 


.. 
eine 


en. 
emer 


— 
Nebenär! 


in 


Tag und 


Mahlzeit 3 


für 


dieſe Packerl- und Taſchen⸗ 
träger, die ein paar erliſtete Biſſen 


ſcheu und eilig nach Hauſe bringen, 


als ob ſie ein ſchlechtes Gewiſſen 
hätten, weil ſie wieder einmal eiwas 
zu eſſen haben, dieſe Andacht vor 
geſchäfte. Oder das Gedränge in 


Rund=r 
in | 
1 Stehen Brot, d 


hätte man nidt! 
borgeheit | 


vor ſich knien 


Morge n 


den 


Mittelſtands⸗* 


oder in; 
wo no}. 
| 


den Muslagen der Delikateſſen⸗ 
der Straßenbahn, wenn die Frauen 
vom Einkauf heimfahren, einander 
in die Taſchen blicken und mitteil— 
ſam Erfahrungen austaufchen, die» 
!jes viereinhalbjährige Lebensmittel. 
|geipräd, das einzige, was diefen 
apathiſch gewordenen Menſchen noch 
nahe geht, näher als alle Debatten 
über Krieg, Politik, Wahlrecht und 
Staatsform. 
Und was für tieftraurige neue 
Großſtadttypben in dieſen Jahren 
Es gibt in Wien 
keine Wohnungstür, an der nicht 
—* einigemal blaſſe Bettelkinder 
nrflopfen mit = Bitte um cin 
die man meistens 
gar nicht erfüllen fanın, erzählt mehr 
von heutigen Wiener Leben, ala ]® 
lange Vorträge und Abhandlungen. 
Selbit auf der Strabe tritt dieje 
Bitte um Brot immer wieder an 
\einen heran. Weberhaupt, vie de- 
Imütig, ivie befliffen find die Bitt> 
'ftelfer md Bettler geworden, jeit- 
den e3 jo viel Konfurrenz gibt. 
Maut öffnet die Tür, ınd ein alter 
Mann kniet ohne weiteres wortlos 
auf der Schwelle nieder. Es gibt 
nichts Furchtbareres, nichts Be— 
drückenderes und Beſchämenderes, 
als einen verzweifelten Menſchen 
zu ſehen. Bei einer 
Hauseinfahrt — ſich die Leute 
um einen, der plötzlich hingefallen 
lift: vor Schwäche, durch Hunger, 
und man kann nichts tun, als ibm 


entſtanden ſind! 


helfen. Beim Laden der Grün— 
waren händlerin hockt wieder jeden 
Tag nach — eine alte 
zerlumpte Frau vor dem Korb mit 
den halbverfaulten Gemüſeabfällen 
und ſucht fich eifrig ihr Mittageſſen 
uſamme n. Und in der vorſtädtiſchen 
BSierhalle tritt ein londerbarer 
Menſch an die Tiſche und fordart 

mit den aufgeregten Geberben des 
! Stum men etwas fein Geld., ſon⸗ 
liegen. Und wenn ma nr zuſtimmend 
Ki, io greift er.miit der Sand nady 
en Tekerraiten"tird ſtopft ſie gierig 
inden Merd.... Es find ungeim- 
li Geſtalten, dieſe neuen Grab. 

itatpen, ſchanvige Sihittenhifder 
des Hüngers. 


J 


m 
x 


i 


I Das find io feine Zuse qus dem 
sn, ad die man 


5 n Miener I 


Aufn a der cuslandı- | 


r Beſucher hatte len?zen müſſen. 
und 


2* 
ſein | 


Aber das Takt jtch chen if zeigen 
ımd nicht beſichtigen, das kann man 
nur menſchlich ſehen und mitfühlen. 
Wir ſelbſt haben es ſchon gar nicht 
mehr geſehen und gefühlt, und erſt 
jetzt, wo fremde Augen auf uns 
blicken, kommt es uns wieder zum 
Bewußtſein. Und da ſagt man ſich 
beſchämt und ſchmerzlich: Was iſt 
aus dieſer Stadt geworden, aus die⸗ 
ſem Wien, das mit allen ſelnen 
Mängeln, Fehlern und Schlampe— 
reien ſchön und lobenswert war! 
Nein, es iſt jetzt kein ſchöner Auf- 
enthalt für ausländiſche Beſucher, 
und wir können ihnen jetzt gar 


mn 


ik 


dern die Refte, die auf dem Teller! 


\ e —— 
Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 19. Februar 1919. 


nichts bieten, feinen liebenswürdi- 
gen Leichtſinn, keine ſpieleriſche 
Anmut, höchſtens ein paar Walzer, 
und auch die heißen nicht viel. Das 
Wien der Reiſehandbücher iſt end⸗ 
giltig verſchwunden. Und wenn 
der ausländiſche Korreſpondent am 
Schluſſe des Berichtes ſeine Ein— 
drücke in einem Wort zuſammen ⸗ 
faſſen will, ſo wird er vielleicht 
ſchreiben: Ich habe Wien geſucht 
und es nicht gefunden. 

Während alles Großſtadtleben 


ſtoft und der Verkehr mehr und 


| mehr verfagt, regt fich jegt auf den 
Wiener 
Zehen. Die ganzen Dahre yindurd) 
waren ſie verödet, der Waſſerer und 
—— Wagentüraufmacher waren die 

inzigen Ueberbleibſel verſchwunde⸗— 
ner Fiakerpracht. Und wenn ſchon 
em: nal ausnahmsmeife ein Wagen 
auf dem Standplag zu Tchen war, 
dann war er gemöhnlicy beitellt, für 
einen unbeftimmten Wohltäter, der 
chne Handeln jeden geforderten 
Preis zahlte. Verfuihte man aber, 
einen unterwegs befindlichen leeren 
Bagen anzuhalten, jo erhielt man 
gewöhnlid gar feine Antwort oder 
eine hoheitsvoll abweiſende ſtumme 
Ablehnung. und wenn ein Kuitſcher 
ſich in Unterhandlungen einließ, ſo 
war ihr Ergebnis davon abhängig, 
ob ihm Ziel, Fahrtrichtung und 
Enifernung zuſagte. Dieſe Zeiten, 
mo ber Einſpänner Seltenheitwert 
beſaß, der Fiaker „Euer Gnaden“ 


Stadt kann man mit dem Fn Gelidſtügc geben, alfo ihm kaum ſpielte und der Chauffenr nur den 


Meiſtbietenden als Fahrgaſt akzep⸗ 
tierte ſcheint jetzt vorüber zu ſein. 

Auch auf den Standplätzen macht 
ſich die große Heimkehr von der 
Front deutlich bemerkbar, auch hier 
gibt es mehr Angebot als Nach⸗ 
‚frage, Arbeitsloſigkeit, 
nere Anſprüche, Bereitwilligkeit und | 
| ähnliche Enmbiome ‚ber Abrüſtung. 
Die frei game“ ı Autos md | 
‚ Bferbe ind Ih Shrt, die ei“ 
gerückt geweſen: uiſcher und 
el ffeure bevölkern wieder in ge— 
ichloſſener Reihe die bekannten 
Standplätze der inneren Stadt und 
der Ringſtraße: eine Friedensoaſe 
inmitten der Waffenſtillſtandswüſte. 
Am meiſten markt man die Kriegs⸗ 
ſtrapaze den Pferden an, namentlich 
idenen der Einfpänner. 
ihon in den fetten \ Nahren „Immer 
laritaturitiſch imterermäh 
ſehen jetzt noch ſchlanker, Noch ge | 
brechlicher aus. Glücklicherweiſe 
haben aber auch die Fahrgöſte miit. 


lerweile beträchtlich an Gewicht —* 


genommen, und ſo gleicht ſich das 
| wicher aus, Dagegen ſcheint den 
Rutfchern und beſonders den Chauf⸗ 
fe: rent, denen es bekanntermaßen 
j auch im Felde nicht Schlecht gegangen | 
iit, der Strieg ganz gut angeſchlagen 
zu haben. Sie ſehen beruhigend 
aus, und auf ihren geröteten —8 | 
giſchen Mienen liegt noch immer 
jene ſelbſtbewußte Eniſchloſſenheit, 
der auch des Dienſtes und des 
Tarameters ewig gleichgeſtellie Uhr 
keinen Kummer bereitet. Vorläufig 
ſind ſie übrigens von einer bemer- 
kenswerien Höflichkeit und Zuvor⸗ 
fommenheit, und man braucht nur 
in einem erſt einmal gewendeten 
Winterrock oder einem Pelz von 


Standplätzen wieder neues 


beicheide« | 


rn Di J 
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'R 
1 
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J 


Anno 1914 am Standplatz vorüber-⸗ 


zugehen und die Vageureihe mit 
zu Streifen, If 
nicht F 


einem neugierigen Blick 
und ſofort ſchlagen fang 
vernommene Lockrufe ans 
Jatal. Fahren!....“ 


Ohr: 


Das 4J 


früher übliche „Geſundheitswagerl“ J 
wird einſtweilen noch nicht angeprie- | 
‚Ten, mit Rüdfiht auf die mod feh- | 


lenden Gummiräder, und die An— 
rede „Euer Gnaden“ wird jetzt wahr⸗ 
ſcheinlich im Hinblick auf die Teue— 
rung und die demokratiſchen Zeiten 
nur gegen ein höheres Trinkgeld zu 
hören ſein. Dieſe neue Zeit äußert 
ſich übrigens auch darin, daß man 
manchntol auf demielben Standpick 
Fiaker und Einfpänner einträchtig 
nebeneinander ſieht. Eine ſolche 
Mißachtung der ein- und zwei— 
ſpännigen Klaſſenunterſchiede wäre 

früher undenkbar geweſen und hätte 
eine Standplatzrevolution zur Folge 
gehabt. Vorläufig iſt, wie geſagt, 
das Angebot ſtärke 
frage, denn zu Luxus— 
gnügungsfahrten iſt jetzt wahrhaftig 
lein Anlaß. Man reiſt jetzt nicht, 
man fährt nicht zum Ball und zu 


A| Veranſtaltungen, und auch die Men— 
ſchen mit der leichten Hand ſind in 
den letzten Wochen viel ſeltener ge— 


tor 


ii: 


 Ifend Mark gebe ich 


‚worden. Pie Cinrüdung auf dent 


r als die Nacı- | 
und Ber: | 


| Standplag iit alfo einjtineilen mehr | 


ein Lokalereignis 
Bedeutung: man freut ſich, daß 
wieder da ſind, die Fiaker, 
ſpän 


* W 
iu! 


Ein- 


„nn ım 
ner ur 


n Großſtadtlebens. 
ichen wir nur 
hle und Lebensmittel, und dann 
alles in der ſchönſten Ord— 
nung.... 
— 1:9. ___ 


| Nett 
| — 


toh 


Verfehlte Spekulation. — Va⸗ 


von prinzipieller 
ſie | 


id Autotaxi, als Vorboten 


noch ein bischen 


er der Braut: „Fünfundzwanzigtau⸗ 


einſtweilen mit ... (als er merkt, daß 


ment Tochter ! 


'A.He 


I 


der Bewerber zeritreut nidt und nur 


Auge für die in der Nähe ftehende 
| Braı ıt hat):.. aljo wie gefagt, einjt- 
Imeilen ziwangzigtaufend Mark!” — 
Bewerber (fanft): „Ind die andern 
ı fünftaufend?" 


Wichtig für Männer, 


| venn Aerzte od. Yirsiieie 

ort Yucı unjere erprubtei 
wchllchlagen, bei | 

: Sormulare Wr, 1 umd 2° 


n Euch nicht helſen 


I Anmır 
Li 


ı bie meiften 


RI rom fo barınddigen fälle von nedei men Stranl» 


beiten u 2 Urtnleiden, tole Natarrd-lustnürfe 
und Eat tın Urin, reis 51.00 die Flafche, * 
Dorter uders Vlůi· Syecine fur Alıtt eratte 
furg ir allen Stabten, Sreis >00 tie Flat de 
—Nrof. Dr. Yol8 Etärfinmapaftillen für Mär 
nerfhwähe, flatlofe Nächte, Nerbofität, Me 
taıolie und nicht aufrtebenffelleinnen, helehien. 
Nreis $1.00 die Eindtel 8 für 82,50, Die 
of’sen Seilmitter find nur Bei ms au Fink 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Sud State Straffe, —2 


— — — — — — — — — —— —— — — — 
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| 
| 


&ie waren | 


Schreibmaterialien 


„Hiſtory of the White & Why: 
World War“, — |foff, 24 Bogen u. 
300 Eeit. tlluitr., |Auberts, Colums 
Vorwort von Gen. bine Dimith 
Pehton Dach, — /Marfe, in fchönen 
regulär $3.00 — |Schattierungen — 
mors 5063 
gen. $1 re 33c 

Dennifon’3 Nr, 4 Game Counters, 
—— 100 in Schachtel, 

5 Wert, zu 


Hochfeine neue 


gro 


ſchloſſen ſind prächtige 
a 


A 


Mode 


Breiie — 


Andere Hübjche Moden in 
Ihtwarz ımd farbig, zu... 


Burüdlegs 


neueſte 
$1.50 und $1.75, 
fpeziell Donnerätag 3 


net. 
Muster und Karben, 
ertra fpeziell, zu 


ruſh Rückſeite, tadellos paſſend, ee 
farbig, alle Gröpen, $2.50 Werts, 

Mnior Snite für 
Innenſeite, 
31.50 Wert, zit 
drigem Hals, ſowie Beinkleider, 
75e Werte, 3 


Einzelne Knabenboſen, alle Moden 
begriffen; ſchwere Soxte, 50 ee 
was wir verlangen; Größen 6 
tinige gang gefüttert, zu 

$1.75 Anaben-Hoien, ans Serges 
Miichungen, gang gefüttert, fpea. qı . 


2,30 Snabenhoien, an® Gerburans, 


Saflimereß und Timecb, morgen au. 


* Möbel 


Echte Wei⸗ 
dengeflecht 
— Schaufetjtühl e, 
Er e tonnepol⸗ 
ſterung, in 
braun, Old 
Jvory oder 
froſted branu, 
zu nur 


Reed Schaukelſtuhl oder Stuhl, 
Sprungfederſitz. Cretonne-Polſte⸗ 


rung, in Old Ivo Wie 9 05 
€ ° 


Finiſh, zu 

Einfache Rohrgeflecht Schanfel- 
ſtühle, nur in braun, viele Faſſons 
um davon zu wählen, 
aufwaris von 

524.00 Willow Rohr Scaufel« 
tuhl oder Stuhl, Sprungfeberiiß; 
Cre tonnepolſterung, Old Ivory 


—WR— 817.95 


Corn 
Puſſs — 


Rafet ... 12 bc 


Anto Brd, neues 


Su dertorn, 2 


chfe de 
. ſtrikt 
iſch, country 


— 430 


Deb... 
weirbanfe Santa 
Claus Mäfchefeife, 
10 Stüre 
A... 
Unecle Jerry 
* fa nndug denne 


Zualer 


Bloſſom Vrand 
Pork and zen 


Büchſe 12 
>C 
au . *22 


Kaipers Turkey Pr, 
Denn ‚geri ft. siaffee, 


Du Zi 


P fh Ind 

Zatek, der oteno; 
miſche Breakfaft as 
ao, 1, Pfo. Büchſe 
18e; I Pi. 
Vũchſe 

Feiner Basket⸗fired 
Japan Tee— 49€ 
i., Rfb.. 

Nie ns ã wirt" 
fai ich 
EN 

Benfond 3 Will” 
Senflardinen, 
Tu ichfe 

1776 Waſch⸗ 


Vote 


fpez 


Lachs 


roter, 


hieſers böhnmtiche 
Art Roggenmehl— 


se 480. 61.43 


Iher, 


Ir Geld zu verleihen 


*GOrꝛ mbeigentu m zu ben 
zünſtigſten Bedingungen. 


liche erſte Zypotheken 


S und 625 Zinſen ſtets an Hand. 


olinger&Co. (Iine.) | 


Lumber Cem. inge Blog, 11 8, »a alle Etr, | 
elepd n Nando:.ph 1101 olömifalon® | 


Uorzüg 


ich 


r-Bar Tür ae 


‚Liberty Bonds, 


Gontracts und 
Sparmarten | 


RB Höchite Preiie "BE 


' 1646 Snrrabee Sir, 
o 41h mn 
Yeilmistel, die felten | * übr morg, 


olgenden geheimen Sranipei | 


Transatlantlo Transportation co, 
J—— 


nade North Ave. Offen: 
is 9 abbs, Sonntags 10-1 lbr, | 
45 tor | 
[ is verlaufen, Ianfen nud quotieren 
für Dar 


LIBERTY BONDS 


su angenbiidlihen Wiartipreilen. 


FRIEDMAN & CO. 


262 Gontinenist and Gammerctat Baut 
Gebäude, — Lel.: Sarrifon 8449. 


Neizende neue 
Hüte aus ſchwar⸗ 
zem Stroh, in 


ſons, effekt beſetzt, mit 
ladiert. Bändern 
und Bompons. 


amen, zu einem kwirklid jehr niedrigen 


$2.98 
"53.98 
Hemden, Unterzeug 


Männerbemben, Snlapaiie, meice 
oder jteife Manichetten, 
aus feinen Berrales 
geſtreifte Effekte, 


Ertra ſchwere Police Manner⸗Ho⸗ 

ſenträger, gutes Webbing, ſo⸗ 

gut wie jede boe Sorte, zu 
—8 Union Suits für Männer, 
ru⸗ 
zu. 


Damen. mit zn. 78* Fließ 


Feingerippte fließgefütterte Damenleibchen, mi tnie⸗ 


Für die Knaben 


| dad 


Doppelte 5 & H'’ Grüne Stamps bis Mittag. 


MITWAUKEE AVE. 
AT PAULINA ST. 


Kleiderpoplins, 27 | 


goll breit, fehr jeidig | 


ausfehend, — große 
Auswahl von ars 
ben, Abe Corte, 
jpeziell, per 
Yard 


hübſch geitreifie Mits 
ter, 


bie Narb.. 


Heinwollene weiße 
Blankets, volle Gröe 
Be, regulärer 
815; Donnerstag, d 


Ber Reihhel- 


„Quills 


Einge⸗ Je 
n fie ältere * Bettdecken, 

befranſt, gegackt oder 
geſäumt, mit oder 
—* Ecken, — wert 


55. 98, 44. 48 


zu 


Soeben erhal⸗ 
ten: Eine neue, 
volle Auswabl 
von Sloffern, — 
Größen bon 26 
bi5 an AO Boll; 
zu bon 5.65 H 


bis al 


528.00 


Madras, 16:3811. 


regulär 


und 


U. 


Seidene 4in-Hand Ties für Män- 
große Open End Faſſons, ſchöne 


ge 
390 


mit weicher 


81.79 


neun 100 Bun 
J 


Braſſieres 


in mer! z und r on, 


3 


250 Mecord4, ein $56. jun 


Roi NEeSBlag IE „nunsesen 


"ehr Deiles L 
nerdlag zu 
und Muiter in: — 


— * wert als 


gi 19 
$1.75 


and 


„deine N *? Spitzen · und Fitet Net — ⸗ 4 bi? 50 Bull breit, 
3 HardS lang, in weis md elfenbeinfarbig; von 1 bis 
einer Enrte, c5 find Werte bis zu $4.50, 


la und 3 


die. Ausivahf, per Paar 


Tyeine Nottingham und Stück D 


Cable Net Fenſter⸗ Panels Sam Spitzengardinen 
Fruc oder ecru l, * 97— 
ſolg uge D 


213 NYardS lang, weit 
— ang, 
und ecru, hübſche abe geteil⸗ — lt, 


te und — 98 
e;® Set zu 


Effekte, zu... Aifort. 
>11, 


56» 3B8llige Net 21, 
Gardinen, Yards weiße 
lang, weiß oder elfenbein- zengardinen, 
farbig, in feinen Muſtern, ie, hübſche 


aar BE 69 Vorrat, 
Iner Banı 


Filet 
o1 - 


gu... 


weiner Blue Noie 


Kopfreis — 100 


NPfunde. 
Suiders reiner 
Catſup, 


7 omatoe 
die Pint⸗ 22 
flafbe ... 4 ie 
Sniber reine 
Tomato » CTuppe, 


haar .. 12te 


Bühfe .. 


Downey's De: 14e 


a 
light Oleoma Sing Evannen, 


garine, 33 ze - 18e 


ber Pfd. 
— 
Ord. 


—— Brand 
fett ac} —— San 
traıtt 


drei 
Bi Ihlen 26 250 
Hancoit Brand 
feſte fteif chige To⸗ 


— — 123€ 


— mac 
5 isch, 8* ll, 


Friſch 
—* areribs 


defntze szene 


8 a ihburm Bold 
kedal ch l 
1, Bol 


$1.58 


I 

|  Anome 
liforniſche 
in ſchwerem 


Liberty Bends 


Bar cingeldit immer für mehr Geld 
als anderbwo. 


Goldbonds 
6—8% tragend, Hunotbelariih 
ſtellt, leicht wiebemwertäuittm, 
den Vörſen, an Hand. 


Russ.Banknoten 
ebenio Nuffiifhe Government unb 
Eilendanı-Bonds3 zu nünftiniten Bepinann- 
nen. Ein Werfuch wird Ste überzeugen. 


L. Kaufmann & Co. 


Banfgeihäft, 3 ©. Welld Strafe, 
(Staatdaeitung Bldg.) 
Offen täalid bon 9—7, Sonntags don 
9—12. Zelefon Sranlıiin 5722 


ſicherge⸗ 
geaicht an 


Dis 


11rD £| 


Liberty⸗ —R 


kauft und verkauft 


K.W. KEMPF, 


Zel,: Wiain 4491, 120 N, Xa Salle Etr. 
Difen 9-5, EConntags 10-12, isfeb*z 
ce 


uumıma Kefet die „Bonntaapeit” 


+ 


STORES 


Yarditoffe 


| Rilien, 
| andrundfadigem 

Madras Shirting, | 
36 Yoll breit, viele | 


19e 


| die 


—* 


. $10.00 5; 


Taſchen, Koffer 


Leder Oxford Taſchen, aus Luh« 
haut gemacht, Split Leder 


81 05m... 
Epeginlitäten 
——— 


Braſſieres 
Confiners 
vorn und hinte n 
zuzuhaken, alle Größen, reg 


Muſik-Kabinet 


Gas· Mantels 


Licht — — am Dois 6 


Minner-Hüte 


* Größen, alle -beltedten Soartlrun 
— wert bis 82.00, zu.... 


Prince Albert‘: 


feine 
und 9 
Nottingham Cpiz- 


Muſt. 


13. 550 414% Donds 
4 


Franklin Investment Co. |5-W.&setesaten. sale u. Walfinglen öl 


| Etunden: Täglich 9 Di3 6, Sonntags 10: bis 12, 
1216 N. 


Drogen 
E La May En- | 60€ Sal Heya 
er — ica — * 
Be 3dc Ale 
35e Dagpett & Si Burben®d 
Namsdell Cold! — —J— Ai: 
Stream, sine Nabrung 
a 


Heine Stinber * 
Jergen’ 8 Oera« |\ 


tum Babetabletz |3 


"LINCOLN. SCHOOL | 1 „1%: Sröi. |. 60 
AND ASHLAND | 2 89€ linite, zu. BC 


Kleider, Mäntel 


AUngebrochene Bartien 


Eine Autwahl von Damen: und 
Miſſeskleidern, hübſche. hochmo— 
derne Fajfonz; einige haben neue- 
fte Frillfvagen, mie abgebildet. 
Aus Wollenferge, Seidentaffetas 
und verſchiedenen Satins, koſteten 
früher bis zu 
$15.00, — am 
Tonnereiag 


Um Blak zn madhen für unfere 
Frühjahrwaren, die jetzt raſch an⸗ 
lonimen, offerieren wir ganz rie⸗ 
fige Bargains in intermentehnt 
fir Damen und Mijfee. Beliebte 
Schattierungen. Die Stoffe find 
Plüſch American Pompon, Ve— 
lours und Broadceloth; einige ſind 

ganz gefüttert; andere find mit 


12,77 


wirtliche $25 
Werte; 
Hunderte von Sfirt$ für Da- 
men und Miſſes; reinwollene 
Serge, Seidepoplins, Taffetas u. 
Noveliy Plaid; in den neueſten Schattierungen und 
Moden. E3 find reguläre $12 Merte; 
bei diefem Verlauf offerieren 
wir ſie zu 


42% “ . , Er 
Slindlihe Spezialitäten 
Bon 10—12| Ron 1bi83 | Von 4 bi 6 
Vorm. Nachm. Nachm. 
Reinwollene Weihe Ghin-| Seibepoplin Ta- 
Boplin Shirts; Hille Mäntel für mens und Miſſes⸗ 
für Damen und Kinder—in Gro⸗ neider einige ha⸗ 
Mädchen, es Ben von 2 bis Giben & e orgettes 


ſind —* — Wer⸗ Jahre; 86 Werte; Aer mel, $12. 00 
le — | offeriert zu ‚offeriert zu 


32, 77, 52.77 56.77 
Schuh: Bargains 


Hegante Kid Shnürihuhe für 
Damen, bramme GtoffzCherteile, 
militäriſche Cuban Abſätze. nicht 
alle Größen in 5 — vor⸗ 
handen; {immer $ 


" s0e Rolle De 


Weiſtes Longeloth, 
56 Boll breit, fein ır. 
meich, 25c 1 
Wert, 32160 


36 bei Ad>3Öllige 
aus Stand» 


Ruslin, Se ‘25 
Merte, 3 c 
* MA 
Poplins, in vielen 
Farben, 82.50 Wert, 


Hard.. 51.98 


40:30. ichottifche 
— regul. 31.75, 


Yard. $1. 19 


36 » zöll. Seiben: 
taffetar, volle Farben- 
Auswahl, für Stras 
Ben= 1. Abendgebr., 


82 Wi., $1.35 


| Yard ; 


94.59 


Full 
Vep Geflü— 


54.19 


und Bnit- 


fiir Damen, 
59 
— c 


r Be 
—— 


alten 
Wer ; a 


——— 518.50 


10c Sinberted® Ga 
Mantles, ifart und 
dauerhaft, madienein 


3. Pi 


hre 
St 


iin ei» Yuhfornteiften, 1 


Joivie einige englifche Beiften, ausft 
Gunmetal Calf, in Blücher 


einfach. Schnürfaſſons, 82 98 
“ 


da3 Baar zu 

Schwarze Gunmetal 
ſchuhe. Gunmetal und Glanleder, 
zum Schnüren oder Knöpfen, von 
unſ. nicht weitergeführten Partien, 
Größen von 1 bi8 5%, $1. 98 

audgezeichn. Werte, gu 

Schwarze Gunmetal Kalbleber; 
Schuhe für Kinder und Miffes, in B 
Anöpfszailen, sehr ftert und bequem, gerade is © 
Richtige für ftrapaziöfen Gebraug und 82 39 


Komfort, Größen 835 —2, zu.......... 
J Spitzen ete. 


Imitation Cluny Spitzen wnb 
Einfäge, wert bis zu 18c; 10 
EEE E c 
b Do zn: Flonneing, — 

übliche Mufter für Kinder 48 
C 


Kleider, wert Sr, die Yard 


Die Strümpfe 


zit 6 Baar von 
92 19 Schwarze u. weiße nahtloſe Lisle 
Mide Damenſtrümpfe, verſtärkte 25 
“ gerien ır. Beben, veg. B5c, c 
a feine eeru Cable ; ; 
Karbincıt, 214 Nar Heine Liste nahtinie Männer Ü 
N 2 ſtrümpfe, dopp. Sohlen, Ferſen u. 
Beben, in fchtvarz, grau, marine 


3 ards 
lang, ſehr fei te Muſter, 

blau und dumfelbraun, Baar 

356; 3 Baar für a 


Mufteer von weichen 
en mober» 
ffons, beinade 


Han tar, 


a. 91.50s 


(Str 


Matt 
a 


Dutch Notiiug-— 


N 


ſind 42 Soli breit wyf. 


853. 95, das 
51 39 Parr nur.. 82. 95 
Partie) Eines Händlers ganzıd 
lange leberichufjfager von Gars 
dinen, zu ciitent lächerlich 
ſchwere Sor- | niedrigen Wreife gefanit; 
‚ lolange; folange der Vorrat teicht, 


08 su weniger ala den Fa- 
C brifpreiien, 


Feine gerippte Senmwsllene Liäle 
Finiſh nahtloſe Kinderſtrümpfe — Fi 
Doppelte Ferien nd ‚Zehen, — ii - 


ſchwarz und weiß, Srößen 35 
...29C 


6 bis 945, zu 
Gafhmere nahiloie Babhitrännte, 


Weiße 
15c 


Yard 


mit „farbigen Ferfen und Sehen, 
Sröben 4 bis 6, reg. ?5c Werte. 


Sawyer Bisecuit 
—A ZAtln 
Sodas oder Gra—⸗ 
ham Dait ities, 51 


Zug, — die 
Ernitalfylafe Seife 
! PR - berühm- } OL 
earfalt Zye, | 


Hein; reiner To· 
v —— — up die 


ee 


a Ribbon ent⸗ 
le ernte Rofine n 4 


das Balct 15 
z IC 


seite Sol. 


under, fein» 
ſter granuliert., 


e Pfd. *9e 


Fuii Brd. Chop 


Suey Sauce, egul. 


Swiſts Bremium 
gerau 10. Edit ven, 
ai. 
lands, 
1 = 
PBientca 


233C 


Seile echadenes 


rot, weiße, Nop- 
zeit oder Gras 
5... Se 


ham, Lai 
ren nn 


Heine Ar. 

2a — 
Jell⸗O, — das 

he Deſſert, 
Bordend verrien 

Hapor Milch, 


Friſch nebadene 
Soda Er acer? 3 od, 
—— . Snap pd— 


ei Tal lete 
I BE 


Numiorbe reines 
R 308 pt hate Vadpul⸗ 
iveziell 


Brand 


Erb⸗ 


wionioon 
Frühe Juni- 


ven, Büchfe 15€ 


sate.. Lle 
Lunq⸗Sorte, 470 
los dũnnſchal 

Se 2 19C , 
mebline Stoder, 185 
Xrodene Zwiebeln, 
" Gelbe Rüben, ewte 


Paket. 
Nepiel, Winefaps; 
delifate Zafel- und’ 
5 Bf. für. 
Orangen, jüA, fern Pin 
aTfs 

tig, Suntifis, Funde 
aröße, 2 

Kartoffeln, Wide, 
Snow Hlafes,. feine 
Bid, ‚Sie, 

co Bid.. $1. 19 
gelbe Globes, 

Pfund 13€ 
fan. füße, am 
Counter, BD. l3c 


1 
Behaltet Eure Liberth ˖ Bonds, wenn 
Ihr lönnt. Wenn Ihr ſie verkaufen 


müßt, garantieren wir, folgende *foreman Bros. 
= 
Banking Co. 


s50 53% Yonds 


preife.; au bezahlen: 
E 
2. so d% Vond8 ... 


850 4X 


v. 


11 ©. 2a Zalle Str, Nosm 831 


'Ched.Kontos 108 erwünſcht. 
3% Binien bezahlt auf 
Spareinlagen 


| 
'  Brumdeigentumädarlehen 
| 
} 


Smweigoffice: | 
Afhland Ave, Ede Milwaufce Abe. 


Bands actauft per realitrierter — 
31* 


Wir kaufen und verkaufen 


Liberty- Bonds: 


forte andere Wertpapiere, 


J.V.ZINNER&CO. 
| 619 W, North Ave. Tel. Diverfch 8287 


auf verbeſſertes Chieago Grundeigen · 
tum zu den niedrigſten Naten geliehen. 
1400 W. 51. Str, Tel. Boulevard 6570 


Algeneines Bi Bankgeihäit 
. Kapital u. 82 000 000 
y r n 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ —* u 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen A ’ h 
Lejet die „Sonntagpoft®. 


Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Mbendpoit”. 





Mbendpoft, Chicago, Mithwudh, dem: 19. Februar 1919. 


— — — — 


ee  Nergnügungs - Wegweiſer. Berluugat: Vianner und Nuaben %eriangt: iyrauen und Waddyen. | Berlangt: Franen und Mädıhen, Geſchãftogelegen heiten. 
(Unzeigen umter dieſer Mit Br dab Mhemt.) | (Hnzcigen unter dieſer Rubrit ee das Wert.) (Angeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.)(Angzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zetle) 


| Läden nnd Hrabrifen Hausarbrit Für — Düderei wi Bene 
fedtone, ke J set u z * — richtung zuſammen zu verkaufen. 95 
Er gieluse“ Tell Remeibered | —— z jenen, | Verlangt: Zwei Mädchen für allge 
! 
| 


zn ———— 


Grundeigentum und Dänjer Rechtsanwälte Die Rofette, 
(Anzeigen unter dierer Aubrif 14c die Belle.) | (Anzeigen umter dt 

Repuiass zpigien Bulpzempie selig biefer Mubrif 14c bie Beile) 

Sriebenzfeft”. Mann don auter Ericheinuftg, 


Bon Ludwig Mans. 
abilorımm. — „bu, „bin Chow“. über 30 Xabre alt, fundig in Chicago, 


* * ö—s nenne 

Nordieite „Sue an aller adeutider Rechtsanwalt. 

— — Ari dordf Vraltiziert an allen Gerichten. 127 R. Vear—⸗ 

4 — Yale Bekenesee, Eu ae: born Etr., Zimmer 920. ’ —X Sie ſahen furchtbar gelangweilt aus 
Licht; Furnace⸗- und Ofenbheizung: $1300 jäbr» — — — die drei jungen Leute, die ſchon ſeil 
libe Miete; Preis $16,500. Taufh angenoms Rechtsanwalt Warnholk, mehreren Stunden an dem Fenſtertiſch 


nen, Geo. Saumipeber, IT N. La Ealie Sir, 140 N. Dearborn Str. des NKaffechaufes fahen. E3 hätte des 
.. USD, or 

er n * —* | Telephon Randolph 3598. „| lämmerlichen Etoßjeufzers: . „Stier iſt 
— 2, oder 3eftöd.. 5 F Bridge. | Sfebim:E| e3 hier!” in den alle zehn Minuten ein 
iude, Ofenbeizung, Bad, nahe Alfonzoficche. Fr rg * 

3. Rutedel, 002° . He. ‚ f015, ti | RihardM,Moh,25 N. Deardorn tr, 7. | mderer bon ihnen ausbradh, gar nidıt 


: : — N. Lincoln Str. mido 
8 Brand „Geing Up“, | Neom 1508 meine Arbeit und mit Trays 4 
— — Sole. | 139 ©. Clark Etrahe, dimido Presbyterian SHofpital, 1753 W. Con: | Zu verfaufen oder vermieten: Neitaurant, 
DI Tadı 31“ — — — greh Straße. mido | Roominghaus, möbliert, fertig aum Gefhäit, 
une Refore Pleafure“. Berlangt: Guter Mann zum Storetenden, der vaoods 8 erkänferinnen — immer gutza*lender Rlap; feine Gelegendeit 
„Head Der es". | Zuiergeigäft überfchen fann, Boraufprehen Drys RT Berlangt: Zunges Mädchen, bei der Hausars für Frau, die fohen Tann. Wenia Geld nö 
| 


„Mut end Seff”, an —— 6 und 7 Uhr abends, 4806 N. Robehy — tig: großer Bargain. Wagner, 15683 Elybourn 
8* a , —* eit zu belfen und auf Kind zu adten. 1432) !10; großer Dargatn. gie 
En BR mido/Yrocery -» Berfänferinmen yirghle ein 1, Apt. aa. Cunnyfide 7464. | !be., nabe Norti Abe. mifafon 
sıi84 1 


„Siddlezs Ihree” 8 |  Berlangt: —— — muß leichte Porter⸗ — midoft 


Roomingbaus, 8 Zimmer, nahe Lincoln Vark, 
ofe”., | arbeit tum. 1115 28, Madilon Str, dimi verlangt; viele gute Stellungen für) Verlangt: Frau zum Sausreinigen, einen doll mit ftetigen Noomers, Iranfheitshalber zu 
cas Achue“, ı 


She Masauerader — h — Frauen. Nachzufragen in der Office Tag ede Woche Jordan, göede VBroadwah, vertaufen. ar oder Teilzahlung an que 


5 } ” 3 * rintendenten. Store, Leute. Adr.: N 1344 Abendpoft. nıido 
zIbe Beat”. or pen, Verlangt: Männer und frauen |? Supe Biebelbt's —— — —— —— 

end. ven ER neigen unter Bieler Nubrit 2 ) ; =. , Berlanat: Wäldern: Itetige Arbeit. Weib, | Kauft ein Noomingbaus; ebrlihe Behandlung 
55 —— ER Lincoln, School und Afhland Ave. |2150 N. Kcdate Bivd. "Mbone: Belmont 1386. | garantiert; 6 bis 100 Zimmer; Profit bis $500 
9 mä mÄä — — — —— — — — — — — — montl; billige Preife und ZTellzahlung. Epredt 
| Verlangt: a. tänner oder Mäd- Berlangt: Waſchfrau, Wäfhe heim zu neh. | vor, Zange, 704 Nord Dearborn — 2 

Ichen, um Knöpfe zu überzichen; müſſen 5 men zum kwalden und bügeln, $2.50, #211 a,ım 
N, ufhland Abe, — — 
Erfahrung haben; aute Stellungen für Hausarbeit * ud 1 Zu verfaufen: 14-Zimmer Noominghaus, — 
die redhten Leute. Wilfon Braiding & Berlangt: Mäddıen für leihte Haus: Berlangt: Mädchen oder Frau für Künen- | 127 N. Dearborn Str., Bimmer 410, mdofr 
Embroidery En. 32 S. Wabaſh Ave. rbeit; alle celeftriichen Beunemlichfei: arbeit im Reftaurant, 715 ®. North de, Zu verfaufen: Gute Väderei: nur Store 
en midofr s (inne —— 8 Per. ME —. 
ten; gutes Zimmer. 708 Wisconfin | Derlangt: M Hausarbeit. 733 | Trade, Nordjeite, Adr.: UL 479 Abendpolt. 

Berlannt: Männer und Anaben far mine IA Ave, Dat Park. Telephon Taf Kart | en ne fü Gausardeit, 733 — — 
(üingeigen umter dicler Kubrit De das Nort.) | ee errübenarbeiter, Samilien u 339, Bde — | ConfectionerhStore, 32 Sabre etabliert, 
ü i — I bie "end be Se = — m — — verlanot; Poadcden für jeden Samstag und | Wohnzimmer; muß wegen Krankdeit verlaufen.| Zur berfaufen: 2 Lotten, Ef Carmen — Alle Gerihtsfahen. 651 Weit Korto Apenne Ach fo, Su biſt fremd Hier und weiß 
Berlangt: Terfäufer für ein gutes | dczut * —— en de Nerlanat: Grfabrenes Müdchen f — — Nachmittag zum Aushelfen im Deli⸗ 3151 Southport Voe. Tel, Wellington 7029, | Tripyp Ape., oder genen modernes ? sie! Haus | Ei oder | Nichte, „Die Stofette” beißt fie allge. 
er *8* nn . terlangt: Erf ne3 Müdden für allacs»! Fate t s De , SUe Eee Bere WE - d3 
Unternehmen; fönnen leicht 8400 und nentaleua 24 — — — uni Biene: . * late ſenſtore, 210 North Ave. mido Hocndoott chen, etwas Bargeld. Adr.: M 1583 | mein. Hübfche junge. Frau, die riefig 
| 
| 


Flur Helanmier deutfäher Abvotat und Notar. | bedurft, man fah ihnen die Langiveile 
| Abends: 1572 N. Halited Str, Ede u deutlich genug an. Plößlich gaben zwei 
o h 

Su verfaufen: Moderne b-Himmer Brid-Cot | ————— bon ihnen ihre nacjläffige Stellung auf 
tage, Ati, a3 u, eleltr. Licht, — Zu * — Beglaubigungen und Affidavus und lebten fich in Rofitur. Der Eine 
Sementbalement; Surnacebeigung, Eurela aus | werden ausgefertigt bon öffent tl ihen Notar de 9 

tomatiicher "Wafferheiser, Lot 30x127% Bub; | der Abendvoft Co,, John Ziel, 223 W, Math: | ſtrich En ur glait, der Andere 
Straße gepflaftert u. bezahlt; nabe 3Larlinien. | ington Eir, 1il* zwirbelte en S —— flotter in die 
Deutihe stirwen und Cihulen; reis’ $24u0, | ———— — r— — — 1 H00e, der Tritte Dagegen berharrie re: 


ungefähr $2100 bar nötig; feine Agenien, Louis J. Gottlieb, Beutfheuigar ſcher 8 *8 
2236 N, Kedvale Ave., nahe Fullerton Ave volat, erteil: Rat frei, Sinmer 5 J W. ponge —A jchlä eig: ı hi Nas 


i 29 + 
3fed*X | Wafyıngton Cir., von 9 Übr morg. DIS 3 Uhr| habt⸗ denn? Was iſt denn auf einmal 
—— — — nadım., und 1572 N, Halfted Etr. bon 4 tr] os? 
Bu berfaufen: 7,Bimmer Frame Wohnbaus | nahm, bis 8:30 abends am Conmtag bon 9 7 An ibt's jeßt!“ 
an tonlvetfundament, Heibwafferheigung, alles | bis 1 Uhr nachm. Telephon Ziverfen 3134 „ine —J — sent. 
modern, Preis für fofortigen Berfauf $4500. 16av*£ „Barum enn: — 
8300 Anzauung, Reſt wie Miele. 38140 Cor — — ei —— „Weil „Sie“ da tits“ 
nelia pe, 197611 wei Sr Hugo Radau, deutiä.öfterreichiich- „Wer , ſie“?“ 

— ungar, Kedhtsamvalt und öffentlicher Notar 


Rad 


E 





EEE 
& 


aufwärts ben Monat verdienen. Vorzu⸗ u. Ps 2 a ? uga x Br 2 0 Gai! Side, 1. Apt., Ede Hazel Verlangt: Smeite Köchin, Ungarin, 4618| Bu berfaufen: Barbiergefhäft, gute Sage, — — — — — — Aer tliches fofeitiert, der's wirklich Vergnügen 
ipredien von I bis 12 Uhr — * 10 Sifen: 9 Uhr born. bi abei nabe Eberidan Road. Tel. Edgewvater 6095. | Troadivay. mido | pillig. Mag Schuld, Ipons, II. dimido | Di no gezwungen zu verfaufen: 2 Pot3 in 3 . macht. 

le Str., Zimmer 1330. Fragt a ae —— Yen en nennen 1 BERNER 3 Zunnpfide ve, Müberes: | (Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Zeile) N d das iſt Alles — das nennt 
Br es Sragt | en fbre⸗ Verlangt: Frau oder Mädchen zum Kochen, |, Verlangt: Erfahrene Köhin für Saloon; | Bu verkaufen: Bäderet, Nordfeite, Adr.: 83] Wr: B d 76 ubendpait, mido | — a und das E as nem 

na ottlieb. eichte Hausarbe eit während des Tages. Er ung Empfehlungen berlang:. 693 Abendpoit, —— — — —— — 
3 1 F 3 = neib 8 ehel- Mer . ng . in ce X ter, IN Familie; guter Lob, Boraufpreden DB 2184 Abendpoft, mido BR ee — — — Berfaufe 8 Summer Haus; Tripp nabe Mont 
——X gute Schneider. Buſhel⸗um Stante ! ı Zuderrüben zu Iultis | 553 Barry Side. bei U, Herca. mi—fa | 7 — — ——— Zu vermieten; + und De atel! enftore, roie ‚preis $3, 600; teil Bar; wegen Nüberem 
men; ftetiger Blat und guter Xohn. | e Wir baden den beiten stontra! ⸗— — — — ——— — — —9* of ze gegenüber Schule. 28 Srancis a F . feht Eigentümer. 3. Frey, 5044 !, Bernhard. 

. * ” q 2 ai de 2 1 I o « Ü > ) Ä 0. { 
118 W. Madiisn Str. Irving Vendig. m re und Desablen den beften & Berlangt: Frau fir allgemeine Hausarbeit: Ze . ae 27 R. Mayfie a a Er abe BE —— 
Frei i «u ‚obe dv ven rei n + Y > N 4 . A ww s . J a a — — 
dimido e Reiſe. — r or ‘ um * bon” A Sazton 2b. Nachzufragen * gu berfaufen: Bargaim Zeitungs + Route; Sarmlänbereien 

ee — Zyre st vor bei Tag ı bends, 2459 — ‚Verlangt: Frau für Waihen und Reinmaden | Reingewinn $100 den Monat; ? Stunden Ar- A ee ge 8 Ader. Nalati 
Berlangt: Veraolder und Xergolder-» i. Sure be, Gonr 834654 | einen Tag jede Woche, ftetig. Mrd. Hufar, | peit tüglih. Tel. Engleiwood 9058. 7011 ©. at berfau en: dargain, 48 Ader Talaline, 
Helfer an Lampen und Bilderrahmecır ee ce * ⸗ a a | Sonertung Yraı - IE an zaſchen und en 14706 N. Maplewood Ave, Tel, e———— Paulina Str. 14ja*&£ er Mu 1 ad ng aute — 
Nor Dommerstag®. 4013 Greendievd Nde,, nabe Fre | 9672, mifrſon ingen, Acker unter ultur; 3, Vſerde, J — — 0 — m, Sur n Rz 
G, Kopriwa & Go., 22: 20 Ward Straße. ————— n ; — 8 Part Blod. * — ch — — — — 125 Holſtein stiihe 3 Heifers, > Mutterfchweine 3] Dr. Ssrout, früher Ui filte ut *F Zur der unge DE, deſſen hübſches 
Telep hon Lincoln 2726. modimi u 5 Mark : un. re ne 2 2 u — — —— — — — —— Verlangt: Frau oder Mädchen für leichte Geſchäftsteilhaber Schweine, Hühner, Enten, Gänſe: gute Farm | ai Cpezialiit für Bripatfraniheiten. Er Geſicht ſeltſam milde und gleichgiltig 
14 nd I . s ‘ ih „iLı 02, „Arlii u = . 
| 
I 
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J 
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4 
Dr. Hafenclever, Spestaliit. Lungen, Ners | xbr auch fchon eine Heß 1 t 
beit und Frauen franfbeiten, Nat frei in allen | Dritte gelangweilt, Lächerlich, ſo was 


Fällen. 3006 W. Madi ſon Str. Stunden —. loh nt ſich nicht!‘ 
sfebtwẽ Lohnt fich chen, tit eben ein Anfang. 


meinte der 


Kranke, befonders die Bluts, Nerven, Mas | Und dann, einen gewiſſen Reiz hat's 
gen» ı1. Geihledhtöleidenden, erhalten genaue | doc ) fchon, mit - 
ärztlibe Unterfuchung nebit Blut» und Urin och aud ſch der M der zu au fofet- 
nalyfe frei. 854 Lörigdimood Ave, 2. zi. teren, wenn der Mann daneben fikt. 


Stebimt „Kofette Rrauen finde ich gräßlich“, 


— — Is 


ıkmann, zerlangt: Waſchfrau für Montags; Privat — 5— bei tleiner Fantilie. Nahaufragen geräte; Dbftgarten; guter Boden; weisen, | Wiilwaulce Abe. Et. 10-12 Mittags, 5-8 A098, ausſah. „Ach faıın Temperament, Rei: 
15ag*& | denjc jaft verzeihen, aber Diefes dumme 


amilie, Nordieite, Tel, Nabven3wood 5145. 6556 Wiaple Square ide, 3. Blat, (Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Ssehle) Mais, Hafer, Eilage, Hei; 22 Ader im Herdit 
— — — — ññ⸗ Zpiel, das wie Ernſt ausſieht, nichts 


Berlangt: Rohrarbeiter und Korb — — — — Avofr — — — 
ei g R dall Berlar tal andelbilder-Umatetire und An BER EAL 1 I \ ’ i \ ' 
mader. Nadızufragen bei A. %. Randall |,” J —* Ju — — | Kindermädchen oder junges Mäd- — 
Kaufs- und Verkaufsangebote [bedeutet md doch den Iegitimen Mann 
immer in den Schein der Lächerlichkeit 


— — — Nerlangt: Derlangt: Teilhaber mit etwas Kapital und tung; fein_ Taufe, Zaumann. 3065 Lincoln 
“ 


& Co., 729 ©. Wabafh Ane,  16febimk |, un ! iiber Ui Teiek Subneabircen ma ber! „ 9 erlangt: Mädchen für allgemeine Ha Gen, bei der Hausarbeit zu helfen; gules Heim. Dienſten altetabliertes Geihäft, prägtiges Avenue. Dffen abends, midofafon 


— —— — igbt Film Co, 215% © snabaih © "beit; fein NYafchen. 4714 Grand Blvd,, 3. Apt. S12 Erescent Blace, 1. Apt. Zelephon Grace: | Einfommen, Unterfucht aenau, Adr.: B 2179 ee re — 
Berlangt: Sefort, ein Silbermann N epez | Del. Dalland 6730. j land 718, Abendpoft. Zu derfanfen: 10 Ader Harım, %% Meise bon 
ö— — nn — — Jgutem Town und Warkt, gute Gebäude und 


und ein Kannenwaſcher. Fragt nad a. | — * — laı nat: m dadchen für allgemeine Hau Sat: Merlangt: Gefekte erfahrene Frau ober MÄDds Zeilbaber berlanat mit $3000 für profitab! ed | neuer Barıı. Obitgarten, aller Grund geflärt 
Chef, Marigolp ( Garden, 817 Grace © ni R ab [1 it; siwei ii samilie, 1511 Garfield Bivd, chen zur Pflege eines Eüuglings. 'Bhone: | Hotel, DQernon, 4233 Wabafy Ave, mfrfon | ıınd unter Mlua; Property ftöht an das der 
En Se ee an » Wanner u. Sin en |} Tel. Brofpect 7153. midofon Wraccland 1050, Morgens, modimt Ind. Pive Kine nur furze Diltanz bon der 
t: Giöcream: Mader. Na Rubrik er —— — —— — — — — —vnnmpſiation. Vertaufsgrund: Ziehe mich zu— 

— Eitere u Sherm 6 : erg —— —— A Berlangt: Frau für allgemeine Gausarbeit;;  Derlangt: Irqu zum Oeihirrwaiden und Zu vermieten ri, Pedinaungen: Alles oder ein Teil bar, IRRE —— — „Zeit den_ zchn Sahren, die Du fort 
zufragen eim ef, Ho c c an. Yehucht: Qu ge x „Mia amı ( ht " * Hei ® d es a mmerPlpartnt ent; fleine ————— 20m S: — abends, 6. ' 2 Dief Subeit 140 di u ) Schreibt oder fprecht vor hei Geo, R. Syik, le berfaufen: Zwei, Steam Tables, wie Hl ivarit, haſt Du D ich aber Lieſig veran⸗ 

Sal | Aoıleftor oder fer, Kaution ftellen. | milie; —* $12 die Woche. Dr. Schowalter, Woche. 32 Cheriban Road. im Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile Griffith, Ind, di —fa | billig. 2609 Lincoln Abvenue. ide | $ $ 
ö— — — — (pr: M 15 2 Abendpott SEI N. Dalited Sr. Zeil, Diverfey 2468, ⸗ — — — — —— — — — —— — — = — > ö———— — —h ——— — — — | dert, ur red, rüber warit Du nu icht ſol“ 


Berlangt: Ghrte dritte Hand an Brot | — ——— — | nee — — — i Bu permieten: Laden, 40X60, 2 Blod3 vom x — Zu laufen geſucht; Fleiſchſchneide⸗M Mafshine | meinte der Jüngere. „Schau Dir doch 


* — Wegen einer auten Farur nabe Chicago feht! — — — sfbenbdpoit, 
unb Galeh; Tagarbeit. 3116 Lawrence | „Gcuht: Bartender (56), 1 twillens etmas | —————— nn Stellung füchen Fraxen n. Mädchen Lincoln Bart, Motaifboden, Heiktwafferbeizung, Gha 5 - : (ed! | um Waage. Mpr.: M 1346 Mbendpe die feine Frau mal an — ba Um— 


2 >8, A Yaumann & ( 

| r zhone: X Berlangt: Mädchen, für gllgemeine u : Gas ımd elchrifhes Licht im Haufe, WO +Ags| arunee Sitte: arte Tatıtdn — — — — nn 3 — 
Avenue. dimi | perfel 1. beit: guter Cohn, 11405 — Ave. : (Anzeigen unter biefer Muben Ic das ort) | lich dicle Yeute berfepren; yaffend für Reftan. | Größte Lille: gute Taufe; zufriede ngeftelite drehen lohnt 3 wohl, Dir beaucmer, als 

ne — USE | 0" * mibofe — Grau at = r y- vant, Lundrcom Ice Cream Rarlor oder tits Runzen. Be u: 1d — orgen 
us er : firchi: < WERE WETERBEELENE 1 . Ben ( at: u... yrau m t Bald» um üs | tifhe Väder, Maffuge eder körperi. Uebungen 30960 Lince Ave. nahe Barry Ave 
26 % r ‚ teile junt Chauffeur, zung 7 nt. | _ — — — — — Gef Q we x ee N g v he unge 3 
anaye Binden Cleaning 02 nn Telephon Xincoln 9026 Verlanat: Frau zum Wafhen und Reinma» | Aelpläke, \ eic, Northfide Nataiorlum, 1440 N, Nells Str, mibofafen 
J 662WV ncoln 9026. rlangt: Frau zum Waſcher n 


— — > — — hen. 705 Milmaufee Mve,, 5. Flat, 
Baihington Str. 15feblimE Sefut: VBärfer, Penhband, mitnfih! 18 — — — 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Seile) brinat ih man's. nicht. 
— — — — — — — int 9 


Zu verkaufen oder vertaufchen: $12.000 Bil Seine Stimme Hatte fait erregt ge— 


“ 


mobile, Chicago Yropertv, 64V S. Halſted 


der, Möbel, Epiegel, 3 Karmen: mwitnfche Anto. lungen. Die Fremde fahen ihn er- 
Etr,, Art Store, ſtaunt an. 


Plumbers und Supplies ter Herr. Die Augen!“ 


| 
N nn 1 —F 8 « 
i (Anzeigen unter dieſer Rudrit t4c die Seile) \ Selangiveilt, und blos um nicht eigen 
PER WER EEE ar 13f5 110% ————— — — | — nn —— zu erſcheinen, wandte er den Kopf 
—— 4 
| e,€ zweime Woche, ı 3, Ad Verlan Frau, um jet 4: Zimmers . 
Männer jeden Standes för nnen jede oc e 1343 Mbenovoit ride Flat reinzumachen. IN Eoctamenie Ave, J 
einige Dollars Nebenverdienſt machen. Kein — — — — — | Apartment ®. mibo 
Berlaufen, fein Real Citate oder Derliherung Beſucht: Junger Mar t u — 
Ebrlicer Verdienſt ohne jede Arbeit. Sprecht N babe i ⁊ owa ãearbeite A langt: Züchtincd Mädchen für allgemeine 
bor 29 ©. Ya Salle Str,, simmer 354, Sonn: 5, 3516 Couthport Ape., Chi Su, | in Meiner santilie. 8424 Irving 
1088. bon 2—6 ihr, Bogentags von 5—8 Uhr | ———— — — — _ -| Karl PBipd,, Ede Bernard ir, midofr 
abends. 15fb. ſaſonmi.zw Geſucht: Junger Dan t, fucht Stelle nI3 dri a 
— Hand Bä fer an Brot und Galcg, ( yon Verlanat: Frau oder älteres Mädchen für 
Berlangt:: Bute zweite Saıb an Gofes nnd | Rabensiword 9 57. idofr | allgemeine Hausarbeit: frin Mafchen, gutes 
Biscuits;- Nahtarbeit; Lohn 320. A058 No. — | im, Stadrufragen abends, 723 Barrh Abe., 
Rodweli Etr, dimido uht: Melterer Schloffer, langjührige Er-| 1. Apartment, naähe Halſted. 


Sefucht: Kumae Dame fucht Etelle als Ber | ——— — — nn Parpain: 5 Ader, Talatine, II., r Blum! ing = upplies zu bi fiat ten Preiſen für radı dem reniterplaß, den er bi3 jebt 
Jedermann, &, Geritenblatt, 2750 ———— nicht beachtet. Im nächſten Augenblicke 


fuhr er in die Höhe, totenblaß im Ge— 
82.50, 8 Etunden im Tag. dad No, Meftern | Glarf Str, Adolph KHaufınann. Xel, Welling est —— —— ſicht. und fiel dann fchwer auf „Jeinen 


Sve., oberiter Kloor, hinten, dimibdo | ton 8265. *T Su bertaufhen: 40 Acker Fruchtfarm, gute Stenteile und Reparatur Stuhl zurück. Die erſchrockenen Fragen 


ir RER re ——T Dımman ing. | Gebäude, füdlichez Michigan, Preis F4000;| -ormenias — * o D And He 
$t1 mieten fhönes helles 4-Simmer-Klat:| wünfhe Chicago Kroperiw, Corcvran, &00 ı,| nseigen unter diefer Rubrit 14c die Beile) | NET Inderen wehrte er ungeduldig ab; 


Bricgebäude, 1505 Wieland Sir. 9. Chatroop, | (ıart ir e — —— — —— — — haſtig zahlte er und verließ eili & 
Stellungen ſuchen: Eheleute 1510: N. Well! Etr, “ "Bimido Clarl Sir. dimi O fenteile und W — für alle Oeſen. ae aa z hd — ich e Hi g - 
Anzeigen unter diefer Rubrik Ic das Wort) |____ — — ——“ Oefen nicelplattiert. Margolis, 697 DMilwaufee | "* —* achdem er zuvor einen der 
— — — Zu vermieten: 9 Zimmer-Cottage mit Gar- Verſchledenes Abenue, sz| jungen Xeute fra gebeten: hatte: 

Gefucht: Ehehnar mit einem Kinde minfet | zei, 785, „race Etr., nabe Broadway, Zu ers| gu bertaulcen: Grundeigentum aller Art „Kommt, ich fan jeßt nicht allein fein.“ 


Pelbäftigung; am liebiten auf einer arm. | ir, : B Siebir 2°. VERBIERTURRIRG NOBSEE * Rz * N. —— 2 
3. Preins, 408 N. State Str, Tel.: Central fragen: 745 Broadwah. {3febt oz 127%, Dearborn Etr,, Zimmer 410, midofe rauen ftel etir feiner ES prühregeit, 


3651. dimt — Kleine Kriegsdepeſchen. es war kalt und unfreundlich. Die Krä—⸗ 


— — — en der Node hochaef ü 

Geſucht: Junges Ehepaar, tinderlos, ſucht Zimmer und Board Möbel, $ Hauzgeräte u. J. w. ® a ir * * a ae 
Stelie al? Nanttor zum 1, März. 1836 Clove- | (Ungelaen unter diefer Rubrik 14c die Zelle) Siege und Niederlagen der Bolichewiti, | DIE Seren bot vart3, lange Zeit ohne zu 
ıand Avenue, Baicment. modimi — ___ 9777 | (Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) 19 stthländ reden. Endlich blieb Wifred jtehen. 

Su vermieten: mei fhöne Frontzimmer, paſ— Berfaufe 3 Stitd Barlor Set, grüner London, J Febr, Eſthlän iſche „Weißt Du, wer Eure „Nokette“ iſt? 
fend ‚für zwei Sreunde; Ivenn gewünſcht aud | — ——— ame Az 'b 113 Truppen ziehen ſich in der Gegend Meine geweſene Fraul“ Das ſtietz er 
möbliert, aufe Car-Verbindung bei feiner | Sammt, Nahagoni; Bargain; ebenfalls — — Bra 
Familie, 425 &o, Robey Etr., 3. lat, Tel. | Vietrola. Televijoniert Main 533. bon Pftorw vor der Nebermacht ger | abgebrochen herbor, c3 flang wie 


Seeleu 2138, a ——— Bolfcgeivifi zurüd. Bei Volmar find | Shludigen => — — 
mn I Bu berlaufen: Ausberlauf malfiber Diöbel|r gr, ne : ‘ ndere druckte ihm teilnahmsvo e 
Mann mit drei Kindern fucht Voard bet] cities -dimmse-daufes, folide Vech, deſe heftige Kämpfe im Gange. Die Sand. 


beutfcher oder ungarifher familie. Preisans | Eprings und Matragen, $9--$17, vollftändig; achtfror ritr IP 4 z U: 
gabe erbeten. Zldr.: N 1348 Abendpoft. Treffers, $7.50--$18; Morri3ftühle, $5: Sani— Schlach front erjtredt ſich bon Narba „Ich habe gedacht, ich bin Tangit dars 
‚über binaug — und dann, ich mußte 


"u Vera: uam — — tach Coud, bollftändig, 85; maflines Sett,Da- am finntichen Meerbufen füdlich nad | 

u bermieten: Echöne3 möbliertes Yrontzims» | venport, $39.50: Zifhe, Echaufelfrüble, Eis— 

mer, $1.75. 2049 Padton Str. rfehlmt Ber 5 2028 Broadivah. _ mibo — — = das Per en iſt 2 —* u 
— —— — — — — — — JLEnde des Peipusſees bis na ol⸗rate uhr Alfred etwas beruhigt fort 

Zimmer für Haushaltung. 1600 N. Halſted u verlaufen: Dreſſer, Aüchenofen, Chiffo— — N 

Straße. 14tcbi1oFf — Nähmaſchine, Hibrintnettiih, Edarfel-| mar an der Aa, nordöſtlich von Riga. | „Siehſt TSu—,,nur Tofert das mare, 

— ——— ——— | Fturhl, Peine The, EIHbnz. 2022 iremont Str A Stodholm, 19, Februar. In der das bat uns auseinander gebracht. Sie 

Zimmer und Koſt für alten Mann, 1833 .2. Flat. dimi — iſt nicht ſchlecht — aber ich weiß nicht, ob 

Salfted Straße. iafebiwh — ——Ulraine haben, laut Nachrichten aus ich ihr das nicht leichter verzieben häne. 


Zu verkaufen: Piano, Betten, Rugs uſw. 
** Eladi. — Marner Abe, Ges Kiem, * Bolſchewiki durch bie ai diefe3 Teichtjinnige Tandeln umd 


Zu mieten gejucht Bellingten 1379 inde Ukraine Truppen zwölf Meilen von | Spielen. Ste mar jchon als Mäbdhen je, 


(Anzeigen umter biefer Rubrit 14c bie Zeile) „St ebertaufen: Kosofen, Billig. 1622 Burs Kieto und auch in der öftlicden Ufrais en een Sin ae ale 
— [ing Ste, 1. Flat, hint | > ‚tagte , * 
Su mieten geinct: Teere® Saus, 20 bis 501 : * zn BIRENN. ..... ” Ihivere Niederlagen erlitten, Pols | Alle, bi3 der Rechte fommt; iit ik nur 


fäuferin in Bäderei, Mdr.: 3 1920 Abendpoſt. Su bermieteit: Eine 2s, eine 3 und eitte 4» Feine Gchände: an Dundee Road; 
— j immer! Wohnung, Ofenbeizung, el. Licht, Bad, | den; ntabe Town, Kommt fohnelt, 
Geſucht; Junge Frau ſucht gute Alabe alles hell; Miete 512 bis 515. 3464 Nord 30658 Lincoln Ave. 


— — — — u n Spezialitäten, ſucht Stelle. Adr.: — — — — * u Er 
Berlangt: Guter Salvonporter; jtetfige Ar 3 1922 Abendpoit -ia Rerlanat: utia-ngarifche Frau als Haus 
beit. 3150 W. Chicago Ave. mido ar — — * — | Hälterin bei Seren mit Kindern: autes und 

| | Geſucht: keparierer, Derftent t | itetines Seim für die richtine Rerfon und gu— 
Berlanpt: Saloonporier, muß al& folder ar» | eleftrifche, Karpr K Bainter , (et rs ter Lohn. Echnur, 2050 Dapton Eir, mido 
arbelet haben, guter Lohn für ſaubern Mann. und Gartencrt fi icht Stelle. J it EN — — — — 
1668 Weſt Woſhington Str. | 4956 Race Abe. bimi! Werlanat: wriahtenes Häddhen fir Haudars 
— — | sm — — Wbeit; feine Wäſche. 51 Rosſcoe Eir., 2. Apt. 
Berlangt: Einen jungen beutihen Mann mit) Gefuct: Yelterer Mann fu St Arbe uf) Tel, &raccland 140, mido 
uter. Borbildung iſt beſte Gelegenbeit geboten Farm, wo der Mann fehlt: ſchaue weniger auf — — — — — — 
n einer deutſchen Apothete als Lehrling ein⸗ hohen Lohn als gutes Heim. Adr.: 3 Verlanat: Mädchen für all gemeine Sausar- 
Beer Begale’3 Mpoihefe, 1654 Xarradee | Abendpoft, imi | beit: zwei im „Samilie, 2573 NR. Clarl Eir,, 
ttoße., — — — — — 2. Apariment.“ mido 

. nr BRRIDL: SUNGEE D5i ter veite Sand am Brot — — — 
Gerlangt: Crite Hand Püder an Eales und | Yann aud an Cafes sithelfem, fucht Cielle.| _Berlangt: Haushälterin ohne Unbang für 
Nolls, 6055 ©. Aſhland Adoe. aniboft Mdr.: R 2185 M ndnolt. dimi | Witwer mit gutem heim. Müheres erheten un 


Stellenvermutlungs-Bürus 
(Anzeigen unter diefer Auhrik 14c Die Seile) 


Fuhrs deutſch-⸗ungar. Büro. Tägl. beſte Stel. 
Ien für PBribatbäufer, Hotels und Reftaurants, 
540 North Ave. Teiephon: Lincoln 2160. 
on — {er Adr.: 3 1948 Abendpoft. 15f6,1m& 

Berlangt: (Guter Bartender, ber Geſucht: Barrtender ſucht Etellung, au zur 
Tprict, Fr chrlid und fleißig fein, 1054 Title | quaktiee erfahrener Mann, Apr: B 2186| PBerlanat: Gute Köchin und ein ziveiled 
taufee Apenuc. midO | Srhendpoit, din | Mädchen, für Norftadt; Lohn ik und $12. 


Fachſamlen und Unterricht 


| Norte erarbeit au verri ten ſucht Stellung. Mt, Rerlangt: Müdden für leihte Sausarbeit. 
‚ zei. Rincoin 549. imi : 1300 ©, Redsie Abpe. ſon ⸗mi 


muß nuchtern ſein. Garmer, 710 Barrh Abpo. 
midofr 


Piano Unterricht, ſchnellſte Methode verbun— 
den mit wiſſenſchaftlichem Unterricht, daheim 
cher tm Sudio, 3514.00. Needham, Phone: 
Gariteld 7673. 11febiw& 


Verl :® i für all 9 ıd | n ü rg 
ln "eusıhasen: "Aimerkon Mali . : Sormarbeiter mir Erfahrung fu 1! Berlangt: Züdti ge Frau, tteit und Tauber, 
eh, &o 1339 201 Bir. 8 Etell or 2, 21. Str. Senab, dmido muß aute einfache Köchin ſein, in rubiger g& 
* ee ee —— — on —  bildeter Samilie don 2 Erwadfenen: Teint 


Arthur Sirih, Rtioliniehrer, 6357 W. North 


Berlangt: Gefhtrriwafger fie Qundeoom. — * Geſucht: Ein aewandter Mann ſucht Beihäfs| Wafsen und feine zweite Arbeit. Zelephbon: | Ypc, Tel. Lincoln 5147. >9ja,mifafon* 


* 
Send -Kir ı tigung „a!3 Lüdenmann oder Pfannentwalher, | Lincoln 1544. dimido 
2000 "Ti ncoln Apenue. mido Adr.: N1335 Abendpoſt. dimi — a a a a SE un en a 
m m —⸗— Rerlangt: Nadt- Köchin für Reſtaurant; guter 
Gefuht: Zweite Hand Däder an Brot und Sohn. 1507. Halfted Eir. "Phone: Diverien 
Cales ſucht _telle in Hotel oder Meinem hop. | 3844, dimt 


or ar 4 
Teiephon Wellington 9298. — — m — — — — 


- Berlangt: Innge in Rüderet au ‚belfent, Tor 
sufprechen nahmitiaas, 240 Mi. North Ülve, 


Berfönliches. 


Zimmer, geeignet für Roomingbaus, in gutem Su verfaufen: Neuer Heiaote ohofen, Gas taba und Kharkov find unter den bon |erit meine Frau, dann gibt fie die 
Angei gen unter Diefer Mubrif 14c die Seile) 


Zuftand: Steam, elelte. Richt ufm, Preisan— ofen und Betten, botibilie 1625 Xarrabce Str, . m 
gabe. Brieflih, &. Echmidt, 855 Garfield 5febtmt&; den Wfraineer bejehten Städten, DTummheiten bald auf, fie hat nich ja 


Avenue, fü | mn i a 0: i ; 
* fucht ſchönes Zimmer. mobliert F — ne Ser gr Gm a 68 au. als folte ich ——— 
alleinftehender rau, Offerteit erbeten unter Etorage Bertauf feindliche Heer bes Generals Denis | Topten ziemlich zurückgezogen. Aber dann 


der allerneueſten, Phonographen und ‚Döbeln. h at das Geſtade des Kaſpiſchen I Bl 
I a ne rine Dat bas Gel Tpifchen | —e3 faı jo von felit—da% twir toieder 


3 id 3 ⸗ f 
Bir mieten oder Yaufen nefuht: Haus mit % —* ‚alle Agbritate bon . d „tecorbs, für 355, Meeres erreicht und 31,000 Gefan: |mit der Gejellichaft “ Berfehr traten 
ober ganzem Ader Land, „zrordiweitfeite. * Er es ae’ Sen ART. * gene gemacht, 95 Geſchütze und acht — und dann begann die alte Geſchichte; 
cz l B ins \ > 42 INSNEE s 1% * ber —E — 36 19% 3 
en uebrcre Stile, dont prächtigen ung aepanzerte Züge erbeutet, das Bol⸗ pr — — — 
Zu mieten geſucht: epaar, ohne Kinder, OT Sein, mie meu, toltcten S1o0_1 * RNibee ve - : 
—— — A oder & Simmer San mit Bad, | erben für S05 ober aur beiten Diferte ber. ſchewi itiheer von 100,000 Mann zer— delte ſie mit allen jungen Leuten, die 


Tanft. Frei ec Ablieferung. Wir nehmt en Liberiy y : : * 
I ! ©. d⸗ we r 
der ih Near er. * Bonds ti ahlung. Kommt fofort, Offen bon ftreut, Ihe nur irgendivie erreichbar waren. Ich 


A en Fe Bis 9 Une abends und Sonntags bis 4 Uhr —— war nicht eigentlich eiferſüchtig, aber 


nadmittags. daß man meine Frau „Die fofette Fran 


Malte et N Sarrilon © € 8 . r N n 2 . v 
ee" en er] — Dekan Try, eine ber großen | Doktor“ nannte, berdroß - mich fehr. 


Be u 2 Leuchten der englifchen Hockirche, ze ich ihr —— ſo lachte 
S vager von neuen und gebrauchten i &, beriicher ir immer ivie- 
I s ‚hat auf der Synode in Ganterburg |!!e mid) auf, verjigerte mir im 
Ga üeer Klncaln A | at auf ) g 9 * der daß fie ſich aus Keinem was mache 
Shop, 2261 Lincoln pe. Tel, Lincoln, „37 z | gegen da3 alte Teitament, die Arche | lund nur mich liebe! Aber amüfieren 
Noah's und den Garten von Eden, | wolfe jie jich. 


Rianos, mnuſikaliſche Inſirumente geeifert. Kein Laie halte jene Ge— lan Ach fahte Die Sache ernithafter auf, ich 
(Anzeigen untee Diofer Rudrif 1de die Zeile) Schichten für wahr; jeder wiſſe, daß drohte, mich —— —— * 
— 5108 ‚gegen befferes Miffen | DIE ee te at Sie 
Brautes Player Piano; Duff umd stabiner. , pie Gelhichten ‚als wahr hinftelten, | alte in dem Hei ‚en Ref nicht dor 
auf teile Abaablungen von Stu den Sronaı | da» Tollte aufhören. Yangeiveile fterben, dagu hätte fie nicht 
Mer Kr a - Zipilingenieur George Venmer- | gedeitatet, um ihre Nugend gu ber 
a3 Plaver, Elfen abends bis 9 Ubr.. | Ien aus —— wird von der an⸗ee fi A a aa fo dt 
— —— — —— — — — — —— nr I gen de 5 New Yorker Hotelbe- int der feinen Stabi, wo u noch mehr 
as Mina | Fibers Moolfen Begiätigt, fie unter|ate im der groken ben leben Lagen 
berlauft werden, Ynzufranen 1601 %. Maͤdi⸗ Be — mit Erſchießen gezwun- gern eins am Zeug flickt — ca fehlte 
Ion Eir,, Ede u —— im Laden u gen zu haben, ihm aus einem Hotel) Nicht an berjtedien A deutungen. teil⸗ 
ragt nah Mıs, xvo Piano, Offen ii 9 Inabmsvpollen Warnungen, anonymen 
bis o lihr. of: in 2o3 Angeles in eine Hütte am Briefen. Sch par in einer Funrchtbaren 


Dame muß eriter Mlaffe Casinet Rhonogrand | Dieer zu folgen, wo er ihr die lei: Stimmung, die Hölle im Haus — und 
er a a aan Er | Der fortmahm und fie gefangen hielt, außer Haus traute ich mich fehon Taumı 

te zuxcidgewiefen, 2206 School Eıir., 1. . * 
partuiem {rom 618 Tchliehlich ein Polizift fie befreite. er —F jet oite Dede 2 
— — —— 

ng bon Pbonogtapben avi ‚ — Der Verſicherungsmakler John Zorn und Eigenſinn nicht nachgeben. 
Fr A Sa: 6200 Ei ee für $28; $150 Scott Ande tfon bon Montclair, N. Ahr neueites Opfer war ein ganz jun⸗ 

ıA > via i 3, A Y s 
$75., le diefe Woße mit 50 Selection Res a wurde in New York der Hehlerei 8 ... bon faum zw — — 
cords. 143 North Wabaſh ve, Room 404, |; Yı der Neffe des Bürgermetiters x 

foto? Überführt; er hatte $2500 für em vannter Secf mit langen Sichterloden. 


—— — ——— ne KR 2 99 s 
$200 Bbonograph (Doppelfeder), fpieler alle | Perlenhalsband im Werte von 322, | Der dumme Bub batte Tich toll in meine 
Records, berfaufe für 855 mit Records und 000 bezahlt, Das aus dem Juwelen— Frau vernarrt; in ihrer deiperaten 
el. © ) .adıtvolle ıhrtodernes | 644 Tr ° + 
—————— Bereich ek 3* ——— ‘= Iraub bei der Chicagoer Firma Heller- Stimmung fam fie ihm vielleicht weiter 


| 
| 
zimmer⸗SEet, Rugs, Dabenport, 2 er etc. für | Roſe Co. ſtammte. | entge egen, als tie we wußte — der 


Berlangt: Eir guter Porter, einer der aud 
am mittagstifh aufwarten Tann. 3710 &üp 
Halftch- Straße. 


- - | erlangt: Yrau mittleren Alters für Hau2- 
Suche Arbeit alS Helfer in Autontobil-:Nepas | arbeit; guies Heim. 3959 Jrbing Part Blood. 
JI ——— — ratur⸗Wortſtatt, lann anit Handwerlzeug am·PRbone: Irding 1413. dimido 
Berlanat: Vorter, der au fairt wÄäict, | geben, oder auch als Nahtmaim, Fein walheı, | ———— * — — — — 
4018 en — — a: — unter Adr.: P 2183 Abendpoſt. dimi Verlangt:, Gutes Mädchen für allgemeine 
* _— — — een Haus sarbeit in fleiner yamilte, ein Yaches st0» 
erlangt: SHleibiger, emfiger Mant Raben Geluht: Aunger Mann fırcht Befhäftigung | den; guter Lohn. 3651 Douglas Plvd, Tel.: 
reinigen, Ablieiern. tolleftieren. Offerten mit a3 Beuermann, "Phone: Diverfey 2088, Lawidaie 5836. dimido 
8 n ®% . 7 2 7 9% ndp { up re RT RETTET IL EISEN 
sobnangabe an Hdr.: N 1547 Abe peit, Een EEE DBerlanat: Mädchen für allgemeine Hausar: 
, * ei Ihe 3 e 
‚Berlangt: Ugenten für einen leit werfäuf| Berlangt: rauen und Madden. | ae ade, me] 
lien Artifel, Guter Derdienit für den richtie | (ygeigen unter Biefer Kubrit 2e das Sort.) ACH. αÄ inth RER dim En 
gen Dan. Muß englifh md beutfch fprechen | x“ öeigen umic ei < > OL. u 
tönen... 1649 Gedgwid Etr. 


Wer Augengläfer breudit, sehe zum 
— Optiker und Optometrift, Dr. 

. Schwimmer, 625 North Ave. 
20ma ınifamo* 


Rheumatismus 

wir haben da3 wunderbollfte Mittel auf der 

Telt gegen Rheumatismus. Wenn Ahr Eure 
Schmerzen und sein bevtreiben wollt, gana 
glei, wie lange Abr gelitten habt, wir haben 
das Mittel, dag die Gifte aus dem Körper 
treibt, melde dieſe Schmerzen verurſachen. 
Laßt es uns beweiſen. Schickt Namen und Ad⸗ 
tefje und mir werden Guc fofort bedienen. 
„Hiberno“, Apr,: B 2188 Abendpoft, mido 


or - Berlanat: Mädden für allgemeine Hausar⸗ 
Läden und Fabriken beit, fein walhen; gutes Het für die richtige 


esse Berfon. 5616 ©. Peoria Str. Tel.: MWentwerth 
«315, dimi 


Netter Deulſcher (30), ſucht fauberes rudi⸗ 
— Zimmer als Alleinmteter, Ntorbfeite, mit 
Zelephon, bei Ileiner „Samilie oder alleinftes 
benber Dame, Adr.: N 1349 Nbendpoft. 

gu mieten gelucht; Mann ſucht möbliertes 
Zimmer al3 Alleinmieter, Nordfeite. Mor: RS 
587 Abendpoſt. 


Verlangt: Zunger Mann, in Sarbenfabrif au 
— BEER. 2es2 Riwauftee Ave, 
mide 


Einfommenftenerformulare billigit ausges 
Di Ueberfegungen, Schriffftüde, Affidaviis. 
Burtfe, 1549 Milmaulee !ive, Abend3 bis 
u, Sonntags 10—12 >), Zel,: Humboldt 1437. 
Deffentiihes Notartat. feb19,23,28 


FEN Verlangt: Ordentliches Mäder für Hausar⸗ 

a ee am ran | 

* . . 0ER, S4+0% r l 3 a ce Ü ’ 

und Knopfnaherinnen an Tanen-Goat8 | mon Gar bis Errnclia Etr, "Whone: Sraceland | X 
und -Snitd, Spredit vor: | 4114, 18feb ſwã 

Er : . : di * ba e ” & On, Nerlangt: Mädchen für allgemeine Havdars 
Sid Mar et Sir. 3. Floor. beit;_ auseß 3 Heim umd guter Lohn, 1402 © 


— st. Straße, dimibe mifrſon 


Verlangt: Bartender, Nordweſtſeite: Tagar⸗ 
beit: Referenzen. Antworter in engliſch. Guter 
zus für. den rihtigen Monn, Mor: IM 1564 

Abendpoſt. 


Verlaugt: Mann, in einer Garage zu arbei— 

ten: muß Cars waſchen loͤnnen und allgemeine 

arage-Arbeit tun. Guter Lohn. Verheira— 
‚fetee bevorzugt. 1744 Diilmaufce Une. 


Friſche Eier liefert en Privatleute oder gutes Junger Mann ſucht freundliches, modernes 


Zimmer, womöglich mit Board, Nordſeite. Adr. 
N 1345 Mdendpoft. 


zotel-Reftaurant, ungefähr 10 Dutzend jede 


N ode, Cam, Stamm, lrdmore, Boftoffice Elın» 
h urft, 


- | 
— —— — | Mreffe IM 1584 Nbenduof 51m 
erlangt: Kaniterbeiter für 42-Flat Gebäude, | Bert: a ee a ee 1515,1m& | (Anzelgen unter diefer Rubril 14c die Seile) 


— —— 


— — — — — 


Zu mieten geſucht: Cottage oder Bungalow 
* — * | — Junge oder mitteljäbrige Frau ale n: Perg Ma ostenanaüge; Echter! mit SHühnerhaus,Nords oder Meftfeite, Kreuker, 
- Serlangt: Waiter, itetiger Plag für guten u | für allgemeine Hausarbeit, 5323 S, Brairje | Pin, Eijaflerm, 1 Montrofe Mve,, 2, Floor. | 1949’ Larrabee Eir, 
tungen Mann. Metropolitan Reltaurant, 1118 13fehim& | Ave, 1. Flat. fo mi miſon — — Gcc En 
N: Abland Übc. nn | — — — ——— nn * 
— — Nerlanat: Mi tür Haus . ine| &2 ilt wirkliche Linderung md Komfort im |, Anltändiger Mann, Anfargs der 30er Jahre, 
Berlangt: Zunge an Tales, 959 Eenter Sir. | ——— = Bean —* Dh wre | <amilie > Reinteitteim, 3149 Belend ehe, Let Beterfen’ 26 ube N und erst % fugt einfache ftetige Roft bet Eheleuten, Mard« 
1076118 | | um jeibene Lampeı me 58 MAIER, | Sn nnticello 7164. Simidojatalitäten, 23 Süd Wells Straße, ebener:| El feite. Mdr.: B 2151 abendpoft. dimi 
—* Heimarbeiterinnen. M. Marquiz, Be a ala UT | erde, Spredftunden von 9 bi3 5 br, i 
Berlandt: Männer für Haus-Mobing. IT N. Wahaih Nvc., Zimmer 203. Verlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen: Stun— * — — 
Wendt, 2552 Urmitage pe, | 2 1TfebtimE | den 10 borm, bi3 7 abenda, feine Sonntanz: | _ 6 ng „feine —— welche „meine Finanzielles. 
— — — — ——— rbei thons SQunden nr oe miele Mm $rau oder jonjt Nema 1 inen 9 en — 
arbeit. Lhons Lundroon, 635 ©, Wells Sa — — —— —— (Anzetgen unter dieſer Rubrik 140 die Zelle) 


— ——— — — — — — — — — 


: Mitteliährige und alte Män 
———— * eng Tohn, ftetige N — WVerlangt;: Erfahrene Operators N dimido * 
ung. Keiling Kerel Con 300 E. Nilinois | Bonaz Braiding- und Stiderei:Maidhi: | Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausars| — — — . eh un. En’ a 
Stt. Section €, 4. Floor, Hofbimz| nen: fürzeite Stunden und auter Lohn. | | beit; Meine Fantilte, fein Wafchen, guter Lopn. 4 ne SM eince Garn zu Icben, Simmer Yolteht, Jr „ses ne 0 men 

. m — Wilſ Braiding & Embroidery E smabl, 450 Saldale tive, dimide | | 2 F Be BET. | in irgend eines Del, m rd Automobile, Vers 

Berlangt: R Beber für Nag Garpets, ! 20€ die Wilfon Bra g ern bo, gu 900 SOFBRSRTIN Mr. dimido | dr tra h e ine, Aut mobils, Wer 
Yard bezabit: Hetige Arbeit, American Nug|32 &, Wabafh Ave. mi Bei erlangt: Frau oder Mädchen für gewöhn⸗ : ee —— | fir ng», Yand» ober anderen Sefelithaft an 
& Carpet Zorls, 2650 28. Chicago me, | ——— — | ij Qnusarbeit; fleine Kamilie, 4429 Beacon | „„Haberin, Watırting, Calfomining: gute Urs | OCAL pabl, Inrcht Mor one Ihreiet am bie 

mibe Verlangt: Grfahrene Syrauen nl3 | Str. 3. Apart. Zel.: Sunnhlide 6055. _ beit, jegt billig, Tel, MWeilington TE, na rn en ompand" >5 —— 

Berlangt: Sc.bltändiger Mäder an Erot ur „| Sinifhers an Bamenfleibern und Sfirte, | — m I 


gg. a . r I deigentum und 
Rolls, naht allein au arbeiten. 1906 Mont: 1324 Milwanfee Avc., 2, Floor. uf de | Painting, Paperbanging nnd Calcimining, | „Dir verleihen Gelb auf Srun 
u rn ne. N "| 2 8 Pr Former, Ybr. | eriter MI affe Arbeit, wird zu Eurer bollften | dm „Dauer au niedrigiten Binfen. Offen 
ine 1 R. Sud Moute A. ha Zufrienenbeit ausgeführt; reelle Bedienung. zu Zu as Mn 
Serlangt: Junge, des Rüdernelhäftt zu er = u r ee ee | — dt, 3340 N. Aſhland pe, Tel.: Grace, | Sadıny ant, 3 Dilwaulce Zive,, nabe 
iernen; Sagarbeit. 2473 N. Glarf Etr. | — 2: R en — Berlanat: Mädchen oder ältere Krau für! 5699. 14febiwz | Baulina Str. Hol*k 
— — ors an Pau c n un tmD= |< heit; Hle.ne Kamil ute® Sein EN I 
Verlangt: Schn eider Buſhelman; al terer | | 108 9. Onman & Co. 358 W. Ma— | Srooft 9 ” Slat, Soreft er L. ae Eu | Ze Bünfhe $1200 zu 6% auf Sau 8 ımb ‚got, 
Mann; itetig. 12410, Clark Str, fig Be r Bere — ae Amtlihe WBeglaubigungen und Mffibabits | 1. Shpotoer, 3 Rabre, auf N, Nobevn, nahe Ros 
seen er — —1 diſon Straße. | Rerlangt: Mädhen für allgemeine Haugar; | !Perben ausgeführt dom üffentligen Notar ier coe Eir,, aufzunebmen. Siferlen an Adr.: 3 
Berlangt: Echmicdheifer und Holzarbeiter, | | Beit; gutes Heim, guter Lohn, 1050 Kofter | ID — poſt Co. John Siel, 228 W. | 1959 Abendvoit. 
Leyeh & Hoffmann, 2653 M. Lale Etr, mbdo | erlangt: Griahrene 2erfäuferin im | lve., 1. Floor, dimido | Sltabe, — Mex — ———— 
I — — — Be mm 0000000 — Darlehen auf verbeifertes Grundeigentum; 
* am Mi — — — | 
Verlangt: Mann an Holzbeardeitung®- Ma: JGrocery Store, 411 W. North Aoc . Yädhen oder Srau für allgemeine | Nur für Nenner: Jeden Dienstag tefüe | Baubariehen eine Spezialität. Soforlige Bes 
i W. S. Tothill. 1615 Webſter Ave. dimido muß qute Köchin fein, Keitel, | Grütmurit, Jetzt 2477 N. Clark Str. 17fch* dienung . H. O. Stone & Co. 111 Weit 
Bafhington &tr. Tel. Diain 1865. 23i1l*& 





irgend annchmbares Mngebot. Be Be B unge verlor den Kop beitürmte fie 
diejen Bargain. Nefidenz, 1922 ©, Kodgie we.) — Neuer Putic) in Lilfabon zum | mit Bitten, mit — davonzugehen⸗ 


* * rege Sturz der Regierung; viele Tote bei | Meine Frau — lachte ihm ins en 
e gebraudte PViolinen ge Tauft oder it! An Abend de3felben Tage? — er!doB 
Zauf& genommen. Gute alte md neue Nio» den Straßentämpfen. ler fich; —— Bild ee Ds bielt er 


r berfauft, 10 Dollars yärt3, Ofßtwald, | i 
1235 s. eilbland eve, = —- — | - Roftarifa hat 8000 Mann ge | trampfhaft unflammert. 
d47,fofonmism ı nen das wehrlofe Nitaragua mobil; Meine Stellung trar erfchiittert, das 


IM n de Ne » 

Bu dberlaufen: Hall: Piano billig. 15% gemacht und letzteres ſich nach Waſh— Verhleiben in ent teit unmöglich; - 
Dallch Ave, taton um Hilfe gewandt. | Verhältnis zivifchen meiner Frau un 
-—— ⸗ — — — — it gion — gewe mir blieb ein geſtörtes — und ſo trenn⸗ 


aeedhe elauft, vertauft mb vertaniat:| — Der 100, Jahrestag von James |tem wir un. 
’ ., MA DW AL 


Zimmer 305, 3166 Lincoln Nve, 17f0 mA |Auffelt s Lomelld Geburt wird Zurzeit | Menn 03 eine ehrliche LXeidenfchaft, 


An r ) y & s J 8 das 

Bu berfaufen: R wenig gebraı ıbte Kianos | VON -_ 2 Akademie ze und | Fa —— gerri r sn. — 
und ein Spieler-Piano. Schr billig. 1961”. Wiffenfchaften in  biertägiger Tyeter | 11€ DX Den 

Halfted Str. fb.i8, 1wã X ften giger F verzeihen oder doch begreifen können. 

Bu verfaufen: $45 faufen $300 Upright! ———— Ich hätte darunter gelitten, ja; aber daß 

— 14febi wi | - Mit vier Fahrgälten legte Flie⸗ uͤm einer Laune willen das Lebensglůg 


Wood Siec. — ——— — 2510 Orrington Abe., Ebanſton, Ill Televh. 


| 
ee Berlangt: Mäddıen für Bärerladen. | Cvaniton awu2. bimibe | s re EEE 
tlangt: Zunge, in Bäderei au helfen. 1071|, * * — — — ——— 2007 au 6% Hypotber, au Bros 
3. Saifted er. s 13659 ©. zineoln Str. modimt | Berlangt: Frau fi im © | —— — auf 
| 


Sausarbeit und im Car berth ir Lincoln Kat, "imert $4300, auf 5 
r bier Es Woche Eher Te unter dieler Ruhrit 3 E18, d, Bott | Sahre, Offerten an 8 1957 Abendpoft, 
\ bimi er Telite Ungeige unter einem Dollar.) 


Berlangt: Ehuhmaker ar Meparatırren; | “ t; ä a 
fommt fertig zur PIrbett, 1650 Belmont Abe, ers zurel 3 du maßben An ho . — cccc gr i | 
- m | Soufe, Befricdigende Arbeitäberbältniffe, dau»| Merl tes 9 e r er deiratsgefug: Frau mittleren Wlterd, gıte | 
Verlangt: Ealoonporter; girer Lohn - Gute (Seile IC aum Entporarbeiten „‚ertangt: ©: ıtes m — 16, 2. Haushälterin. fuct Bekannifchaft zwecks A Geld anf Möbel, Saläre ı %, 1. fe io w. 
Pr Re ’ — nn 2 ! 2 a Bin 4 rt In »UTDE 15 . mm Apa nent; gu— + m 9 
< de do! Zu erfragen in der ice des Euperintenden | te m 9 amil RIAlum rat mit gutem deutſhem Mann, ungefähr 48 (Anzetgen unter dieſer Rubrit 140 die Zeile 
— Be. — Poilip A, Born Co, 152 2, Kinzie Ctr. | mar“ Sr a ame un Si mei | Jahre al; ‘arıner nicht ausgefhloffen. Mbr.: — ost 


| —— cn . sotonac A »e,, 1.Mot., nahe Kedzie. Sy no g er 
ter, ber auch Lurtender nid: e j ee SEE EURIEROR. Mutual Securith Co, 
? (Nicht intorp.)_ 


Mm, Meitern Ave. nn Belen Shulefür Spanifä 
. x ieTI — — — —— ar m ir 5 Of 
. Berlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine | 1305 Mafonic Temple, 1976210 140 N, DBearborn Etraße, Bimmer 606, 


dimi | zer langt: Sn unferer Buchbinderei 

robust vomöglib mit Eriahrung an Sohn DD s r y — 5 Y I 

, . — n bon 10 Dis $15 die Noche, iratönefuc: vo e ı Geld auf Möbel und Löhne z 1 neferl, Naten. 
onet: Smet ordentliche Ainte Waiter in beit; auch folhe zum Lernen. Außerge⸗ srnarfrager v0‘ 2.6 Sıor Heiratöaefud: Eriveizer, 30 Jahre alt, mit | $ 50 | sy tet 

* GR, Kan Buren Eir. Ede Etate. | wöhniie günftige Arbeitäbeningungen, Daus| steagen in 4009 W. 12. Str., im | eigenem Gelhäft und Heim, wünfct Belannt- $ 50 für etten Monat Tolten Euch $1.5 


m 7 cs .inen M $ ö 
yımilernde Arbeit. Nemberry Kibrarh, Mo, re Mi fhaft mit einer refveftablen Deutihen oder > 75 für „inen Monat .oiten Cud $2.69 


— —— ——ö——— 


Verlangt: Guter worte 
Iann, in Ealoon. 465 


ohn 811 


00 für einen Ssonat often Euch $3.50 
tr, und “alten BI m Rerlan Rüde io Sn it Pos Schmwelzerin im gleiche ter, awed iru Sit 08 u 3.8 
. . Bi zit, und Ar alton Place. DE Kö —* Ber! angt: Müdden für Hausarbeit, fein wa⸗ | Kur ae a ferien ent — — Unter Staatsaufſicht. — Teleph. Central 5405, 
Berlangt: Guter — Der gun, Baitanben Derlanat: Prekmädben aub Mädchen zum (ben; 655 Roscoe Str., 1. pt. | periitiihtigt, Could Simon, 743 Garfield Ave. — Dd 
Iorn, in Ealoon. 4657 2. DVeltern u a ae — A modimi | 5 Melt Grand Haptds, Michigan. | A Sroncie geitern in gweier Menſchen geſtört wurde, 24*— 
t A gu u, Lirt >. — ee ee en — — Soden m —ñ e — e— — ( ( e “* 
Be ee ee rc Toden. Ooranıı Jun Pinefbireten Dorf| „geitulsgefu: Bebiger, älterer Tann, mich | Stieider Hunde, Bögelm.f.m. |jeinem Afugzeug bie Strede Mafh- | vr Bankiıes' Sebens Die MILE geblieben 
uie a nd n 'Orof| Abe. mid ein gen. Frant 955 yingtor ( . ) * > 
und Biscuits: iteilger Play, guter Kohn. 2928 | — — — * * —— — Esuͤrt. Phone: Srerel 6341. modimt — Stau Biete ———— (Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile) | (Unzelaen unter diefer Rubrit 14c die Selle) inaton New Nort in zwei Stunden iſt — das iſt furchtbar. Sie iſt nicht 
Verle rauen und Mädcher ir leichte — — — — —— — — — ie er eee eee — * “3 
&. Ihroop Eir. — ſtelige 8 —32— seit: guter Cohn. Xeon Free] MmMerlnmat: HSaushälterim auf ber Farm, kann | Englifh erbeten, Mdr.: N 1355 Ubenbdpoft. | - Näumungd « Berlauf | erkaufe feine Noller, Iseibben, $1.80: vuc | UND fünfzehn Minuten zurüd, Iie [echt — Sie sit t nd — — 
tells Gir | a EEE er 5a — — — — TORRHEE . Derlauf —— eänner, $6.08 1340 9 Be 98 da3 Zlingt nd doc) ba - 
—— erg mit Kefer renzen. maꝛ 1, 4 4 © Bells Eir, ee nl 1100 nam CE » Schieber riet! d aften, fa: in alıc | Heiratsgeſuch: Sntelligenter tunger Mamıt, | Anzüge und Ueberzieheer auf Sirebit. Eänger, $0.0% 1510 Michigan u, R_.ony en u EEE | Barmloß das J g es — 3 Leben 
Solfom & Eons, 2125 Alyort Str. mid | erlangt: Erfahrene Sieidermacerin: ftetis| Sn „ober. ai ee mE; 2 —— 1:4 Sabre alt, von gutem Gharatter, fuht auf| Hpman & Co, iit das größte Arenit Mei ——— Koketterie ein junges. 


* diefem Wene die Belanntfnaft eines ehrlich ; derbaus für Männer in der Eiadt, Dies folite — — Todesfälle. und eine zerſtörte Exiſtenz verſchuldet. 
modimi | meir herzen ats mie s + POrER 
2 midoir meinenden Mädchens oder Witive zmefs Hei, | Euch überzeugen, dab ımler Stredit;uften Dei $ 9 * | 
‚3383 Milwaufee !be. dimi ey Stau oder Mädchen zur Mitbi rat, MUntworten erbeten ımter Adr.: 3 1008 | a ublifum beliebt ift und dak umfere Pferde und Wngen Nachſteheno veröffentlichen m die Serunde| — —— — 
ar -— . | Berlangt: ! bis t R. 9 u it: ber Ranıi, | Ibenöpoft, fonni j Preife richtig find, N8ir geben die beiten 2erte| (9 unter diefer Nubrit ie & „|der Deutſgen, über deren Tod dem Geſund⸗ © 
2 2a es Sand en) zum a and raene s er Hauserbeit, drei im ber do | | 816.50 -—— $21.50 — $091 (üingeigen unten | — 16€ bie e Seile) beitamt Meldung zuging: | — Ein jehr pebantijcher Dater, 
e de ( I H, o —de — — — — —r——— — — 4 m 
6 " modimt | Kelling, Karel Eo., ee Unfere stleider find zuberläffig 11d von uns Verlaufe billia: 4 iunge Mähren, Farmer. Barthel, John, 20 Jahre. 


— 5 2, e £ sa. . 
Floor, w—fon | Merlanat: Mädchen für leichte Sausarbeit in Antomobile n. f. w. ———— a a — —26 — Eureev, 731 Lale — In: Gran, J * J Lin a won der FEN — mas = hr 
2 T ſche a σ a leiner Fe fie. 5008, 61539 Evn Vark Abp 8 m 7 Ic Salited ir, ofbtim Dreifi Saul, 7215 eri i 
en — * s16 die ® ohe | .‚Berlangt: Erfabrene Operatorg raue) für] einen — — 3 Euvuth — (Anzeigen un unter diefer Mubrif 14c die Geile) Libertyh · Vondg an, — “ Sanihow, Joſeph, 70 J.; 3239 Wrightivood | | fchreibt, zu diefen: 2 2 iauft, 
sinislieblid Sonntags. 732 Sheridan Noad. | a Maſginenn en Rn ad —* as 2 * — — — — — —A Fr Gent. 4736 M. 3 =. u a a a 2 — nf. 44 9: 1329 Thorndale Übe, ſpazieren, kommt na J 
mobimf | Bericht Radsufvegen: 1718 Ro. Zleben Berlangt: Gebildeie Scan mitt tieren Alters F e x Billard und Puder Tiidre a v geht ein wenig in den Garten, dann 
'aum Soden um ir gewöbnlide Hausarbeit Lou 26 Ka » ee ufte h 
ent: Söckmater oc! Meparatur; glei dene Aria a | bei Jamilte bon zweien: feiır walden: gohn 15 Gebhler Company offeriert: — — — (Anzeigen unter dieſer Nubrit 14c die Selle) — Lena (geb. Armbruſter), 2721 W ommt ihr und nachtmalt, und dann 
anlangen. 57118 * lart Straßze. imi —J —J ind Q 188, Phone: Belmont 7082, nah 7 abends. a „|. Männerllctder-Bargaind: Neue, niht aba | ⸗· — — — zlacec. —— * © AB > 
tfatıg: De eltfateffenlade n au atbeiten. 5310 Late Bart { ) modimt | Ct bebafer, N rn α 450 | holte für 825 bis $45; "na Mak gemadte Neue und gebrauch‘e Billard» und Portets | | Cebmann, Sophie, 8 N: 1530 * 15. at on. legt ihr euch Schlafen.” Der kleine 
— —— —* 700 | Anzüge und Ucbersicher jet $15 bi3 $22.50. | Tifhe, alle Eorten; Jeichte Äbzahlungen, Ver. Finden Faurge =. ©. Supter 2 ade, Dt Karl: Vater, und mwa3 follen wir 
lebem, Staie Bobh “oe 1600 | Etwas geltagene, nah Maß gemachte Anzüge | mieten und zeben Miete bon taufpreis ad. — — F I.» Miles, SI. mar. 
|$5 u aufm. Offen täglich, Abends u. Sonn— The Brunswid-Yalle Collender Ko,, AUCId, AYEODOTE, DE: träumen?“ 


Nah Mr 24 Nlinti Ave. 
Berlangt: Bäder, Allaround zweite KHand. ver Platz. Anzufragen in 4824 Winthrop Abpe. 


Berlangt: „ein 6! 


ute 
Brot und Moli&. 51 


. Berlangt: Erfter Klalfe Bäder an Rolls und | Avenue. LEINEN 1 nn nennen zer 


| 
Caled, $30 dic Mode. 436 Mm. 31, Eir, — — — — — Verlangt: Mädchen oder junge Frau für all: | e — 
m odimi Verlangt: Mädchen in Bäckerei. 1768 Green-⸗ gemeine Hausarbeit: Meine Familie, $10 . Velie, 11%, Io, tale Body. 2 900 
— 200 





u Schnadel, Augufta, 3022 N. Hohne Ave, 

Drei Monate alt. dad u Soden, Martin, 1010 Di Ks = ———— 
— Ranel Bodbh zeonessooneenuecee .... 850 — —— „ . : Stabe, Charles, 55 3.; i v Eee 
— 1425 Nähmaſchinen, Bicycles n. ſ. w. bas Fred, 584 1 Qnblana &ibe, 
148; 7 


Icaf Ave. "Rbonc: Hogers Part 508, Dimido Woche, 4828 ©, Albland * *9 3 931, | Nord, Exvoreß Body 525 zu * Salt Z 23 ©, Wal y odorrr | Chmidt, Lillian, 239; 839 Bradlen Place. 
Berlangt: Sofort einige tüchtige Diutühe | — — —— 9 ld Diamond T, Etahl Bump, Holz Soilt.... 000 BWarden, 1415 ©, Halle Sie, ech a ge —* 
—— jtetige Befhäfttgung. Adr.: 3] Berlangt:, Näherinnen und Lehrmädden für 


1923 &benbpoft. modimi | feine Kleidermadperei. Lohn bezabit während | MWerlangt: idden oder rau für alla 

der Lehrzeit. Stetige Arbeit. Madame Nroft, | meine — an = ee Mi Kohn 
Berlangt: Guter Barkeeper, muß mett umd | 4850 Wintbrop de. 1316118 | Cepiton, 2423 No, Nedzie Alvd. "Rhone: Als 
su fein? guter Lohn; feine Sonntagarbeit, 


Wir haben mehrere 1 bi3 3 und i4 Ton Truds Leichenbeftatter (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Heile) Steinneter, Marb, 7 1037 Belnian Abe. 
Abe. modimt | Verlangt: Eine Operatorin um Coats zu 


zu beifaufen, Wir maden Bodies nah Wunfh.| (Anzeigen umter diefer Rudrit 14e bie Beite) | — ——— 7 | Etrodel, Margaret, 1 35 Brompton ve. | Rinder Schreien 
füttern, ‚eine melde twillens ift, etwas Hand« Verlangt: Mädchen fir Teichte Hansarbeit; 


Zu berfaufen; Neue Singen näpmeldtnen” gu NACH FLETCHER'S 
er: Gefort Gandiber für neue um 2453 Indiana Abe, Tel, Eolifeum 7800. er Gasfet' and Undertafing Eo.—Mibi«) Fahrifvreifen; \venig gebraudte 85 aufwärts ' 
Tonıat: Gefort ee für neue und er au berricten. 208 Welt Miadifon Str.,| feine Möfde, Nikewig, 4656 Be Etr. , Offen Eonmags bon 9 morgens bis 3 nahm. | aan Blvd u. Nanbol iral 368, tiert: and Meharaturen, s £ ⸗ 
ale - 1013 Zhonizofe Bios,“ " worum 3. Gloos, Bimmer 1-8 Diank | Zei, Eunnklibe 9770. "btbimE 16.19.21 Me, Del. Dberieh 2700, £ejet die „Sonntagpeit CASTOR A 
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TG Beuondte Wınt., 
2» une pioltattime Störungen, Blafen- 
Hämsrceneiden und Hifteln. 

Ioer folltet eine forgfältine X 
Bunt ebenfalld von mır unterfuhen. 


Sweiter 
Floor 


Börſennolierungen. 


Chicago, den 19. Februar 1910. 


Nachſtehend die Noticrungen au der 
Getreidebörſe. vom Beginn der Börſen- 


ſtunden bid um 11 Uhr vormittagd: 
11 Ubr vorꝛ. Schlutz 

e 

1.20% 


al 


Rlppen— 
Mat 


Die hielige Maiszufugr war heute, 
nit 50 Waagonladungen wieder eine; ı 
fehr unbeträchtlie. A Maimaig.; 
heute bald nad) Eröffnung ber Börfe! 
> auf $1.193 fiel, machten die „Short#“ 
Delungsanläufe. Jm Often inurben! 
400,000 Bujbels Hafer nady Holland! 
ausgeführt. England bat diesgleiich-| _ 
preife um & Gent3 das Pfund herade' ® 


gelegt. 


Eunropäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Berich der Mercha nts Leau 
& Treuit Go. 112 WB, Adams Strafe, | in: 


ſtellen ſich die Europätſchen Wöchfelra» 
ten für Beträge von 325,000 oder micht 
'für kleinere Beträge find fie entipre» 


henb Gäher) im Bericht der Banfen 


unter einander heute wie folgt: 
LOWEEER 

....426.42 

..475.10 
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BOREB „nnnn5r5 nr 
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Che 20.10 


BD 0000000000000.» 20,09 
Produkten⸗Vorje. 


Eier ſind geſunken, dagegen ſind 
die Notierungen für allerlei Käſe— 
ſorten in die Höhe gegangen. Ge— 
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flügel, wenigſiens Hühner, werden 


Immer teurer, ebenio find bie Kalb» 
Heifchpreife um Gent geitiegen. 
Butter und Kartoffeln find auf den 
Breilen von geitern gebiteben. 


Die folgenden Preile gelten für ben 
Srohkandel, Geim Ginfauf Pleinerer 
Deantitäten find Die Breife ettwn® höher, 

Fir Büder und Buderbäder. 
Noti ud Vericht? von W. 
antllin Strohße. 
——— 
—A Mrcrte Nic 
ie oben geringere 
tterteitachait 
e inger Bortate 
an Rübiwarc und ferien Material, 
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einzeine Lattenfifien %, Gent 

5 da3 Mund höher.) 

Hühner, Da3 Pfund. .no.ncnuos 

Aöhne, a5 fund 

„Springs“, 5 

‚Siogs”, das Piund 

Truthühner. das Piund. .... 

Zanſe, das Bfund .... 

Snien, Tas lud. ... 

Indian Nunner Enten 

pꝓperibaͤbhner daes Du 

Ale Tauden, lebend, ei 

‚Zaucb3”, iehenb. Sugend.... 

bs, zuperidicet, Dußend..... 2,00 
Ricine magere weniger. 

(Zur Natig für Geflugerſender — Nur 

fleiſchige Tiere ſind bier terfäufi 

Geflügel zugerichtet). 

Iruthühner, das Pfund. ..... 

Gunſe, das Pfund........... 

Enten, das Pfund. ........ 

Yü iunge. das Bfunb.... 

ite, bas Pfund. 
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Zeid She ein Ogfer|Pline der Antl-Entoon Lragıc 
ten, weldje die Gejundheit zeritören ? 


und Eurem finftigen 


adläl gung 
mag eine eintade ups ein 
Eud felbli verna&läf 

unberlvar werben u 
teren 
mebr.ala 20 Nabren habe td Die Örzilıde Bragiö in ehren. 
eoftcr Weile auspeäbı und Wirmand lebt, der wabrheitägemäk fagen 


gi en obne in ben Magen au fommcen und bie 
uf 

ven I verwende eitfad Die Dur jabr rfad · 
und gewiffendafter Weife © tabenignge Griah 
enu Ahr erihopft und eiend feld, wenn Ener Wräfternitand Cut o 
n de» Lebens su eriseuen: wenn Ihr lench Betähi vollktän- 


die Eum dad Leben aid kaum icbenswer € 
verihhniber bat komme und faredt barüber a a N 


Konsultation jederzeit frei. 


Yaut-, nerwöfe und roniihe Nranfpeiten, Krampfadern, Bafierbräde, | 


&h babe cine der feinften K-@tranien E 
us Unterfuchnng u Maiinen in Ghtrane 
Konfuttation fr 


Dr. GILL, Spezialis 


9 W. Randolph Str. 


er: 9 borm, bid 8 abends; Conriog3 und Beiertagd ven 10 darun. bis 1 nadım. 


ehierm | BalBrolmS une. nennen 8.0 —. If 


Is "X , 
‚Bahr Eu, 


ar |coran biüken, 


s | Rinchopatbiichen 


wie erftlärte Dr. Hidfon, dak er .inen |legungen, bie er fi) am leßten Mitt- 


* 


Abendpoſt, Chicago, Mi 
unũberlegt. 


Sühnermarber hätte ſeine Beute 
ſicherem Ort abſchlachten ſollen. 
Detettives ber N. Robey Str.-Be- 

ızirtstwade nahmen geftern abend ben 
|S1jähr., al3 Hausmeifter im Apart: 
mentgebäude 4202 Nord Lincoln; 
Straße tätigen Frant P. Hennig in | 
Haft. Er mwurbe auf einen von dem | 
Kohlenhändier Henry Beterfon, Nr. 
4139 Lincoln Ave, ermirkten Haft: 
befehl hin unter ber auf Diebftaht 
lautenden Anklage gebucht. 

| Beterfon waren in ber borlegien 

Nacht aus einem Stall hinter feinem 

a Haufe vier Enten und zwei Hübner | 

Springfield, 18. Februar. |geftohlen worden. Die zurüdgelaffe- 

| Die Anti-Saloon League enthülteinen Spuren verrieten, baf ber Dieb 

Badı ner un ber heutigen Gitung des Stuatf: | das Federvieh an Ort und Stelle ab: 

\fenats ihre Pläne für eine ftrittelgefhlachtet und dann, vermutlich in 
|Durhführung der Lotalcptiongefege | einem Gad, fortgetragen ‚hatte, rau 

y :und bed Propibitionsgefeges, Se: | Caroline Bender, eine bei ihrem Qa- 
Inator W. ©. Jeweli von Lewistormm|ter mohnende verheiratele Tochter 

|in Fulton County brachte die von ber | Beterfong, übernahm die Rolle eines 

Liga für den Zived ausgenrbeitete freiwilligen Detefive und rubte nicht 

Mahregel ein, welche die draftifchfte |eher, bis fie, den Blutfpuren folgend, 

it, die je im Zllinois eingebracht |die geitohlenen Vögel ‚in Hennigs 

imorden ift. Sie macht e3 für Jeder: Wohnung fand. Die beiden Hühner 
mann in einem trodenen Vezirt des | waren, wie ſchäbige Reſte bezeugten, 
Staat? unmöglich, geiftige Getränte |bereitö verfpeift worden, bie Enten, 
iin feinem Befit zu haben. Gie ver- |Dingen, ein gleihes Schidfal erwar— 
| bietet die Herftellung, den Vefig und |fend, geihlachtet in Hennigs Speiſe— 
|den Genuß geiftiger Getränte, Aug; | fammer. Sie twurben dem rechtmäßt- 
| genommen find nur geiftige Getränte , IT Eigentümer zurücgegeben. 

t tirchliche, mebizinifche, chemifehe Einem Hahn, ber gleichzeitig ber: 

und induftrielle Sivede. Das An- |[Omunden re A ee 

|jeigen von geiftigen Getränten in ben |Tein, den ihm drohenden Schigſal zu 

Zeitungen ift verboten. Die Maß: ‚entgeben, den et fam geftern vormit⸗ 

ıregel geftattet Hausfuchung nad — wieder anſtolziert. 

Beſchlagnahmung von geiſtigen Ge⸗ * 

tränien, die konfisziert werden kön⸗ Das nennt man — Borſtentier: 

‚nen, wenn e3 offenbar ift, daß fie ge’ | Andere hreen heim Stolpern die Naſe, 

‚trunfen werden follen. Alle ihre Be" Güdspils rettet feinen Mammon. 

ſtimmungen follen bis zur Einfühe) An Kimball und Coſtello Abenue 

rung nationaler Prohibition in Kraft purde kurz nach Mitternacht der Nr. 
fein. cz, 2152 Nord Kimball Ave. mohnhafte 

Die Mahregel ſoll, ſo beabſichtigt C. E. Glaffer von drei Autobandi— 

die Anti⸗Saloon League, im ——— in räuberiſcher Abſicht überfal- 

ſo bald wie möglic) zur Unnahme ges | fen. Er riß aus, verfolgt don ben 
bracht werben. In Haus dürfte fie] Tegelagerern, die ihm auch meh: 
| aller Vorausficht nach nicht vor Ende | xere Schüffe nahfandien, um ihn 

Mai zur Deratung tommen, !zum Giebenbleiben zu veranlafien, 

Staatliche Filmzenſur. da ſtolperte er und ſchlug lang hin, 
avoy ſehzie und die Kerle, welche wohl glaubten, 

Vorlage daß ſie ihn ſchwer verwundet oder 


Läßt draſtiſche Maßregel im Staats⸗ 
ſenat einbringen. 


io qulde Idt es Eud telbit. Eurer Fantite 
Glaͤc lolott einen auverläfitgen Speatultlien 
tt gefährlicher ala ftıanfheit CS 
, Eu leht au beiten aber wenn Ab: ! 
t und dub nid get eAedtig behandeln takt | 

nd br miögt Bucr ganzes 


Bett geiftiger Betränte perpönt, 


Beripreden aab, das ty nicht ki Ta tl bie 
elanyt nıeine Aranert direlt 


Borlage geſtattet Hausſuchung und 
Beſchlagnahme von geiſtigen Geträn— 
ken. — Anpreiſung geiſtiger Getränke 


ne bie Energie u : ; 
in den Zeitungen ift verbaten. 
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*0—120 Pfund Gewicht, Pfd. 0.23 
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Erdbeeren, das Quert........ 0.65 
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Friſches Gemü 

Arxtiſcholen. Trommel ........ X 

Blumenlohl, weſtlicher/ Crate. 

Eierpflanzen, Crate. ........ 

Gurlen, Ill. Aiſte Duvend. 2.50 
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auszuplündernt, denn ee hatie etton | 
$100 foiwie eine goldene Uhr bei fich. ! 
Deiektives der Hauptwache ver⸗ 
I 
x les | 
California, Crtate. ..... 
19, DIE. ZONE. .n..000n...8 
1, Floxida, Caſe...... 
Zusmins, Bad Fag........ 
ba,, betsnifche, Der Bufbei.. 
Zwiebdeln, heimiſch, der Sack. 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſirigen Ders 
käufe an der hieſigen Aktienbörſe: 
Artren. 
Verlaute 


Armour, Torzugsalt.. 93 
Nooth Fifberies * 


oh vor Schlußs 
1011% 101% 10 
197 191 


| 192 1912 
| 1 1 


Chic. C. & Con. Rys.. 
Common, Cbifon .. 3 
Deere Go,, Vorzugsat 45 
‚ partmar Corp. ...... 100 
| Yibbn, nen. L 
Yindlay Light 
I Wonte, March, W 
| Menpies Ba 
| Suafer Dat3, Bor l 
Srars-Rochud 45; 
| _bo., VBorzuasaltiei.. 20 
Stemart-Warrer .....?240 
ı Swifg Jnternationat 4422 45 
| Swift & Comp........ 3 1% 
| Un. Carbide & Carb.1534 
Weſtern Stone „onen... 35 
wilſon Comp 
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für Schaffung eines ftantliien Kon- | gar getötet hätten, befamen es mit 
ſiablerkorps bis nächſte Woche ver— der Angſt zu tun und gaben nun ih— 
oben wurde. Im Kechtsausſchuß zerfeits Ferſengeld. Glaſſer, der ſein 
Ites Senats wurde bie Vorlage Se: | Ibenteuer in ber Shafeipeare pe.s 
nator Buds von Meonmouth, die, Aade melbeie, Tann bon Glüd fas 
=... Haatlich fur: | gen, da den Sterlen das Herz in bie 
„Schaffung einer ftaatlihen Zenlur | öofen fiel, und fie nicht twagten, Ihn 
'tehörbe für Fiimvorführungen und POle Tiel, und Ite mat magten, 15 
|Befeitigung ber örtlichen Zenſur⸗ 
behörben vorfiehi, erimogen. Die | 
Stimmung ift der Maßregel günitig. | — 
Der Abgeordneie Smejkal brachte hafteten heute nad Mitternadt im 
Lu. Zn : a „unteren Stadtbezirt auf einen von 
in Haus die Vorlage ein, die Krans| 6 
tenpffegerinnen, die nicht ben vorge; apitän Collins erlafjenen Befehl 
backen vieliäheigen Kucd durch, | Din 40 Männer, bie über ihr Tun) 
x k * ’ . . 
emacht haben, bas Recht geben fol! und Treiben feine befriedigende aus: | 
s D * — I * 4 pe: ' 
as Heut auszuüben. Die gleiche, Tunft geben konnten. Gie wurden 
Maßregel wurde im Senat von Se— * unordentlichen Betragens gr 
nalor Gladin von Chicago einges ® i — 
bracht Die — über die Aus Milwaukee wurde dem hieſi⸗ 
umyi. IE u u on t Hi b , . et 
Vorlage follen in vierzehn Tagen IeR Detektivebureau heute mitgetei 1— 
AL r “uU l . . * 8 * 
beginnen daß die dortige Behörde Joſeph No-⸗ 
* 2 a Ze |vaf in Haft hält, ver geitänbig fein 
[RER OR: "U REED» |Toll, aus Zimmern bes Gebäudes bes’ 
In einer gemeinſamen „sung! Chrifilichen- Dereins junger Männer , 
beiber A tam bie —— ‚vet lan W, Divifton Str. und N, Ah: 
| Staatövermaltung auögent S *; land Ave. Schmudfaden im Werte 
— — — ———— 
Bubgetvorlage zur Beratung. Dee’ yon ungefähr $1500 geftohlen zu 
erwartete Verfuch der Demokraten, papen 
. — 42 — 3 — * a — | 
| bie — — | —* Unter der Anſchuldigung, wertloſe 
nn gg — — — ehe! EhedB in bhiefigen Hotel? und 
| 3 —* 3 Ma... führer, Somudwarenhandlungen abgefegt 
5. a _ ine Haben, wurde in Evanſton der 
| Beiktuhantvog niit zur Spraie. | unuige R. ©, Sorintge verhaftet, | 
— — ar = Haufe! Eine ans fünf Miigliebern bes | 
Fri ae me vr Abgeorpneten! ſtehende Banditenbande überfiel heute 
er ! C Pa X 5 Ki . RE * 
u er, .. morgen zu einer Zeit, als fich unge: 
Shurtleff, die neläftlihen und fie! cn i j 
rn ie DD fähr 40 Kunden in dem Lokal be: | 
2nanziellen Zuſtände der Gemeinde die Vitica 
fan en, die Wirtihaft von Martin 
Dorvies in Zion Eiiy zu un erſuchen. Zhet Nr, 4220 ©. Abland Avenue | 
jäue Sprade. Der Antrag wurde Drei hiellen mit ihren Rebolvern die 
o ſagt der von der Verteidigung dinzu⸗ einem Untergusſchuß unter dem ——— irerrumpelten Diane — Fran! 
gezogene Sachverfiändige ame. | fih bed Wbgeorbneien Sidney non Aner ragen Reit: Ginter dem | 
In ber Kriminalgerichtsabteilung ; von Chicago überiviefen. ch attiſch bedi v ) Ci | 
des Richters Robert E. Crowe wurde — — — —* Em gie en pa 
heute mit der VBeweisaufnahme in! Können von Glük jagen. 2, hrend — —————— re WER 
Saben des Albert Yohnfon begon« ! 8300 plünderte. Sn einem Krafi⸗ 
nen, der am Freitag Em üsi ru | Kraftwagen von Lokomotive erfadt, In: | wagen, in dem bas fünfte Mitglied | 
ben. foll, falls die en ihn | fnifen nur leicht verlett. ı der Bande vor der Türe wartete, ent= | 
für geiftig zureihnungsfähig halten, | _ Ein von Burr Dat kommender ve — 2 
Er foll mit dem Leben für die Er- |, Kraftiwagen, in bem ji ber — rn in nn 
Imorbung bes Boligiften Martin Cor- | jährige William ieh, Nr. 4437| 01 gerade Dina, cuS bie Srittueee 
Seine Nerteibiger ha⸗ Weniworth Ave.; der Zojährige Joſ. fi fortmegen wollten, feuerte meh— 
ou” fr . 2. 'rpra $ f s 
|ben in leßter Minute einen Straf: | Narris, Nr. 3839 Weft Bolt Str; | on, an y * un . * 
vollſtrecungsaufſchub erlangt, weil die 20jährige Grace O'Connor und —— a ga - 
nach den Gefepen des Staates Ailis | Die gleihaltrige Pearl Huth, beide, Wunf maßfierte farbige Banditen 
ee ze Po : 2. +1 6803 So. Wood Sb hnhaft, de, machten im Laufe der Nacht einen‘ 
nois feine irrjinnige Perfon gehängt | 803 So. Wood tr. wohnhaft, 6° | Streifa ıF der Sübdfeite und 
werden darf und Johnfon ihrer Bes fanden, wurde heute morgen an ber) > un Zi — —— 
hauptung nach jetzt irrſinnig iſt. 119. Str. und Wood Str. von a ra eu — en 9 
Als erſter Zeuge der Verteidigung Lokomolive der Rod Jelandbahn er⸗ Hpfer. von denen ſie insgeſamt $125 
‚ipurde ber Vorfteher be3 ftäbtiichen ı faßt. Da es dem Führer der Loto⸗ etbeuteten. Sie ſtellten ſich zuerſt in 
er —J sr: Som Ran der! dem Stoloniclinarenladen von Louid ! 
Inſtitutes, Dr, | Motive möglich war, den Lauf des — u. — 
William J. Hicſon vorgeladen, der Dampftoſſes rechtzeitig zu verlang- Weinſtein, Nt. b6210 S. Dearborn 
— en. DD —— ie nfaff ‚Straße, ein und ergatterten $70. In 
neben einer reichen Erfahrung an in; ſamen, enttamen die Inſaſſen mit A Eee 
ar > u Fe ——— DionTaher Sie den FFleifcherladen von Nata Ubolph, ! 
‚ländifen Anitalten für Geifiez, | geringfügigen Derlegungen. Sie em Feuderladen >| 
frante an den Univerfitäten Berlin (wurden in ben Sprechzimmer eines Vr. 227,O. ol. Straße, ben Sie 
Münden und Zürich Geelenbeiltu in der Nähe der Umfalfzitelfe tsoh>; Dann beſuchten, machten fie eine 
„ungen und Zurich Seelenhet unde ee ae — Beute von 870 Nachbem ſie meh⸗ 
und aud an den wiffenfchafllichen nenden rates verbunden. A | 
| Auftituten biefer Univerfitäi u: —— rere Schreckſchüſſe abgefeuert hatten, | 
Per iberſitaten gear⸗ Sur: und R begaben fie fih in den angrenzenden | 
: Peitet bat. Rurz und Reu. Rad von Morris Paain, Nr. 229! 
ı Bald nah dem Morve Hat er —n — —— 
Jodaſon — = —— } * Bei dem Abrud; des Gebäubes | D. 37. Straße, und plunderten hier 
| he 0 Nr. 1545 Carroll Ave. verunglüdte ! die Ladentafle um 40. 
und er erklärte heuie, Dat man es bei | der bafelhit Beichäfiigte Mrährige ! — — 
Johnſon mit einem ausgeprägten nr m a7 ch {Hei 
Faii 35 nn Hermann Nelfon, Nr. 127 S. Yaltted 
‚alle von „beinentia praecor“, einer | Strahe. Gr flürzte aus einer Höhe or. < Bee > 
‚ Tortfchreitenden, Thon in der Jugend | 7 ad Ku Nutz 2. z are ni Un Leuhigas erftidie die 72 
einſetzenden Art des Irrſinns zu tun er — * am tige rau Mathilde Knudſon, Mr. 
habe. Außerdem fet Jounfon erblich ! (int gungen — —J— 8 — 737 Webſter Ave. die geſtern abend 
belaſtet, eine Schweſter habe Selbſi— ann a —— —— ihrem Sohn bei ſeiner Heimtehr 
mord begangen, und auch die Mut- Be nad) hu J ron der Arbeit tot auf dem Yußboden | 
ter jet anormal, Der Vater habe — m. der Küghe liegend aufgefunden wurde. 
wegen im Alter einfegender Verblö- |__,, SM Latebiew —J eriag nei | Ein Habı des Kochofens ivar teile | 
dung im Srrendaufe untergebracht — Charies . Smanfon, DE. | weile angebreht, und es fcheint lei⸗ 
* we" 9 s u 3 * — 
werden müůſſen. Im Kreuzverhör 1260 Bryn Mawr Ave., den Ver- nem Zweifel zu unterliegen, daß die 
bejahrte Frau das Opfer eines un— 
glücklichen Zufalles wurde. 
— — — 
Kurz und Nen. 


jeden Mörder für geiſtig unzurech- woch bei einem Betriebsunfall in der 
nungsfähig halte, der ins Zuchthaus, Anlage der Art Metal Co., Nr, 225 
| aber nicht an den Balgen, gehöre. MW. Huron Str. zugog. 
| — — * Durch Krantheit zur Verzweif⸗ 
lung getrieben, erſchoß ſich der 60 Andreas 


— nm. | Jahre alte Charles E. Dunn, 2312189 eltern 
‚ Um einem umerträglichen förper= | Innrren re 


| lichen Reiben ein Ende. zu machen, | 
\bohrte fich heute der 32 „jahre alte 
Schuhmader George Mafarid, 1-23 | 
Cornell Ave. ein Mefler ins Herz. | 
Man fand ihn tot auf. Dafarid | 
Binterläßt eine Familie, 


Rieska, 46 Nahre alt, 
Une, Blue NEland, 
wurde an Leuchtgas erſtickt in fein 
Wohnung aufgefunden. 


Am Dafein verjiv eifelt. 


| 


er! 
v 


.—-———— 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER'S 
CASTORIA 


Swed dur eine Kleine Anzeige in 
der. „Mbendpoft“, . 


‚oder nicht, 


Ehebruchs von Moeurice Rothſchild, 


tago auf 8350,000 Schadenerſatz ver⸗ 


die Erbſchaftsklage von Frl. Joſefine 
Bennett gegen den Nachlaß des Hotel— 


betragenden Nachlaſſes 
Die Yrau behauptete, die nemeinrccht- | 
‚lie Sattin des Veritorbenen gemefen | 


Ehe; feine rau war geftorben, 


Juli lehten 
Augen-, Ohren-, Naſen- und Hals— 
klinit getommen, 
Hoffman ihn in Behandlung genom⸗ 
men und ihm geſagt haben ſoll, 
leide am Star auf dem rechten Auge, 
und es müſſe ſoſort zur Operation 
geſchritten werden. Das ſei geſchehen, 
— er ſei aber 
*Wer ſein Grundeigentum ver ;und, wie er in einer heute gegen Dr. 
kaufen will, erreicht fchnell feinen Hoffman angeſtrengten Klage 
[850,000 Schabenerfa angiebt, völ« 

lig erblindet. 


ttwoch, den 19. Februar 1919. 


— — 


Die Befpenfter in Billem Brad. 


— — 


Schadenerſatz für Tosesfall. 

Die Geſchwotenen in Richter Ze— 
mans — — Br 
> 244 heute der Witwe und den Kindern 
Sonderbares Gedächtnis von Zen— von Edmund Quarry Sidoo Sqa. 
gen über längſt vergangene Tage. denerfatz gegen den Wirt John Da- 
niels zu, der Quarry ſo mißhandelt 
| haben foll, daß diefer zwei Tage ſpä— 
be infolge Schädelbrußs geftorben 
| 


Sie Hüfe Der Derehrer, 
idee ik, 
Die Erbtante. 

Die in Part Ridge unlängjt gelior- 
bene einfame Witwe Mary U. Wilfon 
hat, laut des „eute im Nachlafgericht 
autgeheigenen Teftaments, einem hal: 
ben Dupend Neffen und Richten, bon 
denen nur Mary Penny in Part 
Nidae, die anderen in New ort, 
Maffachufetts, Rhode Yaland und 
im fernen Weiten mohnen, $55,000 
hinterlaffen; Charles B. Ylinn, der 
frühere — — zo 

ie; -.1Witme, Mary, 451 Wafhington Vous 
tote in manchen Prozep:| “ En 
verhandfungen erlebt man > Au 1enarb, Dat Part, und ben beiben 
in ber Sllage de3 ältlichen Fräulein) Söhnen $17,06u. 

Virginia Fofter gegen den SHotelbe:| Fleißige Richter. 
ſiher Aurelius Turpin von Chicago Im Superiorgericht ſind die Rich— 
und South Haven vor Richter Sa- ier zum Teil ſo fleißig geweſen, daß 
bath» diefe ſeltſame Erſcheinung. ſie, wie Richter David heute einem 
Mehrere weibliche Zeugen machten Vertreter der „Abendpoſt“ ſagte, auf 
dembezügliche Ausſagen, und eine dem aufenden ſind und jeder, der vor 
bon ihnen verficherte fogar, Frl.Birs! dem 31. Xuli I. 3. eine Stlage einge: 
ginta habe gefagt, wenn NWureliuß!reicht hat, fie jeht jeberzeit zur Ver: 
fie nicht heirate oder abfinde, folhandlung bringen Tann. Auf dem 
werde fie ihn unter dem aMinges| Stalender ded Richters David ftehen 
jeß belangen. denn er jet an jenem] bis zu den Sommerferien faum noch 
Tage mit ihe auf einem Dampfer|200 Klagen, und er verficht c3 aus 
neh South Haven gefahren, wohin-| dem „ff“, damit aufzuräumen. Vers 
gegen ber Bellagie behauptet, fie feij fchleppung buldet er nicht. 
erft mehrere Tage Später dorthin, — ——— 
in ſein Hotel Willow Beach, getom: | 
or, Sans, | 
— — — Wollen durch Vereinigung fih Anteil 
Angeftellte des Veligerz, Frau Ger; am europäiſchen Markt fihern, 
trude Donovan, im Hotel geblieben, Cechzig Vertreter von „Heinen“ 
bis zum 17. Dftober. „Sie entfin-! oder „unabhängigen” Scylahthaus» 
ven fi) de3 Tages genau?” fragte, firmen im Lanoe traten heute unter 
der Amiwalt. „So ungefähr, denn!der Anleitung der Rahrungämitiels 
gleih darauf begann die Gefchichte) veriwaltung im Bundesgebäude zu 
mit ben Geiftern.” „Mit mas?”leinem Konvent zufammen, um über 
„Mit den Geiftern. Ya Habe fie) Mittel und Mege zur Vermehrung 
nicht aejeben, aber die Leute bon 
der Lebensrettungswache.“ Die Folge Löſung der Probleme, welche Die Ge: 
der Geiſtererſcheinung war der genwart für die unabhängigen Groß: 
ſchleunige Schluß des Hotels für den ſchlächter geſchaffen hat, zu beraten. 
Winter. Die Zeugin madhie auh| Yon Seiten der nationalen Nah— 


Die Brobezeit der Freundin des Gatten. 
— Wirt Daniels muß 81500 bezah— 
len. — Der Gebäubecinſturz der Fir— 
na Hindley & Schmitt. 


Der Durhichniitsmenich bat teine 
blaſſe Ahnung, es ſei denn, es knüpfe 
ſich eine für ihn ſelbſt beſonders wich— 
tiges Ereignis an den Tag, ob der 
28. Auguſt 1917 oder ſonſt irgend 
ein Tag auf einen Samstag fällt 


Unabhangige Großſchlächter. 


die ſonderbare Bemerkung, Virginia rungsmittelbehörde wohnten F. S. 


habe, als ſie einen Brief von einem Snyhder, Vorſteher der Abteilung für 


Manne in Chicago im Hotel erhal⸗ Fleiſch; Oito Freeman und Charles 


ten, zu ihr geſagt, „Aurelius nichts 
davon zu ſagen“ und ſie habe bis 


zum letzten Sonntag geſchwiegen. 


E. Herrick der Sitzung bei. 

Die Verſammlung wurde von Hen. 

an le L 3 | Herrid mit einer längeren Anfprache 
Virginia habe ihr gejagt, fie merbe| iiber die Wünfche und Bedürfniffe der 
nah der Nüdfehr nah Chicago) curopäifchen Länder, der alliierten 
„gm“ Zoronjend heiraten. Frl. Vir-| md neutralen ſowohl wie der bisher 
ginia beſtreitet das, „Jim“, ſagte ſie feindlichen eröffnet. Der Redner wies 
ſei ihr früherer Verlobter geweſen. darauf hin, daß die Lage zur Zeit 
Er ſei ſehr zutunlich und lieb, aber noch ſeht verworren und untlar ſei, 


ein Miclchfahrer, und Aurelius ſei {Dr ifomeit der Handel mit Nahrungs— 


Yulünftiger. „Sie veriaufchten alfo| mitteln mit den einzelnen Nationen 
ven Milhwagen für eine „Limou|in Srıge fomme, daß bie Gegenwart 
fine” (SKraftwagen)?” warf der Ric | eine Zeit des Leberganges jei umb 
ier ein. Ad, und bie fühen langen | 
Küſſe! Ihrer ſechzig in einer 
Stunde ſoll Aurelius ihr gegeben ha⸗ 
ben, laut Ausſage der Klägerin, die 
den Zutünftigen auch deshalb bemit⸗ Schlachthausfirmen den Rat, ſich im 
ieibete, teil ſeine beiden Ehen ſo Einklang mit den Beſtimmungen des 
trüb verlaufen waren. Die Vers] neuen Bomerenegefehes in irgend einer 
handlungen logen mieber Neugierige ihnen am beiten bünfenden Form zu— 
a = en 2 fanmengzutun, um auch nad) der Auf: 
Se Ze N, Per. rich |Töfung ver Nabrungsmittelbehörbe 
—— HEN den Shut ihrer Äntereffen und eine 
Nr. 1328 DR 68, Strafe, gefcie-| Sranilifierung ber Preife zu ger 
ben fein wil, Da dieſer nicht von nietzen. — 
Frl. Dorothy Maynard laſſen woll-⸗ Herr — ſhrach noch über bie 
te, fo willigte die Frau ein, baß!le$ andere, 3. ®. über die yorderung 
Dorothy probemweife das Kind bes | Der Rücklehr zu „normalen Preiſen, 
Paares ein Jahr lang haben ſollte, die, auf den Schweinemarkt ange⸗ 
und ſeien dann die Herzensneigun⸗ wendet, den Produzenten einen Ver— 
gen ben Maurice und Dorothy noch luſt von 850, 000,000 im Dionat ver 
diefelben, fo wollte Frau Rothichild urſachen würde. Der Waffenſtillſtand 
verzichten; bei einem Beſuch des habe die Verwaltung und den Lebens⸗ 
Kindes fand ſie das Fräulein aber mittelmarkt vor neue Zuſtände ge— 
im Nachigewand und ſah den Gatten ſtellt, denn der Bedarf von Heer und 
aus einer anderen Tür das Haus Floite ſei gewaltig zurückgegangen. 
verioffen. Sr Sommerhotel? fol! Nach Snyders Rede organiſierte 
Maurice mit Vorliebe die jungen ſich die Verſammlung, indem ſie 
Mädchen geſchaulelt haben. James Agar von der Chicagoer 
Der Tunnel unter dem Hauſe. Schlachthausfitma John "gar Co. 
ie Quellwafferhändler Hingtfey ; IM Vorſihenden ermählte. Die des 
3% Schmitt Co, haben die Stadt Chi: | ratungen werden vorausſichtlich meh— 
rere Tage dauern. 
— — — 


Gridley ſoll entſchei 


Zufuhr von Nahrungsmitteln drins 
gend nötig habe, Er erteilte dem nicht 


a 


— 


tagt, und Die Sache wird zur Zeit! 
vor Richter Mcfinlen im Superior: | 
gericht verhandelt. Vor einigen Jah: | 
ven mar bad Gebäude der Firma an 
der Ontario Straße und dem Fluß 
teilweiſe eingeſtürzt und dabei meh— 
rere Menſchen umgekommen. Die Ur— 
ſache des Unglücks war ein der Stadi 


den. 


Oberrichter Kabanagh vom Kri— 
minalgericht verwies heute den An— 
trag, den Prozeß der Häupter der 
Milk Producers' Aſſ'n. in ein an— 
deres County zu verlegen, an Rich— 
gehöriger Waſſerwerkstunnel von i Gridley nr Entjcheibung. Zn 
en bei elf Kık Girähe et Betreffenden ſind der Verſchwörung 
neun bei elf Fuß Größe, der tief in willtielicher Seitfehu 2,2 
ber Erde unter dem Haufe bucch= | dns ns. les — * er I — 
führte. Die Firma Hatte beabfichtigt, | * * — m ei 
breit Stodiverfe auf ihr Gebäude auf: | ten Prozeſſierung in einem an — 

Counth, da ſie überzeugt ſeien, daß 


zubauen, der ſtädtiſche Bauamtsſach-⸗ 
verftänbige Mace he ihr fe ihnen eine aus Bewohnern von Coof 
. — 9 auf I Hoi 
da3 jet unmöglich tegen des Tun; | County zufammengejehie Jury feine 
nelö, e2 fet denn, die Firma fege | gerechte Beurteilung. angebeihen laſ⸗ 
. fen fönne, 


zwanzig „Caiffons” und Pfeiler und; 


Stahlbenten an. Darauf ftügt fig! ”" 


bie lage. rei für Nihne-Feidende, 


Alles umſonit. 
2— fa . Gine neue hausliche Behandlung, die Jeder— 
Kreisrichter MeGoorty hat heute! " mann ohne @tösunnen and Yeitveriit 
gebrauchen: fan, 
en cine nene Mezbede, die Aſthma 
ie) yer vab Sihr fie auf un 
fee Stol Dana ger, ob * 
nn siranfbeit al t it ober fin nen ent» 
Teil des etwa eine Milfton Dollars wide Dat, eb Ite TO ai — oder hros 
55 niſches Aſthma zeigt. Idr ſolltet wegen einer 
abgewieſen. treten Nicbe ımleree Metyabe Ichreiven, Gatı 
nleich, in melden Aliıma Ihr lebt: gana gleich, 
tote alt Ihr feld oder was Eure Belhäktiaung 
Mfe, mein Ihr don Altlıma echlagt feid. Follte 
.. o . : unfers Met v v*u nei 
fein, während fie öffentlich als ı Yen? miepene Gum nmel beiten, 
feine Mirtfhaftern galt. Gehree | Im: Abe Nülfe au 
batte zwei Kinder aus feiner erften 


Wi int 
' Wir bad 


2 55 * . ı Heuit. u: 
befikers James N. Gebree auf einen | !te_ Folter 


. 
eingewuree 


sr 
3* 


"side 

en, mn 

varaten, 

„Batent 

de Wir wünichen 

eigenen Koften au be⸗ 

dode beſtimmt ill. 

ſamen Atmen allem Keuchen und 

Crgeuchen Arampfaunden auf 

id jüe immer cin Ende au ı en. 

ofterifreie Offerte "Ir zu wichtig um 

e auch nur einen einaigen Tag au üiher’ ben 

zrelbt beute und beainnt mit der Methbode 

Sendet kein Geld. Saiat elnſach un⸗ 
enſtebenden Keupen. Tut es beule. 


!DL 


ars 
} den 
| Dei 


Angeblich falich behandelt. | 
Jakob Anniewic;s war am 18. a 


Jahres in die Chicagoer | 


wo Dr. Kohn N. | 


er Freier Aſthma-Koupon 

Frontler Aſthma Co., Room 1088 T. 
RNanurg und Sudſon ir. Buffalo. N. V. 
Schicken Sie eine ſrele Probe Ihrer Me— 
‘de on: 


falfch behandelt worden 


| 


| 


auf 


Dann tBnn tere 


‚19mz5,10 


bes Auslandaeihäfts und über bie 


nur fopiel feititche, dab Europa die 


zu ben „großen Fünf“ aehörenden 


e| 


| 


! 


| 


bat, ein Mann, der Kapktal und.‘ 

beit zu gedeihlichem Zufanenae 

ten im Sntereffe des Gemeinivef 

bringen fann. Er muß miffen, was 
Chicago braught, und muß in ber Me« 
fonftruftionsperiode mit Dem 


— — — 


ẽtadtverwaltung 


Robert M. Sweitzer erläutert, was 
er für Frauen tun wird, 


Frauen in der 


+ 


und Strabenbahnfrage aufzuräuinen, 
einiretn, 
Garen hat Arbeitsnachweis 

Carey hat in ſeinem Hauptquar⸗ 
tier im Briggs Houſe ein Arbeils⸗ 
nachweisbureau für ausgemuſterie 
Soldaten und Seeleute errichtet, das 
unter der Leitung von Frank 
Brandeder fteht, und täglih Giel- 
fen beforgt. Hand in Hanb mit bem 
Bureau arbeiten Arbeitgeberberbän- 
de der Bauinduftrie, 

Antlagen, daß Robert M. Swet- 
ber, der ayor3fandidat ber bemofta- 
tifhen Counthparteileitung, Srief⸗ 
papier, dad da3 County ihm Liefere, 
für Kampagnezmede benuße, murbern 
ftern von feinem Mitbewerber Ea« 


Earen und Das Berkehrsproblem. 


Maghor greift Oberrichter Olſon wegen 
Ernennung eines Stellvertreters an. 
— Weiſt auf gegenteilige Beſtimmung 
des Stadtgerichtsgeſetzes hin. 


Robert Di. -iveiger, der Mahors- 
fanbibat der ter..ofratifchen County- 
parteileitung, machte heute mitteg 
bei dem Cmpfang für weibliche 
Wähler, der jeden Mitimoh im 
Hauptquartier im Hotel Sherman 
ftattfindet, tlar, welche Rolle bie | 
Frauen in feiner Verwaltung fpie- 
len werben, ivenn er zum Mayor 8geſier 
Chicagos erwählt worden ift. Gleicy- | Ted in mehreren Mahlverfammlun- 
zeitig bebeutete er feinen Zuhörerin- | IeN ‚erhoben. Carey zeigte feinen 
nen, was er für die Erteilung bes eg — "> 

i Sti 3 tnupfte i 
Rn an rauen ge Gountpbermaltung aud) daB Port 

„Wenn jemals,” erflärte ber Kan- für die Briefe bezahle. 
didat, „unter ber Vürgerfchaft Zmei-] XIlfon und fein Stellvertreter, 
fel darüber geherrfcht hat, daß die) Einen fharfen Angriff auf Harry 
Beteiligung der Frauen an allen] Olfon, ben Mayorslandidaien der 
großen Bewegungen, die auf die republilaniſchen Faktionen Deneen 
Veſſerung der Verhältnifſe abzielen, und Brundage, machte heute Mayor 
unbedingt nötig, fo haben die letzten William Hale Thompſon im eimer 
zwei Jahre diefe Zweifel befeitigt.| Mittagsverfammlung im LaSalle 
Die, die beobachtet haben, mit mwel-| Theater. Der Mayor erffärie, fein 
chem Eifer, welcher Opferfreubigfeit | Mitbewerber habe widerrechtlich 
und Energie die Frauen fi chan allen einen Landrichter mit ſeiner Vertre⸗ 
Beftrebungen im Autereffe des tung als Oberrichter betraut. Kich⸗ 
Krieges beteiligt haben, was die ler Olſon,“ erllärte das Stadtober⸗ 
Frauen unſeres Gemeinweſens tun haupt, „bezieht aus ber Stadtlaſſe 
tönnen. Es war nicht nötig, mich monatlich 51000 als Oberrichter des 
zu überzeugen. Ich bin ſeit Jahren Stadigerichts. Er verſieht bie 
ein Befuͤrworter gleichenStimmrechts Pflichten des Amies, zu dem er 
für Ftauen geweſen. Es iſt kein jüngſt auf weitere ſechs Jahre er— 
Wunder, daß ich überzeugt bin, daß wählt worden iſt, sicht, fonbern bes 
teine Stadtverwaltung ohne die nutzt ſein Amislotkal als Richter als 
Mitwirkung von Frauen erfolgreich politiſches Hauptquartier für feine 
fein Tann. Cine meiner erften! Kampagne. Um fein Gemiffen zu 
Amtshandlungen als Mayor wird beſchwichtigen und Kritik ſeitens 
| fein, die Frauen Chicagos für mich| des Publifums zu vermeiden, hat er 
und meine Beſtrebungen zu gewin⸗ angekündigt, daß er „nicht gleichzei⸗ 
nen. Ich werde ſie beſchäftigen, tig Recht ſprechen und Faktionspoli— 

werde ſie zu Rate ziehen. Gewiſſe 
Verwaltungsabteilungen intereſſieren 


til treiben will, und daß er einen 

Landrichter al Erfaß für fi ſelbſt 
naturgemäß Frauen ganz beſonders: als Oberrichter des Stabtgerichi£ 
| Stenfenreinigung, Müll- und Abs) für die Dauer feiner politifchen 
fallabfuhr, Befeitigung bes Rauch! Kampagne anftellen wird. Mer gibt 
übels, das Sauberkeit unmöglich! dem Oberricter bad Recht, einen 
| macht, find ftähtifhe Hmushaltas| Stellvertreter anzuftellen? Das 
|prvöleme, zw deren Löfung ich] Stahtgerichtögefeh beftimmt, ba 
Frauon heranzuziehen gebente. Das| falls der Oberrichter ſeine Amis 
findet in größerem Maß Anwen⸗ pflichten nicht erfüllen kann, die 
| dung auf bie Löfung des Gas- und! beigeorbneten Richter aus ihrer 
Verkehrsproblems. Frauen leiden Mitie einen Stellvertreter für den 
| 


il 


| 
| 


am meiften unter den unexträglichen] Oberrichter erwählen follen. Warum 
Verkehräzufiänden, die mir haben.! hat ber Oberrichter mit ben politi- 
Ihrem Haushaligeld wird das Geld|Ihen eNigungen fi nicht am dies 
entnommen, bed bie Gasgefellfchaft] Geje gehalten? Warum bezahlt 
ihren Kunden zuviel berechnet. Eine| er feinem Stellvertreter nick bie 
meiner erfen Amishandlungen alz|$1000 Gehalt, die er monatfid ber 
Mayor wird fein, diefen Zuftänden, zieht? Es wird behauptet, daß 
unter denen wir jetzt ledden, ein Richter Olfon mit feinem Stellet- 
Ende zu machen. Ich habe mich ber=| freier ein gebeimes Whlommen--het 
pflichtei,aehn Tage nach meinem | gemäß dent ber Lebiere monatlich 
Untsantritt eine Beſſerung ber! $250 von den $1000 erhält, bie ber 
| Strafendahnzuftände herbeizufüg:| Oberrichter zieht. Will Riditer Dis, 
| ren, umb ich werde dad Meriprechen! Ton offen und ehrlich genug fein, baß 
halten. Es ift verhältnikmäßig| Publitum in bie Geheimniffe des 
(leicht und Tann von jedem Mayor| Ablommene, die $1000 zu, ber= 
gelan werben, ber ehrlich und eners; teilen, einzumeigen? Zeilen fie fidh 
| gif} genug ift, bie beftehenden Stra: | in Die $1000, ober hat es Ipatfame 
| Benbahnerbinangen durchzuführen. | Oberrichter fertig gebracht, Jich felbit 
| Diefe Ordinanzen ſehen guten Bez! drei Viertel zu fichern, mährend ber 
Iiried dor. Dasfelbe gilt für die Lanbrichter fi mit einem Miertel 
Gasfrage. Chicago Hat noch wiegt] begnügen muß? 
alle Kontrolle über die Gefellfchaft Reibt ih an Deneen, 
verioren. Noch können der Manor! Pak der frühere Gouberneue 
und ber Siadtrat darauf ſehen, daß Deneen und Mayor Thompſon nur 
die Bevöltkerung nicht beraubt wird. Teile einer und derſelben politiſchen 
Ich werde als Mayor darauf 
ſtehen, daß bad Gelb zurüdgezahlt| Merriam, früherer Alderman, 
wird, ba& die Gaögefellihaft ihren | Uniterfitätsprofeffor, gefchlagener 
‚Kunden unberechtigterweiſe abge- Mayorskandidat im Sabre 1911 
nommen hat.“ und während des Krieges Haupt 
„Ich babe mir aus eigener Kraft|der amerilaniihen Propaganda in 
|eine qeachtete Siefle im Gefgäfts- | Italien niit dem Rang eines Capi- 
jTeben der Stabt gefchaffen. Ich hatte |tain,in einer öffentlichen Erklärung, 
mich tatſächlich vom politiſchen Leben | die er heute ahgab. „Der Kampf 
zurüdgezogen. Uber mit meiner | Dencenz und Olfons gegen Xhomb- 
| Kenntnis und Erfahrung, die ich mir |fon ift nur ein Scheingefecht”, er- 
in meiner vieljährigen Tätigkeit ald | lärte der ehemalige Stabtbater. 
Alderman erworben habe, meiner | Sie wollen Thompſon nicht ſchlagen, 
‚Kenntnis der Methoden der Gas» | fondern Deneen nur mehr Mad in 
und Straßenbahngrabſcher ſah ich, | Her Maſchine verihaffen. Deneen, 
‚melde imumberbolle Gelegenheit, fih| Sullican und Thombfon find 
einen Nanten zu machen, die nahende Beſtandteile derſelben politiſchen 
Relonſtenttionsperiode dein Mahor Maſchine. Ich frage Herrn Deneen: 
‚geben würde, und beſchloß, zu kan- Gedenken Sie und Ihr Kandidat 
didieren. Ich habe verſprochen, daß Olſon Herrn Ihompfon zu unter- 
‚Sinnen neunzig Zagen bon meinem |stiken, falls er nominiert wird, 
‚Amtsantritt an ben Arbeiten am | sder wollen Sie mir die Erflärung 
‚einem ftädtifchen Tiefbahniyitem be= abgeben, das Sie dies nit tum 
ıgonnen werden würden. Das fann | erden? SKüönnen Sie Olfen ver- 
'gefchehen, ohne daß toeitere Steuern anlafien, diefe Frage zu beantiwor- 
erhoben werben, und ohne daß bie ja” * 
— erhöht ivers Störten den Verkehr. 
den. 25 Millionen im Straßenbahn» Wegen Störung bes VerkehrB auf 


Ifonb3, welche die Straßenbahnarab- | N 
fer gerne an ſich reißen möchten, | em Bürgerfteig wurben heute ad) 


‚lönnen wir bie Urbeit fofort begin: — A Sup 
Inen. Das wird taufenden von ausge: | "an Bye ze x Club 
quartier des W. H. Thompſon Clu 
muſterten ——— Arbeit geben und verhaftet. Sie riefen der einge zu: 
wird ber erfie Scheitt fein, unferer | "ru. 
2 a = Stin ür einen amerilanifchen 
| Stabt ein angemeffenes Eilverlehrs⸗ gen - nicht für —— 
ſyſftem zu fichern. mit 25 Millios | amerifanifchen.” Ciner ber Berhaf- 
‚nen können wir 25 Meilen Tiefbah- — fan Sieber. Sie wurben- nad 
nen bauen und mit ben zehn Millio« | * — * gebracht mo Kapt- 
tan Morgan Collins fie mit einer 

Vertvarnung laufen ließ. 

—4+-$ — — 


inen, die während meiner vier Amts: ! 
‚lahre in den Straßenbahnfonds flie: | 
| Ben iverden, fönnen wir weitere zehn | 
ı Meilen bauen.“ 

| Garcys Verlehröprogranm. | 

ı Die Löjung der Verfehröfrage Hil- | Antre ? 
I bete das Thema Ihomas Caren3, un: | Hilda Erlund abgewieſen. 

| abhängigen Beiwerbers um bie demo | Nichter Windes mies heute morgen 
fratifche Maporsnomination, heute |in Arimimalgericht den Antrag ber 
‚ mittag in einer Verfammlung im | Hilda Erlund auf Gewährung eines 
Princeß Theater. Aehnliche Mits neuen Prozeffes ab und verurteilte 
| tagsverfammlungen werben bis zum | pie Perfon dem Wahrfprucd; ber Ges 
‚Schluß der Vormahlentampagne täg- | ſchworenen gemüß zu 14 Jahren 
lich im Geſchäftsviertel abgehalten | uchthaus. Die Erlund hatte am 11. 
| merben. „Ebicago. bat die befte Gele: | "ttober 1918 ihren Gatten Frank 
genheit“, erflärte Garen, „zum tom: | ermordet. Sie bediente fi eines 
merziellen Mittelpuntt ber Welt zu | Meffers als Worbivaffe. 

werden. Dazu ift ald Haupt ber ee EE 
Stadt ein Mann nötig, der foziale| * Wer fein Grundeigentum ber« 
Unraft befeitigen und vermeiden |faufen will, erreicht fchnell 
tann, der energiſch und furchtlos iſt gweck durch eine kleine — 
und den Mut ſeiner Ueberzeugung der M EN 


Mus ins Zudthaus. 


g auf neuen Brozeß für Frau 


we 8 
wit r 


Entfchluß, für immer mit ber Bad 


— RW ENTTEREL 
pn ze — 


— — 


be⸗ Maſchine ſind, behauptet C. E. 


ce — —— 


ehr. er er — — — 
Ba — — * — ERTEILT TER 
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Abendpoſt, Süicae, Brunn, * 19. Geben 1919. 


uch von Bruch ohne Schmerz, 


a oder N 


erluſt an Zeit 


| u” Beiten ul Sefer machen wir uns das Dergnügen, die Broofs:Öfferte 
zu veröffentlichen, um Allen, die einen Bruch haben, das Tragen des qual- 


vollen Bruchband:lTotbehelfes, 


‚der nicht heilt, zu erjparen. 


Die Broofs Appliance Co, verichidt gern ihr ausgezeichnetes, patentiertes Kilfsmittel af Probe, m darsulım, dak es den Bruch zurückhält, an der Stelle feſthält, das 
irberhinlen oder Heraustreten desjelben verhindert und jchlielic) der Natur hilft, den Bruch auszuheilen. 


Reim Mann oder Gun: fann jemals jich 
ganz wohl befinden oder ganz gut ausie- 
hen, fo .lanae fte die Marter, Pein und 
Befhwerden von Brüchen zu ertragen 
haben. 


Jeden Tag, an dem Ihr am Bruche lei— 
det — jede Stunde, ‚die Ahr dte Mlarter des 
Bruchbandes. ertraget, nachdem ‚Ihr Diele 
Anzeige gelefen habt, babt Ihr Euch jelbit 
zuzuſchreĩben. 


Seit vielen Jahren haben wir Euch er— 
zählt, daß kein Bruchband Votbehelf Euch 
jemals helfen wird. Wir haben Euch geſagt 
von dem Unheil, das ſchlecht paſſende Bruch⸗ 
bänder anrichten. Mir haben Euch erzählt, 
daß das einzige wirklich bequeme, ge fundheit- 
lihe und wijjenichaftliche Dilfsmittel, den 
Bruh zurüdzuhaltn, in dem Broofs 
MEER. beiteht. 


Jetzt erbieten wir uns, es Euch darzutun, 
ganz auf unfer eigenes Rififo. Mir werden 
Euh einen Broofs Brud - Apparat auf 
Probe ihifen. Wenn Ihr wirflich von Eu» 
rem Bruch frei werden wollt, füllt den unten» 
itehenden Roupon aus und ichicft ihn heute 


per Poſt. 


Anſtatt einen Mletallfeder- oder jtarren Panzer 


zu tragen, verjucht cs mit dem ſammetweichen 


Brook⸗ RR: 


Anſtatt des alten harten oder ausgeitöpften Pol- 


fters gebraucht das weiche automatische Gummis 


Euftliffen eines Broofs Alpparates 


Der Broofs Apparat fchmiegt jih Euch obne 
Swang an und Ihr werdet Euch fauım deffen bes 
wußt, daf er da iit. Was aber mehr zählt, als alles 

Ilndere, er haft inter jeit. Due f 


Immerbalb einer Stunde, nachdem Ihr den Broofs 
2lpparat erhalten babt, wenn Ihr dieje vorzügliche 
Probe-Offerte benutt habt, werdst Ahr auf immer 
Euer Bruchband fortwerfen. 


_Heber 685.000 Berfonen haben diele Offerte an: 
genommen, warum nich au Ihr? 


Bewerit das nicht, dar der Broofs Apparat fein 
Derjuh ift, jondern ein pofitiver Erfolg — das er 
alles leiitet, was wir davon behaupten ? Unter dies 
sen 685,000 Männern, £rauen und Rindern müffen 
Kunderte jein, deren Suitand der aleiche war wie 
der Extige. Könnt Ihr es Euch leiften, feine Unter- 
juchung —— und Euch nicht zu überzeugen, 
wenn es Euch nichts koſtet, den Beweis dafür zu er— 
ra was der Broofs Apparat für Euch tun 
wird” | 


Diejer wundervolle Apparat ijt ein Triumph des 
mwiifenichaftlihen und me chanifchen Genies, ‘das 
Refultat von mehr als so jähriser Erfahrung, 


Kerr E. E. Brooks, Erfinder des Apparats. Herr Brooks heilte ſich ſeinen Bruch vor 
über 30 Jahren ſelbſt und patentierte den Apparat nach feinen eigenen Erfahrungen, 
Wenn brusjleidend, fchreikt bon te an die Brorks Applignee Compauntg, Marſhall. Mich. 


und die durch ſeinen Gebrauch erzielten Refultate 
grenzen ans Wunderbare. 


Diele Hunderte von Aerzten und Chirurgen em— 
pfehlen den Brooks'ſchen Apparat und verdammen 
Notbehelf⸗Bruchbänder als ſchädlicher und gefähr— 


licher, als jede andere Methode, Bruch zurüdzuhal- 


ten und zu behandeln. Tauſende von Leuten haben 
uns durch Briefe die erſtaunlichen Reſultate, welche 
ſie durch dieſe große Erfindung erreicht haben, be— 
zeugt. Viele dieſer Leute wohnen in Eurer unmit» 
telbaren Nachbarſchaft, und wir ſenden Euch gern 
Abſchriften ihrer Dank ausdrückenden Briefe, falls 
Ihr ˖ danach verlangt, wenn Ihr ſchreibt. 


Männer, Frauen und Sinder finden 
den Breooks’Ichen Apparat 
gleichermaßen wirklaım 


Sleichviel, ob Euer Bruc alt und gefährlich iſt 


- oder fich fürzlich- entwickelt hat, ganz gleich, ob Ihr 


alt oder jung jetd, Ihr folltet nicht unterlafjen, den 
Dorteil durch diefe Rein ⸗Riſiko⸗Verſuchs · Offerte u 
genießen. 


‚Rein anderes Bruchmittel, Band, Schloß, Behelf, 
Politer oder Pflafter wird dem Publitum unter einer 
folh großen Garantie für Zufriedenftellung anges 


bater 


Wenn Ihrk aus iegend cite Grunde nich 
wünſcht, den Brooks'ſchen Apparat zu behal⸗ 
ten, nachdem Ihr ihn probiert habt, ſo ſendet 
ihn zurück. Ihr braucht nicht irgend eine 
Urſache anzugeben. Ihr ſollt Euer einziger 
Richter ſein. Es wird daraus kein Argu⸗ 
ment, Streit oder Mißverſtändnis entſtehen. 


Zehn Gründe, werum Ihr dieſes Aner⸗ 
bieten annehmen ſollt 


Er iſt abſolut der einzige Apparat, der 
" Eigenfchaften verkörpert, nach denen Er- 
. finder jahrelang gefuht. 


2. Der Apparat zum ZJurüdhalten des 
Bruches kann nicht aus feiner .. gebracht 
werden. 


3. Als ein Suftfiffen von weihem Bummt 
fhmiegt er fich eng an den Körper an, ohne 
daß er Blafen zieht oder Reizungen verur- 
ſacht. 


4. Ungleich gewöhnlichen ſogenannten 
Polſtern drückt er nicht oder iſt er unbequem. 


5. Er iſt klein, weich und ſchmiegſam und 
kann poſitiv nicht durch die Kleider wahrge⸗ 
nommen werden. 


6. Die weichen, elaſtiſchen Bänder erregen nicht 
das unangenehme Gefühl des Tragens eines Rie⸗ 
menwerkes. 


7. Nichts wird faulig; er kann ohne Schaden ge⸗ 


wajchen werden . 


8. Es gibt feine Metallfedern an dem Apparat, 
welche durch Schneiden und Rragen das Fleiſch mar⸗ 
tern Fönnten. 


9. ‘Das ganze Material ift das beite, das zu faufen 
tft, und macht ein dauerhaftes und ficheres Mittel 
zum Tragen. 


10. Unfer Ruf ift jo allgemein befannt und un- 


fere Preife fo mäßie, unferg Sahlungsbedingungen 


fo bequem, daß Ihr nicht zögern folltet, den Mur 
Roupon heute einz dendan 


. —rn —— — —â——— 


The Broofs Appliance Co,, 
588. 8 State Str., Marjhall, Mich. 
Ohne Roften oder Derpflichtung meinerfeits bitte 
{h mir durch die Poft in einfachem Umfchlag Ihr 
fufteisrtes Buch und volle Auskunft über Ihren 
Apparat für Bruch und Ihre Probe-Öfferte zuzu- 
— 


Name — * ERTTRITER. Ri ee es 


‚Adrefie . 


Stadt niit ee tete: Staat & „nieht et er 


TE DOsngsoLsLLLLLLssssLSss2 ss Hs LH + > HI HE + LI EEE ILL Ho 58 00 1 0 2 1 1 2 2 2 2 222 222 252 5 5 5 5553 55° POPP TT IT TTTTTT III 22222 2 72 27 ) 


432 matauat:izꝛrꝛꝛtꝛtꝛ:::ꝛt:: uꝛeꝛ:. 1ꝛ:e uuꝛ:::ꝛ::::ꝛ::::::ꝛ :::R::::ꝛeꝛ:ti:::ciꝛteꝛt::::::tꝛ:::ꝛꝛettate::ttitexei:ꝛ::tiꝛ::::tꝛꝛꝛ::::::::::::: : :taꝛ::::::::x::::it:t:::::::::ꝛ:::u:ꝛ:ꝛ: : :ꝛ::tꝛ:ꝛ:iꝛ:ꝛ:tt::ꝛꝛꝛꝛꝛ::tau:i 5 


— —— — — — 





